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Cinleitung, 


ie vorliegende Schrift tft eine Bearbeitung der von 9. Bayne Collier aufgefundenen 
und im vorigen Winter unter dem Titel „„Notes and emendations to the text of Shake- 
speare’s plays, from early manuscript corrections in a copy of the folio, 1632 ete,‘ 
als Supplementband zu feiner größeren Shafefpeare-Ausgabe veröffentlichten Wnmerfun- 
gen und Verbefferungen zu Shafefpeare’s dramatifden Werfen. Die Gefchichte dtefes 
Bundes ijt, nad) Collier's eigenem Berichte, fury folgende: Sm Srühjahr 1849 Faufte 
Collier von dem Londoner Antiquar odd cin Eremplar der im Jahre 1632 erfchtenenen 
zweiten Yolio-Ausgabe von Shafefpeare’s Dramen. Er wollte daraus die Liiden eines 
anderen Eremplars derfelben Ausgabe, pas er bereits befaß, ergänzen; aber grade die 
betreffenden Blätter waren auch in dem neugefauften Exemplare defect; fo legte er es bei 
Seite und lief es länger als ein Jahr unbeadjtet. Erft im Jahre 1850 veranlaßte ihn 
die Bemerkung, daß das Buch auf dem Dedel mit „Thomas Perkins his booke — 
Thomas Perkins’ fein Buch“ bezeichnet fet — ein Namen, in dem Collier zuterjt (irethitm- 
ih) den Richard Perkins, einen Schaufpieler aus Shakefpeare’s und Marlowe’s Zeit, 
zu finden glaubte — zu einer näheren Prüfung. Zu feiner großen Ueberrafhung ente 
bedte er nun, daß das Buch durchgehende mit handfhriftlichen Randbemerfungen verfehen 
war, nad) dem Charakter der Schriftzüge im der erften Hälfte des fiebzehuten Sahrhun- 
derts beigefügt, alle von einer und derfelben Hand herrührend, hie amd da mit 
verjchiedener Dinte gefchrieben, Ergebniffe einer höchft genauen, lange fortgefebten, 
zu verfdbiedenen Zeiten wieder aufgenommenen Tertesrenifion. Zeile fir Zeile war das 
mühjame Werk forgfältig durchgefiihrt: Drudfehler corrigirt, verkehrte Lettern richtig ge- 
ftellt, verdrudte Worte recht gefchrieben, verftellte VBerfe in Drdnung gebracht, die Inter- 
punction beviidfidtigt, wo fie vernachläffigt, bevichtigt, wo fie falfd) war, dunfle Tertes- 
ftellen von größerer oder geringerer Bedentung geändert, aufgehellt, verbeffert, die 
UAbtheilung der Dramen in Acte und Scenen ergänzt, Bithnenweifungen für die Auf- 
führung zahlreich beigefügt. 

Die Fülle nicht weniger diefer Randbemerfungen — Collier [hätt fie (die fehr zahl- 
reichen BVerbefferungen bloßer Drudfehler eingerechnet) auf ungefähr zwanzigtaufend — 
alg die Zeit, in dev fie wahrfcheinfich gemacht worden, als endlich ber auf den erften 
DE fic) aufprängende innere Werth mander Tertesänderungen, beftimmten Collier 
zu Öffentlichen Mittheilungen über feine Entdefung: erft in der Shakefpeare-Gefellfdaft, 
deren hodjwerdientes Mitglied er ijt, dann im Athenaeum, endlich in dem obengenannten 
Bude, worin er gegen funfzehnhundert jener Randbemerfungen aufgenommen hat. 

Eollier’s Entdedung ımd Veröffentlichung hat das größte Auffehen erregt. Bn Eng- 
land und Deutjdland hat das Intereffe, welches die Gebilveten beider Nationen an dem 
Dichter nehmen, in der Arbeit pes Correctors neue Nahrung gefunden; in wiffenfdaftli- 
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chen Zeitjdriften nicht allein, aud) in Tagesblättern beider Länder ift die Sache befproden 
worden; Kritif und Polemik hat fid) darüber erhoben; fchon Liegt als Beweis anerfen- 
nenden Interefjes für die neuen Lesarten eine zweite vermehrte Ausgabe der ,,Notes and 
Emendations*, und von Streitichriften gegen Collier’s Buch eine fleine Literatur vor. 
Während Collier in feinem Glauber an die Authenticität der bandfchriftlichen Lesarten 
fo weit gegangen tft, in einer neuen Ausgabe der Shafefpeare’fchen Dramen *) ptefelben 
fammtlid) aufzunehmen, ohne jedod) damit — jeltfam und unfritifch genug! — alle ver- 
bürgen zu wollen, find von anderen Shafefpeare-Stritifern theils bedentlice Zweifel, 
theils die ftärkften Berdammungsurtheile gegen die Kritif des alten Correctors erhoben 
worden — jene von Charles Knight und Alex. Dyce, diefe von Sam. Well. Singer und 
N. Delius.?*) 

Die Frage tft: melde Stellung haben die Lesarten des alten Correctors in der 
Kritit ves Shafefpeare » Tertes?. welche Berechtigung zu feinen Emendationen gab dem 
Corrector feine perjinlihe Stellung? welche Berechtigung fpricht thm; der innere Werth 
feiner Verbefferungen zu? 

Wer war der alte Corrector? — Das ift bis jest gänzlich) unbefannt; wir wiffen 
nicht einmal feinen Namen. Der Londoner Antiquar, von dem Collier das corrigirte Erem- 
plar kaufte, founte fic) nachträglich nur erinnern, es aus der Provinz (from the country) 
erhalten zu haben. est läßt etn glüdlicher Zufall die Gefchichte des Buches bis auf 
weitere 50 Jahre zurüd verfolgen. Im Wthenaeum vom 4. Sunt berichtet Collier, daß 
nad) der Verdfientlihung feiner „Notes and Emendations® und nad Einficht des darin 
gegebenen Facfimile’s von der Handfdrift des alten Corvectors ein Mr. Parry fich jofort 
erinnert habe, in früherer Zeit felbft im Beige des Buches ganz in feiner jegigen Geftalt ge- 
wefen gu jein; er hat diefe Crinnerung beftätigt gefunden, indem er das Buch jelbft wieder 
in Augenfhein nahm, und fie in fo entfdhiedener Form mieverholt, daß an dex Wahrheit 
feiner Ausfage nicht zu zweifeln ijt; er hat hinzugefügt, daß er vor etwa 50 Jahren Das 
Bud) von einem Herrn George Gray gefdentt erhalten, der es fetnerfeits wieder aus 
dev Vibliothet eines Tatholifchen Geiftlihen, Namens Perting, in Ufton-Court, Berkihire, 
erftanden habe. Sp ift das Buch wenigftens bis in den Belt der Familie zurüd ver- 
folgt, welcher eS urjprünglid) angehört hat, und, indent weitere Madhforfdungen ergeben 
haben, daß eine Samilte Perkins in den Jahren 1635 bis 1738 in Ufton» Court anjäßig 
gewejen ift, darf die Hoffnung gehegt werden, dak die Samilten-Papiere und Kegifter zu 
genanerer Kenntniß der Verhaltniffe des Thomas Perkins führen werben. Ein wichtiger 
Punkt aber in dent vorliegenden literarifhen Streite ift jon jest durch die Erklärung 
des Mir. Parry gliiclid) exlevigt: die Uebereinftimmung mancher Tertesänderungen des 
Correctors mit den Conjecturen neuerer Kritiker hatte bei Leuten, die Collier's ehrenwer- 
then literarifchen Charakter nicht fannten oder nicht fennen wollten, Zweifel an der Aecht- 
heit feines Fundes erregt; namentlich Singer’s Angriffe waren bauptfächlih dahin ge- 
richtet, jene „remarkable coincidences* zu verbächtigenden Andeutungen zu benugen, als 
habe jih Collier eine literarifche Falfdung erlaubt. Alle diefe Zweifel find nun durd 
Mr. Parry's Erklärung befeitigt, alle die Verdidtigungen, fchon vorher von unparteiifchen 
Sritifern nad) Gebühr zurücgemwiefen, gründlich vernichtet. 


*) Ausgabe in einem Bande, vor einigen Woden erfchienen. 

**) Die betreffenden Schriften find: Knight: „Old lamps or new?“ — Dyce: „A few notes 
on Shakespeare with occasional remarks on the emendations of the manuscript-corrector 
in Mr. Collier’s copy of the Folio 1632.6 — ©. WM. Ginger: „The text of Shakespeare 
vindicated from the interpolations and corruptions advocated by J. P. Collier.“ — Delius: 
„> Payne Collier's alte handichriftliche Entendationen zum Shafjpere, gewürdigt von Dr. Nico- 
laus Delius (Bonn, König).“ 
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Wie für die Perfon des Correctors, fo fehlt auch fin die Zeit, zu der er jeine 
Arbeit machte, jedes dugere, genaue Zeugniß. Mur annähernd läßt fie fi) aus feinem 
2derfe felbjt beftimmen. Der Charakter der Schriftzüige weift, wie erwähnt, in die erfte 
Hälfte des fiebsehnten Jahrhunderts zurüc; die politischen Nüdjichten, die vielen Wende- 
ungen des Correctors zu Grunde liegen — Einzelnes haben wir in den Anmerkungen 
befonders hervorgehoben — Laffen auf eine Zeit fehließen, in der die Macht der Stuarts 
nod) unangetaftet war, auf die Zeit vor Ausbruch der Unrnhen, welche die erite englische 
Revolution einleiteten; nad) einer feiner Handbhemerfungen, die fic) auf den Tag der 
Thronbefteigung Clifabeth’s bezieht (j. Seite 202, Aumeré. 5), muß ihm eine folche es 
miniscenz nod) ziemlich nahe gelegen haben. Aus allen diefen Anzeichen ijt der Schluß ges 
rechtfertigt, die Arbeit des Corvectors in die Zeit von 1632 — 1640 zu feßen. Damit 
find felbjt die Gegner einverftanden, von denen 3. B. Delius zugiebt: „die Correcturen 
mögen nicht lange nad) Erjheinung der zweiten Folio-Ausgabe gefchrieben fein.” Es ut 
alfo ein jüngerer Zeitgenoffe Shafkefpeare’s, deffen Werf uns vorliegt. 

dr die Kenntniß endlich der Mittel, mit denen der Corrector feine Arbeit unter: 
nommen bat, fehlt ebenfalls jeder äußere Anhalt und wir find abermals lediglich auf 
fein Werk angewiefen. Das giebt zwar nur indirecte, aber dod) genitgendere Auskunft, 
als über die beiden eben bejprochenen Fragen. 

Einen großen Theil, der Nandbemerfungen des Correctors bilden die jogenannten 
stage-directions oder Bühnenweifungen, d. h. Anweifungen für Negie und Schau- 
fpteler, wie bei der feenifchen Darftellung einzelner Stellen zu verfahren tt. v Solche 
Biihnenweijungen find in fünmtlichen alten Ausgaben der fhafefpearefhen Dramen — 
Einzelausgaben jo gut wie Gefammtausgaben — im Allgemeinen: fehr dürftig und wentg 
zahlveic); fo findet fid, um nur ein Beifpiel anzuführen, die oft fo wefentliche Angabe, 
welde Worte „aside — bei Seite zu fpreden find, nad) Collier’s Berficherung im, der 
Solio von 1632 nur ein einziges Mal in allen fehsunddreißig Dramen; bei: weiten die 
Mehrzahl dev jet allgemein üblichen Bühnenweifungen find Zufat neuerer Kritiker. 
Darf nun aus dent übereinftimmenden Mangel diefer feenifchen Weifungen in allen 
alten Ausgaben der Schluß gezogen werden, daß fie aud in den alten Handfdriften, vie 
bei deven Drude benugt wurden, gefehlt haben, fo wird ebenfo nad) der andern Seite 
der Schluß geftattet fein, dak der alte Corrector feine derartigen Nandbemerfungen eben- 
falls nicht aus handfchriftlihen Quellen entnommen hat. Dafjelbe gilt von der Ab- 
theilung der jhafefpenrefhen Dramen in Acte und Scenen: auch fie ift faft dircd)- 
gängig in allen alten Ausgaben mangelhaft, auch fte berüdfihtigt dev Corrector forgfältig; 
aud) Diefe Zufäße, wird man daher jchliegen Dürfen, beruhen nicht auf handfchriftlichen 
Ouellen. Können nun auch viele Bemerfungen diefer Art — Bühnenweifungen fowohl 
als jeenifche Eintheilungen — lediglid) aus einer verftändigen Lectitve umd genauen 
Beachtung der Intentionen des Dichters hervorgegangen fein, fo weift dod) andrerfeits 
der Charakter namentlich vieler Bühnenweifungen mit aller Beftimmtheit auf eine finn- 
lide Anfchanung hin, die ihnen vorangegangen fein muß; e8 darf behauptet werden, 
meinen wir, daß der Corrector einen großen Theil der in Rede ftehenden Zufäte nad) 
Aufjührungen gemadt hat, die er auf dem Theater als Augenzeuge mit angefehen. Den 
Beweis daflir tragen in fid) die Bühnenweifungen: Seite 11, Anm. 1; ©. 12 (Juno 
descends slowly); ©. 40 (Gets in the basket and falls over); ©. 125, Anm. 8 und 9; 
Se WO Nun, 125 ©, 200, Mitt 9: ©. 219 Anm. 4; io. 220, An, 92. Bo, 
Anm. 14; ©. 270, Anm. 8; ©. 279, Anm..1;.©. 286, Ann. 10 (Schluß); CS. 314, 
Anm. 4; S..316,..Unm..7;.S. 318, Anm.,8;,.©. 325, Anm.; 6 (Schluß); ©. ‚332, 
Anm. 45 ©. 351, Anm: 3; ©. 386, Anm. 13; ©. 406, Anm. 8; ©. 457, Aum. 4; 
©. 487, Ann. 3; ©. 488, Anm. 4. 
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Daß der Corrector überhaupt in einer engen Beziehung zum Theater geftanden, 
ift eine ZThatfahe, die fi dem Lefer auf jeder Geite diefes Buches aufbrängen 
wird: feine durchgehende Berüdfichtigung der feenifchen Bediirfuiffe, die fid) in eben die- 
jen, mehr auf das Bebürfniß von Schaufpielern und Zujdauern berechneten, als für den 
Geift des Lefers nöthigen Bühnenweifungen ausprüdt, zeige fic) and) in den Abfürzun- 
gen, die er fid) an Stellen erlaubt, welche ihm für den rafden Gang einer Aufführung 
enthehrlid) fcheinen. *) Golde Stellen ftreicht ev einfach duch, mit ftarfen deutlichen 
Striden. Zu gleicher Zeit aber unterzieht er aud) diefe geftrichenen Stellen nichts vefto 
weniger feiner Einzelvevifton, corrigirt aud) in ihnen die Drudfehler, verbeffert die Less 
arten. Dies Verfahren ift von Intereffe; es leitet zu weiteren Schlüffen; es zeigt, daß 
der Corrector bei feiner Arbeit weber das Bebürfniß Fünftiger Aufführungen der fhafe- 
jpearefhen Dramen als alleinigen Zwed vor Augen, nod) die Erinnerung früherer Auf- 
führungen als alleiniges fritifdes Hülfsmittel zur Seite hatte. Die Natur feiner fonfti- 
gen Randbemerfungen beftätigt das. Biihnenweifungen fann ein fleipiger Theaterbefucdher 
und aufmerkfamer Beobachter im Gedächtniß behalten, zu Haufe notiren; aber wer eine 
folche Keihe neuer Lesarten, neuer Reime, neuer Verfe giebt, wie ver Corrector, hat ans 
dere Quellen nöthig, als den rafchen Vortrag auf der Bühne, andere Hülfsmittel, als 
fein Gedadtnif. Welder Art aber diefe andern Hilfsmittel pes Correctors waren, ift 
jhledhterdings unbefannt und wird fic) fchwerlid) ermitteln laffen. Es ift fogar unficher, 
ob ex die erften Ausgaben der fhafefpeare’fchen Dramen — Ouartausgaben einzelner 
Dramen, von verfdiedenen Jahren, und die erfte Sefammtausgabe, Folio von 1623 — 
bei feiner Arbeit benugt hat; an manden Stellen verbefjert er pie falfche Lesart feiner 
Solio in eine richtige, die mit der jener erften Folio ftimmt; an manden Stellen, wo 
beide Solios eine unrichtige Lesart haben, ftimmt feine Berbefferung mit der richtigeren 
Tesart einer ober mehrer Ouartansgaben überein; und wiederum an andern Stellen, 
häufig ganz unmittelbar neben jenen, ergänzt er Rüden, berichtigt Fehler feiner Folio 
nicht aus der andern Folio oder den Quartos, hat er Varianten, wo beide, Yolivs und 
Quartos unter einander übereinftimmen, oder, wo die einen von den andern abweichen, 
nimmt er weder die Lesart der einen mod) der andern, jondern eine neue dritte. So fte- 
hen bei diejfer Frage nur die beiden Punkte feft, daß der Corrector, wenn er die alten 
Ausgaben zugezogen hat, fie nicht ausreihend benust hat — und auf diefen Punkt wer- 
den wir zurädkommen müffen — und dag ihm aufer diefen, ums nod) jegt zugänglichen 
Ouellen nod) andere offen geftanden haben müffen, von denen uns feine Spur mehr ge- 
blieben ift. 

Wenn nämlid feine neuen Lesarten, Keime, Berje etwas Anderes find, als feine 
eigene Arbeit, etwas mehr, als bloße Erzeugniffe feiner Erfindung, wenn’s hod) kommt, 
feines Scharffinns. — Das aber geht über die rage nad) der Äußeren Stellung und 
Berechtigung des Correctors hinaus; wir treten damit in die Unterfuchung ein über die 
innere Berechtigung und den fritifchen Werth feiner Verbefferungen. Hier nöthigt uns 
die Ausdehnung, welde die Literarifche Bolemit gegen Eolliev’s Werf bereits gewonnen 


*) Wie Collier in der Cinleitung jeines Buches angiebt, ift nur ein einziges Drama, Antonius 
und Cleopatra, frei von folden Abkürzungen des Correctors; nad Ausweis aber des Buches felbft 
find nod zehn andere Dramen — Die beiden Beronejer, Die Iuftigen Weiber von Windfor, Maaf 
für Maaß, Biel Lärmen um Nichts, Was Ihr wollt, König Sohann, Heinrich VI., dritter Theil, 
Sulius Cäfar, Lear und Cymbeline — ohne alle Streihungen; entweder irrt fid) alfo Collier in der 
Dorrede oder er hat im Laufe des Werkes die Stellen, die der Corrector geftrichen hat, nicht voll- 
ftändig angegeben. Auch in den eben nicht aufgeführten Dramen ftreicht der Corrector durchaus 
mit immer aus Nückfichten auf die Abkürzung der feenifchen Darftellung; oft find es nur einige, 
für die Länge eines Drama’s ganz unerheblich wenige Verfe, die er ftreicht. 
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hat, den bisherigen ruhigen Gang der Darftellung zu verlaffen, in die Erdrterungen der 


| Gegner einzugehen, ihre Cinwiirfe in unfere Unterfudung hineinzuziehen, und fo durd 


\ 


Streit und Abwehr den Weg zu feftem Nefultate zu gewinnen. 

Namen und Schriften der Gegner find bereits oben genannt. Auch die werfchtedene 
Zendenz ihrer Polemik ift dabet angebeutet. Dyce und Knight find die vorfichtigeren, 
magvolleren; thre Schriften haben den Borzug der Kürze und Verftändigfeit; fie heben 
nur einzelne Wenderungen des Correctors heraus und fritifiren fie, geben ihre Zuftimmung 
oder ihre Zweifel oder ihre Verwerfung; im Ganzen warnen fie vor übereilter Annahme 
der neuen Lesarten, erfennen in ihnen jchäßbares Material, fprechen eine unbedtngte 
Autorität dem Corrector entjhieden ab. Anders Ginger und Delius. Beide fehrei- 
ben nicht Kritiken, fondern Bamphlete; Singer ein perfünliches gegen Collier, Delius ein 
litevarifches gegen des Correctors Yesarten. Die Schrift Singers, Fortfesung, wie es fcheint, 
einer perfünlich erbitterten Fehde, hat hauptfächlic den Zwed, gegen Collier den Verdacht 
einer Bälfhung zu verbreiten; mit wie fchlechtem Erfolge, ift bereits oben gejagt. Was 
Singer jonft zur Sade vorbringt, tft meiftens unhaltbar, oberflächlich, unverftändig (Broz 
ben feiner Kritif |. Anmerkung 1 und 2 zu Coriolan, ©. 403 flgg., und Anmerkung 8 
zu Damlet, ©. 490); wo er Recht hat, ift’s weniger fein Verdienft, als des Correctors 
Schuld. — Damit muß es über die englifchen Streitfchriften genug fein; ihre Bolemit 
faßt fid) nicht unter allgemeinere Gefichtspuntte und Kategorien zufammen, die fih in 
Kürze bejpreden liegen, fondern betrifft eine fo große Menge einzelner Stellen, dak es 
ein ermüdend weiter Weg fein würde, ihr nachzugehen; auch find die betreffenden Schriften 
[hwerlih dem veutjchen Publikum fo allgemein zugänglid), daß eine ausführliche Be- 
Iprehung der Mühe Lohnte. 

Cine genauere Berüdfichtigung erfordert die Delius’ fhe Schrift. Sie ift auf deutiche 
Yefer berechnet, trägt einen Namen, dev mit den neueren Shafefpeare-Studien in Dentfch- 
land vielfad) verwebt tft, und tritt aud) fonft mit Anfpritden auf, die bet leicht beftimm- 
baren Lefern oft ftatt der Gründe gelten, fo fehr aud die anfprudwolle Weife hier mit 
dem früheren Ruf nicht weniger als mit dem Werth der jegigen Leiftung in böfeftem 
Mißverhältnig fteht. Selten wohl hat fidy ein Kenner fo griindlid) verfahren, wie hier 
Delius. Mafd) und im erften Eifer hingeworfen, trägt feine Schrift in mur zur vielen 
und zu deutlichen Zügen die Spuren der Uebereilung: in dem leichtfertig abfpredsenden 
Lon, der fic) bisweilen gar nod) weiter vergißt, in der Oberflächlichfeit der Prüfung, in 
der Verfehrtheit und Halbheit dev Schlüffe. Indem wir wegen der näheren Begründung 
diejes Urthetls auf die Anmerkungen verweifen, in denen wir der Delins’schen Kritik, fo- 
weit fid) das nod) während des Drudes thun ließ, im Einzelnen geredht geworben find*), 


*) Bergl. bejonders: Kaufmann von Venedig, Anmerkung 7, Schluß; König Johann, Anmer- 
fung 5; König Heinrich IV., 2. Thl., Anmerkung 10; König Heinrich der Achte, Anmerkung 6; Co- 
riolan, Anmerkung 1 und 2; Timon von Athen, Anmerkung 2. 

Eine Wendung der Delius’ihen Polemik fet hier noch hervorgehoben. Delius wirft dem Cor- 
rector leichthin wiederholt Unfenntniß des jhafefpearefhen Sprachgebrauds vor; die allein habe ibn 
zu Ddtefer oder jener Wenderung verleitet. Sft es aber fchon an fih unmwahrjcheinlich, daß ein jün- 
gerer Beitgenoffe des Dichters, der vermuthlich feine fämmtlihen Dramen hat aufführen fehen, dev 
an diefen Dramen das Interefje nahm, fid) ihrer mühjamen Revifion (und hie und da, wie Delius 
jelbft gugiebt, doc) auch mit Erfolg) zu unterziehen, die Sprache, den Wortgebraud nämlich und 
gewifje jprachlihe Wendungen feines Dichters nicht verftanden haben follte, fo fällt der Einwurf von 
Delius vollends zu Boden, wenn man fic) einige der Stellen anfieht, an denen und wegen deren 
die Beihuldigung erhoben ift. Sn K. John (p. 228) ändert der Corrector „modern invocation‘ 
in „widow’s invocation; wie Delius jagt, weil er „natiirlih den Shatiperefhen Ginn von 
modern, „trivial, gewöhnlich“ nicht verftand.” Gergl. damit p. 188, wo der Corrector in dem Verfe 
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halten wir uns hier an einige allgemeine Gefidtspuntte, die Delius nicht ohne Gejchid 
aufgeworfen hat und die für die vorliegende Hauptfrage von Bedeutung find. 

Der Corrector ftimmt in manchen feiner Aenderungen mit den Conjecturen neuerer 
Kritifer überein. Das hat Collier felbft nicht allein im Allgemeinen ausgefproden, oder 
gar erft auf die Madweifung Anderer anerkannt, fondern faft Durdgehends an jeder ein- 
zelnen Stelle befonders angemerft. Delius hat den Nachweis vervollftändigt und in diez 
fer Bollftändigfeit die Stellen gezählt. Danad) find es 329 Stellen, wo der Corrector 
mit neueren Kritikern zufammentrifft; da bieten feine Wenderungen alfo nichts Neues; ja, 
der größte Theil folcher Aenderungen ift bereits längft in den Gert der fhafefpeare’fden 
Dramen allgemein vecipirt. Aus diefem Sachverhalt nun folgert Delius: von der (etwai- 
gen) Ausbeute aus des Correctors Varianten find alfo diefe 329 fdon vorher befannten 
Entdedungen von vorn herein abzuziehen. Weiter geht Delius’ Schlußfolgerung nicht. 
Aber vie Schlußfolgerung felbft geht weiter; mit innerer Nothwendigfeit; fie hat eine 
zweite Seite und giebt da, in ihrer Ganzheit, ein völlig anderes Nefultat. Das tft fein 
anderes als: Sn demfelben Grade, wie jenes Zujamimentreffen die Menge der Ausbeute 
aus des Eorrectors Arbeit verringert, fteigert es den Werth des ganzen Reftes. Eine 
furze Erläuterung wird diefe Behauptung rechtfertigen. Seit etwa 150 Jahren giebt e8 
eine Shakefpearefritif; von Mowe an, der in feiner Ausgabe von 1709 die erften fpär- 
lichen Anfänge machte, ift bis auf den heutigen Tag eine ganze Neihe von Landsleuten 
des Dichters — wir nennen nur Pope, Theobald, Hanmer, Warburton, Yohnfon, Stee- 
vens, Heed, Malone, Monk Mafon, Dyce — eifrig bemüht gewefen, den Text feiner 
Dramen fritifd) zu faubern; viele ihrer Conjecturen find als Verbefferungen anerfannt 
und in den Text aufgenommen. Da findet es fich, daß 329 diefer Verbefferungen, in deren 
Verdienft fid) fonft ein Dugend etwa von tüchtigen Kritikern zu theilen haben, fchon längft 
von einem einzigen Manne gemacht find. Was das bedeutet, ift Harz unfere obige Bee 
hauptung ift gevechtfertigt: mit einer glängendern Anerkennung, fei es der Fritifchen Hitlfs- 
mittel des Correctors, fet es feines Scharffinns, hätte fein Gegner feine Polemif eröffnen 
finnen, als Delius mit feiner Zählung der 329 Stellen. 

Mit einem andern Cinwande fucht Delius dann die Erfolge des Correctors nod 
weiter zu verringern. Neben dev eben befprocdhenen Kategorie der 329 Stellen faft er, 
unter einem andern gemeinfchaftlichen Gefichtspunkte, eine Anzahl Stellen zufammen, bei 
denen er nicht blos die Nichtigkeit der Tertesänderungen des Covrectors beftreitet, fondern 
aud) die Nothwendigfeit jeder Wenderung überhaupt fo in Abrede ftellt, dak er fie in der 
alten Lesart unangetaftet erhalten und danad) erflart wiffen will. Dem zweifelhaften 
Unfehen des neu auftretenden Kritifers ohne Namen hält er die Autorität der erften 
Solivausgabe, von 1623, als der authentifhen Quelle für die Kritik des fhakefpeare- 
hen Textes entgegen. Damit geht die Delius’fche Polemik iiber die Grenze des vorlie- 
genden Streites hinaus; fie vertritt den Grundfos einer beftimmten Schule unter den 
neueren Kritikern; fie berührt den Angelpunft, um den fid) die moderne Shafefpeare- 
Kritif bewegt. Da ift es erlaubt und geboten, weiter auszuholen; wir werden auf Die 
Gefchichte des fhakefpeare’fayen Tertes zuritdgehen und die Hauptpuntte daraus furz zus 


„Her infinite cunning with her modern grace“ zwei Worte verändert hat und das daneben 
ftehende modern, welches hier ganz denfelben Ginn hat wie oben, ruhig ftehen Yäßt; da muß er es 
aljo werfianden haben. — Ferner foll der Corrector, weil er in As you lL. it (p. 152) „our 
compact is urg’d in „heard“ ändert, die Bedeutung von to urge — „vorhalten, zu Gemiithe füh- 
ven’ — nicht verftanden haben, und in Richard III, (p. 344) Yäßt er es in derfelben Bedeutung in 
einem Berfe ftehen, in dem er zwei andere Worte ändert. — Das Stärkfte diefer Art f. ır. Cym- 
beline, Anmerfung 1; da ift es der Corrector, der eine gewiffe „Ihafejpeare’fche Licenz, die er nad 
Delius gar nicht gefannt haben foll, erft in den fhatefpeare’jden Text einführt. 
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fammenfafje müffen. Um was es fic) dabet handelt, find nicht Meinungen, fondern 
Thatfahen — fo wenig nen, dak fie von Niemandem beftritten werden, den Gelehrten 
ausreichend befannt find; dem größeren Rreife der Shafefpeare-Lefer Liegen fie meiftens 
fern, werden daher Vielen willfommen jein, find für Seden, der fid) bet der jegigen 
Streitfrage ein feftes Urtheil bilden will, ficher unentbehrlich. 

Shafejpenre fehrieb für das Theater, nicht für den Buchhandel; für die Aufführung, 
nicht für den Drud. Er übergab feine Manuferipte der Divection der Schaufptelergejell- 
Ihaft, deve Mitglied er war; tiber die Bühne hinaws reichte feine Betheiligung an der 
Verbreitung feiner Werke nicht. Keines feiner Dramen hat er felbft herausgegeben; bei 
feiner Ausgabe irgend eines Drama’s wird berichtet, daß er die Veröffentlichung geneh- 
migt, veranlaßt, unterftügt, überwacht habe. Er ließ eS gefchehen, da Druder und 
Verleger auf feinen Namen fpeculirten und Schaufpiele, die nicht von ihm waren, nod) 
bei feinen Lebzeiten und unter feinen Augen in London mit der Chiffre feines Namens 
(W. Sh.) als des Berfaffers verfauften; er ließ es gefdehen, daß nod) während feines 
Lebens einzelne feiner Dramen in ganz verftümmelten, incorreeten Druden, andere wieder 
in Ausgaben, die wenigftens von Gorrectheit weit entfernt find, veröffentlicht wurden; er 
ließ e8 gefchehen, daß die größere Zahl feiner Dramen bis zu feinem Tode ungedrudt 
blieb, und er ftarb, ohne für ihren Drud Vorfehrung getroffen zu haben. 

Eine ähnliche Stellung, wie der Dichter felbft, nahmen während feines Lebens fete 
Sreunde und Kollegen, die Mitglieder und die Divection der Schaufptelergejellichaft vom 
Bladfrtars- und Globe- Theater, zu der Herausgabe feiner Dramen etn. Auch fie bes 
thetligten fich nicht daran. Das erklärt fid) leicht. Der Fünftlerifche Auf fowohl als die 
Einnahme ihres Theaters gewannen dabei, wenn Shafefpeare’s Dramen in ihren aus- 
ihlieglihen Befite blieben und weder für das lefende Publitum nod) für die gefährlichere 
Coneurrenz der anderen Londoner Theater durd den Drud zugänglich wurden. Möglich) 
— diefe Vermuthung fet nachträglich ausgefproden — möglid), daß den Dichter, der ja 
ebenfalls an dem Gewinn des Theaters feinen Antheil hatte, diefelbe Nücficht beftinrmte, 
möglich aud), daß ihn ein ausprüdliches Contractsverhältniß, in der Stellung etwa eines 
heutigen Theaterdichters, der Direction gegenüber rechtlich gebunden hielt. 

Einzelne won Shafefpeare’s Dramen find trogdem, noch bei feinen Lebzeiten und 
wihrend feines Aufenthaltes in London, im Ori und Buchhandel erfhtenen. Sehen wir 
von der Frage ab, inwieweit fie vollftindig find und der jegigen Geftalt entfprechen, fo 
zählen bieher: Titus Andronicus, Die Iuftigen Weiber von Windfor, Viel Lirmen um 
Nichts, Sommernadtstraum, Liebes Leid und Luft, Kaufmann won Venedig, Richard IL, 
Heinrich IV., erfter und zweiter Theil, Heinrid) V., Richard ILL, Troilus und Crefjida, 
Lear, Momeo und Sulia, Hamlet; auch Othello fann nod) hinzugerechnet werden, da Die 
erfte Ausgabe, went auc) in eine andere Zeit (fie erfdjten erft 1622), dod) ihrem Uvfprunge 
und ihrem Charakter nad) völlig in die Klaffe von Shafefpenreausgaben gehört, Die uns jeßt 
beihäftigt. Diefe Dramen wurden jedes einzeln gedrudt; nad) dem Format, in welchen 
fie erfchtenen, begreift man fie unter dem Gefammtnamen der Quartansgaben. 

Ueber ihren Itterarifchen Charakter kann, nad) dem eben Gefagten, fein Zweifel ob- 
walten; fie find fammtlic) als Nachprüde zu betrachten.  Unternehmende Buchhändler, 
durch den Erfolg der fhafefpenrefhen Schaufpiele auf der Bühne angelodt — von Troilus 
und Greffida wurde fogar vor der Aufführung eine Ausgabe beabfichtigt — juchten 
ihren Gewinn in der Beröffentlihung verfelben. Auf irgend eine unerlaubte Weife festen 
fie fid) in den Befig des Textes. Entweder, fo ift die allgemeine Vermuthung, jehidten 
fie zu den Vorftellungen Schreiber, die ‚bei wiederholtem Anhören die Worte notirten, 
oder fie erhielten von untergeordneten Mitgliedern des Theaterperfonals, die nicht gu der 
eigentlichen Schaufpielergefellfchaft gehörten und an dem Ertvage des Theaters feinen Anz 
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theil hatten, Abjdyriften der Bühnenmanuferipte, der einzelnen Rollen, liegen auch mohl 
Schaufpieler ihre Rollen dictiven und madjten fo, wohl oder übel, das Drama drudfertig. 
Diefen ihren Urfprung tragen die OQuartos deutlich genug zur Schau; als Iodende Em- 
pfehlung zugleich und als Legitimation fügt die eine oder andere auf dem Titelblatt wohl 
zu dem Namen des Schanfpiels den Zufag: „wie eS zu wiederholten Malen von des 
Lord Kammerherrn Schaufpielern aufgeführt ift." Die Buchhändler müffen dabei ihre 
guten Gefdafte gemacht haben; ihre Nachdrüde erftreden fich über die ganze Beit von Shafe- 
{peave’s dramatifder Yaufbahn ; die fritheften find von 1597, die (velatio) legte von 1615; 
faft in jedes dev Dagwifden liegenden Sabre fällt eine diefer Ausgaben; von manden Dramen 
find in einem Jahre, von andern in verfdjtedenen Jahren mehre erfchienen; im Ganzen 
find e8, Die jpäteren eingerechnet, einige vierzig. Diefe Zahlen — beides der Jahrgänge 
und dev Ausgaben — beweifen zugleich, wie ungeftört von Seiten des Dichters und der 
betreffenden Theaterdivectton der Nahdrud getrieben wurde; in der That, nur zwei Male, 
gegen die erfte Quarto von Hamlet und gegen den VBerfucd, der erften Ausgabe von 
Troilus und Creffira, [deinen Öegenmaßregeln, dort eine Berichtigung (f. die nächfte 
Anm.), hier eine Giftirung eingetreten zu fein. 

Der fritiiche Werth der Quartos ift ungleih. Einige find flüchtige Skizzen, die nur 
ein jehr jhaphaftes und Tüdenhaftes Bild des Originals geben; von manden Dramen, 
bie mehrmals herausgegeben find, ift gleich die erfte Ausgabe vollftändiger und correcter, 
bei andern erft eine fpätere.*) ine fritifde Beleuchtung der einzelnen Ausgaben Liegt 
außer Bereich und Zwed unferer Unterfuhung; im Allgemeinen fteht das Urtheil über 
fie feft, Daf die Bejchaffenheit ihres Textes die Art ihrer Entftehung in feiner Weife ver- 
leugnet, daß fie als Driginalausgaben nicht zu achten, aber als erfte Ausgaben für die 
Tertesfritif unentbehrlich find. 

Crft nad) des Dichters Tode fcheint die Kritik feiner Dichtungen in fefterem Boden 
fiyeren Fup zu fallen. Sieben Jahre nachher, 1623, erfcheint die erfte Sejammtausgebe 
fener (36) Dramen, die erfte Folio. Sie trägt an ihrer Spite lauter mit dem Dichter 
befreundete Namen: feinem Gönner, dem Grafen Pembrofe, ift fie gewidmet; von zwei 
Sreunden und Collegen, Mitgliedern feiner Schaufpielergefelljdaft , Sohn Heminge und 
Henry Condell, ijt fie herausgegeben; aus Ben Sonfow’s Feder — wahr{dyetnlid) — ift 
die Unfprace „an die Lefer” gefloffen, melde fie einleitet. Die Herausgeber fiindigen 
auf dem Titel eine Ausgabe an nah den wahrhaften Originalhanpfchriften, „according 
to the true original copies“; über den Zwed ihrer Ausgabe und die Stellung derfel- 
ben zu den früheren Druden fpredjen fie fid) näher fo aus: da der Dichter felbft durch 
den Lod abberufen fei, ehe er feine eigenen Schriften veröffentlicht und den Drud über- 
wacht habe, jo hätten feine Freunde eS Übernonmen fie zu fammeln und zu veröffent- 
lichen, und gwar fo zu veröffentlichen, daß, während die Lefer „bisher mit verfdiedenen 
geftohlenen und erfnlihenen Abdrüden, verftiimmelt und entftellt durch die Liften und 
Diebereien frecher Betrüger, angeführt” feien, ihnen jet jowohl diefe, fdon fonft ver- 
öffentlihten Schanfpiele „wieder hergeftellt und mit ganzen Gliedmaßen,” als aud) die 
übrigen bis jegt nod) nicht veröffentlichten Schaufpiele „in aller Volftändigfeit der Verfe,/ 
wie der Dichter fie gefchrieben habe, dargeboten witrden. 

Neun Jahre fpäter folgte die zweite Volioausgabe, von 1632, im Wefentliden eine 


*) So fündigt fich die zweite Quarto vom Hamlet, von 1604, auf dem Titel an als „newly 
imprinted and enlarged to almost as much again as it was, according to the true and 
perfect Coppie‘ und die dritte von Richard IL., von 1608, erfdjeint „with new additions of the 
parliament scene and the deposing of King Richard,“ da die erften, nod) unter Elifabeth er: 
Ihienenen Duartos den größten Theil diejer Abfegungsfcene nicht hatten bringen dürfen. 
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Wiederholung der erften, nur entftellt dur neue Drudfehler und fonftige Verfehrtheiten, 
hie und da aber auc) im Einzelnen verbeffert; dann im Jahre 1664 die dritte und 1685 
die vierte Folio, beide ohne fritifchen Werth, „wenig beffer, wie Steevens fagt, als Par 
pierverfhmendung, durch die Einführung unadter Dramen als fhakefpeare’fher Werke 
Doppelt ithel berufen. 

Das war das Material, welches die Kritik vorfand, als fie im Anfang des vorigen 
Jahrhunderts fid) dem fhafefpeare’fchen Texte zumandte. Die Kritifer entvedten fofort 
die allerdings fehr deutliche Thatfade, daß die alten Drude fämmtlich von Drudfehlern 
entftellt find; fie fanden bald, daß diefe fehr häufig über ein blos mechanifdes Berjehen 
Des GSeßers hinausgehen; fie fanden Stellen, wo Fehler des Mannferiptes vorliegen, 
Nadläffigkeit und Mangel an Berftännnig beim Abfchreiben oder Seßen den Tert 
verkehrt oder verfalfdt haben müfjen. Aber die Erfolge, die fie in Verbejferungen 
joldjer Stellen errangen, führten fie auf andern Punkten zu weit. Die Cigenthimlid- 
feiten der Spracde aus Shafefpeare’s Zeit waren dent achtzehnten Jahrhundert fremd ge- 
worden; eine moderne Philologie gab es nod) nicht; fo hielten jene Rvitifer was ihnen 
fremd war für unächt, verdorben, falfch. Der freiere Vershau Shafefpeare’s erregte dem 
mit antifer Metvif verwöhnten Obre eines Pope und Hanmer Anftoß; fie fanden es nd- 
thig, den fhafefpearefdhen Vers zu regeln. Wo der Flug fhafefpeare’fcher Poefte zu fith- 
nen Bildern fic) verfteigt, die Leidenschaft in haftig gedrangter Sprache redet, fonnte oft 
ihre mattere Bhantafie, ihr nüchternes Verftändnig nicht nad); der Tieffinn fhatefpeare- 
jher Sentenzen war ihnen oft verfdloffen. Co reinigten fie den Tert nad fubjectivem 
Crmefjen, ohne beftimmtes Princip, ohne-den nöthigen Ernft per Achtung vor des Didh- 
ters Geift; einer von ihnen, Warburton, erflärte wohl, er durchblättere ,,diefe Art von 
Screibern,” wie Shafefpeare, um fic) von ernfteren Beichäftigungen zu erholen. 

Öegen folche Kritik ift in diefem Jahrhundert viefelbe Neaction eingetreten, wie gegen die 
gleiche jubjective Nicdhtung in der claffifschen Philologie. Die Grundfage einer ftrengeren Ob- 
jectivitat haben fich geltend gemacht; man ift mit diplomatifder Treue auf die Tertesurfuns 
den zurüdgegangen, man ftudirt die Weile rer Schriftiteller, die Sprache ihrer Zeit als 
ein hiftorifc gegebenes, in fic) feftes Object. Das Ergebnik diefer Neaction fpeciell in 
der Shafejpearefritif läßt fic) für uns dahin zufammenfaflen, dag, gegenüber der bis- 
herigen Conjecturalfritif, als Norm für den Tert und damit für die Erflärung die Folio- 
ausgabe von 1623 hingeftellt ift; man hat die erfte Folin für „die authentijde Ausgabe” 
erklärt. Die Anwendung, die Delius gegen den Corrector von diefer Anfiht gemacht 
hat, ift für uns die Beranlaffung des nun beendeten Nüdblids auf die Gefchichte ves 
Shafejpeare-Tertes geworden. Dett haben wir die Richtigkeit dev Anficht und ihrer An: 
wendung zu prüfen. 

Sft die Folio von 1623 die authentifche Ausgabe der fhafefpeare’fden Dramen? — 
Mein; fie ift die befte, aber nicht die authentische. 

Die Herausgeber der erften Folio erflären die Quartausgaben für ,,geftohlen und er: 
Ihlichen, verjtümmelt und entftellt durd) die Liften und Diebereien frecher Betrüger,“ ihre eigene 
Ausgabe dagegen für den getreuen, vollftändigen Whorud der Driginalmanuferipte. Entfpradye 
den Worten die That, jo müßte bet dem Drud der Folio der Lert jener Quartos ganz auger 
Acht geblieben, möglichft fern gehalten fein. Das ift nicht der Fall; im Gegentheil liegt faft bet 
jedem Drama, von dent e8 eine Quarto gab, diefe Quarto dem Aboruc in der Folto zu 
Grunvde; fo ift „Liebes Leid und Luft’ aus der Quarto fogar mit den Drudfehlern abgedructt ; 
beim „Kaufınann von Venedig‘ ift die bet Heyes erfchienene, beim ,,Gommernadtsiraum’ 
die bei Roberts erfdienene Quarto, bei Richard II. die von 1615, bei Heinrich IV., evfter 
Theil, die von 1613, beim zweiten Theil die einzige Quarto von 1600, bet Titus Andro- 
nicus Die bon 1611, bei Romeo und Gulia die zweite Quarto pie Grundlage des Ab- 
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drudes in der Folto. Und zwar ift bet all diefen Dramen das Verhältnig fo, daß die 
Solio nur in Kleinigkeiten von den OQuartos abweicht, dak ihre Verbefferungen wefentlid 
in neu zugefeßten Worten, Säben, Verfen beftehen. 

Wäre die erfte Folto die authentische Ausgabe, fo müßte, tro diefer Verwandt: 
haft mit den Duartos, ihr Lert genauer vevidirt und covrecter fein, als in diefen. 
Das it abermals nicht der Fall. Die Varianten der Quartos haben als folde nicht 
weniger ©eltung als die Lesarten der Folios; es ift nur der jedesmalige innere Werth, 
wonac für die einem oder die andern entfdieden wird; und dabei fommen die 
Ourartos nicht zu Furz. 

Ebenjo müßte die Folto, wie fie in manden Dramen, namentlich in Richard IIL, 
Hamlet, Othello, Lear, vollftändiger ift als die Quartos, aud) durchgängig vollftan- 
diger fein. Das ift abermals nicht der Fall; umgekehrt, fie hat Lücken, die aus den 
Ouartos ergänzt werden müfjen. Go, um vom Hamlet zır fchweigen, im Lear; da fehlt 
Act 3., Scene 6. die Stelle von Edgar’s Worten: ,,The foul fiend haunts poor Tom 
— Der böfe Feind verfolgt den armen Thoms" bis zu Lear's Worten: ,.False justicer, 
why hast thou let her ’scape? — Du falfher Richter, (aR ft Du fie entfliehen 9"; da 
fehlt am Schluß der folgenden Scene das Gefpräc zwifchen den beiden Dienern, vie 
ihrem alten Seren, dem geblendeten Glofter, Hülfe und Geleit zu fchaffen fic beredett ; 
da fehlt Act 4, Scene 7. das Sachluggefprad zwifchen Kent und dem Evelmann; da fehlt 
die dritte Scene deffelhen WActes gänzlich — jene bhefannte Scene, in welder der Erel- 
mann dem Kent die wunderjchöne Erzählung von Cordelia’s Schmerz über ihres Vaters Leiden 
giebt. Sehen wir uns diefe Lüden genauer an. Die fehlenden Stellen wird, wer fie 
gelejen hat, für fpätere Lectiive ungern entbehren; die dritte Scene des vierten Wctes 
zumal tft eine ächtefte Perle von Boefie; aber für die Aufführung der Tragödie find fie 
nicht unbedingt nöthig. Dak fie in der erften Folio fehlen, beweift indirect, dafs fie auch 
auf der Bühne, der Heminge und Condell angehörten, weggelaffen wurden. Wher aus 
dem Manuferipte des Dichters verfhwanden fie darum dod) nicht — wie fam es denn, 
daß fie in der ,authentijden”, nad) den „true original copies‘ gedruckten Folio fehlen?! 
— Die Antwort giebt fih von felbft: es Liegt hier der Beweis vor, daß der Lear nicht 
nach der Handfdrift des Dichters gedrudt fein kann; e8 tft hiermit zu voller Wahr- 
jheinlichfeit erhoben, daß es bei dem eigenen Theater des Dichters Abfchriften feiner 
Schanfpiele gab, die nad) Maßgabe ver feenifchen Beditrfniffe "eingerichtet, abgekürzt 
waren, und daß der Lear nad einer folhen Abjchrift gedrudt ift; es ift damit die Ber= 
muthung berechtigt, daß dies and) bet dem WAborud anderer Dramen in der Folio ver 
Gall gemejen ift und daß fic) Heminge und Condell mit ihren „true original copies“ 
nicht auf die Originalmannferipte des Dichters, fondern auf die urfprünglichen Abjchrif: 
ten haben berufen wollen, die für das Theater gemacht und zutvecht gemacht waren. 

Wäre die erfte Folio authentifch, fo mitte fie ferner den Text aller ver Dramen, 
die in ihr zum erften Male gedruct erfchienen, in gleichmäßiger Correcthett geben. Das 
ift nicht der Fall. Wie die Quartos unter einander von verfihienenem Werth, fo find 
aud) die Terte der einzelnen Dramen in der Folto fehr ungleihmäfßig: mande find über: 
vafchend correct, manche niederfchlagend incorrect gedruct; jene Laffer fic) mit leichter 
Mühe rein herftellen, diefe machen felbft dew getveuften Anhängern der Folio (Tied, De- 
fins) den Mangel eines „betrügerifchen Nahdruds" in Quarto beveutend fühlbar. Solche 
Ungleihmäßigfeit läßt fi nicht aus abmwechfelnder Nadlaffigteit und Sorgfalt der Sewer 
erfliven; fie weift daher abermals nicht auf die (doch ficherlich gleihmäßigen) Hand- 
jhriften des Dichters, fondern auf Abfchriften, die den Zwecen des Theaters angepaßt 
waren, als die Quellen der Folio zurid. 

Cine authentifche Ausgabe könnte ferner unmöglich einer fo vielfachen, langjährigen 
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fritifden Nachhilfe bedurft haben und verfelben nod) weiter bediirfer, wie fie fir den 
Ihafefpeare’fchen Text nöthig gewefen ift und nod) ift. Gleich die zweite Folio, eine 
bloße Wiederholung, wie gefagt, ohne allen Anfprud ımd ohne alle Geltung von Au- 
thentieität, mit Fehlern aller Art nod) mehr belaftet, als jene, hat dod) andrerfeits fo 
mande Verbefferungen vor ihr voraus, daß der einzige Malone 186 derfelben in feine 
Ausgabe aufgenommen hat. Die Kritif des vorigen Jahrhunderts, fo vielfach fie ver- 
jpottet und zurechtgemwiefen ift, fo oft fie auch Spott und Abwehr verdient, hat es, troß 
ihrer Leichtfertigfeit, Ungründlichkeit und Willfitr, dod) wegen der fchlechten Befchaffenheit 
der alten Drude vermocht, ihrer Arbeit die gegründetften Anfpriiche auf die Dankbarkeit 
der Shakejpeare-Lefer zu fihern; eine unparteiifche Beurtheilung wird nicht umbin Fün- 
nen, die lobende Anerkennung von Gervinus gerecht zu finden, daß ,namentlid) die fpä- 
teren unter jenen Herausgebern und Wuslegern mit der unverdroffenften ODurdforfdung 
zahllofer und werthlofer Quellen den Dichter fprachlih und fachlich erft lesbar und ge- 
nießbar gemacht, fachlich unverftändliche Stellen durch zwedmäßige Erklärung in Schön- 
heiten umgeftaltet und einzelne fpraclic) verderbte durch fharffinnige Bermuthungen in 
wahre, ja hie und da felbft in hohe Boefie verwandelt“ haben. Und alles das ohne 
und gegen die ,authentifde” Folio. Sa, and noch die heutige Kritik fann troß größerer 
Zurüdhaltung weder der Conjecturen ganz entbehren, noch fühlt fie fih, in der desfall- 
figen Uebung ihres Scharffinns, durd) die Autorität der ,authentifden” Folto befonders 
genirt; worausgefegt, daß eine Conjectur von ihm felbft ift, Halt fic) felten ein Kritiker 
der neueren Richtung verpflichtet, fie vor der alten Pesart zurüczuhalten over zuriidzuziehen. 

Eine authentifche Ausgabe müfte endlid) dod) zum mindeften als Kanon für die 
Aechtheit der in ihr enthaltenen Dramen, für die Umächtheit derer gelten, die von ihr ans 
gejchlofjen find. Die evfte Folin gilt felbft fire thre Anhänger nicht als Kanon. Die Aechtheit 
des Titus Andronicus gilt nicht damit als erwiefen, daß dies Drama in die erfte Folto 
aufgenommen ift, noch Die Unächtheit des Bericles als erwiefen, weil er darin fehlt; die Wedyt- 
heit jenes Drama’s wird trogdem angezweifelt, die Nechtheit diefes Dramta’s trogdem vertheidigt. 

Danad) bleibt von der Autorität der erften Folio als „der authentifhen Ausgabe‘ 
nichts übrig; fie hat — als folhe — nicht verhindern fünnen, daß Lesarten der an- 
dern alten Ausgaben, Conjecturen älterer und neuerer Herausgeber und Exflärer in 
pen jest üblichen Text aufgenommen find; fie fann — als foldhe — nicht verhindern, daß 
Yesarten unferer Sandfhrift in den Text aufgenommen werden. 

Haben wiv fo für Fritifche Beiträge des Correctors vollen Naum gewonnen, 
haben mir tn feinem Verhältnig als jüngeren Bettgenoffen des Dichters, in feiner nahen 
Beziehung zum Theater und in feinev — als wahrfchernlid; nachgewiefenen — Befannt- 
[daft mit handfdriftliden Hilfsmitteln die äußere Berechtigung zur Nevifion des Textes 
aufgezeigt, haben wir in jener Kategorie der 329 Stellen eine Anerkennung der innern 
Beredtigung für einen Theil feiner Arbeit von Seiten dev Gegner entgegengenommen, 
jo tft nun dtefe innere Berechtigung auch für den größeren Theil des Werkes zu prüfen, 
welder des Correctors alleiniges Eigenthum ift. Natürlid) befchränfen wir uns dabei 
auf einige Hauptkategorien feiner Verbefferungen. 

Einen feften Anhalt gewähren hier die Zufüse des Corvectors, fofern fie nicht blos 
einige Worte zu Ergänzung des Verfes oder Herftellung des Neimes, jondern entweder 
Heine Sage in Profa oder ganze Verfe bieten. Die Stellen finden fid: 

1) Zufägße in Brofa: AIPs well that ends well, Act I, Sc. 3 (pag. 176) und Act II, 
Sc. 4 (pag. 180); What you will, Act II, Se. 3 (pag. 196); 

2) neue Blantverfe ohne Reim: Two Gentlemen of Verona, Act IV, Se. 3 (pag. 24); 
Winter’s tale, Act V, Sc. 3 (pag. 216); Henry IV., Part 2., Act1, Se. 3 (pag. 272); 
Coriolanus, Act III, Se. 2 (pag. 396); 
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3) neue, gereimte Berfe: Comedy of Errors, Act IV, Sc. 2 (pag. 68); Love’s 
Labour’s lost, Act IV, Sc. 1 (pag. 96); As you like it, Act II, Se. 4 (pag. 144); 
Henry V., Act III, Se. 2 (pag. 288); Henry VI., Part II, Act II, Sc. 3 (pag. 320). 

Die verhältnigmäßig große Zahl diefer Stellen zuwörderft darf nicht auffallen; Aus- 
laffungen diefer Art find in den alten Shafefpenre-Ausgaben nur zu häufig; wir erwähn- 
ten fdjon, daß bald die Foltos die Duartos, bald die Quartos die Folios ergänzen, und 
auch folde mit den OQuartos ithereinftimmende Zufäge zu den Folios hat der Corrector 
gemacht (f. u. pp. 267 und 268, Sc. 5; 343 und 344, oben; 347 und 348, Gefpräd 
zwifchen Ricard und Ratcliff; 491 und 492, unten; 503 und 504, Sc. 6); zum Ueber- 
flug fet noc) erwähnt, dag felbft in dtefem Bahrhundert in England, wo befanntlich die 
Correctheit des Drudes zu wunderbarer Vollfommenheit gediehen ift, in der von Boswell 
bejorgten Malone’fhhen Shafejpeareausgabe, wie Collier angiebt, drei ganze Berfe aus 
Verfehen mweggelafjen find. Auch find die eilf Dramen, welde die Zufäge des Correctors 
treffen, faft fammetltc folhe, die zuerft in der Folio gedrudt worden; nur von zweien, 
dem zweiten Theil von Hetnrid) dem Bierten und von Liebes Leid und Luft, giebt c8 eine 
Ouarto; denn die Quartos von Heinrich V. können hier nicht in Betracht fommen, da 
dies Drama in feiner vollftändigen Geftalt auch zuerft in der Folio erfhien. Go find 
jene Lüden um fo eher erflavlid). Aber die Zufäße des Correctors bedürfen des Schußes 
diefer eimleitenden äußern Gründe nicht einmal; fie tragen den Beweis ihres Urfprungs 
in fich; wir fünnen nicht anftehen, fie alle ohne Ausnahme als echt in den fhafefpenre’fchen 
Tert aufzunehmen. 

Eine zweite wichtige Kategorie umfaßt die zahlreichen Stellen, an denen der Corrector 
in bisher reimlofen BVerfen den Reim herftellt. Die betreffenden Stellen, natitrlic) ohne 
diejenigen, mo der Corrector anftatt eines in den alten Ausgaben fdon vorhandenen 
Keims nur einen andern fest, find überfichtlich georduet folgende: 

1) Herftellung des Neims mit bloßer Veränderung der Worte, fo daß Das reimende 
Wort mir die Stelle eines andern, nicht eine bisher leere Stelle einnimmt: Two Gentlemen 
of Verona, Act I, Se. 2 (pag. 20), Act V, Se. 4 (pag. 28, unten); Comedy of Errors, 
Act IH, Se. 1 und Sc. 2 (pag. 64); Much ado about nothing, Act V, Se. 3 (pag. 84); 
Love’s Labour’s lost, Act V, Se. 2 (pag. 104, unten); Summernightsdream, Act I, Se. 1 
(pag. 112, oben); As you like it, Act III, Sc. 3 (pag. 148), Act V, Se. 3 (pag. 152); 
Taming of the Shrew, Induct., Se. 2 (pag. 160), Act I, Se. 1 und Act II, Se. 1 (pag. 164); 
All's well that ends well, Act Il, Sc. 1 (pag. 176 — despair most fits); Richard II., 
Act II, Se. 2 (pag. 240, unten); Henry IV., Part I, Act III, Se. 1 (pag. 260); Part II, 
Act V, Se. 3 (pag. 280); Henry V., Act III, Sc. 2 (pag. 288 — God’s vassals feel 
the same, und pag. 292); Henry VI., Part I, Act I, Se. 1 und Se. 2 (pag. 300), Act IV, 
Se. 7 (pag. 308), Act V, Se. 3 (pag. 312); Part II, Act I, Sc. 3 (pag. 316), Act II, 
Se. 3 (pag. 320); Act IV, Sc. 5 (pag. 324); Titus Andronicus, Act I, Se. 2 (pag. 408), 
Act II, Sc. 2 (pag. 412), Act V, Se. 3 (pag. 416); Timon, Act I, Se. 3. (pag. 436); 
Hamlet, Act V, Se. 2 (p. 488); Lear, Act I, Se. 4 (p. 496). 

2) Herftellung des Reims mit gleichzeitiger Ergänzung des Verfes: Two Gentlemen 
of Verona, Act I, Se. 1 (pag. 16); Comedy of Errors, Act IV, Se. 2 (pag. 68), 
Love’s labour’s lost, Act IV, Sc. 2 (pag. 96); As you like it, Act V, Sc. 4 (pag. 152, 
unten); All’s well that ends well, Act I, Se. 3 (pag. 176); Timon, Act IV, Se. 2 
(pag. 440); Macbeth, ActI, Se. 3 (pag. 460, oben); Lear, Act II, Sc. 4 (pag. 496, unten). 

Aud) die Anzahl diefer Reime wird Niemandem auffallen, dev fic) aus eigener Wn 
Ihauung überzeugt hat, wie ungenau die alten Ausgaben in dem Drud gereimter Berfe 
find; fie druden, was unverkennbar ein gereimtes Couplet ift, als Profa ohne Versab- 
theilung hinter einander fort; fie geben aud) wohl in den fo gedrudten Stellen den erften 
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Worten der Berfe große Anfangsbuchftaben; fie haben aber diefe großen Anfangsbuchitaben 
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auch in foldhen Stellen, die wirklid Proja find. 

Bei der Kritik diefer Reime haben es fid) die Gegner außerordentlich bequem ge- 
macht; Delius nimmt den Corrector einfach für einen reimluftigen Lefer, der zu feinem 
Bergnügen darauf los reimt. Damit fommt aber die Kritif nicht wetter. Es ift nöthig, 
den Charafter der Dramen und der Stellen inshefondere zu beachten, in welche Die neuen 
Reime Einlaß begehren. 

Die überwiegende Mehrzahl trifft Luftfptele, die der erften und zweiten Periode Shafe- 
jpeare’S angehören: Die beiden Beronefer, die Combdte der Srrungen, der MWiderfpenfti- 
gen Zähmung, Liebes Leid und Luft, Ende gut Alles gut, Sommernadtstraum, Viel 
Larmen um nichts, Wie es euch gefällt, und von den Hiftorien derfelben Beit: Titus 
Undronicus und die beiden erften Theile Heinrich’s VI. In allen diefen Dramen find 
befanntlih Blanfverje und gereimte Berje mit einander gemifdt; es giebt da ganze ge- 
reimte Scenen, gereimte längere Stellen, gereimte Ausgänge von Reden und Scenen; ihr 
allgemeiner Charakter läßt alfo eine Vermehrung ihrer Reime wohl zu. 

Bon der geringen Zahl der Keime, die auf fpätere Dramen fallen, tft der eine tm 
Hamlet von vorn herein auszufcheiden; er ift nur gemacht, um das Stüd in feiner Ber- 
fürzung abzufchliegen (fj. Anmerkung 12 auf ©. 493), und findet in diefer Rüdficht feine 
ent{duldigende Erklärung. Sonft ift im Allgemeinen hervorzuheben, daß der Dichter and) 
in feiner fpätern Periode den gereimten Vers in einiger Anwendung behalten hat, fo in 
den pathetifchen Stellen in Richard II., und im Timon (vielleicht aus einer erften Bear- 
beitung) noch häufiger. Für die andern Dramen (Heinrich IV., Heinrich V., Macbeth, 
Kear) miiffen wir näher auf das Einzelne eingehen. 

Die Stellen, um die es fic) hier handelt, werden fid) am beften unter gewiljen Mu- 
brifen überjehen lafjen. Der Eorreftor führt den Ret ein: 

1) bei Abjchnitten in der Scene (wo Perfonen abgehen oder auftreten) und bei 
Ausgängen von Scenen, Acten, Dramen: p. 20 (better, letter; think, wink); p. 28; 
p. 112; p. 152 (go, even so); p. 160; p. 164 (winning, cunning); p. 260; p. 300 
(steal, weal); p. 316; p. 324; [f. aud) p. 488.] 

2) bei Ausgängen von Neben innerhalb der Scene: p. 104; p. 176 (despair most 
fits); p. 300 (me, flee; true, you); p. 308; p. 408; p. 416. 

3) mitten in Reden oder Gefpraden; auch ganze Stellen, die jet geretmt erfdjet- 
nen, rechnen wir hierher: p. 16; p. 20 (can, gentleman); p. 64 (unkind debate); 
p- 68; p. 84 (well, tell); p. 96 (Looking babies etc.; look, book etc.) und 98; p. 164 
(face, race) ; p.240; p. 312 (such, touch; ween, queen etc.) ; p. 320; p. 412; p. 436; p. 440. 

4) in Liedern, Sprüchen: Probfteins (p. 148), der beiden Pagen, in Wie es end) 
gefällt (p. 152), der Here im Macheth (p. 460), des Narren im Lear (p. 496 — it follows.) 

5) in Citaten: p. 144 (And begins to fail with me); p. 176 (good sooth it was); 
p. 280 (Where is the life etc.); p. 288 (Knocks go and come etc.); p. 292 (now, 
bough); p. 496 (Fools had ne’er etc.) 

Die erften beiden diefer Kategorien bebürfen im Allgemeinen feiner weiteren Befpre- 
hung; fie umfafjen folhe Stellen, an denen der Keim in den erften Dichtungen Shake 
{peare’s durchaus gebräuchlich und felbft in den fpäteren nicht ungewöhnlic ift. Damit 
joll nicht jeder einzelne neue Neim diefer Art als echt vertheidigt werden; ab und zu hat 
der Corrector des Guten wohl zu viel gethan; aber die Mehrzahl halt Stic) vor der Kritik 
und bei den übrigen wird fie mit der Verwerfung vorfichtiger fein miiffen, als mit dev 
Aufnahme. 

Die dritte Kategorie enthält des Interefianten und Streitigen viel. Einige diejer 
neuen Reime find, außer durd) innere Wahrjcheinlichkeit, purd) die Umgebung {don vor- 
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handener Keime gefhüst; fo ftehen die auf pp. 20, 64, 84, 440 mitten swifden fdjon 
bisher gereimten Verfen; an andern Stellen (pp. 164, 240, 436) folgen auf die nen 
gereimten Verje gereimte Couplets von älterem Urfprung; es tritt aud) wohl hinzu, dak 
der bisherige Wortlaut jdyon den Metm fo gut wie indicivt, fo auf p. 96 (look, book ete.) 
und p. 98, oder daß ein neu zugefegter Endreim oder ganzer Vers den Beweis giebt, wie 
genan der Corrector gerade an diefer Stelle Bejcheid gewußt hat, fu p. 320. Die Stelle 
in Richard II. (p. 240) befundet mit der etwas preciöfen Dinleftif ihrer Sentenzen ihre 
innere Anlage für den Keim. Zwei andere Stellen, das Gefpräch zwifhen Suffolf und 
Margarete int erjten Theil Hetnridy’s des Sedhften (p. 312), und der Deorgengruß des 
Titus Andronifus (p. 412) erinnern in der neuen Faffung ganz an die Concepte, die in 
Shafefpeare's Dramen, nicht blos der erften Periode, mit ihren Neimen und antitheti- 
Ihen Wendungen durchjcheinen. 

Six alle drei erften Kategorien gemeinfam muß nod) davauf hingewiefen werden, 
daß es an einigen Stellen (pp. 16, 68, 96, 88, 160) Doggerelverfe find, die der Cor- 
rector neu einführt oder herftellt. Golde Verfe macht man am menigften nad, und am 
wentgften fo nad), wie die des Correctors find. 

Die beiden legten Kategorien find wieder ganz fiderer Boden. Hier greift abermals 
Blab, daß die Reime des Correctors den Beweis ihrer Aechtheit in fich tragen; einer der 
hieher gehörigen vier Keime wird noch dazu anderweitig beftätigt (f. ©. 158, Anm. 15). 
Sir die Citate ift der Corrector aud) fonft als eine Autorität anzufehen; feines vergißt 
ev zu unterjtreichen, d. h. für den Drud mit befonderer (Curfiv-) Schrift, wie fie in den 
alten Ausgaben üblich) ift, zur bezeichnen; das Jügerlied in Wie es end gefällt reinigt er 
von einem Cinfdtebfel, das wegen verfehrten Drudes fälfchlih in den Text gekommen 
war (j. ©. 157, Anm. 13); in dem Liede der Desdemona ftimmt eine feiner Wenderun- 
gen mit der Lesart bet Percy überein; in den vier Schlufverfen des Bandar (vor dem 
Epilog — |. ©. 386, Anm. 13) und dem berühmten Wusrufe, womit Hamlet feine Kird- 
hofsbetradtungen jhließt: „Der große Cäfar, todt und Lehm geworden u. |. m.“ {apt uns 
erft der Corrector Citate erfennen. 

Die bisher erdrterten Kategorien umfaffen nr einen verhaliniRmagig Kleinen Theil 
fener Arbeit. Der größere fteht nocd) zurüd. Cr zerfällt in zwei DHauptflaffen: Her- 
ftellungen des regelmäßigen Verjes und eigentliche Lertesanderungen. Beide find fo zahl- 
reid) und mannigfaltig, daß fie fic) unter gemeinfamen Sefidchtspuntten nicht füglich ver- 
einigen lafjen; es muß daher mit allgemeinen Andeutungen genug fein. Um fo eher wer: 
Den dieje hinvetden, als in den bisherigen Crérterungen bereits eine feftere Grundlage 
für das Anfehen des Correctors gewonnen und fiir die weitere Deurtheilung eine fichere 
Methode an die Hand gegeben ift. 

Die Herftellungen des Verfes durch den Corrector gefdehen meiftens mit Flidwsr- 
tern, die den Sinn der betreffenden Gage nicht berühren. Das liegt in der Natur der 
Sache. Aber es entzieht uns die Möglichkeit eines genauen Urtheils. Zu beachten ift 
bei diefer Frage einerfeits, daß der fhatefpeare’jhe Vers viel freter und regellofer war, 
als bet jpätern Dichtern, und andererfeits, daß ex trobdem nicht an all den Unregel- 
mäßigfeiten gelitten haben fann, die ihm die alten Ausgaben aufbürden, dak eS ziemlich 
undenkbar ift, wie der Dichter mitten in einer vuhigen, fonft wohlgenroneten Rede plößlich 
eine oder zwei Silben weggelaffen oder aud) zu viel gejchrieben haben foll. Des Eorrec- 
tors Ergänzungen helfen oft gerade jolhen Stellen auf; oft auch ftimmen fie mit der 
Ouartolesart; oft aber ift jede Entjheidung abgefdnitten und es bleibt nichts zu jagen, 
al8 dag Shatefpeare fo gefdrieben haben fann, wie thn der Corrector ergänzt. Am 
verdadhtigften find die Ergänzungen an folden Stellen, wo die eine Hälfte des betreffenden 
Derjes eine Rede fließt und die andere eine folgende Rede anfängt (f. 3.8. auf pp. 115 
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und 116, oben, den zweiten Vers: „Are you not he?* „Thou speak’st aright“); ba 
fällt der Dichter am leichteften aus dem regelmäßigen Blanfvers heraus, und eine 


Ergänzung hat da die Vermuthung gegen fic), aus Unfenntniß diefer Eigenthümlichkeit 


oder aus Pedanterte unrechtmäßig eingefchoben yu fein. 

Bet der Entfdetdung über die Tertesänderungen im eigentlichen Sinne ift die oben 
erörterte Entjtehung der alten Shafefpeare- Ausgaben ein wichtiges Moment. Zahl 
und Art der Sehler, melde des Correctors berichtigende Hand aufdedt, erklären fid) 
daraus. C8 find Hörfehler, Schreibfehler und Seßfehler, die fic) in der Corruption 
des jhafepeare’fchen Tertes vereinigt finden. Die Fehler der zweiten und zum Theil dev 
dritten Art find foldje, wie fie noch heutzutage bet Abfchriften und Abdruden mieverfeh- 
ven: Verwechslung einzelner Buchftaben (lorded ft. loaded, p. 4; broom ft. brown, pas 
coach jt. couch, p. 36; gold ft. cold, p. 40; bay ft. day, p. 48; a ft. e — and ft. 
end; d ft. el oder ce und umgekehrt; f ft. f oder Lu. |. w. u. f. w.), Auslaffung 
von Buchftaben (3. B. trot ft. troth, p. 52), Bufag von Buchftaben (3. B. here ft. 
ere, p. 48), Umftellung zweier neben einander ftehender Buchjtaben (carves ft. craves 
u. dgl.), Umfiellung benachbarter Worte, fälfchliche Wiederholung eines Wortes aus einer 
vorhergehenden Zeile. Der Corrector einer Londoner Druderei hat in einer Zufchrift an 
Collier viele diefer Drudfehler nad) feinen eigenen langjährigen Erfahrungen als typo- 
graphiih durdaus mwahrjceinlid anerkannt. €8 fommt hinzu, daß die damalige 
Schreibart eine gewiffe Art von Schreib» und Seß-Fehlern eher möglich machte, als die 
heutige: das alte penne und paine fonnten leichter als penny und pain, ayery und 
fyery leichter als airy und fiery, sonne und scorne leichter als son und scorn, slaue 
und staine leichter als slave und stain untereinander verwechfelt werden; ebenfo mit 
witty eher whitly alg whitely, mit gentle eher girle als girl, mit the eher hie als 
high, mit preserve eher preferre alg prefer, mit angry eher ayery al8 airy, mit 
strives eher stirres alg stirs, mit smites eher suites als suits. E8 fommt ferner nod) 
hinzu, Daß die Schreiber und Sewer damaliger Zeit aus Mangel an genauer Kenntnik 
der Schriftfprache, die Worte oft nad dem Klange der Aussprache fchrieben oder fetten; 
jo 3. B. Worte mit G-Lant: neere ft. near; deere ft. dear; neece ft. niece; peeces ft. 
pieces; greefe ft. grief; heere ft. here; bene, bin ft. been; Worte mit U, O und ven nahe- 
liegenden dumpferen Yauten: chuse ft. choose, strooke ft. stroke, rore ft. roar, grones ft. 
groans, ore ft. o’er, toong ft. tongue, yong ft. yongue; Anderes der Art: tane ft. 
twen (taken), ne’re ji. ne’er (never), ere ft. e’er (ever), cride ft. eri’d (cried), divell 
und divells ft. devil und devils, Qu ft. cue, Cosen ft. Cousin, Callice ft. Calais. In 
allen diejen Beifptelen läßt fich das vechte Wort leicht heraus erfennen; fie find mit Ab- 
ficht jo gewählt; aber eben fo leicht wird man einfehen, wie nahe bet folder Schreib- 
weife die Gefahr auperfter Verwirrung lag: taken 3. B. konnte durch das Mittelglied 
von tane in tame, lame, fame übergehen, und jo mochten fic) falfche Worte einfchlei- 
chen, von dem Lerte des Dichters jo weit abliegend, dak fein Scharffinn das richtige 
Wort wieder errathen fann. 

Auf die aus Hörfehlern entftandenen Verderbniffe des fhafefpeare’fden Tertes ift 
noch bejonders anfmerfjam zu maden. Schon oben erwähnten wir, dak als Quelle da- 
für das Nachfchreiben im Theater, das Dictiven der Rollen an Schreiber angenommen 
wird; einzelne Beijpiele, die wir hier aus den nachfolgenden Blättern zufammenftellen, 
werden Das näher erläutern: flote ft. float (p. 7), worth ft. wealth (p. 19), but that 
to ft. but add to (p. 43), cheap ft. chief (p. 51), truths ft. proofs (p. 75), vassal 
it. vessel (p. 91), present ft. peasant (p. 99), an humble ft. a nimble (p. 103), mould 
ft. mood (p. 159), coming ft. cunning (p. 187), in a way ft. any way (p. 211), 
painted peace ft. faint in peace (p. 223), thin-bestained ft. sin-bestained (p. 231), 
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degrees ft. diseases (p. 271), them ft. some (p. 279), fame ft. train (p. 283), forlorn 
swain ft. foul-tongued slave (p. 323), rabble ft. rebel (p. 323), scorn ft. storm (p. 367), 
discoveries ft. discolourers (p. 379), bleeding ft. pleading (p. 391), cause ft. course 
(p. 467), house ft. mouth (p. 499), figure ft. vigour (p. 551). Ein Fehler nament- 
lid) dtefer Art ift fo inftruetiv, daß er befunders hervorgehoben zu werden verdient: Sn 
MaaR für Maag, Act 2., Scene 1. (jf. p. 48) lobte bisher der „alberne junge Herr“ 
Schaum ein offenes Zimmer als „gut für den Winter (good for winter);“ der Corr. 
läßt ihn jest, unftreitig finnvoller, fagen „good for windows* — gut der Fenfter we- 
gen; das ift zugleich Berichtigung und Erklärung ver falfchen Lesart: für window 
und windows jagt man im vulgären Englifch „winder“; fider fpracd) Herr Schaum aud 
jo aus; des Schreibers Ohr oder des Sebers Hand machte daraus winter. 

Es verfteht fid) von felbft, daß mit allen diefen Erörterungen nur die Drudfehler 
des bisherigen Textes erklärt werden, die berichtigende Thatigfeit des Correctors nur 
indivect berührt wird. Geine Tertesänderungen miiffen für fic) ihre Probe beftehen. 
Diefe im Einzelnen durchzuführen würde einen Commentar erfordern, deffen Lange mit 
jeiner Ergiebigkeit, aud) unter gefdidteren Händen, in feinem Verhältni ftände. Unfer 
allgemeines Urtheil geht dahin, daß die neuen Lesarten die Probe der Kritik gut befte- 
hen werden. Des Correctors Werk für authentifh, feine Nenderungen für durchweg act 
zu halten find wir weit entfernt. Colliev’s Verfahren, die neuen Resarten alle ohne Wus- 
nahme in jeine neuefte Ausgabe aufzunehmen, haben wir fchon oben tadelnd erwähnt; wir 
miiffen es hier ausprüdlic als höchft unkritifch und leichtfertig abweifen: einen neuen 
Shafefpeare-Tert jelbitftändig zu conftituiren, ift des Corvectors Werk nicht angethan. 
Dazu hat es des Guten nicht genug und des Guten zu viel. Den nöthigen fritifden Appa- 
rat in Sammlung und Sichtung der Lesarten der alten Ausgaben hat der Corrector, 
deffen Zeitalter jolde Studien noch fern lagen, nicht beigebracht; fo hat er, freilich an 
einer verhältuigmäßig geringen Anzahl von Stellen, Lesarten nicht berüdfichtigt, welde 
bie Fehler feiner (zweiten) Folio [hon im Voraus verbeffert hatten — ein Mangel, den 
Delius mit Ölüd hervorgehoben und gegen Collier’s Anfidt von einer unbedingten Auto= 
vität des Correctors mit Net geltend gemacht hat. Der Corrector jtreiht aud wohl 
dunkle Stellen, wenn er und nur weil ex fie nicht verbeffern fann. Seine aus politifchen 
Zeitrüdfichten hervorgegangenen Aenderungen find fo unzweifelhaft unächt und wollen 
wahrjheinlich fo wenig für ächt gelten, daß fie mit der Zeit, in der und fr die fie ge- 
macht wurden, auch verfchiwinden müffen. Es ift endlid) nicht zu leugnen, daß er aud) jonft 
im Xaufe feiner Arbeit über die Einführung ächter Varianten hinausgegangen ift und 
aus eigenen Mitteln Aenderungen hinzugefügt hat, die theils unndthig, theils geradezu 
faljd) find. Treog diefer Ausftelungen aber bleibt des Guten, meinen wir, genug übrig. 
Die Kritif wird Einiges ausfcheiden, das Meifte annehmen, fir Vieles jehr dankbar fein. 
Der Corrector bietet Lesarten, die fehmwere Conftructionen mit leifer Wendung leicht und 
fließend machen, die mit der Aenderung eines Buchftabeng ein dunfles und: verbun: 
felndes Wort erklären, und Sage, die bisher unverftandlid), wenn nicht finnlos, waren, 
in helle und finnvolle Gedanfen verwandeln. Sie tragen den Stempel der Nechtheit auf 
der Stirn. Die Interpunction des Correctors ift genau, einige Male fir die Ber- 
befjerung des Sinnes von überrafchendem Erfolge. Seine Bühnenweifungen befunden 
die jorgfältigfte Beachtung des Öedanfenganges; jegt durd die Thätigfeit feiner Nad)- 
folger veraltet, find fie gegen die Leiftungen feiner Vorgänger ein unendlicher Fortjchritt. 
Bei folden Verdienften ift an einer friedlichen und befriedigenden Verftandigung zwijchen 
feiner Arbeit und der Kritik nicht zu zweifeln. Seine Hauptgegner werden die Gelehrten 
der neueren „Schule“ bleiben, von deren Stellung zur Shafejpearefritif oben die Rede 
gewejen ift. Diefe Schule hat den Gegenfag, in welchem fie zu dev Conjecturalfritif ihrer 
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| Borgänger fteht, von der Tertkritif folgerichtig aud) auf die Interpretation ausgedehnt; 


| 


während dtefe die fhafefpeare’fche Poefie mit dem Mage nüchtern verftändiger Profa zu 


| meffen und in dies Maaß einzugwängen lebten, lapt fie fic) gern von dem Neize der Dunfelheit 


i 


feffeln, nimmt Schwierigfeit für Beweis der Wedthert und fehent nicht den rauhften Um- 
weg, wo der Sinn fich tief verftedt Halt. Broben folder Kritik und Auslegung giebt 


Tie, der befanntlich gegen die englifchen Kommentatoren voll der tiefften Verachtung 
war und deffen „Schrullen,” bet aller Feinheit feines Geiftes und aller verwandten Ver- 


| 


| 


trautheit mit feinem Dichter, fpridwortlic) geworden find, in den Anmerkungen zu feiner 
Ueberfesung zur Genüge; auf die neueften Leiftungen von Delius haben wir fdon oben 


(fj. ©. IX. Anm.) hingewiefen. Die Beispiele liefern zugletd) den Beweis, daß die Kritifer und 
 Ansleger diefer Art in ihrer Weife nicht weniger übertreiben, als die Warburton und 


Steevens nad der andern Seite hin. Um den Stimm, um einen Sinn ihrer alten Lesart 
zu finden, thun fie den Worten oft die fchreiendfte Gewalt an, und über ver Jagd nad) 
Tieffinn vergeffen fie häufig, daß Shafefpeare auch an gefunden Menfchenverftande reich 
war. Der Geift des großen Humoriften rächt fic) für foldye Unbill: es ergiebt fic) jchließ- 
lich, daß wo fie Tieffinn fuchten, nichts verftectt liegt, als der Unfinn eines Eopiften, und 
daß die Mühe gelehrter Commentare und die Ehre fcharffinniger Deutungen vergeudet 
find an den Srrthum eines Gebers. Diefelbe Weife fol aud) jest nocd, allen warnenden 
Erfahrungen zum Frog, fortgefegt werden. Das mag die „Schule mit fic) ausmachen. 
Nur verlange fie für thre Borurtheile nicht das Publikum zum Genoffen. Glüdlicher 
Weife fcheint es aud, als ob der Sinn der gebildeten Shafefpearestefer fic) von der 
Kritif der Schule emancipire; die lebendige Thetlnahme, weldje Collier's Werf in dem 
Geburtslande des Dichters wie in dem Lande feiner Wiedergeburt gefunden hat, laßt 
das hoffen. Site ift uns bet der Bearbeitung des Collier’fchen Buches erfreuliche An- 
vegung gemefen, und befonders ermuthigt hat uns die Ankündigung, dak die Berlags- 
handlung der Schlegel-Tied’fchen Weberfegung für eine neue Auflage derfelben auf die 
Berüdfihtigung der Collierfchen esarten Bedadt genommen hat. 

Ueber das Berhältniß unferer Bearbeitung zu dem englifhen Original und über ihre 
Abfiht und Einrichtung tft nod) furz Nehenfhaft zu geben. 

In dem Collier’fdhen Buche nimmt das Material des Correctors den fleinften Theil 
ein; ben größeren Raum füllen Collter’s eigene Einleitungen, Umfdreibungen, Erläutes 
rungen. Diefe Zufäge find größtentheils überflüffig, und auch, wo fie zur Gace gehö- 
ven, von unndthiger Breite; die Bemerkung, ob eine vom Corrector verbefferte alte Les- 
art fic) aus einem Hörfehler oder einem Schreibfehler erkläre, wiederholt fic) zur Ermiidung, 
und mehr vergleichen. Leider hat Collier darüber verfaumt, genau nacdhzumwerjen, in 
welchem PVerhältnig nad Zahl und Bedeutung die von ihm veröffentlichten zu den nod 
fonft in der corrigirten Folio enthaltenen Bemerfungen und Berbefferungen ftehen. Diefem 
Mangel fonnten wir natürlich nicht abhelfen; jenes Uebherfluffes haben wir uns vollftän- 
dig entledigt. Alles Beiwerf ift fortgelafien; unfere Bearbeitung Halt fid) lediglih an 
die Gade, an das Material des Correctors. Wud) Die perfönliche Stellung Collter’s 
zu den neuen Lesarten — er hat früher Lesarten entfchieven vertheidigt, Die er jest auf 
die Autorität des Correctors hin eben fo entjchtenen verwirft, und umgekehrt — ift nicht 
berüdfichtigt; fie hat mit der Fritifchen Arbeit des Eorrectors nihts zu Schaffen. — Die 
zweite Auflage des Collier’fchen Buches fonnten wir nicht mehr benugen. 

Das Material des Correctors ift, mit Ausnahme der Berbefferungen von Drudfehlern 
der zweiten Folio allein, in aller Vollftändigfeit aufgenommen. Die Natur der Gade gebot 
das unbedingt. Da der fritifche Werth feiner Arbeit lediglich aus ihr felbft beurtheilt wer- 
den fann, fo mußte fie ganz gegeben werden. Es fam darauf an, dem Lefer feine Genanigfeit, 
Sorgfalt, Ausdauer zu veranfdaulicden, feine Bemerfungen, Aenderungen, Zufäte, Wus- 
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lafjungen Zug für Zug bis ins Rieinfte hinein mit diplomatifder Treue darzuftellen; nur jo 
wurde Jedem die Freiheit des Urtheils gelafjen und die Möglichkeit des Urtheils gegeben. 

Mit diefer Tendenz unferer Bearbeitung war zugleich ihre Einrichtung bedingt. Eine 
vergleichende Zufammenftellmg des alten Textes mit den neuen Varianten empfahl fid) 
purd) Kürze und Ueberfichtlichfeit; ebenfo, da fid) für eine deutfche Bearbeitung vie Mitd- 
ficht auf die Schlegel-Tied’fcye Heberjegung von jelbjt verftand, eine gleihe Zufammen- 
ftellung diefer Ueberfegung mit unferer Uebertragung der Yesarten des Sorrector8. Go 
gehören auf den folgenden Blättern immer die zwei einander gegenüber ftehenden Seiten 
zufammen; auf der erften Spalte der linken Seite ift der gewöhnliche englifde Text, 
auf der zweiten Spalte der Text des Correctors: auf der erften Spalte dev rechten Seite 
pie Schlegel» Tied’fche Ueberfegung, auf der zweiten Spalte unfere lleberjegung der neuen 
Barianten gedrudt. Die einzelnen Stellen im Zufammenhange wieberzugeben, witrde zu 
viel Raum erfordert haben; die Neven, in die fie gehören, find mit den Namen ber 
iprechenden Berfonen und den Anfangsworten genau bezeichnet und fonnen leicht nadgefdla- 
gen werden. Die Varianten der alten Ausgaben und die Conjecturen der neueren find 
bem englifden Texte zur Erleichterung des Fritifchen Uvtherls beigefügt; jene wie Dieje 
zeigen, daß an den betreffenden Stellen der Lert jchon bisher als unfider galt, der Gor 
rector alfo nicht leichtfertig an eine Aenderung gegangen ift; jene fpectell Lafjen evfennen, 
ob der Corrector eine aud) Außerlich beftätigte Wenderung giebt oder ob feine Aenderung 
gegen eine beffere einer alten Ausgabe zurüdfteht; diefe jpeciell geben den gleichen Anhalt 
für das DVerhältniß feiner Bartanten zu neueren Conjecturen. 

Die Bühnenweifungen, Streihungen und Notizen des Correctors find in den k- 
merfungen, auf welde die Ziffern im Texte hinweifen*), zufammengeftellt. Wud) fritifche 
und erläuternde Zufäße von unferer Hand haben da Bla gefunden; fie find abfidtltd 
auf das Nothwendigfte befdrantt und werben felbft in der legten Hälfte diefer Schrift, 
wo fie fid) auf die Abwehr der gar zu weit vordringenden Gegner einlajjen mußten, 
hoffentlich nicht zu lang erfcheinen. 

Die Ueberfegung der neuen Lesarten fchließt fic) der Schlegel-Tied’ihen Ueber- 
jeßung (nad) der Ausgabe von 1840) möglihft genau an. Wo dieje umfdjretbend nad) 
dem an fic) flaret Sinne einer Stelle übertragen hat, ift fie unverändert gelajjen; wo 
fie eine Wenderung des Correctors gleichfam vorweg genommen hat, fonnte fie natitrlid) 
nur beftätigt werden; fo wurde auch in der Ueberfegung, was die Durantität der Aus- 
beute serlor, an anderer Stelle durch eine im Voraus erfolgte Lebereinftimmung deutjcher 
Kenner erfegt. Wo endlid an der Schlegel-Tied’fchen Meberjegung geändert werden 
mußte, ift e8 mit möglichfter Zurüdhaltung und Befdrantung gefhehen. Nicht aus Be- 
quemlichfeit — denn die Arbeit wurde dadurd) erfchwert — jondern aus jchuldiger Pretat 
gegen ein unfchätbares Meifterwerf, veffen Fehler und Mängel freilich im Berlaufe unjerer 
Arbeit deutlicher als fonft hervortraten, deffen glänzende Vorzüge aber auch eine nähere 
Einfiht in die Schwierigkeiten einer Shafefpenreüberjegung doppelt anerkennen und be- 
wundern lehrt. 


*) Leider find manche diefer Ziffern beim Drud aus BVerfehen ithergangen; wir bitten, die Bee 
rihtigungen zu vergleichen. 
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THE TEMPEST. 


ACT I. 
SCENE I. 


Enter a Shipmaster and a boatswain. 


Enter a Shipmaster and a boatswain, as on ship board, 


shaking off wet. 


Fnter Alonso, Sebastian, Antonio, Ferdinand, Gonzalo | Enter Alonso, Sebastian, Antonio, Ferdinand, Gonzalo 


and others. 


Atonso. Good bootswain, have care. 


and others from the cabin. 


Atonso. Good bootswain, have a care. 


SCENE I. 


Miranpa. If by your art — — — (&e.) 
The sky, it seems, would pour down stink- 
ing pitch, 
But that the sea, mounting to the welkin’s cheek, 
Dashes the fire out. — — — — — — 
_. oo a brave vessel, 
Whohad nodoubt some noble creatures in her. 


ProsP. ’T is time, 
I should inform thee further. — — — (&c.) 
The direful spectacle of the wreck, which 
touch’d 


The very virtue of compassion in thee, 
I have with such provision in mine art 


So safely order’d [1] 


Prose. The hour’s now come, (&e.) 


Bs Gis ERB for then thou wast not 
Out three years old. 


Prosp. Thy mother was — — — 


v— — — — -- — and thy father 


Was duke of Milan; and his only heir 
And princess; *) — no worse issued. 


Mriranpa. If by your art — — — (&e.) 
The sky, it seems, would pour down stink- 
ing pitch, 
But that the sea, mounting to the welkin’s heat, 
Dashes the fire out. 


Creatures, Conjectur für creature, liest auch die 
Handschrift. 


Prosp. "LT is time, 
I should inform thee further. — — — (&c.) 
The direful spectacle of the wreck, which 
touch’d 


The very virtue of compassion in thee, 
I have with such praevision in mine art 


So safely order’d 


Die Handschrift macht bei „Out“ die Randbemerkung 
, Quite, ohne jedoch „Out“ im Text zu streichen. 


Prose. Thy mother was — — — 
a and thy father 
Was duke of Milan: thou his only heir 
And princess; — no worse issued. 


*) Malone und Steevens: A princess; ihnen folgen Schlegel-Tieck in ihrer Uebersetzung. 


Prose. I thus neglecting — — — (&e.) | 


— — 2% He: being thus: lorded, 
Not only with what my revenue yielded, 


Prose. I thus neglecting — — — (&c.) 
— — — — — — He being thus loaded, 
Not only with what my revenue yielded, 


But what my power might else exact, — like one, | But what my power mightelse exact, —like one, 


Who having unto truth, by telling of it, 
Made such a sinner of his memory, &e. 


Who having, to untruth, by telling of it, 
Made such a sinner of his memory, &e, 


Der Sturm, 


Grfter Wet. 


Erfte Scene. 


Ein Sdhiffspatron und ein Bootsmann, 


Alonfo, Sebajtian rc. Gonzalo und Andere treten auf. 


Alonfo. Guter Bootsmann, trage Sorge. 


Ein Schiffspatron und ein Bovtsmann, wie an Bord eines 
Shiffe, fih das Waffer abfhüttelnd. 
Alonfv, Sebaftian r¢., Gonzalo und Andere fommen ans 

der Kajiüte. 2 
Wie Schlegel-Tier. 


Zweite Scene, 


Miranda, Wenn Eure Kunft — — — rc.) 


Miranda. Wenn Eure Kunft — — — (kc.) 


Der Himmel, jheint es, würde Schwefel regnen, | Der Himmel, feheint es, würde Schwefel regnen, 


Wenn nichtdie See, zur Stirn der Be fte fteigend, | Wenn nicht die See, zur Glut der Befte jteigend, 


Das Feuer Iöihte. — — — — — — 
STONE CXL: ein wadres Schiff, 


Das fiher herrlidhe Gejchöpfe trug. 


Prosp. "S ift Beit, 
Dir mehr zu offenbaren. — — — — — (2¢.) 
—-—— — — — Das graufe Schaufpiel 


Des SGchiffhrdhs, fo des Mitleids ganze Kraft 
Sn Dir erregt, hab’ ich mit [older Borficht 
Durch meine Kunft fo ficher angeordnet 


Nrosp. Die Stund’ ift da (c.) 
—_— — — denn damals wart Du 
Koch nicht drei Sahr alt. 


Prosp. Ein Tugendbild war — — — 
— — — — — und Dein Bater 
War Mailand’ Herzog, feine einz’ge Erbin 
Prinzefjin, nichts Geringres. (Lieber Himmel!) 


Prosp. Sch bitte Dich, gieb Achtung. 
Daß ih nun fo — — — — — — (2c.) 
Ein ungemeßner Glaube. Er, nun Herr, 
Nicht nur von dem, was meine Renten trugen, 
Auch allem jonft, was meiner Macht gebithrte — 
Wie einer, bis zur Wahrheit, durdh’s Erzählen 
Zu foldhem Sünder fein Gedähtniß macht rc. 


Das Feuer Löfhte. — — — — — — 


Schlegel - Tied folgen bereit der nun beftätigten Con- 
jectur; vergl. zweite Spalte. 


| Prosp. '© ift Beit, 
Dir mehr zu offenbaren. — — — — — (2c.) 
_ — — Das graufe Sdhanjpiel 


Des SGdhiffhruds, fo des Mitleids ganze Kraft 
Sn Dir erregt, hab’ id) mit Seherblid 
Durd meine Kumnft jo ficher angeordnet 


Die Randbemerfung der Handfhrift trifft die deutfihe 
en niiht. 


Prosp. Cin Tugendbild war — — — — 
— — — — — und dein Vater 
War Mailand’s Herzog, feine einz’ge Erbin 
Du und Prinzeffin, nichts Geringres. (Himmel) 


Prosyp. Sh bitte Dich, gieb Achtung. 
Daß id nun fo — — — — — — (2c.) 
Ein Glaub’ oh’ Ende. Er, nun ausgeftattet, 
Nicht nur mit dem, was meine Nenten trırgen, 
Auch allem fonft, was meiner Macht gebithrte — 
Sleihwie, wer Litgen vedet, fein Gebadtnif 
So zu der Litge Siündendiener macht ıc. 


1* 
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Prosp. Now the condition. (&c.) 
_— —- — — — one midnight, 
Fated to the purpose, did Antonio open 
The gates of Milan; and i’ the dead of darkness, 
The ministers for the purpose hurried thence 


Prosp. Well demanded, wench; (&c.) 
—-—-—-—-— where they prepar’d 
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Prose. Now the condition. (&e.) 
a >. one midnight, 
Fated to the practise, did Antonio open 
The gates of Milan, and i’ the dead of darkness, 
The ministers for the purpose hurried thence 


Boat statt butt, had quit it statt have quit it — zwei 


A rotten careass of a boat, — — — — 
—— - the very rats 
Instinctively had quit it: &e. | 


ARIEL. Safely in harbour (&c.) 
— — — — — they all have met again; 
And are upon the Mediterranean flote, [2] 
Bound sadly home for Naples. [3] 


schon in den Text aufgenommene Conjecturen Rowe’s, 
die jetzt von der Handschrift bestätigt werden. 


ARIEL. Safely in harbour (&e.) 
_— — — — they all have met again; 
And ali upon the Mediterranean float, 
Bound sadly home for Naples. 


ACT I. 
[4] SCENE I. 


Ses. You were kneel’d to, — — — 
— — — and the fair soul herself 
Weigh’d, between lothness and obedience, at 
Which end o’ the beam she’d bow. [5] 


Anv. She that is queen of Tunis: — — (&c.) | 
a she from whom 


We were all sea-swallow’d. 


ANT. A space whose every cubit (&c.) | 
Zu ee How! shallthey Clare! 
Measure us back to Naples? — 


Atonso, Why, how now, ho! — — — 
Wherefore this ghastly looking? 


GonzaLo. Upon minehonour, Sir »- — (&c.) 
That’s verily; — — — 
sil 


Ses. You were kneel’d to, — — — 
— — — and the fair soul hersch 
Weigh’d, between lothness and obedience, as 
Which end o’ the beam should bow. 


Ant. She that is queen of Tunis: — — (&e.) 
— — — — — — she for whom 
We were all sea-swallow’d. 


ANT. A space whose every cubit (&ec.) 
— — —'L How Shall that Clarrbel 
Measure it back to Naples? — 


ALonso. Why, how now, ho! — — — 
Wherefore thus ghastly looking? 


GonzaLo. Upon minehonour, Sir — — (&c.) 
That’s verity: — — —- 


SCENE 1. 


Trınc. Here’s neither bush nor shrub, (&c.) | 
I will here shroud, till the dregs of the 
storm be past. 


Car. No more dams PH make — — ge 
Nor scrape trenchering, nor wash dish. 


Trinc. Here’s neither bush nor shrub, (&c.) 
I will here shroud, till the drench of the 
storm be past. 


Cat. No more dams Ill make — — (&e.) 
Nor scrape trencher, nor wash dish. 


ACT III. 
SCENE J. Pr 
Fern. There be some sports — — (&e.)| Fern. There be some sports — — (&e.) 
— these sweet thoughts do even refresh my | — these sweet thoughts do even refresh my 


labours: 
Most busy, least when I do it. 
(Andere: Most busy lest when I do it. 
ober Most busi-less when I do it.) 


labours: 
Most busy — blest when I do it. 


9 Der Sturm. 10 


Nrosp. Nun die Bedingung. ee)! Prosp. Nun die Bedingung. (2c.) 
Sn einer Nacht, erforen zu der That, | In einer Nacht, gemacht fir folde Ranke, 
Schloß nun Antonio Mailands Thore auf, Schlof nun Antonio Matlands Thore auf, 

Und in der mitternächt’gen Stille riffen Und in der mitternddt gen Stille riffen 

Die Diener feines Aunfhlags uns hinweg. , Die Diener feines Anichlags uns hinweg. 
Prosyp. Ya Mädchen, gut gefragt; (2c.) 

_— oo — — — nahmen dort 

: ‘ Die Schlegel - Tie Ueb lat ber vere 
Ein faul Geripp von Boot — — — Ph one HRY Seon RS panes LAE Fa 


— — — — jelbft die Hatten hatten’s 
Aus Furdht geräumt — — — — 

Ariel, Still liegt im Hafen (c.) Alriel, Still liegt im Hafen (?c.) 
— — — (der Reft der Flotte) hat wieder fich vereint | — — — (der Neft der Flotte) hat wieder fich vereint 
Und kehrt nun auf dev mitteländ’ihen Welle Und alle Shwimmen auf dem Mittelmeer 
Boll Trauer heim nach Nabel. Voll Trauer heim nad) Stapel. 


Zweiter Act. 


Erfte Scere, 


Seb. Wir alle Inieten — — — | Seb, Wir allé Inieten — — — 
— — — und die bolde Seele felbft — — — und die holde Seele felbft 
Wog zwiichen Abichen und Gebhorfam, wo Wog zwifchen Abjchen und Gebhorjam, melde 
Die Sehaale finfen jollte. Der Schaalen finfen follte. 

Ant. Sie, Königin von Tunis? — — ac.) Ant. Sie, Königin von Tunis? — — (2c.) 
— — — von der uns Alle fommend — — — um derenwill’n uns Ale 
Die See verichlang. Die See verichlang. 

Ani. Sa, ein Raum, (2c.) Ant. Sa, ein Raum, (2c.) 
— — Wie foll die Claribella uns zurid — -— Wie fol die Clavibella thm zurüd 
Nach Napel meffen? Nach Napel mefien? 

Alonfo. Wie? was? He! — — — Alonfo. Wie? was? Hel — — — 
Warunt die ftieren Blide? Warum fo ftiere Slice? 

Gonzalo. Auf meine Ehre, Herr — — 2c.) Gonjalo. Auf meine Ehre, Herr — — 2c.) 
Das ift gewiß: Wahrheit ift das: 


Zweite Sceite, 
Trine. Hier ift weder Sufd) noch Strauch (2c.)| Trine. Hier ift weder Bufh nod Strauch (2c.) 
Sh will mich bier einwideln, bis die Grund-| Sh will mich hier einwideln, bis Die erfte 
fuppe des Gemitters vorüber ift. Schwemme des Gewitters vorüber ift. 


Cal. Will nicht mehr — — — — — (2c.) 


2 ; Die Uenderung trifft uur ben englifden Tert. 
Nod die Teller fcheuern rein. : 


Dritter Wet. 


Erfte Scene, 


Servd. E38 giebt mithvolle Spiele — — (?c.) Herd. CEs giebt miihvolle Eyiele — — (2c.) 
— — Diefe flieblichen Gedanken laben — — Diefe lieblichen Gedanken faben 
Die Arbeit felbft: ih bin am müßisiten, Die Arbeit felbft: und bochbeglüdt bin td, 


Wenn ich fie thue. Se mehr ich thue. 


THE TEMPEST. 


ACT IV. 
SCENE I. 


Prose. If I have too austerely — — 
_— —- -— —- -—- — Borer 


Thread, neuere Conjectur, statt des alten „third — 


Drittel,“ steht auch in der Handschrift, in der älteren 


Have given you a thread of mine own life. | Form „tria.“ 


Irıs. Ceres, most bounteous lady, — (&e.) 
Thy banks with pioned and twilled brims, 


— — -- — — and thy broom groves 


Juno (descends.) 


ÜERES. Spring come to you, at the farthest, 
In the very end of harvest! 


FERD. Let me live here ever! 
So rare a wondred father and a wife 
Makes this place Paradise. 


Irıs. You nymphs, call’d Naiads, of the 
wandring brooks, 
With your sedg’d crowns [6] 


Irıs. Ceres, most bounteous lady — (&e.) 
Thy banks with pioned and tilled brims, 


— — — — — and thy brown groves 


Juno (descends slowly.) 


ÜERES. Rain come to you, at the farthest, 
In the very end of harvest! 


Wife, wie Malone und die Folgenden fiir ,,wise lesen, 
liest auch die Handschrift. 


Iris. You nymphs, call’d Naiads, of the 
winding brooks, 
With your sedge-crowns 


ACT V. 


Prosp. Ye elves of hills — — — (&c.) 
—-—-—-—--—— you demy-puppets, that 
By moonshine do the green-sour -ringlets 

make, 

Whereof the ewe not bites; 
Holy Gonzalo, honourable man, 
Mine eyes, even sociable to the show of thine, 
Fall fellowly drops. — — — 


My true preserver and a loyal sir [7] 


Aronso. Whe’r thou beest he, or no, 
Or some enchanted trifle to abuse me [8] 


Prosp. Mark but the badges — — (&e.) 
His mother was a witch, and one so strong 
That could control the moon, make flows 

and ebbs, 
And deal in her command, without her power. 


1) Bei den Worten Prospero’s „Now I arise 


— Sebt erheb ih mich“ giebt die Handfdrift eine 
Angabe für den Schaufpieler, die, zufammen mit 


zwei anderen, fdon an früheren Stellen von 
Prospery’s Nede gemachten Andeutungen, eine 


Prose. Ye elves of hills — — — (&e.) 
_——- — you demy-puppets, that 
By moonshine do the green-sward ringlets 

make, 

Whereof the ewe not bites; 

Joble Gonzalo, honourable man, 
Mine eyes, even sociable to the flow of thine, 
Fall fellowly drops. — — — 


My true preserver and a loyal servant 


Aronso. Whe’r thou beest he, or no, 
Or some enchanted devil, to abuse me 


Prose. Mark but the badges — — (&c.) 
His mother was a witch, and one so strong 
That could control the moon, make flows 

and ebbs, 
And deal in her command with all her power. 


intereffante und — nach fo mandem ungliidliden 
Erflärungsverfuche, won Steevens 3. B. — erz 
frenliche Handbhabe für das DVerftändniß der Er- 
zählung Brospero’s bietet. Gleich zu Anfang der 
zweiten Scene, bei den Worten: 


Der Sturm. 


DBierter Wet. 


Erfte Scene, 


Prosp. Hab’ id) zu ftrenge — — — 
ich gab 
Euch einen Faden meines eignen Lebens. 


Ines SS SS ee 


Iris. Ceres, du milde Fran! — — (2c.) 
Die Bache mit betulptent buntem Bord, 


— — — — Dein Geftrand, 


Buno (fhwebt herab.) 


Ceres. Frühling werd’ Cud {don ernenert, 


— 


Die Schlegel Tiehjdhe Ucberfegung nimmt fon die Ver= 


befferung ber Handjrift yormeg. 


Bris. Ceres, du milde Frau! — — (?c.) 


Die Bice mit betulptem buntem Bord 


ER ee mn; SS ee re 


[Deine braunen, dunklen Haine, ftatt, wie es bei Schlegel» 


Tief wörtlich beißen müßte: Deine Ginftrrbaine.] 


uno (ihwebt langfam herab.) 


Eerer. Spätfter Herbft erft bring’ Euch 


Wenn der Herbft faum eingejcheuert. Wenn herein der Erntejegen! [NRegen, 

Ferd. Hier laßt mich immer leben; 
Go wiunderberrlids Vater und Gemabl Chfegel-Tied folgen fon her Verbefferung. 
Macht diefen Ort zum Paradies. 

Iris. Shr Nympfen von den Bächen, die fich |. 

Ihlängeln, Sn der Heberfeßung faum etwas zu ändern. 
— -— — im Franz von Binfenftengeln. 
Fünfter Wet. 
Prosp. Ihr Elfen von den Hügeln — — (2c.)| Prosp. Ihr Elfen von den Hügeln — — (2c.) 


nn nn ees 


halbe Zwerge, die ihr 
Bei Mondihein grüne jaure Ninglenm macht, 


Wovon das Schaaf nicht frißt. 

Heilger Gonzalo, ebrenwerther Mann! 
Mein Auge läßt, befreundet mit dem Thun 
Des Deinen, brüderlihe Thränen fallen. 

mein Erretter 
Und redlidher Bafall dem, fo Du folgft. 


Alonfo. Ob Du es bift, ob nicht, 
Ob ein bezaubert Spielwerf, mic) zu täufchen, 


Prosp. Bemerft nur diejer Leute Tract — (2c.) 
feine Mutter 

War eine Her’ und zwar fo ftarf, daß fie 

Den Mond im Zaum hielt, Flut und Ebbe madte, 
Und außer ihrem Kreis Gebote gab. 


eee 


halbe Zwerge, die thr 

Bei MNtondfchein Kinglein auf den Nafen 
macht, 

Wovon das Schaaf nicht frißt. 

Edler Gonzalo, ehrenwerther Mann! 

Mein Auge läßt, gejellend fih ber Fluth 

Des Deinen, brüderlide Thränen fallen. 

mein Erretter 

Und trenergebner Diener Deines Herrn. 


Alsnfo. Ob Du es bift, ob nicht, 
Ob Du ein Tenfelsfpuf, um mich zu täuschen, 


Drosp. Bemerft mer diejer Leute Tracht — (2c.) 

feine Mutter 

War eine Her’ und zwar fo ftark, daß fie 

Den Mond im Zaum hielt, Flut und Ebbe machte, 

Und fett (des Mondes) Gebiet mit ihrer Madt 
purdfreuzte. 


Lend thy hand, 
And pluck my magic garment from me. -— So; 
Tie there my art. Leih die Hand, 
Und nimm den Zaubermantel von mir. — So! 
Da lieg’ nun, meine Kunft! 


lift dies auch der einzige Bufats; 


| Sandfehrift hilft auch hier aus: bald nad) der 


baben alle Ausgaben den Iufat: „er legt den 
Mantel nieder,” und in allen bisherigen Ausgaben 
der Jaubermantel 


wird in diefer Scene nicht weiter erwähnt. Die 
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eben angeführten Stelle, bei den Worten: „Obey 
and be attentive — Gebord) und merke” — 
bat fie den Bujak: „Sit down“ — Prospero 
und Miranda fegen fich; dann bei „Now I arise“ 
den weiteren Zufat: „Put on robe again“ — 
ftebt auf und legt den Mantel wieder an. 

Go jehen wir die ganze Scene mit allen Ein- 
zelheiten eines fortfchreitenden Spieles an uns 
vorübergehen. Als Zauberer, Herriher der Efe- 
mente tritt Prospero im Zaubermantel auf; im 
Begriff, als Bater und Herzog zu feiner Tochter 
zu veden, legt er „Seine Kunft,“ den Mantel ab, 
heißt fie fich niederfegen — „Set Did! Du mußt 
mun mehr erfahren” —, fest fich felbft zu feiner 
Tochter, und erzählt; gegen das Ende feiner Er- 
zählung „erhebt er fich,“ legt den Mantel wieder 
an, heißt feine Tochter, die fic) auch erheben will, 
fiben bleiben „Sit still and hear the last, 
bleib ftill und hör das Ende,” — und fofort, 


nachdem die Erzählung faum zu Ende, ift er wies 


der der Zaubermeifter, übt jeine Kunft, Schläfert 
die Tochter — „she sleeps, fie fchläft,“* bemerft die 
Handjdhrift — auf ihrem Siße ein, ruft Ariel berbei. 
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2) Es mag hier daran erinnert werden, Daß 
zur Erklärung diefer bisherigen Lesart die Bildung 
eines befonderen Hauptworts — flote, abgeleitet 
bon dem franzöfifhen flot und gleichbedeutend 
damit — angenommen werden mußte. 

3) Die erften Worte der Miranda nach Ariels 
Abgang: „Ihe strangeness of your story ete. 
— Das Wunderbare der Gefchichte’ rc. werden 
von der Handjdrift mit dem, für heutige Lefer 
ficher überflüfftgen, Zufate begleitet: „Waking — 
Erwachend.“ 

Prosp. „Abhorred slave — Schnöder Sclav.“ 
Dieje jo beginnende Rede war von den alten 
Folio - Ausgaben der Miranda zugefchrieben; erft 
feit Dryden und Davenant gehört fie dem Prose 
pero; die Handjchrift beftätigt jest diefe Aenderung. 

Ferp. The ditty does remember — Das 
Ciedlein fpriht von meinem todten Vater. Die 
Handihrift bat den Zufaß: „Music above — 
Mufik in der Höhe;“ Danach hatte bei den Auf: 
führungen der damaligen Zeit das Geläute der 
Glöclern fortgedauert, während Ferdinand fprad. 

As Ferdinand die Miranda zuerft erblickt 


THE TWO GENTLEMEN OF VERONA.*) 


ACT I. 
SCENE I. 


Prot. That’s a deep — — — 
For he was more than over shoes in love. 


Var. °T is true; for you are over boots 
in love 
Var. And writers say — — — — (&c.) 


Prot. 
For he was more than over shoes in love. 
Var. ’T is true; dut you are over boots 
in love 


That’s a deep — — — 


Var. And writers say — — — — (&c.) 


Even so by love the young and tender wit| Even so by love the young and tender wit 


Is turn’d to folly; blasting in the bud. 


SpEED. Sir, I could perceive nothing at 
all from her: no, not so much as a ducat for 


Is turn’d to folly; blasted in the bud. 


SPEED. Sir, I could perceive nothing at 
all from her better, 


delivering your letter: And being so hard to| No, not so much as a ducat for delivering 


me that brought your mind, I fear she'll 


your letter; 


prove as hard to you in telling her [Folio | And being so hard to me that brought to her 


1623: your] mind, 


your mind, 
I fear she’ll prove as hard to you in telling 
you her mind. 


*) In diesem Lustspiel gehen die Textänderungen der Handschrift hauptsächlich auf Wiederherstellung der 


ursprünglichen Verse und Reime. Bekanntlich gehören 


„Die beiden Veroneser“ zu den frühesten Werken des 


' yorherrschte, 
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und in die Worte ausbridt: „Most sure the 
goddess etc. — Gewiß die Göttin, der die 
Mufit dient,” bemerkt die Sandichrift: „Kneels 
— er fniet nieder, und auf die Antwort der 
Miranda: „Kein Wunder, Doch ficherlid ein Mäd- 


hen” — {aft fie ibn, dem entfpredend, feine 
Erwiederung: „Meine Sprache! Himmel!“ u.f. m. 
„rising — aufftehend“ geben. 


4) Zwei längere Stellen find in der Sandichrift 
geftrichen; Die eine geht von den Worten Sebaftians: | 
„He receives comfort like cold porridge — | 
Der Troft geht ihm ein wie eine falte Suppe“ | 
bis „Ay,and a subtle — Qa, und fanjft obendrein‘‘; | 
die zweite von den Worten Sebaftians: „Foul! 
weather? — Schlecht Wetter? bis zum Auftreten | 
Ariels: „Ariel fommt unfichtbar, und fpielt eine 
feterlihe Mufik. 

5) Bei dent bereits erwähnten Auftreten Ariels 
— „Ariel fommt umfihtbar” u. f. mw. — fagt die 
Handjehrift: Ariel fomme „above,“ durch die Luft, 
ericheine in der Höhe, und während er nach den 
neueren Ausgaben abgeht, jobald „Alonfo eim- | 
Ichläft“, und „wieder auftritt,‘ wenn Antonio und | 


Die beiden 
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Sebaftian ,,fich leife unterreden,” giebt die Hands 
{drift an diefer leßteren Stelle an: ,,Come down — 
Ariel Ichwebt herab”; danad) blieb bet der da- 
maligen Aufführung Ariel auf dev Scene und 
belaufchte unausgefett die Untervedung der beiden 
Verihmwörer. 

6) Ws Ariel „mit glänzenden Kleidungsftücden 
suriidfonunt” und Prospero ihm fagt: „Komm, 
bäng’8 an diefe Schnur,“ fügt die Handfchrift 
ausprüclih hinzu: „Hang it on the line — 
Hängt e8 au die Schnur,“ und bet Trinculo’s 
Worten: ,O König Stephano! O Herr! Sieh, 
welch eine Garderobe hier fir Did) ift!“ fteht die 
Randbemerfung: „Seeing the apparel — indem 
er die glänzenden Kleider erblict.“ 

7) Wenn Prospero den Alonfo und fein Ge- 
folge anvedet, ift er nach der Handfdjrift „attired 
as Duke — gekleidet als Herzog“ von Mailand. 

8) Prospero, als ex Ferdinand und Miranda 
fein Schachfpiel zeigen will, „draw curtain — 
zieht einen Vorhang,” nach Angabe der Handfchrift, 
einen zweiten Vorhang alfo im Hintergrunde ber 
Bühne. 


Beroneier, 


Eriter Wet. 
Erfite Scene, 


Prot. Das ift in — — — — 

Die Liebe ging thm ja bis an den Hals. 
Dal. Ueber die Ohren bift Dur drin verfentt 
Dal. And fagt das Bud — — — — ic.) 


So wand’ auch jungen zarten Ginn die Liebe 
Sn Thorbeit, daß vergiftet wird die Knospe. 


Slink. Herr, ih fonnte durchaus nichts aus 
ihr hevansbringen, nicht einmal einen Ducaten für 
die Ueberlieferung eures Briefs. Und da fie fo 
hart war gegen mid), der Euer Herz brachte, fo 
fürdhte ich, daß fie eben fo hart gegen Euch fein 
wird, Such ihre Gefinnung fund zu thun. 


Dichters, in denen allen — vergl. Ende gut, Alles 


Prot. Das tft ein — — — — 
Die Liebe ging ihm ja bis an den Hals. 
Dal. Sa wohl, dod Du ftedft drin bis 
itber’s Obr 


Wie Schlegel-Tied. 


Slink. Herausbringen, Herr? Nein, das ging 
mir fief; 
Nicht mal ’nen Ducaten für euren Brief! 
Und da fie fo bart gegen mich, enven Boten, 
Wird’, fitrdt ih, auch euch nod) won thr was 
geboten. 


gut, Titus Andronicus — der gereimte Vers noch 
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SCENE II. 
Luc. Pardon, dear madam; ’t isa passing| Luc. Pardon, dear madam; ’t is a passing 
shame, shame, 
That I, unworthy body as I am, That I, unworthy body, as 1 can, 
Should censure thus on lovely gentlemen. Should censure thus a loving gentleman. 


Luc. She makes it strange; but she would| Luc. She makes it strange; but she would 
be best pleas’d be pleas’d better 
To be so anger’d with another letter. To be so anger’d with another letter. 


Luc. Ay, madam, you may say what sights| Luc. Ay, madam, you may see what sights 
you see; you think; 
I see things too although you judge I wink. |I see things too although you judge I wink. 


ACT II 
SCENE I. 

Sperep. Marry, by these special marks (&e.)| Sprep. Marry, by these special marks (&e.) 
— — — and now you are metamorphosed | — — — and now you are so metamorphosed 
with a mistress that, when I look on you, I| with a mistress that, when 1 look on you, 1 
ean hardly think you my master. can hardly think you my master. 


SCENE IV. 
Vat. Ay, my good lord; I know the{ Var. Ay, my good lord; I know the 


gentleman sentleman 
To be of worth, and worthy estimation To be of wealth, and worthy estimation 
Var. And I will help thee — — — (&c.) Die Handschrift bestätigt schon die von Schlegel-Tieck 


Disdain to root the summer-swelling flower, | befolgte Conjectur: summer-smelling. 


SCENE VI. 
Prot. To leave my — ~ — — — (&e.)| Pror. To leave my — — — — — (&c.) 
O sweet suggesting love! if thou hast sinn’d, | OÖ sweet suggesting love! if J have sinn’d, 
Teach me, thy tempted subject, to excuse it. | Teach me, thy tempted subject, to excuse it. 


a u (&e.) — — — — — — — — (&e) 
I to myself am dearer than a friend; I to myself am dearer than a friend; 
For love is still most precious in itself, For love is still most precious to itself. 


SCENE VII. 


JuL. The more thou damm’st it up — — | Jur. The more thou damm’st it up — — 
The current — — — — — (&e.) The current — — — — — (&e.) 
— u u. oo — strays, ee ae 
With willing sport to the wild ocean. With willing sport to the wide ocean. 

Jur. Now as thou lov’st me — — (&e.)| Jur. Now as thou lov’st me — — (&e.) 
To furnish me upon my longing journey. To furnish me upon my loving journey. 


ACT II. 
1 


‚ll SCENE I. 
Duke. There is a lady in Milano here 


[vgl. Act V., Se. 4.] 


# Duke. There is a lady in Verona here 
4 [Neuere Conjectur: — alady, sir, in Milan here] 


| 
| 
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Zweite Scene, 
Luc. Berzeiht mein Fräulein, denn ih muß] Sue. Berzeibht, mein Fräulein; müßt’ ich mid) 


mich fchämen. dod fchamen, 
Glaubt Shr, daß ich Unwiirdge fchäten fann Wollt ih Unwitrd’ ge, wie ih eben Fann, 
Sold anmuthvollen, edlen jungen Mann. Abfdhaben folden liebentgliibten Mann. 


Luc. Sie treibt es weit; dod) wär's iby wohl| Luc. Sie treibt es weit; doch wär es ihr fhon 
am Tiebften, recht, 
Witrd’ fie Durch einen zweiten Brief geärgert. Wenn nod ein Brief ihr folhen Merger brat’. 


Tue. Sa, Sagt nur immer, was Ihr meint Lue. Sa, feht nuv immer, was Ahr meint 
zu febn; zu jehn; 
Auch ich feh Far, denft Shr fchon, ich fet blind. | Wuch ich, die blind Shr glaubt, auch ich Fan febu. 


Zweiter Act. 
Erfte Scene, 

Slink. Wahrhaftig, an diefen befondern Kenn-| Fink. Wahrhaftig, an diefen befondern Keun- 
zeichen (2c.) — — und jeßt feid Shr von Eurer Dame | zeichen (2c.) — — und jett jeid Ihr von Eurer Dame 
verwandelt, daß, wenn id) Euch anfebe, ich Euch | fo verwandelt, daß, wenn ich Euch anfehe, ih Euch 
faum für meinen Seren halten fann. faum für meinen Herrn balten fann. 


Vierte Scene. 
Dal. Sa, gnäd’ger Herr, ich fenne diefen| Dal. Sa, gnäd’ger Herr, id) fenne diefen 


Mann, Mann, 
Daß er geehrt ift und in hoher Achtung; Daß er begütert und in hoher Achtung. 
Dal. Und in tr — = = — (2¢.) 


3 ; a Vergl. Spalte 2. 
Zu tragen weigert fommerfithe Blumen. / 


Schite Scene, 
Prot. Berlaß’ ich meine Julia — — (ıc.) Prot. Berlaß’ ich meine Iulta — — (2c) 
D Liebe, füß verführend, wenn Du fündigft, |O Liebe, füß verführend, wenn ich fünd’ge, 
So Ichr’ auch den Verführten fic) ent{duld’gen. | Lehr’ Du, die mich verführt, mid aud 


eee (c.) entichnld’gen. 
Soh bin mir felber näher als dr Freund, | —-— —- - — (2e.) 
Und Lich’ ft im fich felbft am Föftlichften. Sh bin mir felber näher als der Freund, 


Denn Lieb’ ift doch fich felbft am theuerften. 


Siebente Scene, 


Sul. Se mehr Dis dämpfft — — — Sul. Se mehr Du’s dampfft — — 
—-—- —- —- — ~— (2c.) — — — — — — — (ie) 
Mit leichten Spiel zum wilden Ocean. Mir leichtem Spiel zum weiten Ocean. 
Sul. DO, liebft Du ih — — (2c.) Sul. O, hetft Du mish — — — 
Mich auszurüften zur erfehnten Neife. Mich auszurüften zu der Liebesreife. 


Dritter Wet. 
Erfte Scene, 
Herzog. In eine Dame hier in Mailand, Freund. | Wie Sehleget-Lied. 
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SCENE II. 
Duke. So I believe ~ — — — (&e.) Duke. So I believe — — — — (&e.) 
(For thou hast shown some sign of good desert) | (For thou hast shown sure sign of good desert) 


Pror. You have prevail’d, my lord — (&e.).) Prov. You have prevail’d, my lord — (&e.) 
But say, this weed her love from Valentine, | But say, this wean her love from Valentine, 
It follows not, that she will love Sir Thurio. | It follows not, that she will love Sir Thurio- 


ACT IV. 
SCENE I. 
3. OurLAw. No, we detest. such vile —— | 3.OurLaw. No, we detest such vile — — 
Come, go with us; well bring thee to our| Come, go with us; we'll bring thee to our 
crews caves 


And show thee all the treasure we have got.| And show thee all the treasure we have got. 


SCENE II. 


Sone. Who is Silvia? what is she, Sona. Who is Silvia? what is she, 
That.all our swains commend her? That all our swains commend her? 
Holy fair and wise ts she — Holy, fair and wise as free — 


SCENE II. 


Eex. Madam, I pity much your grievances;| Eau. Madam, I pity much your grievances, 
Which since I know they virtuously are| And the most true affections that you bear; 
plac’d, Which since I know they virtuously are 
I give consent to go along with you. plac’d, 
I give consent to go along with you. 


SCENE IV. 
Pror. What! didst thou offer her this Prot. What! didst thou offer her this 
from me? cur from me? 


Launce. Ay, sir; the other squirrel was Launce. Ay, sir; the other squirrel was 
stolen from me by the hangman’s boys [Fol.|stolen from me by a hangman boy in the 
1632: boy] in the market-place. market-place. 


JuL. Madam, please you peruse this 
letter. 


Jut. Madam, as please you to peruse 
this letter. 


Jui. And she shall thank you — — (&c.) 
Her eyes are grey as glass. [Fol. 1632: grass.] 


Jur. And she shall thank you — — (&c.) 
Her eyes are green as glass. 


ACTV, 
SCENE II. 
(Enter Duke.) 
Duke. How now, Sir Proteus! — — 
Which of you saw Eglamour of late? 
[Fol. 1632: Which of you, say, saw Sir Eel.] 


(Enter Duke angerly.) 
Duke. How now, Sir Proteus! — — 
Which of you saw Sir Eglamour of late? 


Dure. Why, then she’s fled — — (&e.) Dur, Why, then she’s fled — — (&e.) 
— — — and follow me. [Exit.]|— — — and follow me. [Exit in haste.] 
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Zweite Sceite, 
Herzog. Das glaub’ id and — — — te.) Herzog. Das glaub’ ih aud) — — — (2¢.) 
Denn Proben Deines Werths haft Ou gegeben. | Denn fire Proben Deines-Werthes gab’ft Du. 


| Prot. Shr follt mich itherfttmmen — — Qc.)| Prot Ihr follt mich itberftimmen — — ac.) 
| Doh, reißt dieß Valentin aus ihrem Herzen) Dod, wenn fie das von Valentin entwihnt, 
Liebt fie deshalb noch Signor Thurio nicht. Lebt fie deßhalb noch Signor Thurio nicht. 


| Bierter Wet. 
Erite Scene, 


3. Rauber. Nein, wir verihmähn — — — 3. Rauber. Nein, wir verfhmähn — — — 
| Komm mit, wir bringen Dich zu unfrer Schaar | Komm mit, wiv bringen Dich zu unfrer Höhle 
| Und zeigen Dir den Schab, den wir gehäuft. Und zeigen Div den Schaß, den wir gehäuft. 


Zweite Scene, 


Gefang. Wer it Gilvia? Was ift fie, Free heift free from art: ungefünftelt, natürlich. Bergl. 
. é En a ag Act 2, Ge. an : \ 
Die aller Melt Berehrung? Was Shr wollt, Act 2, Se. 4, wo der Herzog fagt: „And the 


i S ee free maids* ete. — Die Schlegel-Tie®’fhe Neberfegung zu 
Heilig, Shön und weil’ ift jte. fubern faeiak nine 1th. 


Dritte Scene, 
Egl. Mic jammert, Fraulein, Ener fhwer| Egl. Vic jammert, Fräulein, Euer fdwer 
Bedrängniß, Bedrängniß 
Und daid Eures Herzens Tugend kenne, | Und diefe treue Neigung, die Ihr hegt; 
Geb’ ich den Willen drein, mit Euch zu reifen. | Und daich auf der Tugend Pfad fie weih, 
Geb’ ich den Willen drein, mit Euch zu reifen. 


Vierte Scene, 
Prot. Was, diefen wollteft Du ihr von mir| Prot. Was, diefen Köter botft Du ihr 
ichenfen? von mir? 


Lanz. Sa Herr; das andere Eichhörnchen wurde] Lanz. Sa, Herr; das andere Eichhörnchen wurde 
Mir won desScharfrihters Buben auf dem mir von einem Schurfen von Jungen auf 
Markt geftohlen. den Markt geftoblen. 


Sul. Fräulein, gefällt’s Euch diefen Brief | Die Handfdirift ergänzt den defekten Vers des englifchen 
lejen. Texted; bei Sıhlegel-Tied ift die Luce Schon vermieden. 


1 


Sul. Sie wird Euch danfen — — (2c.) Sul. Cie wird Euch danfen —- — (2c.) 
Shr Aug’ ijt Hares Blau. Shr Aug’ ift grün wie Glas. 


Fünfter Wet. 
Zweite Scene, 
(Der Herzog tritt auf.) | . (Der Herzog tritt auf sort Born.) 
Herz. Wie fteht’s, Herr Protens? — — | Merz. Die fteht’s, Herr Proteus? — — 
Wer von Eich fah den Eglamour feit turjem? | Wer von Euch jah Herrn Eglamony feit furgzem? 


Herz. So floh fie hin zu Valentin — — sa Her3. So floh fie hin zu Valentin — — (?e.) 
— — und folgt mir nach, (gebt ab.) — — und folgt mir nad. (gebt ethtg ab.) 
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SCENE IV. 


Var. How use doth breed a habit in a man! 
This shadowy desert, unfrequented woods — 
(&e.) 

What halloing and what stir is this to-day? 


These are my mates, that make their will 
their law, 
Have some unhappy passenger in chase. 


Prot. Madam, this service / have done 
(&c.) [for you 
That would have fore’d your honour and 
[your love. 


Vouchsafe me — — — 


Var. Thou common friend — — (&c.) 
The private wound is deepest: O time most 
accurst ! | worst! 


’Mongst all foes, that a friend should be the 


Prot. My shame and guilt confounds me! 


(So wird die Stelle nach Malone meiftens gelejen.) 


Vat. Thurio, give)back or — — (&c.) 
Verona shall not hold thee. 
(Andere: Milan shall not behold thee.] 


Duke. Thou hast prevail’d — — (&e.) 
Come, let us go; we will include all jars 
With triumphs, mirth, and rare solemnity. 


Var. And as we walk along — — (&e. 
What think you of this page, my lord? 


je 


Var. How use doth breed a habit in a man! 
These shadowy, desert, unfrequented woods — 
(&e.) 

What halloing and what stir is this to-day? 
(Shouts.) 
These my rude mates, that make their will 
their law, 
Have some unhappy passenger in chase. 


Madam, this service having done 
(&e.) [for you 
That would have fore’d your honour and 
Vouchsafe me — — — [your love, 


Prot. 


Var. Thou common friend — — (&e.) 
The private wound is deep’st: O time accurst, 
’Mongst all my foes a friend should be the 


worst! 

Pror. My shame and desperate guilt at 
once confound me! 

Vat. Thurio, give back or — — (&c.) 


Milano shall not hold the. 


Duke. Thou hast prevail’d — — (&e.) 
Come, let us go; we will conclude all jars 
With triumphs, mirth, and rare solemnity. 


Var. And as we walk along — — (&c.) 
hat think you of this stripling page, mylord? 


Duke. What mean you by that saying? Dvxe. What mean you by that saying. 
| Valentine? 


Var. Please you, PU tell you — — (&c.)| Var. Please you, Pil tell you — — (&c.) 
That done, our day of marriage shall be yours; | Our day of marriage shall be yours no less; 
One feast, one house, one mutual happiness. | One feast, one house, one mutual happiness. 
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Die beiden Veronefer. 


Vierte Scene, 
— Val. Wie wird dem Menfchen Hebung doch} Val. Wie wird dem Menjchen Uebung dod 


Gewohnheit! Gewohnheit! 
Der unbefuchte Wald, die Dunfle Wüfte — — | Der dunkle, öde, unbejudte Wald — — 
Io — — Me) je eu — (2c.) 


Weldy’ Färmen, welch’ ein Aufruhr ift das heut? | Welch’ Lärmen, welch’ ein Aufruhr ijt das heut? 
(Gefdrei hinter der Scene.) 

DieBandeihwärmt, Willfüriftihbr Gejeß;| Die rohe Schaar, der WVillfür nur Gejet, 

Sie machen Jagd auf arme Wandersleute. Macht ihre Jagd auf arme Wandersleute. 


Prot. PBrinzeffin, was ich jeßt für Euch gethan, | 
—_ on (2c.) 
Mein Leben wagend, Euch won dem zu retten, Wie Shlegels Lied. 
Der Eure Ehr’ und Gunft bewält’gen wollte, 
Darf einen folden Blick zum Lohn erwarten. 


Dal. Gemeiner Freund — — (2c.) Die Uenderungen ber Handfihrift bringen auch hier mehr 
© fechlimme Zeit! o Jehmerzliches Verwiunden, den Bers in Ordnung, als fle den Sinn treffen: in Valentin's 
Daß ich den Freund als Schlimmften Feind gefunden! | Worten ift Daher niches gu ändern, 


Prot. DO, Scham und Schuld vernichtet ra Prot. O, Scham und [hwere Schuld ver- 
nichtet mich! 


Pal. Wollt Shr nicht fterben, Thurio — — (2c.) | Wie Schlegel-Tied, oder ganz wörtlih: nicht mehr haben, 
Eo joll Did Mailand nicht mehr fehu. | befigen, fein nennen, 

Herz. G8 fei gewährt — — Re.) Herz. Cs fet gewährt — — (rc.) 
Kommt, laßt uns gehn; begraben fet Verdruß | Kommt, gehn wir; allen Streit bef HlieRen wir 
Yn Spiel und Luft und feltner Feftlichkeit. Mit Spiel und Luft und jeltner Feftlichkeit. 


Dal. Und unterwegs, mein guid’ ger Fürft —- (2c.) 
Was denkt Shr von dem zarten Pagen, Herr? 


Dal. Und unterwegs, mein gnäd’ger Fürft — (2c.) 
Was denft ihr von dem PBagen, hoher Herr? 


Herz. Was meint Ihr mit dem Scherz? | Herz. Was meint Ihr mit dem Scherz, Herr 
Balentin? 
Dal. Gefäll’s Euch, fo zäht ih — — (Qac)| Dal. Gefäll’s Euch, jo zäh ih — — (fc) 
Und dann fet unjer Hochzeitstag der Deine: Und unfer Hochzeitstag fet auch der Deine: 


Ein Felt, Ein Haus und ein gedoppelt Gfiid, Ein Feft, Cin Haus, Ein Glitd, dasunsvereine. 


ee ee 
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THE MERRY WIVES OF WINDSOR. 


ACT I. 
SCENE I. [1] 
Evans. But can you affection the woman?; Evans. But can you affection the woman? 
Let us command to know that. Let us.demand to know that. 


SLEND. I will marry her — — — (&e.) \ 
IR alas Ali „Contempt,“ Conjectur für content, hat auch die Hand- 
_ — ope, upon familiarity will grow schrift. 
more contempt. 
Stenp. I had rather walk here — (&e.)| Srenn. I had rather walk here — (&e.) 
— — Why do your dogs bark so? — — Why do your dogs bark so? 


(dogs bark.) 


SCENE III 
Nym. The good humour is to steal at aj Nym. The good humour is to steal at a 


minute’s rest. minim’s rest. 

Faust. No quips now, Pistol — — (&c.)| Faust. No quips now, Pistol — — (&e.) 
— — I spy entertainment in her; she dis-|— — I spy entertainment in her; she dis- 
courses, she carves, she gives the leer of|courses, she craves, she gives the leer of 
invitation. [2] invitation. 

Faust. Now, the report goes — — —| Faust. Now, the report goes — — — 
— — she hath legions of angels. [Folio-edit. | — — he hath a legion of angels. 


He hath a legend of angels. | 


Faust. O, she did so course — — (&c.)| Faust. O, she did so course — — (&c.) 
— — she is a region in Guiana, all gold|— — she is a:region in Guiana, all gold 
and bounty. and beauty. 


Faust. Hold sirrah — — (&e.) Humour, wie die Quartausgabe von 1602 und die 
Falstaff will learn the humour of this age, Neueren lesen, hat auch die Handschrift; die Folioaus- 
French thrift. gaben haben honour. 


Nym. By welkin and her star! | Nym. By welkin and her stars! 


SCENE IV. 
Mrs. Q@uickzy. Will 1? i’faith, that we will.| Mrs. Qvickıy. Will I? i’faith, that Z will. 


ACT II. 
SCENE I. 
Mrs. Pace. What! have I scap’d love-| Mrs. Pace. What! have I scap'd love- 
letters — — (&c.) (reads) — — though love j letters — — (&e.) (reads) — — though love 


use reason for his precisian use reason for his physician 


Die Inftigen Weiber von Windfor, 


Erfter Wet, 
Erfte Scene, 

Evans. Aber könnt Shr auch Affectionen fpitren 
für tas Frauenzimmer? Laßt mich tas in Erfab- 
rung bringen. 


Wie Schlegel - Tier. 


Schmächlig. Sch will fie heiratben, Str — (2c.) 
— — Sch hoffe, mit der Bertraulichfeit wird fich 
aud) die Geringihätung einftellen. 


Wie Schlegel-Tied. Bgl. zweite Spalte. 


Schmächtig. Ih fpaziere lieber hier draußen — 
— — (2c.) Warum bellen Eure Hunde jo? 


Schmäctig. Ich fpaziere lieber hier draußen — 
— — (?c.) Warum bellen Eure Hunde fo? (Hunde 
bellen hinter der Scene.) 


Dritte Scene, 
pm. Der vechte Humor ift, im wahren Mo-| Wpm. Der rechte Humor ift, nad Noten zu 
nument zu ftehlen. fteblen. (Minim’s rest — eigentlich Paufe yon einer bal- 


ben Note.) 
Fall. Keine Wortipiele, Piftol — — — (ac.)| Falft. Keine Wortfpiele, Piftol — — — (2c.) 
— — IH wittre Unterhaltung bei ihr: fie dis-| — — Id wittre Unterhaltung bei ihr: fie dis- 


furirt, fie fommt entgegen, fie fchielt nit} furirt, fie fleht mit den Augen, fie fehielt 
dem Seitenblic der Unterhaltung mit dem GSeitenblid der Unterhaltung 


Fall. Nun, das Gerücht fagt — — — m Fall. Nun, das Gerücht fagt — — — — 
— — er befigt ein Regiment von Engelı. — — er befitt eine Legion von Engeln. 


Halft. DO, fie überlief meine Außenfeite — — 
— — fie ift eine Küfte von Guiana, ganz Gold 
und Fülle. 


Salfl. D, fie überlief meine Aufenfeite — — 
— — fie ift eine Kilfte von Guiana, ganz Gold 
und Schönheit. 


malts Hör, Kleiner — — (2c.) 
alftaff lernt jest franzöfifhe Manier 


| Wie Schlegel» Lied. 
Nach neufter Art. 


pm. Beim Firmament und feinem Stern! | Mpm. Beim Firmament und feinen Sternenl 


Vierte Scene, 
Srau Hurtig. Euch empfehlen? Ya, mein Seel, | Sis, Ciitcgrle 
das foll gejdebr. 


Zweiter Wet. 
Erfte Scene. 


Iran Page. Was! War id in den Feiertagen (2c.)| SHraw Page. Was! War ich in den Fetertagen (2c.) 


(left) — — wenn gleich Liebe die. Vernunft als | (lieft) — — wenn gleich Liebe die Vernunft als 
verdammenden Inquifitor zuläßt Arzt zuläßt 
2 
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Pıst. The horn, I say — — (&e.) Pısr. The horn, I say — — (&e.) 
Believe it, Page; he speaks sense. Nym. Believe it, Page; he speaks sense. 


Pacer. Look, where my ranting host (&e.)| Page. Look, where my ranting host (&e.) 


— — How now, mine host? — — How now, mine host? 
(Enter Host and Shallow.) (Enter Host.) 
Host. How now, bully-rook! thou’rt a Host. How now, bully-rook! thou’rt a 
gentleman: cavaliero-justice, I say. gentleman: cavaliero-justice, I say. 
Suar. I follow, mine host, I follow. — Suav. 1 follow, mine host, I follow. — 


(Enter Shallow.) 
Good even &e. 


Good even &c. 


Host. My hand, bully: — — — — (&e.)]| Hosr. My hand, bully: — — — — (&e.) 
— — and thy name shall be Brook; [8] —|— — and thy name shall be Bourne; — — 
— — Will you go, An-heires? — — Will you go on here? [4] 

Pace. Have .with you: — I had rather; Page. Have with you: — I had rather 


hear them scold than fight. hear them scold than see them fight. 


SCENE II. 
Faust. Not a penny — — — — (&c.)} Farst. Not a penny — — — — (&e.) 
— — your coach-fellow Nym. ja — your couch-fellow Nym. 
Forp. Troth, and I have — — — ad Forp. Troth, and I have — — — (&c.) 
— — take all, or half — — — take half, or all — 


Forp. O, understand my drift! — (&e.)| Forn. O, understand my drift! — (&e.) 
— — the folly of my soul dares not fie — the folly of my swt dares not 


SCENE II. 
Ruasy. Alas Sir! I cannot fence. | Ruesy. Alas Sir! I cannot fence. 
(Afeard runs back.) 


Host. Let him die — — — — — (&c.)} Host. Let him die — — —— — (&c.) 
I will bring thee, where Mistress Anne Page |I will bring thee, where Mistress Anne Page 
is, at a farmhouse a feasting; and thou shalt|is, at a farmhouse a feasting; and thou shalt 
woo her. Cry’d game, said I well? woo her. Curds and cream, said 1 well? [5] 


ACT III 

SCENE I. 
SimpLE. Marry, Sir, the city-ward,*) the| SımPpLe. Marry, Sir, the pit-way, the park- 
park-ward, every way; Old Windsor way and | way; Old Windsor way and every way but 


every way but the town-way. the town-way. 
*) Andere: pitty-ward. 


Host. Peace, I say — — — — — (&e.)|ı Host. Peace, Isay — — — — — (&e.) 
Give me thy hand, terrestrial; so:*) — Give me | Give me thy hands, celestial and terrestrial; 
thy hand, celestial; so. — Boys of art &e. | so. — Boys of art &e. 

*) Bis hieher Zusatz von Malone. 


SCENE II. 
Forp. Ay, and as idle as she may hang| Forp. Ay, and as idle as she may hang 
together, for want of company, together, for want of your company. 


| 


‘1 
i 
| 


| Page, glaub’ ihm; denn er fpridt Vernunft. 
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Pillol. Das Horn, fag’ Wr (0c) Nach der Handfdhrift werden die Worte: ,, Page, glaub’ 


ihm u. fe m.’ yon Nym gefproden. 


Page. Sieh da, fommt bier nidt — — (2c.) 
— — Nun, wie geht’s, mein Gaftwirth? 
(Der Gaftivirth und Schaan! kommen.) | Nady der Handfihrift fomme der Wirth erft allein; Shaatl 
Wirth. Wo bleibft Du, Rodomont? Du bift ein | fpriche feine Worte bis: „‚ih folge Div“ noch hinter der Seene, 
Shelmann; Caballero Friedensrichter, form bod! und tritt erft auf bet den Worten: ,,Bielmals guten Tag.” 
Sdaal. Ich fomme, mein Gaftwirth, ich folge 
Dir. — Vielmals guten Tag u. f. w. 


Wirth. Da ift meine Hand, Roland — — Le.) 
— — und Sad follft Du beißen — — — 
— — Wollt Shr gehn, Kinder? 


Wirth. Da ift meine Hand, Roland — (2c.) 
TA md Bad follft Du heißen — — — 
— — Bolt Shr hier mitgehn? 


Page. Ich gehe mit euch. Beh hörte fie asl | Page. Ih gebe mit euch. Ich möchte fie lieber 
zanfen, als fechten, |zanten hören, als fechten fehen. 


Zweite Scene, 
Fall. Nicht einen Deut — — — — —_ u Salft. Nicht einen Deut — — — _ —_ (2¢.) 
— — Deinen Nebengaul Nym — — Deinen Schlafburfhen Nym 


SHiuth. Sehr wahr, und hier habe ih — A SFluth. Sehr wahr, und bier habe iy ——- 6d) 
— — nehmt ihn ganz oder halb — — nehmt ihn halb oder ganz 


Huth. O, verfteht nur, worauf ich ziele! — (?c.) | Sluth. O, verfteht nur, worauf ich ziele! — (2c.) 
— — Die Thorheit meines Herzens — -— — Die Thorheit meiner Werbung — 


Dritte Scene, 
Rugby. Ad Herr, ih fann nicht fechten. | Rugby. Ach Herr, ich Tann nicht fechten (läuft 
ing ftlic) rüdwärts). 


eS Ging wei tobe pe) | Wirth. Schlag ihn todt — — — — — (2c) 
— — Sd) will Dich binführen, wo Anna Page| — — Jo) will Dich hinfithren, wo Anna Page 


ift, nach einem Meierhofe, wo fie einen Schmaus | ijt, nad einem Meierhofe, wo fie einen Schmaug 
halten, und da follft Du um fie werben. Mun, | halten, und da follft Du um fie werben. Bei 
Du Allerweltsferl, ift’8 fo rect? Didmildh und Gahne — gefällt Dir das? 


Dritter Wet. 
Erite Scene, 

Simpel. Mein Seel, Herr, nah Pittywary,| Simpel. Mein Seel, Herr, nah dem Graben- 
nach dem Parkweg, allenthalben hin, nuv nicht die] weg, nach dem Parkweg, nach der Alt-Wind- 
Straße nad) der Stadt hin. jorftraße, allenthalben bin, nur nicht die Straße 

nad der Stadt bin. 


Wirth. Friede, fag’ th — — — — — (te.)| Wirth. Friede, fag’ ih — — — — -- (rc) 
Deine Hand her, Erdenmann; fo! — Deine} Eure Hände her, Erdenmann und Hiunmels- 
Hand her, Himmelsmaun; fo! — Nun, ihr Söhne | mann; fo! — Nun, ihr Söhne der Kunft 2. 
Der Kunft 2c. 


Zweite Scene, 
Sluth. Ja, und fo müßig, daß fie vor Langs | Shtth. Ya, und fo müßig, daß fie aus Man- 
weile nuv noch eben zufammenhängt. gel Eurer Gejellfhaft nur nod eben zur 
Jammenbängt. 
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Forp. Has Page any brains? — — (&e.)| Forp. Has Page any brains? — — (&e.) 
The clock gives me my cue and my assurance | (clock strikes ten.) The clock gives me my 
bids me search; there I shall find Falstaff. | cue and my assurance bids me search, where 

I shall find Falstaff. 


SCENE III. ; 
Fast. I love thee, and none but thee;| Faust. I love thee, and none but thee; 
help me away; let me creep in here; I’ll|help me away; let me creep in here; Vl 


never — never — 
(He goes into the basket; they cover him &c.) (Gets in the basket and falls over.) 
ACT IV. 
SCENE I. 
Evans. No, master Slender is let the boys| Evans. No, master Slender is get the boys 
leave to play. leave to play. 
SCENE I. 
Forp. Well said, brazen-face; hold it out.| Forp. Well said, brazen-face; hold it out. 
— Come forth, sirrah. — Come forth, sirrah. 
(Pulls the clothes out of the basket.) (Throws about the clothes all over the stage.) 
SCENE IV. . 
Forp. Pardon me, ara =e Cold, eine Conjectur Rowe’s, statt gold, wird von der 


Handschrift insoweit bestätigt, als in dem corrigirten 
Texte das g ausgestrichen ist; die Emendation selbst 
fehlt, da au der betreffenden Stelle des Buches der Rand 
abgerissen ist. 


I rather will suspect the sun with cold. 


Evans. You say, he has been thrown — | Evans. You see, he has been thrown — 
SCENE V. 
Simple. I may not conceal them, sir. Falst. You may not conceal them, sir. 
Falst. Conceal them or thou diest. Host. Conceal them, and thou diest. 
Barp. Run away with the cozeners: | Barp. Run away with by the cozeners. 
ACT V. 
SCENE III. 
Mrs. Ford. Where is — — — — (&e)| Mrs. Forp. Where is — — — — (&e.) 


the welsh devil, Hugh? the welsh devil, Evans? 
SCENE V. 


Bribe, Conjectur Theobald’s für brid’d, hat auch die 
Handschrift. 


Faust. Divide me like a bribesbuck 


Die Engländer laffen feit Malone die Rolle der| Der Corrector bemerkt zu Anfang des Clfert- 
Feenfönigin von Mrs. Quickly (Frau Hurtig) | fpiels: „Enter Fairies — — with the Queen, 
fpielen, weil den betreffenden Worten in den alten | Anne“ und ändert die Begeihnimg „Qui“ durd- 
Ausgaben die Buchftaben „Qui“ oder „Qu“ yore | gängig in „Que.“ — Queen. 
gedrudt find. 
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Iluth. Hat der Page fein Gehirn? — — (2c.)| Hluth. Hat der Page Fein Gehirn? — — (?c.) 
Die Uhr giebt mir das Zeichen und meine Zu- | (Die Uhr Schlägt. zehn.) Die Uhr giebt mir 
verficht heißt mich fuchen; den Falftaff muß | das Zeichen und meine Zuverficht heißt mid) fuchen, 
id) dort finden. woih Falftaff finden werde. 


Dritte Scene, 

Salft. Ich liebe Did, — Hilf mir nur weg!| Falfl. Ich liebe Dich, — Hilf mir mur weg! 
— {af mid da bineinfriechen, ich will niemals — | — laß mich da hineinfriechen, ich will niemals — 
(Ex friecht in den Korb, jie Deden ihn zu 2c.)| (Er friecht in den Korb, fällt aber nad der 

andern Seite wieder hinaus.) 
[Der dice Ritter muß bas Erperintent zweimal machen] 


Vierter Wet. 
Erite Scene, 
Evans. Nein, Herr Schmähtig hat Kintern| Evans. Nein, Herr Schmächtig hat Kintern 
zum Spiel Permiffionen fefepen. zum Spiel Bermijfionen erpeten. 


Zweite Scene, 
Sluth. Mecht jo, eiferne Stirn, führe das nur| SHluth. Recht jo, eiferne Stirn, führe das nur 
jo Durch. Heraus mit Dir, Burj! (er reißt|fo dur. Heraus mit Dir, Burfh! (er wirft 
Die Wafde aus dem Korbe.) bie Wäfche auf der ganzen Bühne umber.) 


Vierte Scene, 
Sluth. Vergieb mir, Frau — — 


: ’ Py cua Slegel-Lieck folgen fhon der Conjectur Rowe's, 
Die Sonne werd’ ich eh’ der Kälte zeih'n. | 


Evans. Er ift in die Kewäffer feworfen, feht 
Shr. 


Evans. Shr fagt, ev jet in die Kemwäller te- 
worfen. 


Giinfte Scene. 
Simpel. Es darf aber nicht occult] Fall. Du darft es nicht verfhiweigen, 
bleiben. Buırld. 
Falft. Mach’ es occult, oder Du ftirbft.| Wirth. Berjhweig’ es und Du ftirbft. 


Gard. RSS FAIRE TO | Bard. Durdgegangen jiud die Opih- 
mit den Spibbuben. buben mit ihnen (den Pferden). 


Fünfter Act. 
Nad der Schlegel-Tied hen Abtheilung: Zweite Sceite, 
ran Hlutch, Do if eine — Booka 67 
ipa a nu if vy f ( } ) | Wie Schlegel-Tie. 
der wallijifde Teufel Evans? 
Fünfte Scene, 
Salft. Theilt mid wie einen Präfentirhivfh. | Wie Shlegel-Ticd. 


Schlegel-Tied haben nur „Feenkönigin.” — Bgl.| Nad Angabe der Handfchrift — f. die zweite 
übrigens Tied’s Anmerkung. Spalte — ift Anne Page die Feenkönigin. 
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Pıst. Elves, list your names; — — 
Cricket, to Windsor chimneys shalt thou leep: 
Where fires thou findst unrak’d, and hearths 

unswept 


Evans. Where’s Pede? — — (&e.) 
Raise up the organs — — (&e.) 
But those as sleep — 


Fent. You do amaze her — — (&e.) 
And this deceit loses the name of craft, 
Of disobedience or unduteous title. 


1) Nach der Handfcrift jpridt Page die Worte: 
„Who is there? — Wer ift ba?” nod im Hauje, 
oben aim Fenfter — „above“ — und betritt die 
Bühne erft, als Evans feine dann folgenden Worte: 
„Here is Got’s plessing Hier fein Kottes 
Selen“ beendet hat. 

2) Das englifhe „she carves heift genau: 
fie legt (mir bei Tische) vor‘ zum Zeichen ihrer 
Gunft. Bekanntlich ift aber das Borlegen, Bor- 
Ihneiden bei Tijd in England Sache der Herren, 
nicht der Damen. 


MEASURE FOR MEASURE. 
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Pist. Elves, list your names; — — 
Cricket, to Windsor chimneys when thowst 
leap’t, 
Where fires thou findst unrak’d, and hearths 
unswept ; 
Evans. Where’s Pede? — — (&e.) 
rouse up the organs — — (&e.) 


But those that sleep — 


Fent. You do amaze her — — (&c.) 


And this deceit loses the name of craft, 


Of disobedience or unduteous guile. 


3) Der Wirth führt Fluth bet Falftaff unter 
dem Namen „Bach“ ein. Sn den englifchen Texten 
wird der Name verfdieden angegeben; die Folio- 
ausgaben lejen Broome, die Quartausgabe von 
1602 hat Brooke; das entipricht dem Wortfpiel 
Falftaffs in dev zweiten Scene: „Such brooks 
are welcome to me that o’erflow such liquor 
— Solde Bache heiß’ ich willfommen, die von 
jolden Wellen überftrömen“, und es ift auch, in 
Brook modernifirt, die jest allgemein gebräuch- 
liche Lesart. Die Handfchrift zeigt uns aber, daf 


Dox. Of government the properties — (&c.) 


science 
Exceeds, in that, the lists of all advice 


remains, 


is able 
And let them work. 


1] 


Mrs. OvErDONE (or BAwp). Nay, but I 


— — his head to be chopped off. 


CLown, 
Vienna must be plucked down. 


know — — — — — — — — — (&e.) and | know 


All houses in the suburbs of 


MEASURE FOR MEASURE, 


ACT I. 
SCENE I, 


Duke. Of government the properties — (&e.) 


Since I am put to know that your own|Since I am apt to know that your own 


science 
Exceeds, in that, the lists of all advice 


My strength can give you: then, no more |My strength can give you: then, no more 


remains, 


But that to your sufficiency as your worth| But add to your sufficiency your worth 


And let them work. 


SCENE II. 


Mrs. OvErpONE (or Bawp). Nay, but 1 
(&e.) and 


— — his head is to be chopped off. 


ae lle 


Crown. All bawdy-houses in the suburbs 
of Vienna must be plucked down, 


Hobgobl. Shr Elfen, hordt — — 
| Heimen! Du jchlüpf in Windfor’s Efjen ein; 
Wo nod die Aiche glimmt, der Heerd nicht rein 


| 
| Evans. Geb, Puf, und find’ft Ou — — 2c.) 
| Der ftimme füß den Sinn der Fantajet — — (2c.) 
Doch die entfchlief — 


Sent. Ihr macht fie fhithtern — — (2c.) 
Und diefe Lift verliert des Truges Namen, 
Berletster Pflicht und Findliher Empörung. 


weder Broome noch Brooke die richtige Lesart 
ift; fie corrigirt das falfde und nun Yercht erklärz 
lide ,,Broome der Folioausgabe durdhgehends in 
„Bourne“ — bourn, ein mit brook völlig gleich» 
bedeutendes Wort; in der Ueberjesung braucht alfo 
nichts geändert zu werden. 

A) Diefe Stelle gehört zu denen, wo die Wen- 
derung der Handfchrift eine unbeftreitbar gliid- 
fiche ift; man fehe nur nad, wie fic) Warburton, 
Steevens, Malone uw. A. bier vergeblich bemüht 
haben. 
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Die Aenderung der Handfihrift trifft tefentltdh ben Reim 


des englifchen Berfes; für die Ueberfebung tit fie unwichtig. 


Wie Schlegel-Tied. 


Senko Shy’ macht te. Türlichteltir —.— ec.) 


Und diefe Lift verliert des Gruges Namen, 
Berlegter Pflicht, unfindliden Verrathe. 


5) Much hier haben wir in der Handfchrift eine 
{hlagende Verbefferung. Der Schmaus, zu welchem 
der Wirth den Doctor Cajus führen will, findet 
auf dem Lande, in einem Banerhaufe ftatt; da 
giebt’s alfo ländliche Gerichte, wie dide Milch und 
Sahne. — Diejelbe Wendung „eurds and cream“ 
zur Bezeichnung ländlicher Feftlichkeiten findet fich 
aud) im Wintermärcchen, Alt 4, Scene 3, wo Perdita 
„queen of curds and cream — Kinigin von 
Milch und Rahm genannt wird. 


Maak fiir Manag. 


Erster Wt. 
Erfte Scene, 


Herz. Das Wejen der Negierung — — (2c.) 
Weil mir bewußt, daß eure eig’'ne Kenntniß 
Die Summe alles Authes überichreitet, 


Den meine Macht euch bite. Nehmt fie denn, | 


Wie ener Edeljinn und Werth verdient, 
Und laßt fie wirken. 


Die ere Nenderung der Handfchrift trifft die Schlegel- 
Tiee’jche Meberfeßung nicht; um fo mehr die zweite, 


Den meine Macht euch bite: D’rum, gefellet 
Nur euren Werth zu eurer Fähigkeit 
Und laßt die wirken. 


Zweite Scene, 


Frau Weberlep (oder Kupplerin) Bch fage 
Pies iit gewiß — — — — — — (2e.) und 
— — der Kopf foll. ibm abgehanen werben. 


Pomp. Alle Haujer in den Borftädten ai 


Wien follen eingeriffen werden. 


Wie Sihlegel-Tier. 


Pomp. Alle Bordelle in den Borftädten von 
Wien follen eingeriffen werden, 


eres 


——— 


SS nn 
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SCENE IL. [2] 
CrAup. Thus stands it with me: — (&e.)| Craup. Thus stands it with me: — (&e.) 


— — she is fast my wife, — — she is fast my wife, 
Save that we do the denunciation lack Save that we do the pronunciation lack 
Of outward order: this we came not to, Of outward order: this we came not to, 
Only for propagation of a dower Only for procuration of a dower 
SCENE IV. 
Duke. We have strict statutes — — 
(The needful bits and curbs for headstrong site cae tea state, MORE Camere, gent 
Ze (&e.) [steeds) 
—-——— -- in time the rod — — — — — in time the rod’s 
Becomes*) more mock’d, than fear’d; so our| More mock’d than fear’d; so our most just 
decrees, decrees, 


Dead to infliction, to themselves are dead. | Dead to infliction, to themselves are dead. 
*) So conjicirte Pope. 


Dvke. I do fear, too dreadful: Duke. I do fear, too dreadful: 
_ oo (&e.) — — — — — (&e.) 
And yet my nature never in the fight And yet my nature never in the sight 
To do it slander: | To draw on slander. 
SCENE V. 


Isas. Sir, make me not your storie. | Isas. Sir, make me not your scorn. 


[Malone: Sir, mock me not — your story.] [So conjicirte schon Sir W. Davenant.] 


ACT II. 
SCENE I. 
Frotu. I have so; because it is an open 


Frotu. I have so; because it is an open 
room, and good for winter. 


room, and good for windows, 


Crown. If you head and hang — (&e.)| Crown. If you head and hang — (&e.) 
If this law hold in Vienna ten year, Pll rent |If this law hold in Vienna ten year, I'll rent 
the fairest house in it after three pence|the fairest house in it after three pence 


a bay a day [3] 
SCENE II. 
IsAB. Alas, alas! IsAB. Alas, alas! 
Why, all the souls — — — (&e.) Why, all the souls — — — (&oe.) 
a How would you be, —_ — How would you be, 
If he, which is the top of judgment, should | If he, which is the God of judgment, should 
But judge you as you are? But judge you as you are? 


Ane. The law hath not been dead — (&c.) 


Gre, Conjectur von Hanmer, statt des „here‘‘ der 
But ere they live to end. 


ersten Folioausgabe, hat auch die Handschrift. 


Isas. Not with fond shekels of the tested Isas. Not with fond sirkles of the tested 
gold | gold 


SCENE II. 
Dürr. Tis meet so, daughter —— — (&e.)| Duke. "Tis meet so, daughter — — — (&e.) 
Showing, we would not spare (or: seek) Showing, we would not serve heaven, as we 
heaven, as we love it love it 


| 
| 


| — — fie ift ganz mein Weib, 


| 
1 
| 


| 


| 
\ 
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Dritte Scene. 
Claud. So fteht’s mit mir — — (ac.) 
Die erfte Aenderung trifft die Ueberfesung nicht. 
Kur daß wir nod) bisher nicht fund gethan 
Die duf’re Förmlichkeitz Dies unterblieb Die äuß’re Förmlichkeitz; dies unterblieb 
Um einer nicht bezahlten Mitgift willen | Mur um uns eine Mitgift zu verfhaffen 


Vierte Scene, 
Herz. Hier gilt ein Scharf Gefes — — 
Als Kappzaum und Gebig balsftarr'gen Pferden Wie Schlegel-Tied. Bgl. die ziveite Spalte. 
Sense (2c.) 
no. Se Blei Die. Kutbe Sr Zen bald wird. bie Nude 
Berhöhnt mehr als gejcheut; jo unf’re Sabung, | Verhihut mehr als gejdeut; jo unfer beftes 
Todt für die Straf, ift für fich felbft auch todt. "Gefe, todt für die Straf’, ift todt für fich auch, 


Herz. Zu fcdrecklich, fürcht’ ich. Her}. Zu {chreclich, fitrdt’ ich. 
Da meine Gaumnif — — 2c.) Da meine Gaumnif — — (rc.) 
Derweil ich felbft vom Kampfe fern mich halte, | Derweil ich felbft mish außerm Blide halte, 
Und frei vom Tadel bleibe, Dem Tadel zu entgehen. 


Finfte Scene, 
Hab. Herr, macht mich nicht zu euvem Scherz. | IHab. Herr, treibt nit enren Spott 


mit mir. 
Sweiter Wet. 
Erfte Scene, ; 

Schaum. Sa, das thw ich; denn es ift at Schaum Ba, das thu’ ich; denn es ift ein 
offenes Zimmer und gut für den Winter. offenes Zimmer und gut der Fenfter wegen. 

Pomp. Wenn ich nur zehn Jahre lang — — (rc.)| Pomp. Wenn ich nv zehn Sabre lang — — (2c.) 
— — Wenn das Gefets zehn Jahre in Wien be | — — Wenn das Gefet zehn Sahre in Wien be- 
fteht, will ih im [hönften Haufe das Stod-|fteht, will ih das fhönfte Haus für drei 
werf für fehs Dreier miethen. Srojhen den Tag miethen. 


Zweite Scette. 


ab. Wel’ mir! ab. Web’ mir! 
AH! Alle Seelen — — Ce.) Ah! Alle Seelen — — (2c.) 
Bez an ie Urging es euch, u ee LE Cra eS eitdh, 
Wollt’ Er, das allerhöhfteRecht, euch richten | Wollt’ Er, der des Gerichtes Gott, end 
So, wie ihr feid? Sp, wie ihr feid ? [richten 
a Seles le) | SHlegel-Tiek folgen fihon der richtigen Lesart. 


& 


Hab. Nicht eitle Sedel Holl a Hab. Nicht eitle Münzen von geprägten 


Goldes Gold 
Dritte Scene, 
Aer. Recht, Tiebes Kind — — (2e.) Herz. Necht, liebes Kind — — ac.) 
Und zeigt, Des Himmels denkt man nicht aus | Und zeigt, Dem Himmel dient man nicht ans 
Liebe Liebe 
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SCENE’ TV. 
Ana. Thus wisdom wishes — — — Anc. Thus wisdom wishes — — = 
— =5=2°As these’ black masks — — — As these black masks 
Proclaim an enshield beauty ten times louder | Proclaim an in-shell’d beauty ten times louder 


Anca. Admit no other way to save his life,| Ane. Admit no other way to save his life, 


(As I subscribe not that, nor any other, (As I subscribe not that, nor any other, 
But in the loss of question) — — — (&e.) | But in the force of question) — — — (&e.) 
ee SS SES ati he timanadeles [All- binding, Conjectur Johnson’s fir all- building, 


hat auch die Handschrift. | 


Of the all-binding law — 


ACT II. 
. SCENE I. 
Duke. Be absolute for death; — —- — (&c.)| Duke. Be absolute for death; — — — (&c.) 
— — — for all thy blessed youth — — — for all thy boasted youth 
Becomes as aged — — — Becomes as aged — — — 
CLAUD. The princely*) Angelo?| CLaup. The priestly Angelo? 
Isas. O ’t is the cunning livery of hell, Isan. O ’tis the cunning livery of hell, 
The damned’st body to invest and cover The damned’st body to invest and cover 
In princely guards! In priestly garb! 


*) Warburton conj. ,priestly ;“ Tieck (vgl. s. Anmerk. 
zu der Uebers.) verändert princely beide Male in priestly. 


Duke. The hand, that hath made you fair Duke. The hand, that hath made you fair 


— — The goodness, that is cheap in beauty, |— — The goodness, that is chief in beauty, 
makes beauty brief in goodness’ makes beauty brief in goodness 


SCENE II. 


CLown. ’I was never merry world, since of ULOwn. ’I was never merry world, since 
m P} 


two usuries the merriest was put down of two usances the merriest was put down 


Dvke. F ye, sirrah; a bawd, = (&e.) | Array, Conjectur Theobalds fur away, hat auch die 


I drink, I eat, array myself, and live. Handschritt. 


Luc. How now, noblePompey? — — (&c.)| Luc. How now, noblePompey? — — (&e.) 
What say’st thou, trot? ı What say’st thou, troth? 

Esc. You have paid the heavens your func- | Esc. You have paid the heavens the due 
tion, and the prisoner the very debt of your |of your function and the prisoner the very 
calling. debt of your calling. 

Duke. Peace be with you! Duke. Peace be with you! 

He who the sword — — He who the sword — — 

Pattern in himself to know Pattern in himself to know 
Grace to stand and virtue go Grace to stand, virtue to go 

— — — — — (de) —- — — — — (&e.) 

How may likeness, made in crimes, How may likeness, made in crimes, 
Making*) practice on the times Masking practice on the times 


*) Malone: mocking. % 
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Vierte Scene, 


| ee 
Ang. So fivebt bie Weisheit TR To enshield und to inshell faffer fi) beide mit ,,ver- 

— — — — wie (ware Masten beden” überfesen. 

Berdedte Schönheit zehnmal mehr erheben 


Ang. Nehmt an, fein Mittel gab’s, ihn zu 


erretten, Die erfle Aenderung der Handfchrift hebt eine fpramliche 
(Zwar nicht verbürg’ ich diefes, noch ein and’res, | Schwierigkeit des englifhen Teytes, ohne die Meberfeßung zu 
Und feße nur den Fall) — — (2c) treffen; an ber zweiten Stelle haben Schlegel-Tied fhon die 


en) = aus den Fellelu Conjectur Sohnfon’s befolgt. 


Allbindender Gefese. 


Dritter Akt. 


Erfte Scene. 


ere Se’ sedi aor) Ss 
Herz. Ser’s unbebingt auf Tod (?c.) Wie Schlegel Tied, oder wertlidh: Henn all die Jugend, 
— — Penn all Dein Jugendglanz mit der Du prabfft. 


Lebt wie bejabrt. 


Claud. Der fromme Angelo? 
Hab. Das ift die lift'ge Ausftattung der Hölle, Gang wie Schlegel» Ties erft jest entipridht der — nash 
Den fresfien Schalf werfleidend eingubitllen der Handfehrift gerbefferte — Text der Ueberfeßung genau, 


Sn fromme Tract. 


Herz. Diefelbe Hand, die end Schön erichuf —| Herz. Diefelbe Hand, die euch Schön erfhuf — 
— — Güte, von der Schönheit gering ge-| — — Güte, welche die Krone der Schönheit 
achtet, läßt auch der Schönheit nicht lange ihre Güte | ift, macht Schönheit gering neben der Güte 


Zweite Scene, 
Pomp. Mit der Luftigen Welt ift’s zu Ende,| Pomp. Mit der luftigen Welt ifs zur Ende, 
feit fie von zwei Wucherern dem Luftiqften fein | feit fie von zwei Gefhäften dem Tuftigften das 


Handwerk gelegt hat. Handwerk gelegt hat. 
Herz. Pfui, Schuft, ein Kuppler -—- — (c.) 


os a: : Schlegel-Tier folgen fihon der richtigen Conjectur. 
Trin’ ich und effe, Heide mich und febe. | : bale bish 8 


Luc. Was macht mein edler Pompejus? — (2c.) | Luc. Was macht mein edler Pompejus? — (2c.) 
— — Yun, was fagft Du, Pflaftertreter? — — Run, was fagft Du, he? 


Ese. Shr habt dem Himmel euer Geliibde und| Ese. Ihr habt dem Himmel den Boll eures 
gegen den Gefangenen alle Pflichten eures Bez | Gelübdes und dem Gefangenen jede Pflicht eures 
rufs erfüllt. Berufs geleiftet. 


Herz. Friede fet mit Euch! 
Wem Gott vertraut — — 


! eps 2 ; Die Schlegel-Tied’fche Ueberfesung umgeht die Schwierig- 
Gelb{t ein Mufter uns zu leiten,  feiten des Wortlautes im Texte und giebt den Sinn umfihrei- 
Gp feftzuftehn, als fortzufdreiten bend wieder; e8 ijt daher auch nad ben Aenderungen ber Hande 
Br. VOR ON TO SEES fhrift nichts Daran zu ändern, 

Wie oft hat Schein, in Sind’ erzogen, 
Der Zeiten Auge jchon betrogen. 
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ACT IV. 
SCENE I. 
Duke. O place and greatness — — — Duke. O place and greatness — — — 
—) 7.1 —ı + Volumes of report — —  — Volumes of report 
Run with these false and most contrarious | Run with base, false and most contrarious 


Sa NER 2 [quests] — — — — — [quests 
Make thee the father of their idle dream Make thee the father of their idle dreams 


SCENE IH. 


Duke. Not so, not so; — — — (&e.) Duke. Not so, not so: — — — (&e.) 
That wounds the unsisting postern with these | That wounds the resisting postern with these 
strokes. | strokes. 


SCENE II. 
Duke: Unfit to live or die: O, gravel| Duke. Unfit to live or die. O, grovelling 


heart! — beast! — 
DUKE. Quick, despatch, DUKE. Quick, despatch, 
And send the head — — — (&e.) And send the head — — — (&e.) 
By cold gradation and weal-balanced form | By cold gradation and well- *)balanced form 
[ *) So conjicirten schon Hanmer, Heath u. a. 


Isas. Unhappy Claudio! — — — 
Injurious world! Most damned Angelo! 


Isas. Unhappy Claudio! — — — 
Perjurious world! Most damned.Angelo! 


Doxe. This nor hurts him, — — — (&c.) 
Mark what I say which you shall find 


Duke. This nor hurts him, — — — (&e.) 
Mark what I say to you which you shall find 


Duke. This letter then — — — (&e.) | Duke. This letter then — — — (&e.) 
I am combined by a sacred vow I am confined by a sacred vow 
m SCENE IV. 
ANGELO. Good night. — | ANGELO. Good night. — 
This deed unshapes me — — — (&e.) This deed unshapes me — — — (&e.) 


For my authority bears of a credent bulk |For my authority bears such a eredent bulk 
Malone: bears of a credent bulk, 
Andere: bears « credent bulk. 


SCENE VI. 


Isas. To speak so indirectly, — — — (&c.)| Isan. To speak so indirectly, — — — (&c.) 
He says, to vail full purpose. He says, to ’vail-full*) purpose. 
Malone und Johnson: to veil full purpose, *) Genau so Schreibt die Handschrift, sagt Collier 
Theobald: ? availyul purpose. | und erklärt es mit „availful or beneficial.“ 
ACT V. 


SCENE I. [5] 
Isa. Most strange, but yet most truly,| Isas. Most strangely, yet most truly, will 
will I speak: | I speak: 


IsaB. O, gracious Duke, IsAB. O, gracious Duke, 
Harp not on that; nor do not banish reason | Harp not on that, nor do not banish reason 
For inequality: but let your reason serve For incredulity: but let your reason serve 
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Wierter Wt. 
Erfte Scene, 
Herz, O Sröß’ und Hoheit — — Herz. O Größ und Hoheit — — 
— — — Sn Bänden vol Gefhwät — — — Qn breit gefhwätß’gen Bänden 
| Kennt falfches Späh’n, mit fic) in Widerfpruch, | Nennt niedrig falfches Späh’n, voll Widerfprud, 


| JR CSNOCy (1 é Die Berbefferung iff fon son Schlegel -Tiek yorweg- 
| Macht Dich zum Vater ihrer müß’gen Craume. | genommen. 


Zweite Scene. 
Herz. Das nicht, das nidt! — — ec.) Herz. Das nicht, das nist! — — 2c.) 
Der fo mit Klopfen jhlägt an’s ftille [?] Thor. | Der jo mit Klopfen Schlägt an’s fefte Thor. 


Dritte Scene, 
Aer}. Ganz unbereit Herr. Ganz unbereit 
Zum Leben wie zum Tod. D fteinern Herz!| Zum Leben wie zum Tod. O niedrig Thier! 


Her}. So eilt, Herz. So eilt, 
Bejorgt’s, und jhict das Haupt — — 2c.) Beforgt’s, und jchidt das Haupt — — 2c.) 
Durd ruhig Steigern der gewiht’gen Schalen, | In rub’ ger Steigerung, wohl abgemeffen, 


Hab. Web, armer Claudio! — — Hab. Web, armer Claudio! — — 
Granjame Welt! Verdammter Angelo! Meineid’ge Welt! DVerdammter Angelo! 


Herz. So fchabet Ihr ihm niht — — 2c.) | Der Qufas der Handfihrift fret nur den richtigen Bers im 
Merft, was ich fage: jede Sylbe follt Shr Englifhen wieder her. 


Herz. So gebt dem Bruder Peter — — (ac.)| Herz. Go gebt dem Bruder Peter — — (2c.) 
nn. 2 SSOP INT Sere an ee eee riner 
Bin durch ein heiliges Geliibd’ gebunden Bin durch ein heiliges Gelithd’ gefejjelt 
Vierte Scene, 
Ang. Gut? Nacht! 
Die Chat nimmt allen Halt — — (2e.) 


‘ Wie Salegel- Lied. 
— — Denn des Zutrauns Wucht ae 


Folgt jo gewaltig meiner Wird’ und Hobeit, 


Sehfte Scene. 
Hab. Dieß unbeftimmte Reden — — (?c.) Hab. Die unbeftimmte Reden — — (?c.) 


Um unfern Plan zu bergen*), wie er jagt.) Zu unferm Ziel zu fommen, wie er fagt. 
*) Nad Malone und Sohnfon, | 


Fünfter Wt, 
Grjte Scene, [5] 
Hab. Höchft feltjam, doch höchft wahrhaft werd’ 


5 Wie Schlegel-Tied. 
id) veden. | ce 


ab. DO Fürft, Hab. © Fürft, 
Nicht diefes Wort! Berbanne nist Vernunft| Nicht diefes Wort! Sprih niht Bernunft 
Als widerfpredend; nein, laß Deine dienen mir ab, 
Weil Du mir miftrauft; nein, laß Deine 
dienen 


SS enge er en mn eset 


eg 
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Fr. Perer. Iknow him for a man — (&e.) 
And, on my trust, a man that never yet 
Did, as he vouches, misreport your grace. 


Duke. Boldly, at least: — — — (&c.) 
— — The Duke ’s unjust, 
Thus to retort your manifest appeal 


1) Die Erflärer haben geflritten, ob der Her- 
30g die Vollmacht dem Angelo fdjon bei den 
Worten: „Hold therefore, Angelo — Nimm fie 
denn, Angelo* übergebe, oder erft einige Zeilen 
ipäter bei „Take thy commission — Empfange 
Deine Vollmacht.“ Die Handichrift bemerkt bet 
„Hold therefore“ »ltenders the com- 
mission — der Herzog hält dem Angelo die 
Bollmadt hinz“ ev giebt fie ihm, danach, wahr- 
icheinlich bet dem folgenden „Take thy comm.“ 
ganz in die Hände. 


THE COMEDY OF ERRORS. 
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Fr. PETER. I know him for a man — (&e,) 
And, on my truth, a man that never yet 
Did, as he vouches, misreport your grace. 


Duke. Boldly, at least: — — — (&e.) 
— — The Duke ’s unjust, 
Thus to reject your manifest appeal 


2) Zu Anfang diefer Scene ift die Ucherfdrift 
„Scena tertia — Dritte Scene“ in der Hands 
Ihrift Durchgeftrichen, vermutblich weil fein Wechfel 
des Ortes an diefer Stelle ftattfindet; ebenjo ift 
unter den auftretenden PBerjonen „der Schließer, 
Slandio 20.” der Name der Julia, die nach An- 
gabe der Ausgaben „worübergeführt“ wird, mit 
unftreitig feinem Tacte geftrichen. 

3) Zur Charakteriftif des englifden Heraus- 
gebers Collier mag erwähnt fein, daß er fofort 
berechnet, eine tägliche Miethe von 3 Pence gebe 
4 Pfd. 11 Sh. 3 Pence im Jahre. 


THE COMEDY OF ERRORS. 


ACT I. 
SCENE I. 


Arg. A heavier task could not — — (&e.) 
that my end 


ArG, A heavier task could not — — (&e.) 
that my end 


Was wrought by nature, not by vile offence | Was wrought by fortune, not by vile offence 


(&e.) 
A doubtful warrant of immediate death, 


(&e.) 
A doubtful warrant of immediate death, 


Which, though myself would gladly have| Which, though myself would gently have 


embrae’d 


AxzG. My youngest boy, and yet — — (&e.) 
Whom whilst 7 labour’d of a love to see, 
I hazarded the loss of whom I lov’d. 


Duxe. Hapless Aegeon — — (&e.) 
To seek thy help by beneficial help 


Gaoler, take him to thy eustody. 


Handschrift yermuthet, 


embrae’d 


AxEG, My youngest boy, and yet — — (&e.) 
Whom whilst he labour’d of all love to see, 
I hazarded the loss of whom I loy’d. 


Dux, Hapless Aegeon — — (&e.) 


To seek thy hope*) by beneficial help. 


— 


(&c.) 
Gaoler, now take him to thy eustody. 


*) Dasselbe hatte Collier schon vor Entdeckung der 
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Di eh He ibn ale: — — Cea) 
Und auf.mein Wort, ein Mann, dev nimmer- 
| Wie er behauptet, Eure Hoheit fhmähte. [mebr, 


Herz. Kühnlih gewiß — — (2e.) 
| : — Euer Herzog 
| Sft ungerecht, daß er von fa zurüdweift 
Ewr lautgeword’nes Rehtsgefuh an ihn. 


AY Als der Herzog der Sfabella die (falfche) 
Nachricht von ihres Bruders Tode bringt, bemerkt 
die Handfdrift „Catches her — Fängt fie in 
feinen Armen auf;* Sfabella finkt ihm in die Arme. 

5) Dieje Scene oder, eben fo richtig, Diejen 
ganzen Aft begleitet die Handfehrift mit zahl- 
reihen und genauen Werlungen für die Schau- 
ipieler. Wenn Bjabella oder Mariana fnieen, 
aufjtehen, fic) entichleiern müfjen, iff es immer 
am Mande bemerit; als Lucio an den Herzog in 
feiner Verkleidung Hand anlegt, heift es: .Seize | 
on him — Faßt ibn an“ und „Pull off his dis- | 


Die Komödie 


Die Komödie der Irrungen. 


Sft ungerecht, daß 
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Die Schlegel» Tiedje Ueberfebung braucht nicht geändert 


gu werden. 


Herz. Kühnlih gewiß — — Qe.) 
Eier Herzog 
er fo von fich weißt 


Swr lautgeword’nes Rechtsgejucd an ibn. 


guise — reißt ihm die Verkleidung ab“; dann 
als der Herzog erfannt wird: „all start and stand 
— alle fahren zurück und fteben ftill.” — Sehr 
hemerfenswerth tft, daß am Ende des Stüds nicht 
Das gewöhnlide „Exeunt — Gehen ab“ nottrt 
ift, fondern ,Curtain drawn — Der Borhang 
wird gezogen“; daß am Schluffe des Stüds der 
Borhang fällt, war befauntlich früher nicht üblich, 
und nad Collier giebt es außer dem vorliegenden 
feinen zweiten Haren Beweis, daß Diefer Ge- 
braud) Schon vor der Neftauration (1660) ein- 
geführt gewejen wäre. 


der Yrrimgen, 


Erfter Wet. 
Erite Sceite, 


Aleq. © f{chwerfte Pflicht — — ac.) 
Doh daß die Welt bezeuge, Baterjehujudt, 
Nicht nied’ver Frevel, wirkte meinen Tod, 
Br : (2¢.) 
Die zu gewiffe Bürgichaft nahen Todes. 
Sch jelber hätt! ihn freudig wohl umarmt 


leg. Den jüngften Sohn — — (ic.) 
Und weil er franf aus Liebe zum Berlornen, 
Wagt’ ich es, den Geliebten zu verlieren. 


Zjerz. Unfeliger Aeqgeon! — — (ac.) 
Day Du Dir Hilf’ in Freundesbhiilfe fuchft. 
ei ed) rl) 


Schließer, Du ftehft für ihn, 


Aeg. D fchwerfte Pflicht — — ec.) 
Dod dak die Welt bezeuge, nur das Glüd, 
Nicht nied’rer Frevel, wirkte meinen Tod, 
er (2¢.) 
Die zur gewiffe Bürgichaft nahen Todes. 


| Sch felbft hätt’ ihn ergeben wohl umarınt 


Sihlegel-Tiek haben bereits bas „he“ der Hanpfhrift; es 
ift nicht erfichtfinh, woher, 


Ajer3. Unfeliger Negeon! — — (?c.) 
Daß Du Div Hoffnung juchft in Freundeshiilfe. 
ie ehr) 


Der Zufaß der Handfihrift trifft nur Den Vers des Originals. 
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SCENE Il. 
Drom. Epu. | pray you, jest, sir, — (&c.) 
Methinks, your maw, like mine, should be] ,,, 
your clock 


„Clock“ wie Pope für ,cook* conjicirte, hat auch die 
ndschrift. 


ACT I. 
SCENE I. 
Luc. Spake he so doubtfully, thou could’st| Luc. Spake he so doubly, thou could’st not 
not feel his meaning? feel his meaning? 


Drom, Epu. Nay, he struck so plainly, I] Drom. Ern. Nay, he struck so plainly, I 
could too well feel his blows; and withal so | could too well feel his blows: and withal so 
doubtfully, that I could scarce understand them. | doubly, that I could scarce understand them. 


SCENE II. 
Drom. Syr. The one, to save the money| Drom. Syr, The one, to save the money 
that he spends in tiring *) that he spends in trimming 
*) Conj. Pope’s statt trying. 


I live disstain’d, thou undishonoured. I live unstain’d,*) thou undishonoured. 
*) Schon Theobald conjicirte so. 


Apr. Ay, ay, Antipholus — — (&c.) | Apr. Ay, ay, Antipholus — — (&e.) 


Ant. Syr. To me she speaks: she moves; Ant. Syr. To me she speaks: she means 


[me for her theme: [me for her theme: 
EM REN RR = = ho ee 
What error drives our eyes and ears amiss?| What error draws our eyes and ears amiss? 
IM entertain the offer’d fallacy. Pll entertain the proffered fallacy. 
Drom. Syr. O, for my beads! — — (&c.)| Drom. Syr. O, for my beads! — — (&e.) 
We talk with goblins, owls and elvish sprites | We talk with goblins, owls and elves and 
sprites 
ACT III. 
SCENE I. 


Drom. Epnm. Say, what you will, sir, — (&e.)| Drom. Epn. Say, what you will, sir, — (&c.) 
If the skin were parchment and the blows|If my skin were parchment and the blows 


you gave were ink, you gave were ink, 
Your own handwriting would tell you what| Your own handwriting would tell you for 
I think. certain what I think. 


Drom. Ern. O villain, thou hast stolen| Drom. Epx. O villain, thou hast stolen 
— — — — (&e.) — — — — (de) 
If thou had’st been Dromio to-day in my place, | If thou had’st been Dromio to-day in my place, 
Thou would’st have chang’d thy face for a] Thou would’st have «hang’d thy face for a 
name or thy name for an ass. name or thy name for a face. 


SCENE IL. DB] 
Luc. And may it be that you have quite| Luc. And may it be that you have quite 
forgot forgot 
A husband’s office? Shall, Antipholus, [hate*|| A husband’s office? Shall unkind debate, 
Even in the spring of love, thy love-springs | Even in the spring of love, thy love-springs 
rot? rot? 
Shall love, in building, grow so ruinate?**)| Shall love, in building, grow so ruinate? 


0) oO 


*) Zusatz einiger Ausg. "*) Malone; ruinous. 


| Mich dünkt, ewr Magen follt! Euch Glode fein. 


| 


| 
1 
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Zweite Scene, 


Drom: ph. Sa bite euch, Idevst eee ec.) Slegel-Liek folgen fdon der rishtigen Lesart. 


Zweiter Wet. 
Erfte Scene. 1] 

Luc. Sprah ev fo zweideutig, daß Du Die erfte Nenderung ber Handfihrift Ändert in ber Weber. 
feine Meinung nicht begreifen fonnteft? feßung nichts; die zweite wäre etwa fo Mieberzigeben: 

Drom. Eph. Nein, er jchlug fo grade zu, daß| Drom. Eph. Nein, er {lug fo einfach drauf 
mein Nitden die Schläge nur zu gut begriff, und |1o8, daß mein Rücken die Schläge nur zu gut bes 
dabei dod) fo zmweideutig, daß ich fie Faum griff, und dabei doch fo vielfach, daß ich fie 
faffen fonnte. faum fallen fonnte. 


Zweite Scene, 


Drom. Spr. Der exfte, weil er das Gold für's Wie Schlegel-Tied, da die Handfhrift nur ein genaueres, 


Haarkräufeln fparen fann. mebr tednifdes Wort an die Stelle des son Pope vermuthe- 
ten febt. 


Adr. Sa, ja, Antipholus — — 2c.) Wie Schlegel-Tied, welhe der Theobald fen Conjectur 
Dann feb’ ih rein, und Du von Schande fret. | Then gefolgt find. 


Ant. Spr. Bin idy’s denn wirklich, den ihr Die Schlegel -Tied’fche Ueberfegung umgeht das in Frage 
= f d life Wort db td R ( 

S> ae tone ‚ech MBorwurftgmahht zu wenn. ee MAE gran 

Was für ein Wahn hat Aug’ und Ohr bethört? | — Desgt. 


Viet’ ih dem dargebot’nen Trug die Hand. Der Unterfdicd berührt den Sinn nicht. 


Drom. Spr. Nun, beim Set. Veit — — (2c)| Drom. Spr. Mun, beim Set. Beit — — (c.) 
Mit Wp und Kauz und Elfengeiftern red’ ih. Mit Alp und Elfen, Kauz und Geiftern 
red’ ich. 


Dritter Act. 
Erfte Scene, 
Drom. Eph. Sagt, Herr, was Euch gefällt (2c.) 
Wär’ Pergament mein Rüden und Dinte jeder 


Schlag, Aenderung und Zufak trifft Die beutfche Meberfegung nicht. 


Go hätt! ich eure Handfdrift, fo gut man’s wiin- 
{den mag. 


Drom. Eph. Was, Kerl, an meinen Namen (2c.)| Drom. Eph. Was, Kerl, an meinen Namen (2c.) 
Ach, Hatt ft Du doc die Maske heut Morgen fon | Fürwahr, wärft Dromio Du für mid ge- 
geborgt, wejen heut, 
Du hättft Dich mit 'nem Namen und 'nem Cjels-|Gefidht und Namen wohl hätt’ft bitter 
fopf verjorgt. Du berent [2] 


Zweite Scene, 
Luc. Bergaßeft Du in wenig Augenbliden Luc. Bergaßeft Ou in wenig Augenbliden 
Des Gatten Pfiht? Und fol durd) Miß-| Des Gatten Pflicht? Und foll durch böfen 
verftand Zwift 
Der Liebe Blüth’ im Liebeslenz erftiden? Der Liebe Blitth’ im Liebeslen3z erftiden? 
Der Bau zerfallen, der fo Schön erftand?| Der Bauzerfall’n, der faunerftandenift! 
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Axt. Syr. Sweet mistress — — (&c.) 
Far more, far more ‚to you do I incline. 


Ant. Syr. Sweet mistress — — (&c.) 
Far more, far more to you do I decline. 


ACT IV. 
SCENE I. 
Ant. Epn. While I go to the — — (&e.) Ant. Epu. While I go to the — — (&e.) 
Among my wife and her confederates. verte a my wife and these confederates. 


Ant. Epm. A man is well holp up — | Ant. Epu. A man is well holp up — (&c.) 
I 


I promis’d your presence and the chain promis’d me your presence and the chain 


never had! 


Ant. Epu. Consent to pay thee that Ij Ant. Erm. Consent to pay for that I 
never had! | 


SCENE II. 
Drom. Syr. Here, go; the desk, the purse; | Drom. Syr. Here, go; the desk, the purse: 


sweet now, make haste. swift now, make haste. 


Drom. Syr. No, he’s in Tartar limbo, worse Drom. Syr. No, he’s in Tartar limbo, worse 
than hell; , than hell: 

A devil in an everlasting garment hath him, [A devil in an everlasting garment hath 
him, fell, 

One whose hard heart is button’d up with One whose hard heart is button’d up with 


steel; | steel, 
Who has no touch of mercy, cannot feel; 
A fiend, a fairy, pitiless and rough: A fiend, a fury, pitiless and rough; 
A wolf, nay, worse, a fellow all in buff; A wolf, nay, worse, a fellow all in buff: 


SCENE III. 
Ant. Syr. Avoid then, fiend! | Ant. Syr. Avoid, thou fiend! 


SCENE Iv. 
Drom. Epu. [n verity, youdid; —my bones| Drom. Epu. In verity, youdid; — my bones 
bear witness, bear witness, 
That since have felt the vigour of his rage. | That since have felt the rigour of his rage. 


Drom. Epa. God and the rope-maker now 
bear me witness. 


Drom. Epru. God and the rope-maker bear 
t 
me witness. 


ACT V. 
SCENE 1. . 
Apr. It was the copy — — (&e.) Apr. It was the copy — — (&e.) 


In company I often glanced it. In company I often glanc’d at it. 


The place of death*) and sorry execution. |The place of death and solemn execution. 


Mercn. By this, I think, — — (&e.) Mercn. By this, I think, — — (&e.) 
*) Andere: depth. | 


Apr. May it please your grace, — — (&c.) 
Anon, I wot not by what strange escape, 


Apr. May it please your grace, — — (&c.) 
Anon, I wot not by what strong escape, 


Ant. Een. My liege, Iam — — (&c.) Axt. Epo. My liege, | am — — (&c.) 
They fell upon me, bound me, bore me thence, | They fell upon me, bound me, bore me thence, 
And in a dark and dankish vault at home | And in a dark and dankish vault at home 
There left me — — (&c.) They left me — — (&e.) 


| 
| 
| 
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Ant. Spr. Holdfelig Kind — — (e.) 


| Die freie Schlegel - Tied fihe Ucberfebung paßt auch au der 
Biel mehr, viel mehr ift meine Seele Dein. 


Yerbefferten Lesart der Handfihrift. 


Vierter Wet, 
Erfte Scene, 
Ant. Eph. Derweil ich geh’ zum — — Gc)| Ant, Eph. Derweil ich geh’ zum — — (ac.) 
Sir meine Frau und ihre Helfershelfer. re meine Frau und diefe Helfershelfer. 


Ant. Eph. Der hat fid) gut gebettet — —_ | 
ied Sihlegel-Lied. 
Auf euch und eure Kette macht’ ich Nechmung. Wie Schlegel-Tie 


tira sca ‘ F ; 
Ant. Eph. Site etwas zahlen, das ich a Die SHhfegel-Kiee. 
empfing? 


Zweite Scene, 


Drom. Spr. Heda! das Bult! den asian Drom. Spr. Heda! das Bult! den Beutel! 
Sut, gefdwinde! raf! gejchwinde! 


Drom. Spr. O nein! ev fteckt im tiefften Höl-| Drom. Spr. O nein! ev ftectt im tiefften Höl- 


lenfalund. lento dh. 

Shun pact ein Gnom, def Wamms nicht zu ver-| Gin Gnom mit unverwüftbarn Wamms hat ihn 
roltften, im Sod, 

DeB hartes Herz in Eifen eingefnöpft; Def hartes Herz ift eingefnspft in Eifen, 


Der nidt Gefühl nod Mitleid aufzu- 
weifen, 
Ein Elf, ein Kobold, ohne Troft und Rührung;)’ne Hölfenfurie, obre Troft und Nührung, 
Ein Wolf, ein Kerl in Lederner Montirung. Ein Wolf, ein Kerl in Lederner Meontirung. 


Dritte Scene, 
Ant. Spr. Fort, böfer Geift! | Wie SHhlegel-Tied. 


Vierte Scene, 
Drom. Eph. Sa, das ift wahr; mein Rüden) Drom. Eph. Ya, das ift wahr; mein Kitden 
fann’s bezeugen; fann’s bezeugen; 
Er trägt die Spuren eurer Eriift’ gen With. Er trägt die Spuren eurer rauben Muth. 


Drom. Eph. Gott und der Geiler fennen mir’s 


Der Zufak der Handfihrift ftellt pen englifhen Bers her, 
bezeugen. 


ohne den Sinn gu ändern, 


Fünfter Wet. 
Erite Scene, 
Adr. Es war der Inhalt — — (ac.) Adr. Es war der Inhalt — — (2c.) 
Und in Gefellichaft fpielt? ih darauf an. ort in Gejellichaft fpielt ich Darauf att. 


MRoufm. Der Zeiger, dent ih — — ec.) 


Er ie Sihlegel-Tiedk. 
Dem Plas des Cod’s und ernften Hochgeridts. Sle Shlran-äi 


Adr. Erlaubt, 0 Gerry, -_ — (2¢.) Adr. Erlaubt, o Herr, — — (2¢.) 
Drauf — Gott mag wifjen, wer ibm half) Drauf — feltfam ift’S, wie ihm gelang die 
zur Fludht — | Slugt — 


Ant. Eph, Mein Fürft, ich weiß genau — (2¢.) 
nn) — davanf fiel 
Der Schwarm mich an, band mich und rif mid fort, Wie Schlegel-Tied. 
Und in ein finftres, dumpfes Loch des Hanjes 
Warf man uns Beide. 
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Arc. Not know my voice! O time’s; Aza. Not know my voice! O time’s ex- 


extremity! tremity ; 
Hast thou so crack’d and splitted my poor | Hast thou so crack’d my voice, split my poor 
tongue, tongue, 


Ant. Syr. This purse of ducats —— (&e.)| Ant. Syr. This purse of ducats — — (&c.) 
And thereupon these errors are arose. And thereupon these errors all arose. 


Assess. Renowned duke — — (&c.) ApBeEss. Renowned duke, — — (&e.) 
Thirty-three years have I but gone in travail) Thirty-three years have I been gone in travail 
Of you, my sons, and till this present hour | Of you, my sons, and at this present hour 
My heavy burdens are delivered. My heavy burdens are delivered. 


Malone: Twenty-five, until, not. Andere: Twenty- 
ve, nor till, are. 


1) In diefer Scene hat der Corrector drei| Verfe auch nod fehlen, fo find es aljo im Ganzen 
Verse. durchftrichen; e8 find dies die drei BVerfe| fünf Berjfe von „I see, the jewel — doth it 
in der Schlußrede der Adriana: „I see, the|shame,* „Sch feh’, ein Kleinod — nicht verderblid) 
jewel best enameled — Ich feb’, ein Kleinod, | wäre,” die als von der Handjdhrift geftriden an- 
nod fo reid) gefaßt“ und die beiden folgenden; da | zujehen find. 
num außerdem in der, von dem Corrector benubten,| 2) Der Sinn der beiden Berfe, nad der un- 
Folioausgabe von 1632 die beiden dann folgenden | ftreitig richtigen Lesart der Handjdhrift, ift ficher 
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ACT I. 
SCENE I. [1] 
BeneEp. If I do, hang me — — (&e.) and, Benen. If I do, hang me — — (&c.) and 


shoot at me; and he that hits me, let him be |shoot at me; and he that first hits me, let 
clapped on the shoulder, and called Adam. |him be clapped on the shoulder, and called 
Adam. 


D. Pepr. What need the bridge much 
broader than the flood? 
The fairest grant is the necessity: 


D. Pepr. What need the bridge much 
broader than the flood? 
The fairest ground is the necessity: 


SCENE III. 


Conr. Yea, but you must — — (&e.) | Conr. Yea, but you must — — (&c.) 
You have of late stood out against your| You have ill of late stood out against your 
brother. brother. 

ACT II. 
SCENE I. 


Beate. Yes, faith; it is my cousin’s duty, 
to make courtesy and say, Father, as it 
please you: 


[Dies erste ‚Father‘ fehlt in den Folios; der Cor- 
rector fügt es bei.] 


13 Diel Larmen um Nichts. 74 
Arg. And nicht die Stimm’? O Mlgewalt| leg. Auch nicht die Stimm’? O Allgewalt 


| der Zeit! der Zeit! 
 Lähmft und entnervft Du fo die arme|tähmft Du die Stimme fo, entnervft die 
Zunge Zunge 
Ant. Spr. Die Börfe mit Ducaten — — (2c.) | Ant. Spr. Die Börfe mit Ducaten — — (2c.) 
Daraus entftanden Dieje Srrungen. | Daraus entftanden all’ die Srrungen. 
Aebt. GErhabner Fürft, gerubt — — Aebt. Erhabner Fürft, gerubt — — 


Sa, fünfundzwanzig Sabr’ lag ich in Weh’n | Sa, Dretunddreifig Jahr’ lag ih u. f. w. 
Mit Euch, ihr Swhn’, und erft in diefer Stunde Das Uebrige wie Sadlegel-Lied, 


| Genas ich froh von meiner ehmweren Bürbe. 


der: twarft Du heute der Dromio gewefen, der 3) Sn diefer Scene hat der Corrector die 


id) war, fo hätteft Du gewiß gewünfcht, entweder | Stelle von: „Ant. Syr. What complexion 


nieht Dromio zu beißen oder nicht auszufehen, |is she of? — Ant. Syr. Von welder Farbe 
wie ih; in einem von beiden Fällen wärft Du Jift fie?” bis einfchließlih der Worte Drom. 
den Priigeln entgangen, die es mir eintrug, daß | Syr.: „O, sir, I did not look so low — 9, 
ich zu gleicher Zeit fo heiße, wie ich heiße, umd fo | Herr, fo tief habe ich nicht nachgejucht” geftrichen. 
ausjehe, wie ich ausjehe. 


Viel Larmen um Nichts, 


Erfter Wet. 
Erfte Scene. [1] 

Gened. Wenn id) das thue, fo hängt mid — | Bened. Wenn id) das thue, jo hängt mid — 
— — (rc) und fhießt nach mir, und wer mid | — — (ac.) und fhießt nad mir, und wer mid 
trifft, dem flopft auf die Schulter und nennt ihn |zwerft trifft, dem Hopft auf die Schulter und 
Adam. nennt ihn Adam. 


D. Pedr. Wozu die Brüde breiter als der, D. Pedr. Wozu die Brüde breiter als der 
Fluß? Fluß? 
Die Noth ift ber Gewährung befter Grund. Der befte Grund ift die Nothwendigfeit. 


Dritte Scene, 


Conr. Gi ja; aber ihr folltet — — — (2c.)| Cote. Ei ja; aber ihr folltet — — — (Le) 
Erft neulih habt iby Eudh mit eurem Bis vor Kurzem ftandet ihr fdledt mit 
Bruder überworfen. eurem Bruder. 


Zweiter Wet. 
Erfte Scene, 
Bealr. Ei, das verfteht fic. Es ift meiner 
Muhme Schuldigkeit, einen Kunix zu machen und Wie Shlegel-Tied, 
zu jagen; „wie es euch gefällt, mein Vater.” 


15 


Bearer. The fault will be in the music, — 
— — (&e.) and then comes repentance and, 
with his bad legs, falls into the cinque-pace 


faster and faster, till he sink into his grave. 


D. Pep. My visor is Philemon’s roof; 
within the house is Jove. 


Craup. ‘Thus answer I in name — — (&e.) 

Which I mistrusted not. Farewell, therefore, 
Hero! 

Brnep. O, she misused me — — (&e.) 


huddling jest upon jest, with such impossible 
conveyance, 


— 473, (&ic.) thonch. she were 
endowed with all that Adam had left him 


before he transgressed — — 


Bear. The count is neither sad, — — (&e.) 
but civil, count, civil as an orange, and some 
thing of a*) jealous complexion. 

*) Andere: of that. 
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Bearer. The fault will be in the music, — 
— — (&e.) and then comes repentance and, 
with his bad legs, falls into the cinque-pace 
faster and faster, till he sink a pace into 
his grave, 


Das richtige ,,Jove der Quartos, statt des love der 
Folios, hat anch die Handschrift. 


Craup. Thus answer I in name — — (&¢.) 
Which I mistrusted not, Farewell, then, Hero! 


BEnEp. O, she misused me — — (&e.) 
huddling jest upon jest, with such impor- 
table”) conveyance. — — (&c.) though she 


were endowed with all that Adam had lent 
him before he transgressed — — 


*) So vermuthete schon Johnson, 


Bearr. The count is neither sad, — — (&e.) 
but civil, count, civil as an orange, and so- 
mething of as jealous a complexion. 


SCENE II. 


Bor. Go then, find me a meet hour — (&e.) 
— — hear Margaret call me Borachio — 


Borachio, wie Theobald statt des falschen „Clau- 
dio“ der Folioausgg. vermuthete, steht auch in der Hand- 
schrift. 


(&c.) 
and there shall appear such seeming truth | and there shall appear such seeming proofs 
[truths] of Hero’s disloyalty; — — .(&e.) of Hero’s disloyalty; — — (&e.) 
SCENE IH. [2] 
BENED. I know that; — — (&e.) and now Orthographer, neuere Lesart statt orthography, steht 
he is turned orthographer — — (&c.) auch in der Handschrift. 


> m gat ra)» 
BALTH, (sings): 
Sing no more ditties, sing no mo 
Of dumps so dull and heavy; 
Lhe fraud of men was ever so 


y) 


Leon. This says she now — — (&c.) and | 


there will she sit in her smock till she have 
writ a sheet of paper: — — (&c.) 


Ciaup. Then down upon her knees — (&c,) 
prays, curses: O sweet Benedick! 


D. Pepr. An he should, it were an alms 
to hang him: 


Beat. Yea, just so much as you may take 


BALTH. (sings): 
Sing no more ditties, sing no mo, 
Or dumps so dull and heavy; 
The frauds of men were ever so, 


Leon. This says she now — — (&e.) and 


there will she sit in her smock till she have 
writ a sheet of paper full. 


Ciaup. Then down upon her knees — (&c.) 


prays, cries: O sweet Benedick! 


D. Pepr. An he should, it were an alms 


deed to hang him; 


Brat. Yea, just so much as you may take 


upon a knife’s point and choke a daw withal:| upon a knife’s point and not choke a daw 


withal: 


schwerer und fdwerer, bis fie in ihr Grab fintt. 
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Beatr. Die Schuld wird an der Mufil legen | Das Wortfpiel zwifchen ,cinque-pace* und „sink a pace* 


| _ — (2c.) und dann fommt die Neue und fällt | gest im Deutfchen verloren; ettoa: mit ihren lahmen Beinen 


mit ihren Yahmen Beinen in die Pavana immer | in die Syrittweife, immer fhwerer und fhtverer, bis fie 
| fhrittweife in ihr Grab finft. 


D. Pedro. Meine Maske ift wie | Bie, Säilegel-Ziekt 


Dach; drinnen in der Hütte ift Jupiter. 


Clawd. So gab ih Antwort ihm — — (?C.) Wie Schlegel-Tied 


| Und dem ich doch vertraut. Hero, fahr’ hin! 


 befäme fie Alles zur Mitgift, was Adam vor 


Bened. O, fie ift vielmehr mit mir umgegangen| Bened. D, fie ift vielmehr mit mir umgegangen 
_ __ (re) das ging, Schlag auf Schlag, mit einer | — — (2c.) das ging, Schlag auf Schlag, mit einer 
fo unglaublihen Gejhwindigfeit — — Ge.) und} fo u nerträglihen Gejchwindigfeit — — (2c.) 
Das Uebrige wie Schlegel-Tiel. 


dem Giindenfall befjag. 


Beatr. Der Graf ift weder traurig — — (2¢-) 
aber höflich, Graf, höflich wie eine Apfelfime und 
ein wenig von eben jo eiferfüihtiger Farbe. 


Wie Sıhlegel-Tiel. 


Zweite Scene, 


Gor. Nun wohl, jo findet mir — — — (2c.) 
— — wie Margarethe mid) Borahio nennt — Wie Schlegel-Tied. 
Ze NPE ena te (ie) 
wenn fic) fo wabrideinliche Gritnde fir ihre | wenn fih fo mwahricheinlihe Bewerje für ihre 
Trewlofigteit häufen — — (2c.) Treulofigkeit häufen — — (2c.) 


Dritte Scene, [2] 


| Sened. Das weif ih, aber — — (2c.) nun Wie Géhlegel-Lied. 
ift er ein Wortdredsler geworben. 
Balth. (fingt): Balth. (fingt): 
Singt nicht Balladen trüib’ und bleid, Singt nicht Balladen triib’ und Gleich, 
Sn Trauermelodien, Nicht Trauermelodien, 
Der Männer Trug war immer gleich, Der Männer Trug war immer gleich, 


Seon. Das fagt fie — — Le.) und da fißt 
fie dann in ihrem Nachtfleive und jchreibt ganze 
Bogen voll. 


Leon. Das fagt fie — — (ec) und da filst 
fie dann in ihrem Nachtkfeive und jchreibt ganze 
Seiten voll. 


Claud. Dann nieder auf die Kniee — — (e)| Claud. Dann nieder auf die Kniee — — (2¢.) 
betet, Flucht: DO fiifer Benedict! bed) ruft: O füßer Venedtct! 


D. Pedr. Wenn er das thut, jo wär's ein 


: 7 Wie Schlegel-Tied, 
gutes Werk, ihn zu hängen: | EN: 


Beatr. Sa, grade fo viel, als Ihr auf eine 
Mefferfpibe nehmen finnt, ohne eine Doble 
Damit zu erftiden! 


Beat. Sa, grade fo viel, als Shr auf eine 
Mefleripitse nehmen fönnt, um’s einer Doble 
beizubringen! 


MUCH ADO ABOUT NOTHING. 


ACT III, 
SCENE I. 


Hero. Why, every day; -- to morrow. 


[Come, go in; 


Hero. Why, in a day; — to morrow. 


a i 
[Come, go in; 


BEATR. What fire is in mine ears? Can this; Beatr. What fire is in mine ears? Can this 


be true? 
Stand I eondemn’d for pride and scorn 
so much? 


be true? 
Stand I condemn’d for pride and scorn 
so much? 


Contempt, farewell! and, maiden-pride, adieu! | Contempt, farewell! and, maiden-pride, adieu! 


No glory lives behind the back of such. 


No glory lives but in the lack of such. 


ACT IV. 
SCENE I. 


CLaup. Out on thy seeming! — — 
Tea — Gre, OF those pamper’d, animals 
That rage in savage sensuality. 


Hero. Is my lord well that he doth speak 
so wild? 


Leon. Wherefore? Why, doth not — (&e.) 
Myself would on the rearward*) of reproaches 
Strike at thy life. Griev’d I, I had but one? 
Chid I for that at frugal nature’s frame? 
_- —- — (&e.) 


u 2 7— which may season give 
To her foul tainted flesh. 


*) Andere: reward. 


Friar. Hear me a little; 


ees me eee 


And given way unto this course of fortune 
(&e.) 

My reverence, calling, nor divinity, 

If this sweet lady lie not guiltless here 
Under some biting error. 


Benen Two of them have — — (&e.) 
Whose spirits toil in frame of villainies. 


Leon. 1 know not; if they — — (&e.) 
But they shall find, awak’d in such a kind, 
Both strength of limb and policy of mind, 


Friar. Marry, this, well carried — (&c.) 
— — but being lack’d and lost, 
Why, then we rack the value. 


thy, Conj. Pope’s statt thee, hat auch die Handschr. 
— — — — — or those pamper’d animals 
That range in savage sensuality. 


Hero. Is my lord well that he doth speak 
so wide? 


Leon. Wherefore? Why doth not — (&e.) 
Myself would on the hazard of reproaches 
Strike at thy life. Griev’d I, I had but one? 
Chid I for that at frugal nature’s frown? 

-— (&e.) 
— — — — which may season give 
To her soul-tainted flesh. 


eee 


Friar. Hear me a little; 


ee u — 


And given way unto this cross of fortune 
ce (&e.) 

My reverend calling, nor divinity, 

If this sweet lady lie not guiltless here 
Under some blighting error. 


Benep. Two of them have — — (&c.) 
Whose spirits toil in fraud and villainies. ° 


Leon. I know not; if they — — (&e.) 
But they shall find, awak’d in such a cause 
Both strength of limb and policy of mind. 


Friar. Marry, this, well carried — (&c.) 
— — but being lost and lack’d, 
Why, then we rack the value. 


SCENE II. 
Docs. Come, let them be opinioned. Docs. Come, let them be opinioned. 
VERGES. Let them be in band. VERGES. Let them be bound. 


Boracu, [or Conr.] Off, coxcomb. 
[Die Folioausgaben lesen: VERGES. Let them be in 
the hands of coxcomb.] 


Boracn. Hands off, coxcomb. 


‚8 
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Dritter Wet. 
Erfte Scene, 


Hero. Nun, allernächftens; morgen wohl. 
[Setst fomm 


Kero. Nun, in nem Tage; morgen wohl. 
[Sest fomm 


| Beate. Weldy Feuw’y durdhftrimt mein Ohr? Bf’s | Beate. Weldy Few durchftrömt mein Ohr? It's 


wirflih wahr? 
Wollt Ihr mir Spottund Hohn fo harf 
vermweifen? 
Leb’ wohl denn, Mäpdchenftolz, auf immerdar! 
Mich Tüftet nimmermebr nach folden 
WV Cere a 


wirklich wahr? 
So fharf verweift Shr mir mein ftolzes 
HB nen? 
Leb’ wohl denn, Mädchenftolz, auf immerdar! 
Nur wer Did ablegt, den wird Liebe 
frönen. 


Bierter Wet. 
Erfte Scene. 


Claud. Flud Deinem Shen! — — — 
— — — oder jene üpp’gen Thiere, 
Die fics in wilden Sinnentaumel wälzen. 


Hero. ft meinem Hervn nicht wohl, daß er 
jo fpricht? 


Leon. Warum? ha! ruft nist — — ac.) 
Sch witvde jelbft als Schlußwort meiner 
Slüce 
Dein Herz durchbohren, Klagt id, Du fer’ft mein 
Einz’ges? 
Zürnt’ ich deshalb der fargenden Natur? 
Bern wad) 


— — vor Fäulniß zu bewahren 
Dies H&S verberbte Fleilcdh. 


Mond. Hört jest mich an; 
Und diefem Vorfall freien Raum gegeben 
Br meer tut Dei. Aller, 
Ehrwürd’gem Stand, Beruf und heil’gem 
Liegt midt dies fühe Fraulein fchuldlos hier, [Amt, 
Bon gift’gem Wahn getroffen. 


Bened. Gewif find zwei — — (2c.) 
Def Geift und Sinn nur lebt von Trug und 
Vite. 
Leon. Sch weiß nit. Sprachen — — (2c.) 


DaK fie nicht, fo mich franfend, fühlen follen 
Der Glieder Kraft, des Geiftes feftes Wollen. 

Mond. Dies wird gut durdgefiihrt — — (2c.) 
Go lange wiv’s genießen; ift’s verloren, 
Dann Üüberfhäßen wir den Preis; 


Claud. Fluch Deinem Shen! — — — 
— — — ober jene üpp’gen Thiere, 
Die fic) in wilder Sinnlidfeit ergehn. 

Die gewöhnliche Lesart müßte wortlid) tberfegt werden: 


„daß er fo wild fprict?”, die der Handfhrift: „daß feine 
Rede fo weitabfhmweiftt‘ 


Leon. Warum? ha! ruft nit — — ac.) 
Yeh witrde felbft — und fludte man mir 
DEL Ns 
Dein Herz durchbohren. Kage ich, Du fer’'ft mein 
Einz’ges? 
Zitent’ ich deshalb der fargenden Natur? *) 
ee 3) 


— — vor Fäulniß zu bewahren 

Dies tief verderbte Fleiic). 
*) Wörtlih: ,, Der Mißgunf der fargenden Natur.‘ 
Mond. Hört jest mid) an; 


Und diefer Trübfal freien Nam gegeben 

BE OR Ae tree titet DENT AUCH, 

Nicht dem ehrwiird’ gem Stand und heil’gem 
Liegt nicht dies fithe Fraulein fapuldlos bier, [Amt, 
Bon gift’ gem Wahn getroffen. 


Die Schlegel -Tiec’fche Ucberfegung nimmt bie Aenderung 
der Handfhrift genau yoriweg. 


Leon. Sh weiß nidt. Spraden — — (2c.) 
Daß fie nicht, fo mid) frankend, fühlen follen 
Beides, der Glieder Kraft und feften Ger ft. 


Mond. Dies wird gut durchgeführt — — (2c.) 
So lang’ wies haben; dod wenn wir’s vers 
lieven, 


Entbehr’n, dann überfhäßen wir’s; 


weite Scene. 


Holzapfel. Recht fo, Takt ihnen die Bandagen 
anthun. 

Schlehwein. Laßt fie feftbinden. 

Conr. Fort, Ihr Maulajfen! 


Holzapfel. Recht fo, laßt ihnen die Bandagen 
anthun. 

Schlehwein. Laßt fie feftbinden. 

Gorad. Hände weg, Ihr Manlaffen! 
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Docs. Dost thou not suspect — — (&c.) 


and a fellow that hath had losses; 


MUCH ADO ABOUT NOTHING. 
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Docs. Dost thou not suspect — — (&e.) 
and a fellow that hath had leases ; 


ACT V. 
SCENE I. 
LEON. I pray thee, cease thy counsel,| Leon. I pray thee, cease thy counsel, 
— — — — — (&e.) — — — — — ı(&e.) 
And bid him speak of patience. And bid him speak to me of patience. 
— — — — — (e.) — [nen —) (&e.) 


If such a one will smile, and stroke his beard; 
Cry — sorrow, wag! and*) hem when he should 
[groan; 


bring him yet to me, 


*) Andere: And sorrow, wag! cry hem. 


CrAaup. Jfaith, I thank him; he hath bid 
me to a calf’s head and a capon; the which 
if 1 do not carve 


Craup. All, all; and moreover God saw 


him when he was hid in the garden? 


Leon. I cannot bid you bid my daughter live. 
[Fol. 1632: I cannot bid you daughter live. ] 


If such a one will’smile, and stroke his beard; 
Call sorrow joy, cry hem when he should 
[groan ; 


[3] 


bring him you to me, 


Ciaup. I’faith, I thank him; he hath bid 
me to a calf’s head and capers; the which 
if I do not carve 


All, all; and moreover who saw 
[4] 


| Leon. I cannot bid you cause my daughter 
live. 


CLAUD. 
him when he was hid in the garden? 


SCENE IN. 


Sone. Pardon, Goddess of the night, 
Those that slew thy virgin knight ; 
For the which, with songs of woe, 
Round about the tomb they go. 


D. PEpro. Good morrow, masters — (&c.) 
Thanks to you all, and leave us: fare you well, 
Craup. Good morrow, masters; each his 


several way. 


SCENE IV. 


Another Hero? 
Nothing certainer; 
died defil’d, but I do live, 


CLAUD. 
Hero. 
One Hero 


BENED. 
Have been deceived; for they swore you did. 
BEATR. 
Are much deceived, for they did swear you did. 
BENED. 


Why, then your uncle — — 
Why, then my cousin — — 


They swore that you were almost 
sick for me. 


BEATR. They swore that you were well- 
nigh dead for me. 
Benep. ’T is no such matter: Then, you 


[6] 


do not love me? 


Sone. Pardon, Goddess of the night, 
b} D ’ 
Those that slew thy virgin bright; 
For the which, with songs of woe, 
Round about the tomb we go. 


D. Pepro. Good morrow, masters — (&e.) 
| Thanks to you all, and leave us: fare you well. 
Craupd. Good morrow, masters: each his 


way can tell. 


[5] 
Cuaup. Another Hero? 


Hero. Nothing certainer; 


| One Hero died belied, but I do live, 


[ for, Conjectur, von der Handschrift bestätigt. ] 
Beatr. Why, then my cousin — — 
Are much deceived, for they swore you did. 


Beide 
Hanmer conjicirte „that.‘* 


Male hat auch die Handschrift das erst von 


Brenep. Jt is no matter: Then, you do 


do not love me? 
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Holzapfel. Defpektivft Du denn _ — ec.) 


| und ein Mann, dev um Vieles gefommen ift. 


Viel Larmen um Widts. 
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Holzapfel. Defpeftirft Du denne — — 2c.) 
und ein Maun, dev jeine Renten gehabt hat. 


Fünfter Wet. 
Erfte Scene, 


Leon. Spare Deinen Math! 
One vy Macrae 
| Und heiß’ Geduld ihn predigen. 
oa Tail he 


Wenn der nun lächelt und den Bart fic ftreicht, 
Ruft: Gram, fahr’ hin, und ei! ftatt tief zu 
Lleufzei, 


den bringe mir. 


Clad. Ia wohl, er hat mich eingeladen auf 
einen Kalbsfopf und einen Capaun, und wenn 
id) beide nicht mit der größten Zierfichkeit »o r- 
Ichneide 


Claud. Alles, Alles! und noch obendrein, Gott 


Leon. Spare Deinen Math! 
Gab ee er Rs) 
Und heiß’ ibn mir Geduld wo vpredigen. 
Be ee lich 


Wenn der nun lächelt und den Bart fich ftreicht, 
Gram Freude nennt, Sudbhe ruft, ftatt zu 
eufzen, 


den bringe mir. 


Claud. Ya wohl, ev hat mich eingeladen auf 


| etter Kalbsfopf mit Epern, und went id) den 


nicht mit der größten Zierlichkeit zerlege 


Claud. Alles, Alles! und noch obendrein, wer 


jah ihn, als ev fic) im Garten verftectt hatte. jah ihn, als ex fic) im Garten verftedt hatte? [4] 
Leon. Befehlen fann ich nicht, ,,evweckt mein Senke 
Rind.” ATE DIPGEISALIEN, 
Dritte Scene, 
Gefang. Gnad’ uns, Königin der Nacht, 
Die Dein Mägdlein umgebradit; Eh 
Trauernd und mit Angftgeftähn er 
Um iby Grab wir venig gehn. 
5 D. Pedro. Löfcht euve Fackeln jest — — (e.)| WD. Pedro: Löfcht eure Fadeln jest — — (e.) 
Euch Allen Dank! verlaßt uns und lebt wohl. Berlaßt uns jest; nehnt alle Dank und Gruß. 
Claud. Guten Morgen, Freunde, geh nun} Claud. Lebt wohl; geh jeder nun, wohin er 
jeder heim. muß. 
Vierte Scene. [5] 
Claud. Die zweite Hero? Claud. Die zweite Hero? 
Zero. Nichts ift fo gewiß. Hero. Nichts ift fo gewiß. 


Geihmäht ftarb eine Hero; dod ich Lebe. 


Hened. Go find ewr Oheim nu. |. w. 

BHeatr. So find mein Mühmchen a. |. w. 
Hened. Sie jchwuren ja u. f. w. 

Heatr. Sie jhwuren ja u. f. w. 

Hened. Ei, nichts davoı. Ahr Liebt mich 


aljo nicht? 


Berleumpdet ftarb Die eine; dod) ich lebe. 


Die Lesarten der Handfiehrift beriihren die beutfche Urber= 


febung nicht, 


Bened. ’8 ift einerlei. 


nicht ? 


Shy fiebt mich aljo 


1) Qn den alten Folioansgaben iff unter den 
Perfonen diefer Komödie „Innogen, his (Leo- 
nato’s) wife — Sunogen, jeine (Xeonato’s) Frau“ 
mit aufgeführt; der handfchriftliche Corrector ftreicht 
Das. — Die Bezeichnung „Messenger — Bote“ 
ändert er in „Gentleman — Edelmann.“ 

2) Zu diefer Scene hat die Handfchrift miehre 
Biühnenweifungen beigefügt. Benedict tritt auf 
‚Boy following — fein Bage folgt ibm; am 
Ende feiner Rede, bei dem Worte: „I will 
hide me in the arbour — 34 will mich in die 
Laube verfteden,“* ift angemerft: ,, Retires behind 
the trees — Zieht fich hinter die Baume zurüd.“ 
Was er in diefer Stellung fagt, fagt er „Behind 
— im Hintergrunde”; nachher, fobald er wieder 
allein auf der Bühne ift: ,,Ferward — tritt hervor.“ 

Aehnlich ift bei der erften Scene des dritten Akts 
bemerkt: „Enter Beatrice, stealing in behind 
—. Beatrice fcbleicht fich im Hintergrund herein, und 
wo Hero und Urfula laut zu fprechen haben, wo 
Beatrice hören fol, fteht ausdritdlic aim Rande: 
„ont ths 
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3) Gs fei uns erlaubt, grade an biejer Stelle 
bejonders darauf aufmerffam zu machen, wie werths 
vol die Aenderungen unferes neuen Shafejpeare- 
Coder dadurch zu werben verfpreden, daß fie der 
Borliebe der bisherigen Tert- Kritiker für „ächt 
ihafefpearefche,“ „tieffinnige” — will jagen: uns 
verftändliche und unverftindige — Wendungen 
hoffentlich einiges Maaf und Biel feben. Ein 
flaver, gelehrter Rritifer, wie Delius, giebt näm- 
ih in feinem „Shafipere-Lerifon,“ in dem Ab- 
Schnitt „Zur Textkritit u. f. w.,“ feine Meinung 
über die vorftehende Stelle dahin ab, daß zu Ie- 
fen fei: „And — sorrow’s wag — cry hem 
when he should groan,“ in dem Sinne: und 
der als ein „Schalf oder Spaßvogel des Kummers 
(d. h. als einer, Der mit Dem Kummer feinen 
Scherz treibt)“ foherzt, wo er jenfzen follte. 
Diefe Wendung, „sorrow’s wag,“ ift nad) De- 
linus „ächtihafefpearefch und erinnert“ an „fortune’s 
fool* un Romeo und Julie (Romeo: „Weh mir, 
id) Narr des Güde“) und an „fools of na- 
ture“ im Hamlet („Daß wir Narren der Nas 


LOVE'S LABOUR'S LOST. 


ACT I. 
SCENE I. 


Brron. Come on then, I will swear — (&e.) 
When I to feast expressly am forbid 


Biron. Well, say lam; why should — (&c.) 
So you, to study now it is too late, 
Climb o’er the house to unlock the little gate. 


Brnon. No, my good lord; I’ve sworn — — 
Yet confident I ‘ll keep what I have swore, 


Quarto 1598 n. Fol. 1623: what I have sworn. 


Biron. A dangerous law against gentility! 


Biron. Necessity will make — — (&e.) 


If I break faith, this word shall speak for me. | If I break faith, this word shall plead for me. 


[ Feast, wie Theobald statt fast conjicirte, liesst auch 
die Handschrift. 


Bıron. Well, say 1 am; why should — (&c.) 
So you, by study now it is too late, 


Climb o’er the house-top to unlock the gate. 


Biron. No, my good lord; I’ve sworn — — 
Yet confident I ’ll keep to what I swore, 


Brron. A dangerous law against garrulity ! 


Biron. Necessity will make — — (&c.) 


8 


LSiebes Leid 


tur fo furdtbharlic) uns fbiitteln mit Gedanken“ 


u. fj. w.). Darauf ift nidts zu fagen, als daß 


| die Erinnerung an „fortune’s fool“ und „fools 
of nature“ hinreiht, um die Delins’sche Erflä- 


| 


rung zu widerlegen: Romeo ift „des Glüces 


| Narr,” weil das Glück mit ihm ein böfes Spiel 


treibt; Hamlet nennt „Narren der Natur” die- 
jenigen, über die die Natur mit ihren Rath- 
feln fpottet; in dem neuen „ächt - jhafefpeare- 
fden” sorrow’s wag ift das Verhältnig — 
nah Delius felbft — grade das umgekehrte: der} 
Schalt fol über den Kummer fpotten. Und 
tod) dazu ift „sorrow’s wag“* in Diejem 
Sinne gewiß eben fo wenig „acht Ihafefpearejch“ 
wie — englifd. 

4) Die gewöhnliche Lesart „God saw him &e, 
— Gott jabe ihn u. f. w.“ giebt, wie man leicht 
fieht, ein biblifches Citat; die der Handfdrift „who 
saw him — wer jah ibn“ ift daher wahricheinlich 


nicht die richtige, fondern eine tendenziöfe, Durch den 
Puritanismus der nad -shafejpeariichen Zeit her- 
vorgerufene Aenderung. Von jolhem puritaniichen 
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Einfluffe werden wir tod öfter Spuren in der 
Handihrift finden. 

5) Leonato läßt zu Anfang der Scene feine 
Todter und die andern Frauen fic) zurüdziehen, 
um nachher „in Masten — mask’d“ mwiederzu- 
fommen; demgemäß treten fie auch fpäter nad 
den gewöhnlichen Angaben masfirt auf; der 
handjdriftlide Corrector ändert das in „veiled 
— verfchleiert,“ und ebenfo „unveil — entjchleiern 
fih“ Hero und Beatrice nad feiner Angabe, ftatt, 
wie e8 fonft heißt, die Maske abzunehmen. Möge 
ih, daß auch diefe Aenderung den puritanischen 
Grund hat, den wir vorftehend erwähnt haben. 

6) Die Worte „Peace! I will stop your 
mouth — Still! id ftopfe Div den Mund“ geben 
Die alten Ausgaben fälfchlich dem Yeonato ; die jeßt 
allgemein angenommene Aenderung Theobald’s, 
fie von Benedict fprechen zu lafjen, hat aud) jchon 
die Handfdrift. 

Am Schluß des Stüdes fügt die Handjcrift 
zu dem „Dance — Tanz“ der Ausgaben hing: 
„of all the actors“; alle Schaufpieler tanzen. 


Liebes Leid und Luft, 


Erster Uct, 
Erfte Scene, 


Giron. Dann, Ihwör’ id) Euh — — 2c.) 
Da uns zum Faften unfer Eid verpflichtet. 


Giron. Und wär’ id’s? Soll id — — (2c.) 
So fommt für Cuch zu fpat das Lernen nad; 
Shr wollt zur Hausthür Klettern über’s Dad). 


Biron. Nein, theurer Herr, id) — — | 
Dod halt’ ich meinen Cidfdhwur ftreng und treu. 


Giron. Ein arg Gefeb doc für die Sarr 
lid feit! 
Biron. Und all die Gide wird — — 2c.) 


Drum jet mein Troft, verleß’ ich das Gebot: 
Mich zwang zum Meineid unumgänglich Moth. 


Wortlih: „Da uns zu fihmaufen unfer Eib serbietetz‘ 
alfo aud, wie Schlegel-Tied: „Da uns zum Jaften unfer Cid 
verpflichtet.” 


Wie Schlegel-Tied. 


Wie Schlegel-Tied. 


Giron. Ein hart Gefet für die Gefhmwägig- 
feit! 


Giron. Und all die Gide wird — — (2c) 
Drum fet mein Schuß, verley’ ich das Gebot: 
Mich zwang zum Meineid unumginglic) Noth. 
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Kine. Ay, that there is — — (&c.) | Kine. Ay, that there is — — (&e.) 
A man in all the world’s new fashion planted, |A man in all the world-new fashions flaunted, 


Lone. A high hope for a low having*): | Lone. A high hope for a low hearing: 


*) Conjectur für heaven. 


Biron. Well, sir, be it as the style shall 
sive us cause to climb in the merriness, 


Biron. Well, sir, be it as the style shall 
give us cause to chime in in the merriness. 


King. (reads. — — — — — (&e)| Kine. (reads.) — — — — — (&e.) 
that shallow vassal, [2] that shallow vessel, 


a we : AR 
yst. I suffer for the truth — — and till 
ee Das thee der Quarto von1598 hat auch die Handschr. 


then: Set thee down, sorrow! 


SOE Nene 
Arm. Sweet invocation of a child; most 
pretty and pathetical! 


ArM. Sweet invocation of a child; most 
pretty and poetical! 


[ 


Arm. I do affect the very ground — (&c.) 
Adieu, valour! rust, rapier! be still, drum! 


Arm. I do affect the very ground — (&c.) 
Adieu, valour! rust, rapier! be still, drum! 


for your manager is in love — — — (&e.)|for your armiger is in love -- — — (&c.) 
for I am sure, | shall turn sonnetteer.*) for | am sure, I shall turn sonnet-maker. 


*) Die alten Ausgaben: sonnet. 


ACT II. 
SCENE II. 
Boyer. Now, madam, summon up your; BoyEr. Now, madam, summon up your 
dearest spirits. clearest spirits. 


Kina. It shall suffice me -- — (&c.) Kine. It shall suffice me — — (&c.) 
Though so denied fair*) harbour in my house. | Though so denied free harbour in my house. 
*) Alte Lesart: farther. 


ACT III. 
SCENE I. 
Morn. By my penny*) of observation. | Morn. By my pain*) of observation. 


*) Die alten Ausgaben: penne. *) Alte Schreibart: paine. 


Motu. A messenger well sympathised; a 
horse to be ambassador for an ass! 


Morn. A message well sympathised; a 
horse to be ambassador for an ass! 


Arm. A most acute juvenal; voluble and Arm. A most acute juvenal; voluble and 


free of grace! fair of grace! 
By thy favour, sweet welkin, I must sigh in| By thy favour, sweet welkin, I must sigh in 
thy face: thy face: 


Most rude melancholy, valour gives thee place. | AZoist-eyed melancholy, valour gives thee place. 
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Konig. O ja! Shr wift, am unferm Hof verkehrt, König. O ja! Ihr wißt, an unferm Hof verkehrt 
Gin Reifender aus Spanien; ein Erempel Ein Reijender aus Spanien; ein Erempel 
Der newften Mod’, in Feinheit wohl belehrt. | Der new’ften Mod’, von Prunfjucht ganz be- 
thirt. 


Cong. Cine hohe Hoffnung auf ein miedriges} Long. Eine ftolze Hoffnung auf einen be- 
Facit. Iheidnen Obhrenfhmaus. 


Biron. Wohlan, fet es jo, wie der Styl uns Giron. Wobhlan, fet es fo, wie der Styl uns 
Anlaß geben wird, die Ernfthaftigfeit mit} grade Anlaß geben wird, die Heiterfert mit 


Stumpf und Stiel auszurotten. einzuläuten. [1] 
Konig. (fief) — — — — — — | SiO Wig OUCH pee) ee Me eed 2. eee 19er) 
Senen armfeligen Hinterjafjen Senes feidhte Gefap 


Schädel. Sh leide für die Wahrheit — und 
Ca für bie Wahrh | Wie Sihlegel-Tied. 


bis dahin, febe dich nieder, Kummer! 


Zweite Scette, 
Arm. Anmuthige Anrufung für ein Kind, ad Arm. Anmuthige Anrufung für ein Kind, fehr 
artig und pathetifd. artig und poetijd. 


Arm. Sa, ich verehre felbft — — — (2c.)| Arm Sa, ich verehre felbft — — — (e) 
Fahr bin, Tapferkeit! — Rofte, meine Klinge! — | Fahr hin, Tapferkeit! — Rofte, meine Klinge! — 
Schweige, Trommel! Denn Euer Gebieter ift | Schweige, Trommel! Denn Ener Krieg sherry 
me ee ee Se RG) 
Denn zweifelsohne wird aus mir ein Gonetten- | Das Folgende wie Schlegel-Tied. 
dichter. 


Zweiter Act. 
Erfte Scene, 
Gopet. Nun, Fürftin, regt die feinften Geifter 


auf | Die Schlegel-Tiefche Heberfegung fann beibehalten werden. 


Konig. Der Augenfhein, o Fürftin — — 


» i i : Wie Shlegel-Lied. 
Objdon ih Dir des Haufes Gaftredt meigre. ihlegel-Tie 


Zmeiter Wet. 
Zweite Scene, [3] 
Motte. Für meinen Pfennig der oat Motte. Für die Mithe meiner Beobachtung. 
achtung. 


Motte. Eine fompathetiihe Botidhait; a Motte. Ein fympathetifher Bote; ein ‘Pferd 
Pferd als Gefandter eines Ejels! als Gefandter eines Ejels! 


Arm. Ein höchft fharffinn’ger Suvenil, jo flint, 
bat jo bet der Hand Wit! Gs ware Unredht, wenn wir aud nur verfudten, biefe ziere 
: =: : RAN: . Yt orf spt { Wo t } 

Erlaube, liehes Firmantent, ic) fenfze Div in Dein liche Neberfegung wegen ziveier Heiner bees Pr after bie 
Surf bebeutendere, zweite Menderung der Handirift trifft zudem bie 
Antliß; ‘ Shlegel-ie fae WUeberfesung taunt, da „triibe‘‘ Dem ,,moist- 

Fahr wohl, o Muth, mein Herz ift jest dev trüben | eyed ziemtich entfpriht, 
Schmwermuth Landfis. 
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Cost. No egma, no riddle, no l’envoy; Cost. No egma, no riddle, no lenvoy; 


no salve in the mail, sir. no salve in them all,*) sir. 
*) So verbesserte schon Tyrwhitt. 


ARM. Until the goose came out of door, ArM. Until the goose came out of door, 


Staying the odds, by adding four. Staying the odds, by making four. 
_ A good Venvoy, ending in goose; Armad. A good l’envoy! 
OTH g y» d 5 ) 5 hf 
Would you desire more? Morn. Ending in goose ; would you desire 
more? 

ArMAD. Sirrah, Costard, I will enfran-| Arman. Sirrah, Costard, marry, I will en- 

chise thee. franchise thee. 
Cost. O, marry me to one Frances; — — | Cost. O, marry me to one Frances; — — 


ArMAD. I will give thee thy liberty, set 
thee from durance; — — 


ArMAD. I will give thee thy liberty, set 
thee free from durance; — — 


Bir. O!— And I, forsooth, in love! — (&e.) 
A whitely*) wanton with a velvet brow. 
*) Alte Schreibart: whitly. 


Bir. O! — And I, forsooth, in love! — (&e.) 
A witty wanton with a velvet brow. 


ACT IV. 
SCENE I. [5] 
Princ. See, see, my beauty will be sav ’d| Princ. See, see, my beauty will be sav’d 


by merit. by merit. 

O, heresy in fair, fit for these days! O, heresy in faith, fit for these days! 
Cost. By my soul, a swain! — — (&e.) Cost. By my soul, a swain! — — (&e.) 
Armado o’the one side, — O, a most dainty | Armado 0’ the one side, — O; a most dainty 

man! man! 
To see him walk before a lady and to bear | To see him walk before a lady and to bear 
her fan! her fan! 
To see him kiss his hand! and how most|To see him kiss his hand! and how most 
sweetly a ’will swear! sweetly a ’will swear! 
Looking babies in her eyes, his passion to 
declare; 
And his page o’ t’ other side, that handful} And his page o’ t’ other side, that handful 
of wit! of small wit! 
Ah heavens, it is a most pathetical nit! Ah heavens, it is a most pathetical nit! 
SCENE I. 
Hou. Twice sod simplicity, bis coctus!—| Hou. Twice sod simplicity, bis coctus! 
O thou monster ignorance, how deformed |O thou monster ignorance, how deformed 
dost thou look! dost thou look! 
Natu. Sir, he hath never fed of the dain-| Narn. Sir, he hath never fed‘of the dainties 
ties that are bred in a book; he hath not that are bred in a book; 
eat paper, as it were; he hath not drunk ink,| He hath not eat paper, as it were, he hath 
his intellect is not replenished; he is only not drunk ink, 


an animal, only sensible in the duller parts;| His intellect is not replenished; he is only 
And such barren plants are set before us, an animal, not to think; 


| 


| feln oder Langfahnen; weg mit euren Salben- 
ı büdfen, Herr. 


| 


| 


| 
| 
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Schädel. Nichts da von Nidnahmen und Rath-| Schädel. Nichts da von Nidnahmen und Käth- 
jeln oder Rangfahnen; und von Salbe ift erft 


recht nidt die Rede, Herr. 


Arm. Bis dann die Gans fam aus der Thitr, inca ttc 
Da wurden fie gleich, denn Drei ward Vier. | 5 ; 

Motte. Ein erfreulider Penvoy, der fid) mit 
einer Gans endigt. Was könnt ihr mehr ver- 
langen? 


Arm. Ein erfreuficher envoy! 
Motte. CEndigt fic mit einer Gans. Was 
finnt ihr mehr verlangen ? 


Arm. Du, Schädel, ih will Did eman-| Arm. Du, Schädel, ich will Dis mit meiner 


cipiren. Macht befreien. 
Schädel. Shr wollt mics als Ehmann citiren Schädel. O, Ihr wollt mid mit eurer Magn 
befrein. [4] 


Arm. Ich fojenfe Dir Deine Freiheit), exlöfe 
Dish aus der Gebundenheit — | NZ 
Bir. Ob! Und id verliebt — — (2c.) Bir. Oh! Und id verliebt — — (2c.) 
Ein blalBic Ding mit einer jammtnen Braue | Ein wigig Dirnden mit ner fammt’nen Braue 


Dritter Act. 
Erfte Scene, 
Pring Seht, wie ein Golpftüd meine Schön-| Prim. Seht, wie ein Goldftiic meine Schinz 
beit rettet! beit rettet! 
OD, Schönheitsfeßerei, der Zeiten werth O, Unbeftand des Worts, der Zeiten werth 


Shad. Mein Geel, ein blöder Schäfer — (ze) ı Schäd. Mein Seel, ein blöder Schäfer — (2c.) 


Armado auf einer Seite — weld) nobler preis- | Armado auf einer Seite — weld) nobler, preig- 
liher Held! lider Held! 

Wie er fich fpreigt wor den Friuleins! Wie hitbfd | Wie er fich fpreizt vor den Frauleing! Wie bith dy 
er den Fächer hält! er den Fächer halt! 

Und Füßt fic) im Gehn die Hand, und verfteht | Und Füßt fic) im Gehn die Hand! und verfteht fo 
fic) auf Shwüre fo fauber! jüß zufhmwören, 

Dann auf der andern fein Page, wie ftiht er|Go verliebt in die Augen zu fdhaun, will 
euh Silb’ um Silbe, er jeine tieb’ erklären. 

Die Heine Hand voll Wig! Die ftolze pathetifhe | Dann auf der andern x. wie Schlegel-Tiek, 
Milde! 


Zweite Scene, 


Hol. Zweimal gejottene Einfalt, bis coctus!| Mol. Zweimal gefottene Einfalt, bis coctus! 
— D du monftrofe Ignoranz, wie mißgefhaffen | DO du monftrofe Ignoranz, wie mißgejichaffen aus 


eriheinft du! Du fteh ft! 

Math. Serr, er hat nie feine Nahrung gefogen| Wath. Herr, nie bat er die Leckerei gefoftet, die 
aus den Lederbißlein, welche werden erzielet in aus Bitchern fprie ft; 
Büchern, er hat nicht gegeffen des Papiers, fo 3x] Nie af ev gleichfam des Papiers, ift nicht mit 
jagen, nod) getrunfen der Tinte; feine Sinnestraft Tinte je getränft 
ift nicht hevangenährtz er ift num ein Thier, nur | Genähret ift der Geift ihm nicht, ein Thier num 
fühlend in feinen gribern Organen: und folde ift er, bas nicht Denft; 
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that we thankful should be, (which we of 

taste and feeling are) for those parts that do 

fructify in us more than he. 

For as it would ill become me to be vain, 
indisereet, or a fool, 

So were there a patch set on learning, to 
see him in a school &e. 


Hou. You find not the apostrophes — (&c.) 
— — Imitari*), is nothing; so doth — 
the — — tired horse his rider. 

*) Conjectur Theobald’s statt des alten: dmitary. 


SCENE 

Kine (reads). So sweet a kiss — — (&c.) 
The night of dew that on my cheeks down 
— — — — — (&e,) [flows 


O queen of queens, how far dost thou excel. 


Bir. (aside). 


wanton Cupid’s hose; 


O, rhymes are guards on 


Disfigure not his shop. 


Dum. By heaven, the wonder of a mortal 
eye 
Bir. (aside). By earth, she is not*) cor- 
poral; there you lie. 
*) Malone: but. 


Dum. (reads) On a day — — (&e.) 
Thou for whom Jove would swear 
Pope, Steevens: for whom ev’n Jove. 


(&e.) 


This will I send, and something else more 


plain, 
That shall express my true love’s fasting pain. 


Kina. 


KING. 
of hell, 
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What present hast thou there? | 


O paradox! Black is the badge 
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Only sensible in the duller parts, and such 
barren plants 

Are set before us that we thankful should be, 

Which we, having taste and feeling, are for 
those parts that do: fructify in 
us: more than he. 

For as it would ill become me to be vain, 
indiscreet, or a fool, 

So were a patch set on learning, to set him 
in a school; (&c.) 


Hor. You find not the apostrophes — (&c.) 
— — Imitating is nothing; so doth the — 
— trained horse his rider. 


TIE. © [7] 
Kina. (reads). So sweet a kiss — — (&c.) 
The dew of night that on my cheeks down 


(&e.) [flows 


O queen of queens, how far thow dost excel. 


Die Handschrift liest in Uebereinstimmung mit der 
Conjectur Theobald’s: his slop. 


Dum. By heaven, the wonder of a mortal 
eye! 

Brr. (aside). By earth, she is most’ corpo- 
ral; there you lie. 


Dum. (reads). On a day — — (&e.) 
Thou for whom great Jove would swear 
— — — — (&e:) 


This will I send, 


plain, 


and something else more 


That shall express my true love’s lasting pain. 


Kınc. What, peasant, hast thou there? 
King. O paradox! Black is the badge 


of hell, 


The hue of dungeons and the school*) of|The hue of dungeons and the shade of night. 


night. 
*) Andere® scowl. 


Bir. O, ’t is more than need! 
Have at you then — — (&c.) 
For where is any author in the world, 
Teaches such beauty as a woman’s eye? 
(&e.) 
And plant in tyrants mild humility. 
(11) 


— eee 


Bir. QO, ’t is more than need! 
Have at you then — — (&e.) 
For where is any author in the world, 
Teaches such learning as a woman’s eye? 
(&c.) [10] 
And plant in tyrants mild humanity. 


| 
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unfrucdhtbare Gewächje find vor uns bingeftellt, | Fühlt in den gröbern Organen nur, und fold 
auf daß wir follten dankbar fein (wie wir, die da unfrudthare Gemwächie 
) fhmeden und Empfindung haben, e8 auch find), | Sind vor uns hingeftellt, daß wir fol’ dankbar 
für folhe Gaben, welche in uns zu beffrer Frucht ein 
| gebeihn: (Und da Gefhmad und Gefühl wir haben, 
| Gleih falih, wenn id) in Albernheit, als Narr | So find wir’s aud) fiir folde Gaben, 

und Ged mich blähte, Die in uns zu beffrer Frucht gedeibhn. [6] 
| As wenn ein folder Hahn, wie der, gelehrt in Das Folgende vie Schlegel-Tied. 


Schulen frabte ae.) 


| 


Hol. Ihr findet nicht die Apoftrophen — — (2c.)| Mol. Ihr findet nicht die Apoftrophen — — ac.) 
— — $mitari tft nidhts; das thut — — | — — Nahahmen ift nichts; das thut — — 
Das aufgepubte Kumnftpferd feinem Reuter. das wohlgejchulte Pferd feinem Reuter. 


Bierter Act, 
Erite Scene. 


Konig (left). So lieblid) Füht — — (?c.) Konig (left). Go lieblid) fiigt — — (2c.) 
Die Naht des Thaus vertilgt auf meinen| Den Thau der Nacht vertilgt auf meinen 
— Se (2¢.) Wangen. | — — — — — 2c.) [Wangen. 
D aller Sungfraun Haupt, du hbochgefröntes Wie Salegel-Lied. 


Bir. (bei Seite). Reime find Schleifen an Cue] Bir. (bei Seite). Reime find Schleifen an Cu- 
pido’s Hofe; pido’s Hofe; 
Berdirb ihm nicht die Waare. Verdivh ihm feine Gradt nicht. 


Dum. Beim Himmel, als ein Wunder jeglidhen| Mum. Beim Himmel, als ein Wunder jeglichen 


Bi vergnügft Du! Bhi vergnügft Du! 
Bir. (bei Seite). Bei der Erde, fie ift feins, o| Bir. (bei Seite). Bei der Erd’, ein Wunder 
[8] Menfdenfind, dieß Fügft Du! nidt, böchft irdifeh nur; wie lügft Du! 
Düm. (lieft). Einft — o wehbe — — 2c.) EURER. di 
för N er Sufag der Handier. „great Jove — der große Hens’ 
Dir ja hätte zus laßt den Sinn der Stelle unberührt. 


Dies fend’ ich, will noch Harer ihr in Bildern, | Dies fend’ ich, will nod Haver ihr in Bildern, 
Der treuen Liebe Sehnjuhtsgqualen jchildern. | Der treuen Liebe ew’ge Qualen fehildernn. 


König. Bringft Du was für mih?| König. BVawr, was bringft Du da? 


König. Sophiftereii Schwarz ift Livret der| Monig. Sophifterei! Schwarz ift Livvet der 
Hille, Hölle, 
Des Kerfers Farbe, Schule finftrer Naht [9] | Des Kerkers Farbe, Schatten finftrer Nacht 


Bir. Wabhrlid, die thut Moth. Bir. Mahrlich, die that Moth. 
Auf ins Gewehr — — 2c.) Auf ins Gewehr — — 2c.) 
Denn welcher Autor im der ganzen Welt Denn welcher Autor in der ganzen Welt 
Lehrt folhe Schönheit wie ein Franenange? Lehrt folhe Weisheit wie ein Frauenauge 
en Bee (2¢.) —_— — — — — (2) 
Pflanzt in Syrannen holdbe Menfchlichfeit. Wie SAlegel-Lied. 
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ACT V. 
SCENE I. 
Hou. He draweth out the thread — (&c.); Hor. He draweth out the thread — (&e.) 
it insinuateth me of insanie *) it insinuateth one of insania. 
*) Conj. Theobald’s für infamie. 
ARM. Arts-man, praeambula — — (&c.)| Arm. Arts-man, praeambula — — (&c.) 


Do you not educate youth at the charge-| Do you not educate youth at the large house 
house on the top of the mountain? [12] |on the top of the mountain? 


SCENE II. [13] 
Karu, Fair as a text B in a copy-book. | Karn. Fair as a text R in a copy-book. 


Ros. They are worse fools — — (&c.) Ros. They are worse fools — — (&c.) 


So portent-like*) would I o’ersway his state | So potently would I o’ersway his state 
*) Nur conjicirt statt des alten ganz unverständlichen: 
pertaunt like. 


Boyer. Prepare, madam, prepare! 
Arm, wenches, arm! encounters mounted are 


Boyer. Prepare, madam, prepare! 
Arm, wenches, arm! encounterers mounted are 


Princ. Saint Dennis to saint Cupid! What) Princ. Saint Dennis to saint Cupid! What 


are they, are they, 
That charge their breath against us? That charge the breach against us? 
Boyer. Under the cool shade — — (&e.)| Boyrr. Under the cool shade — — (&e.) 


To check their folly, passion’s solemn tears.|To check their folly, passion’s sudden tears. 


Boyer. They do, they do — — (&e.) Boyer. They do, they do — — (&c,) 
And every one his love-feat will advance | And every one his love-suit will advance 
Unto his several mistress Unto his several mistress 


Princ. O poverty in wit, kingly poor flout!| Princ. O poverty in wit, kill’d by pure flout! 


[15] 


PRINC. Prepare, I N | Peso (&e.) A nimble, Conjectur Theobalds für an humble, wird 
A heavy heart bears not a nimble tongue. | von der Handschrift bestätigt. 


Kine. ‘The extreme parts of time ex-| Kine. The extreme parting time expressly 
tremely form forms 
All causes to the purpose ot his speed All causes to the purpose of his speed 


Princ, I understand you not; my griefs} Princ. I understand you not; my griefs 


are double. are dull, 

Brr. Honest plain words — — — (&c.)| Burr. Honest plain words — — — (&e.) 
As love is tull.of unbefitting strains As love is full of unbefitting strangeness 
_— - (&e.) — — — — — (&e.) 

Full of straying shapes, of habits and of forms | Full of strange shapes, of habits and of forms 
| ER Hee asec ren tet 

And even that falsehood, in itself a sin, And even that falsehood, in itself so base, 
Thus purifies itself, and turns fo grace. Thus purifies itself, and turns to grace. 


| 
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Fünfter Wet. 
Erfte Scene. 
Gol. Er zeudht den Faden — — 2c.) Hol. Er zeuht — — (2c.) e8 weifet hin 
reget in mir auf Ingrimmigfeit. auf Wahnfinnigteit. 


Arm. RKunftmann, praeambula — — Ge.) Arm. Kunfimann, praeambula — — (:c.) 
| Diseiplinirt ihr nicht pueritiam, in dem Scho- | Disciplinirt ihr nicht pueritiam, in dem großen 
| Tarhen- Gebäude auf dem Haupte des Gebirges ? | Gebäude auf dem Haupte des Gebirges? 


Zweite Scene. 
Cath. Schwarz wie das große B im aay Cath. Schön wie das große Mim PVorfchrifts- 
{chriftsbud ! [14] buch! 


Rof. Wie dumm, daß fie — —  (e.) | Rof. Wie dumm, daß fie — — (te) 
So wundergleich beherrfchte mein Gebot ihn | Mit folder Kraft behervjdte mein Gebot ihn 


Sopet. Sebo gilt es, Schnell verfdanzt,; Bopel. Sebo, Fürftin, geht’s zum Kriegen ; 
Bertheidigt euh; Gefhüß wird aufgepflanzt. | Schnell, rüftet euch; der Feind ift aufgeftiegen! 


Prinz. St. Amor wider St. Denys im Bunde? 
Wer ftürmt uns denn mit Seufzern?- Spion, 
gieb Kunde. 


Prinz. St. Amor wider St. Denys im Bunde? 
Wer ftürmt bie Brefche denn? Spion, gieb 
Kunde. 


Gonet. Im fühlen Schatten — — (2e.) I Sopet. Sm fühlen Schatten — — (2c.) 
Daf, lappifd in des Lachens Krampf mit Weinen | Daß, lappifd in des Lachens Krampf mit Weinen 
Thorheit zu fchelten ernfte Thränen jcheinen. Thorheit zu fdhelten pli slic Thränen fcheinen. 


Sopet. Sa wohl! ja wohl! — — (2c.) | opel. Sa wohl! ja wohl! — — ac.) 
Und jeder feine Liebesglut erflären bir jeder werbend feine Lieb’ erflären 
Der eignen Dame — — Der eignen Dame — — 


Prinz. O fhwader Wik! Königlich re! Prinz. O Schwacher Wik, bem Spott den 
MWicht! Hals fon bridt! 


Prinz. Trefft Anftalt, fa id) — — (ic) 


Wie Schlegel-Tied. 
Gebeugtes Herz führt nicht behende Zunge. | e Schlegel-Tie 


Konig. Der Zeiten letter Augenblid geftaltet | König. Des Scheidens lester Augenblid 


Den lesten Ausgang oft nad dem Bedarf geftaltet 
Schnell, wie er felbft vergeht, die Dinge 
aud 

Prinz. Ih fann Euch nicht verftehn; mein Prinz. Sd foun Euch nicht verftehn; mein 

Gram ift Doppelt. Gram iff dumpf. 

Bir. Gram faft ein einfach) — — 2c.) Bir. Gram faßt ein einfach — — (te) 
Denn Lieb’ ift voller Cigenfinn und Unart| Denn Lieb’ tft voll unart’ger Seltfamfeit 
—- — — — — (2c.) or ee 
Bol flücht’ger Bilder, Formen, Phantafien | Bol feltner Bilder, Formen, Bhantafien — 
— _ oo — (2c.) —_— — ~— — — (%.) 


Go läutert Faljchheit, Sünde fonft an fid, Go Yintert Falfchheit, fonft an fih gemein, 
Die eigne Schuld und wandelt fie in] Gidh felber um und ftrablt wie Tugend 
Rugend. rein. 
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Ros. Oft have I heard — — (&c) 


Which you on all estates will execute 


Ros. 


Why, that’s the way — — (&e.) 

Then, if sickly ears, 

Deaf’d with the clamours of their own dear 
groans, 

Will hear your idle scorns, continue then. 


1) Die Tied {che Uleberjesung geht mit den Wortz | 
ipielen in diefer Komödie mit folder Freiheit um, 


daß der Werth, den gerade hier die Wenderungen 
der Handfdrift vielfach haben, erft bet genaner 
Bergleihung mit dem englijden Texte heraustritt ; 
daraus ift uns die Pflicht erwachjen, unfere Ueber- 
jetsung hier fo weit als möglich von der Tied’jchen 
abweichen zu Laffer. 

2) Die Worte „Sirrah, come on — Komm 
mit, Gefell“, welche gewöhnlich noch dem Biron 
gegeben werden, Spricht nad) der Handjdrift der 
Conftabel Dull oder Dumm. . 

3) Die Engländer, auch die Folioansgg. und der 
handichriftliche Corrector, fangen bier den erjten 
Act an, während Tied nur eine neue Scene ein- 
führt. 

An den Folios beginnt die Scene fo: „Enter 
Braggart and Boy. Song — YArmado und 
Motte treten auf. Gejang;” dann jagt Armado: 
„Warble, child &e. — Trillre, mein Kind 20. 
und Motte beginnt wieder, wie auch alle neueren 
Ausgaben haben: „Con Colinel* — Anfangs- 
worte vielleicht einer alten italienischen Arie. Der 
Corrector giebt die Anfangsworte beider Lieder, 
die Motte fingt; das erfte ift engliih: See my 
love, das zweite italieniih: ,,Amato bene,‘ bud)- 
ftablich: „Armato bene.“ Go fingen wahrfcheinlich 
Die Lieder an, die zu des Corvectors Beit an 
diefer Stelle eingelegt wurden, ftatt Der aus der 
Mode gefommenen, die man zu Shakefpeare’s 
Zeit fang. 


LOVE’S LABOUR’S LOST. 
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Ros. Oft have I heard (&c.) 


Which you on all estates will exercise 


Ros. Why, that’s the way — — 
— — — Then, if sickly ears, 
Deaf’d with the clamours of their own dire 

groans, [16] 
Will hear your idle scorns, continue them. 


(&c.) 


4) Die alte Lesart hat hier nur das eine Wort- 
{piel mit „enfranchise“ und „Frances ;“ die tes- 
art der Handichrift außerdem noch das befannte 
mit marry (traum) und marry (heivathen); daher 
mußte fic) auch unfere Meberjegung ungewöhnlich 
große Freiheit erlauben. 

5) Hier läßt der Corrector den vierten Act au: 
fangen. 

6) Die Herftellung des Verjes und Neimes ge- 
lingt auch dem alten Corrector nicht ganz; ob es 
nicht überhaupt verlorne Milhe ift, die verwidelte 
Kette wieder in Ordnung zu bringen, war nicht 
unfere Sache zu entjcheiden; unjere Ueberfebung 
mußte fic) helfen fo gut es eben gehen wollte; fie 
glaubt übrigens, fid) unter den Schuß der BVerfe 
des Originals ftellen zu Dürfen. 

7) Die Bühnenweifungen der Handjchrift find 
hier wieder fehr zahlreich, ängftlih genau. Wenn 
der König mit „Ay me! — Weh mir! auftritt, 
vergißt der Corrector nidjt fein: „he sighs — 
ev feufzt./ Ws Biron fic) verftedt, flreicht der 
Corrector die gedrudte Notiz jeiner Foltoausgabe 
„He stands aside — ftellt fich beifeit“ durch 
und fchreißt: „He gets himin a tree — Er ver- 
fteckt fich in einen Baum,“ in das Gezweige eines 
Baumes, und bei Allem was er im Folgenden 
„‚Beifeite‘‘ Spricht, fteht am Rande bemerft „in the 
tree anf dem Baume;“ endlid; „Come 
down — er fteigt herunter. Es ift dies alfo 
feine Neuerung, wie Lied meint, wenn er fic) in 
feiner Anmerkung zu diefer Stelle gegen die Notiz 


Rofal. Oft, Lord Biron, hab’ id) — — (ic) 
Den ihr auf all’ und jeden Nächften lenkt 
Der eures Wises Gnad’ anheimgefallen. 


Das ift der Weg — — (Re) 
Drum, wenn des Kranken Ohr, 
Betäubt vom Schall der eignen [hHweren Geufzer. 
Anhört den leichten Spaß, Dann fahret fort. 


Rofal. 


der neueren Ausgaben erklärt: „Gets him up 
into a tree — Steigt auf einen Baum.‘ 

8) Sie Viest hier: „By earth, she is not; 
corporal, there you lie“ und nimmt ,,Cor- 
poral als eine „Anrede (an Dümain), wie Biron 
fih felbft früher den Corporal oder den Fähndrich 
des Amor nannte,’ oder aber als „Du Körper: 
licher, Fleifhliher!” — Da ift eine Erklärung fo 
verfehlt wie die andere; die Handjdrift giebt ge- 
wif} das Kichtige. 

9) Win den Werth der handfchriftlihen Berbefz 
ferung vecht ins volle Cidht zu ftellen, geben wir hier 
die Anmerkung Ties wirtlid: „Schule finftrer 
Nacht. — Nad der richtigen Lefeart school of 
night. Die Schule ift allenthalben bet Sh. als 
etwas Finftres, Langweiliges und Troftlojes ge- 
nannt. Hier aljo: Schwarz tft die Farbe der 
Hölle, des Gefängniffes und die Schule der Nat; 
wo fie Schule hält, oder fist, um zu lernen.” — 
Ob das erffären heißt?! 

10) Zwifchen der drittfolgenden und viertfolgen- 
den Zeile haben die Quarto von 1598 und die 
Folio von 1623 die völlig außer dem Berle fte- 
henden Worte „with ourselves‘; in der Folto 
1632 fehlen fie; auch der Corr. ergänzt fie nicht. 

11) Die folgenden fünf Verfe von „From wo- 
men’s eyes — Aus Frauenaugen‘ bts „proves 
excellent — Bollfommnes da’ find in der Hand- 
{rift geftrichen. 

12) Die englifhen Erflärer haben förmlich her- 
umgerathen, was charge-house bedeute; endlich ift 


Liebes Leid und Aufl. 
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Rofal. Oft, Lord Biron, hab’ id — — 2c.) 
Den ihr auf jeglihem Gebtete übt, 


Das im Bereiche eures Wikes liegt. 


Rofal. Das ift der Weg — — (ıc.) 

— Drum, wenn des Kranken Obr, 
Betäubt vom Schall der eignen granjen SGenfzer, 
Zuhört dem leichten Spaß, dann jest ihn fort. 


man daran hängen geblieben, es für gleidbeden- 
tend mit „free-school — Freifchule‘‘ zu halten, 
ohne daß man einen Grund dafür hätte, als die 
Schwierigkeit einer anderweitigen Erklärung. Allen 
folhen Mühen macht die leichte Aenderung der 
Handjchr. ein Ende. 

13) Die Handichr. läßt die Pringeffin und thre 
Damen „with presents, mit ejchenfen‘ auftreten. 

14) Tie überjett bier „fair“ mit ,,fdwar3,“ 
weil die Beziehung bes Scherzes auf Rofaline 
nicht anders herauszubringen fet, als daß man 
(vgl. Tieds Anmerk.) an ihr britnettes Ausfehen 
dente. Die Handfdr. giebt, wie man fteht, Dieje 
Beziehung leichter und Directer. 

Die folgenden vier Verfe find in der Handjar. 
geftrichen. 

15) Nach den alten Ausgaben geht Costard, 
Schädel ab nach den Worten „Stand aside, good 
Pompey — Tritt beifeit, wiirdiger Bompejus!’; 
nad) der Angabe der Handfdrift tritt ev bet 
den Worten Armado’s: „This Hector far sur- 
mounted Hannibal — Seftor, der Hannibal dave 
niederwarf‘ wieder auf, und zwar „in haste and 
unarmed — eilig und ohne feine Rüftung,” um 
den Armado wegen feines leidtfertigen Ciebeshan- 
dels mit der Saquenetta zur Nede zu ftellen. 

16) Delius, in feiner neueften Schrift gegen 
Collier, evflart „dear groans“ mit „innige, tief- 
gefühlte Seufzer.” Ein Berfuh zur Rettung, 
aber ohne Erfolg. Man überfeße uur: ,,Be- 
tiubt vom Schall der tiefgefühlten Geufger’’ —! 


A MIDSUMMER-NIGHT'S DREAM. 


ACT I. 
| SCENE I. 
Hipp. Four days wi ' — — (&e. 
IPP our days will quickly (&e.) Rowe änderte das ‚now‘ der Ausgg. in new; der Corr. 

And then the moon, like to a silver bow mr, 
New bent in heaven 

THEs, Go, Philostrate, | pl HES. Go, Philostrate, 
rar wots fhe.) |— — oom — 1.(&e,) 
But 1 will wed thee in another key | But I will wed thee in another key 


With pomp, with triumph, and with revelling. | With pomp, with triumph and with revelry. 


Eceus. Full of vexation come 1 — — (&e.)| Eerus. Full of vexation come I — — (&e. 
Turn’d her obedience, which is due to me, | Turn’d her obedience, which is due to me, 
To stubborn harshness [1] | To stubborn hardness 

Tues. Either to die the death — — (&e.)| Tues. Either to die the death — — (&e.) 


But earthlier happy is the rose distill’d But earthly happier *) is the rose distill’d 


So conjicirte schon Capel. 


Herm, O cross! too high to be enthrall’d 
to low! 


Low, Conjectur Theobald’s statt love, hat auch die 
Handschrift. 


Lys. Or else it stood upon the choice of 
friends: 
Alte Lesart: of merit. 


Lys. Or else it stood upon the choice 
of men: 


Herm. His folly, Helena, is no fault of mine. 
Andere: His folly, Helena, is none of mine. 


Herm. His fault, fair Helena, is none of 


mine, 

Her. How happy some — — — ed Her. How happy some — — — (&c.) 
— — — and for this intelligence — — — and for this intelligence 
If I have thanks, it is a dear expense | If I have thanks, it is dear recompense 

SCENE II. 

Bort. First, good Peter Quince, say — (&e.) | Borr. First, good Peter Quince, say — (&e.) 
— — — and so grow to a point. |— — — and so go on to appoint. 

Borr. That will ask some tears — — (&e.) Bort. That will ask some tears — — (&e.) 


I will move storms I will move stones 


ACT II. 
SCENE I. 
Fairy. Over hill, over dale, Farry. Over hill, over dale, 
— — — — — (&e.) | — — — — — (ke. 
The cowslips tall her pensioners be, | The cowslips all her pensioners be, 
In their gold coats spots you see | In their gold cups spots you see 


Ein Sommernadtstraum. 


Erfter Act. 

Erjte Scene, 

Hippol. Bier Tage tauchen fid) — — (rc.) 

Dann fol der Mond, gleich einem -Silberbogen 
Am Himmel neu gefpannt — — 


Wie Schlegel-Tied. 


Thef. Geh, Philoftrat, berufe Chef. Seh, Philoftrat berufe 
NR! mel EE eS CO er tee) 
— — — Dod id ftimme nun — — — Dod ’nen andern Ton 


Aus einem andern Ton, mit Pomp, Triumph, | Nun ftimm’ ih an zu unferm Hochzeitstag, 
Bankett und Spielen die Vermablung an. | Mit Pomp, Triumph und feftlidem Gelag. 


Egeus. Verdruffes voll erfhein’ id) — — (2c.) 
Berkehrteft ihren findliden Gehorfam 
In eigenfinnigen Troß 


Chef. Den Tod zu fterben — — — nerd Chef. Den Tod zu fterben — — — (2c.) 
Doch die gepflitdte Rof ift irdifder beglüdt! Dod die gepflitdte Mol’ ift irdifch gliidlider. 


Wie Schlegel-Tied. 


Herm. O Qual, zu hod, vor Niedrigen zu 


A Wie Schlegel-Tied. 
fnien. | as 


Lpf. Bald hing fie ab von der Berwandten) Mpf. Bald hing fie ab von andrer Leute 
Wahl — | Wahl — 


Ajerm. Soll id denn fduld an feiner Thor-; Merm. ’8 ift feine Schuld, nicht meine, 
heit fein? | fdhines Kind! 


Rel Bile: Fat as” Glass OH ls te HGR) 
Und wenn er Dank für den Bericht mir weif, 
Go ift ein Lohn mir das von hohem Preis 


Hel. Wie fann das Sid — — — 2c.) 
Zwar wenn er Dank für den Bericht mir weiß, 
So fauf ih ihn um einen theuren Preis 


Zweite Scene. 
Zettel. Erft, guter Peter Squenz, fag uns,| BSeltel. Erft, guter Peter Squenz, fag uns, 
wovon das Stüd handelt, dann lies die Namen | wovon das Stüd handelt; dann lies die Namen der 
der Acteurs ab und fomm jo zur Gade. Ucteurs ab und endlich vertheile die Rollen. 


Settel. Das wird einige Thränen foften — — (2c.)| Zettel. Das wird einige Thränen foften — — (2c.) 
rn wu - Sinimlernegen ur len a Sh wil Steine erweiden — [2] 


Zweiter Act. 
Erfte Scene, 


Elfe. Ueber Thaler und Höhn Elfe. Weber Shaler und Höhn 
—_— — - — — (ke) lat mis (ec.) 
Die Primeln find ihr Hofgeleit; [3] Die Primeln find ihr Hofgeleit; 
Shr jeht die Fle? am goldnen Kleid; DieFled im golonenKeld verftrent, 


Das find Rubinen — — — Das find Rubinen — — — 


115 A MIDSUMMER-NIGHT’S DREAM. 116 


Farry. Either I mistake your shape and| Farry. Hither I mistake your shape and 


making quite, making quite, 
er NEE) —- — — — — — (de) 
Are you not he? Are you not he? 
Puck. *) Thou speak’st aright. Puck. Fairy, thou speak’st aright. 
*) Johnson: J am, thou speak’st aright. | 
TITANIA. Set your heart at rest.| TITANIA. Set your heart at rest. 
The fairy land buys not the child of me Thy fairy land buys not the child of me. 
—- — — — — — (&e.) — — -—- — — — (de) 
Following (her womb then rich with my young | Following (her womb then ripe with my 
squire) young squire) 
Oper. That very time I saw — — (&e.)| OBer. That very time I saw — — (&e.) 
Upon the next live creature that i sees. Upon the next live creature that is seen. 


Puck. I'll put agirdle round about.the earth | Puck. J’dput agirdle round aboutthe earth 


OBER. I pray thee, give it me.| ÜBER. I pray thee, give it me. 
- — — — — — (&e,) —_— — — — — — (&e.) 
Quite over-canopied with lush woodbine [Zush, Conj. Theobald’s, hat auch die Handschr.] 
a rn nn a) ee 


Lull’din these flowers with dances and delight. | Lull’d in these bowers with dances and delight. 


SCENE II. 
Lys. O, take the sense, sweet, of my; lLys.-O, take the sense, sweet, of my 
innocence; innocence; 
Love takes the meaning in love’s conference. | Love takes the meaning in love’s confidence. 


ACT III. 

SCENE I. 
Bott. Some man or other must present Bort. Some man or other must present 
wall: and let him have some plaster or some | wall: and let him have some plaster or some 
loam or some rougheast about him, or let|lime or some roughcast about him, and let 


him hold his fingers thus — — him hold his fingers thus — — 
Pyr. Thisby, the flowers of odious sav-| Pyr. Thisby, the flowers have odious sav- 
ours sweet, ours sweet, 
So doth*) thy breath — — So hath*) thy breath — — 
*) So conjicirte Pope. *) Dies ist auch Lesart der alten Ausgg. 


SCENE II. 


Dem. You spend your passion on a mis-| DEM. You spend your passion on a mis- 
pris’d mood pris’d flood 
Dem. O Helen, goddess! — — (&e.) Dem. O Helen, goddess! — — (&e.) 
— — — — — OO, let me kiss — — — — 0, let me kiss 


This princess of pure white, this seal of bliss! | This impress of pure white, this seal of bliss! 


Dem. — — — — — (&e.) 
There to remain, é & nn Zusatz von Fishers Quartausg., hat auch die 
5 . andscnrilt. 
Lys. Helen, it is not so. 
Her. So, she is one — — — (&e) | Her. So, she isone — — — (&e.) 


Two lovely berries moulded on one stem. | Two loving berries moulded on one stem. 
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Elfe. Wenn Du nicht ganz Dich zu verftellen 


weißt 
See ee ee ee ee ee ee Die Handfarift ftellt nur den englifhen Vers wieder ber. 
Bift Du der Kobold nicht? 
Droll. Du haft’s gerathen. 
Cit. Sieb dein Herz zur Rub; Cit. &ieb dein Herz zur Rub; 
Das Feenland fauft mir dies Kind nicht ab. Dein Feenland fauft mir dies Kind nicht ab. 
_-— — — — — — (R) 


(Shr Leib trug damals meinen Heinen Sunfer) Die Sälegel-Tied. 


Oberon. Zur felben Zeit fah id — — (fc) 
_— — — — — in jede RKreatur, Wie Schlegel-Lied. 
Die fie zunddhft erbliden — — — 


Droll. Mund wm die Erde zieh’ id sine Drol. Nund um die Erde zög’ ih einen 


Gürtel Gürtel 
Oberon. SH bit? Dich, gieb fie mir.) Oberon. Sh Litt? Dich, gieb fie mir. 
_ no N Bison 3 ern ic) _——- — -— oO ee KH — — 1.) 
Wo dichtgewölbt des Geishlatts itpp’ ge Schatten Wie Schlegel-Tied. 
—- — —- — — — — — — ®%) rn ee Fr ul) 


Auf Blumen eingewiegt durd Tanz und Spiel. In Lauben eingewiegt durd Tanz und Spiel. 


Dritte Scene. [4] 
Tyf. O, ärgert euch an meiner Unfduld nicht; Lyf. Sn Unfchuld deutet meiner Nede Stun; 
Die Liebe deute, was die Liebe fpricht. Was Liebe fprist, nimmt Liebe arg- 
{o8 bin. 


Dritter Wet. 
Erfte Scene. 
Zettel. Einer oder der Andre muß Wand vor- | Setlel. Ciner oder der Andre muß Wand vor- 
ftellen; und laßt ihn ein bischen Ralf oder ein | ftellen; und Laft ihn ein bischen Gips oder etut 
bischen Leim oder — — an fic) haben — —;| bischen Ralf oder — — an fih haben — — 
und laßt ihn feine Finger jo halten — — und laßt ihn feine Finger fo halten — — 


a 


Por. Thishe, wie eine Blum’ von Giften duf- 


So thut Dein Athen auch [tet füß, | Wie Schlegel-Tied. 


Zweite Scene. 
Dem. An einen Wahn verichwend’ft Du Deine 
Wurth 


Dem. O Huldin! fciufte Göttin — — (2c.) 
— — — Laß mid) dies Siegel 
Der Wonne fiiffen, aller Reinheit Spiegel. 


| Wie Schlegel-Tick. 


Wie Schlegel-Tied. Bgl. Anmert. [6] 


Don — — — — — — Ce) 
Und da zu bleiben. Wie Schlegel» Tied. 
Lyf. Glanb’s nicht, Helena. 
Hel. Hal fie ftimmtvaud —— -— — (ec) Mel. Ha! fie flimmt, aud — —)- — (2c.) 


Zwei holde Beeren, Einem Stiel entwachlen. Zwei Beeren Tiebend Einem Stiel entwadjen. 
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Herm. What can you do me greater harm | Herm. What can you do me greater harm 


than hate? than hate? 
Hate me! wherefore? O me! What news, | Hate me! wherefore? O me! What means 
my love? my love? 


*) Alte Schreibart: newes. 


ACT IV. 
SCENE I. 
Titan. Sleep thou, and I will wind thee| Turan. Sleep thou, and | will wind thee 
in my arms. in my arms. 


Fairies, be gone, and be all ways*) away. | Fairies, be gone, and be a while away. 
*) Conj. fiir always. 


Lys. And he did bid us follow to the temple „did,“ bisher nur in Fisher’s Quarto, steht auch in 
der Handschrift. 


Botr. When my cue comes — — (&c.)| Borr. When my cue comes — — (&c.) 
and I will sing it in the latter end ofa play [and I will sing it in the latter end of the 
— — peradventure — — I shall sing it at| play — —, peradventure — — I shall sing 
her death. [7] it at Thisbe’s death. 


ACT V. 
SCENE I. 
Tues. More strange than true — — (&e.) 


Die Folios lesen ,aire;‘‘ die Handschrift ändert dies 
Turns them to shapesand gives to airy nothing 


in das richtige ,airie,“ airy. [8] 


Tues. | (reads) .,—., pa 44(&e.) | Tues. (reads) — — — (&e.) 
That is, hot ice and wondrous. strange shee That is, hot ice and wondrous seething snow. 


[9] 
Tues. Now is the mural dewn*) between 
the neighbours. TuEs. Now is the wall down between the 


*) Conj. Theobald’s statt „moral down“ in den Fo- neighbours. 
lios; die Quartos: the moon used. 


Tues. Well moused,*) lion! 


*) Alte Lesart: mouz’d. Tues. Well mouthed, lion! 

Lion. You, ladies, you — — — (&c.) Lion. You, ladies, you — -~ — (&c.) 
Then know, that I, one Snug, the joiner, am | Then know, that I, one Snug, the joiner, am 
A lion fell nor else no lion’s dam. A lion’s fell, nor else no lion’s dam. [10] 


Tues. This passion and the death of a| Tues. This passion on the death of a 
dear friend would go near to make a man! dear friend would go near to make a man 


*) Theob.: brows 


look sad. [11] look sad. 
TuisBe. Asleep, my love? Tuispe. Asleep, my love? 

— ti — (&e.) — — — — (&e.) 
These lily lips,*) This lily lip, 
This cherry nose, This cherry tip — — 9. 
These yellow cowslip cheeks These yellow cowslip cheeks 
—-— — — — (&e.) | — — — — (&e.) 
His eyes were green as leeks. [12] | His eyes were green as leeks, 
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| 
| 


erm. Wie? könnt ihr mehr mir Leid thun, als) Perm. Wie? könnt ihr mehr mir Leid thun, als 


mich bafjen? mich baffen? 
| Warum mich haffen? was gefdah, Geliebter? | Warum mich haffen? Weh! was meinft Du, 
Lieber? 


Vierter Wet. 
Erjte Scene. 
Vil. Schlaf Du! Dich fol indeß mein Arm| Tit. Schlaf Du! Did foll indeß mein Arm 
| umminden. umminden. 
| Shr Elfen weg! nad allen Seiten fort. Shr Elfen geht und bleibt ein Weil Hen fort. 


Lyf. Und er befdhied uns zu fid) in den Tempel. | Wie SiHlegel- Tied. 


Settel. Wenn mein Stihwort fommt —— (2c.)| Zettel. Wenn mein Stihwort fommt — — (rc.) 
und id) will fie gegen das Ende des Stüds vor | und ich will fie gegen das Ende des Stitds vor 
dem Herzog fingen. Bielleicht — — werde ih} dem Herzog fingen. Bielleicht — — werde id) 
fie nad dem Tode fingen. fie bei Thishe’s Tode fingen. 


Fünfter Wt. 
Erite Scene, 
Thef. Mehr wundervoll wie wahr — — (2c.) 
— — — — — benennt Wie Schlegel - Ted. 
Das Iuft’ge Nichts 


Ch (ef) = — it — een Sa Chef. eft.) — — — ~ — ~ — (2c.) 
Das ift ja glühend Eis und [hwarzer Schnee. | Das ift ja heißes Eis und glühnder Schnee. 


Thef. Nun ift alfo die Wand zwifchen den 


beiden Madhbarn nieder. | NEI (tae 
Thef. Gut gezauft, Löwe! | Chef. Gut gefdnappt, Wwe! 
Löwe. Ihr Fräulein, deren Herz — — (2c.)| Lowe. Ihr Fränlein, deren Herz — — 2c.) 
Sp wiffet denn, daß ih Hans Schnod, der Schrei: | So wiffet denn, daß ih Hans Schnod, der Schrei- 
ner bin, ner bin, 
Kein böjer Löw fürmwahr, nod eines Löwen | Nur eines füwen Haut, nicht mal’nes Löwen 
Weib. Weib. 


Chef. Diefer Sammer und der Tod eines 
 werthen Freundes follten einen Menjchen fdjon 
zum Trauern bringen. 


Chef. Diejer Sammer über den Tod eines 
ebrenwerthen Freundes follte einen Menjchen fchon 
zum Trauern bringen, 


Chishe. Schläfft Du mein Kind? 


Fr Fe TE) 
Dein Lilienmund, dg 
: Wie die Sthlegel-Tied fhe Ueberfepung, da es et ber 
n iis 
ee ea ee ifeh und grün “ I Menderung der Handfahrift nur um Herftellung des richtigen 
v Yul 


| 5 lenglifden Reims handelt, 
Dein’ Kirfdenna’, 


Dein Wangen blak, 
Die wie ein Goldlack blithn, 


ÖBer.. Now, until the break of day 
— ee ek Pac) 


Never mole, hare-lip, or scar, 

Nor mark prodigious, such as are 
Despised in nativity, 

Shall upon their children be(.) 

With this field-dew consecrate 
Every fairy take his gait, 

And each several chamber bless, 
Through this palace, with sweet peace: 
Ever shall in safety rest, 

And the owner of it blest. 
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OBER. Now, until the break of day 
- —- — — + (ke) 


Never mole, hare-lip, or scar, 

Nor mark prodigious, such as are 
Despised in nativity, 

Shall upon their children be(,) 
With this field-dew consecrate(.) 
Every fairy take his gait, 

And each several chamber bless, 
Through this palace, with sweet peace: 
Ever shall it safely rest, 

And the owner of it blest. 


1) In diefer Rede des Egens drucen die alten |(,,Ass head on his own — einen Gfelsfopf auf 
Ausgaben die Worte: „Stand forth, Demetrius | feinem eigenen“) auftritt und die andern Hand- 
— Tritt ber, Demetrius!” und „Stand forth, | werfer dariiber in Entfegen gerathen, bemerkt die 
Lysander — Tritt her, &yfander!“ nicht in den |! Sandiehrift: „Robin among them — Xobin 


Text, fondern als Weisungen für die Schaufpieler; 
der Corrector, in Uebereinftimmung mit den 
Neueren, ändert das dahin, daß er die ange- 
führten Worte wieder der Rede des Egens ein- 
verleibt. 

2) Am Schluß diefer Scene hat der Corrector 
die Worte: „Take pains; be perfect; adieu — 
Gebt euch Mühe; könnt eure Rollen perfect, adiew!” 
dem Zettel, dem fie gewöhnlich gegeben werben, 
abgenommen und dem Squenz gegeben. 

3) Hier geht in der deutjchen Ueberjegung das 
Wort des englifchen Tertes, welches die Hand- 
{drift ändert, verloren. Und doch ift die Aende- 
rung, fo unbedeutend fie Scheint, beachtenswerth. 
„Ihe cowslips tall“ — heißt: die langen, jchlan- 
fen Primeln; Primeln find aber nicht hod) oder 
lang. — Gar nett hilft fic) Delius: „Nicht alle 
Schlüffelblumen, fondern nur die flattlihgroßen 
bilden die Leibgarde der Titania.” Nur daß von 
folder Gardiften - Aushebung im Shafefpeare 
nichts ftebt. 

4) Wir behalten diefe Bezeichnung ,,dritte Scene‘ 
bei, obgleich e8 eigentlich „zweite Scene“ heißen 
müßte; denn der ganze bisherige Theil diefes 
Aftes gilt bei Schlegel-Tied als erjte Scene, und 
die „zweite Scene” fehlt fomit gänzlid). 

5) Die Bühnenweifungen find in diefer Scene 
jehr zahlreih. Ms Zettel mit feinem Ejelsfopfe 


(Puc, Drol) ift unter ihnen; nachher: Schnauz 
„exit frighted — gebt erfchroden ab.“ — Wenn 
Oberon oder Puc den Zauberfaft auf die Augen 
ber Titania und der Liebenden träufeln, ift es 
immer am Mande bemerft: „Annoint her (his) 
eyes;“ ebenfo „wake“, wenn fie nachher aus dem 
Schlafe erwacen. 

Die fünf Zeilen in Titania’s Nede von „And 
I do love thee — Und fieh! ich liebe Dich,“ 
welche in den Folivausgaben und im der Duart- 
ausgabe von Roberts in großer Unordnung ger 
drudt find, ftellt die Handfdrift genau fo wieder 
ber, wie Fifhers OQuartausgabe und danad die 
Neueren fie richtig Tejen. 

6) Schlegel hat hier das angenfdheinlid) faljche 
„princess of pure white“ mit feinftem Tate 
umfdreibend fo überfeßt, Daß feine Ueberjegung 
„aller Reinheit Spiegel” dem „impress“ des 
Correctors vollfommen entfpridt: impress, %Ab- 
drud, Gepräge, fann gewiß, wo e8 der Keim for- 
dert, mit Bild, Spiegel wiedergegeben werden. — 
Wenn Delius in feiner Anmerkung 3 diejer Stelle 
die Lesart „Princess“ mit den Worten erllären 
und vertheidigen will: ,DHelena’s Lippe [Hand] 
übertrifft alles andere Weiße und ift fo gleidfam 
die Fürftin alles Weißen,“ fo heißt das doch wahr- 
lich nichts anderes, als alten Druden zu Liebe 
einem Dichter unleidlide Gefdhmadlofigkeit auf- 
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Oberon. Nun, bis Tages Wiederkehr 

u. |. w. 

Shr Gefchlecht foll nimmer fdhanden 

Die Natur mit Feindes Händen; 

Und mit Zeichen jchlimmer Art, 
Muttermaal und Hafenjchart’ 
Werdedurd des Himmels Zorn 
Ihnen nie ein Kind gebor’n. 

| Elfen fprengt durd’s ganze Haus 
| Tropfen heil’gen Wiefenthban’s! 
Sedes Bimmer, jeden Saal 
| 


Weiht und fegnet allzumal! 
Friede fet in diefem Schloß 
Und fein Herr ein Glüdsgenoß! 


Ein Sommernactstraum. 
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Oberon. Nun bis Tages Wiederkehr 
We. Wy. 
Shr Geflecht foll nimmer jchänden 
Die Natur mit Feindeshänden; 
Und vor Zeichen Schlimmer Art, 
Muttermaal und Hafenfdart’, 
Die der Mütter Schreden find, 
Schüte ihnen jedes Kind 
Diefer Zauber unfers Thau’s. 
Elfen, jet Durd’s ganze Hans! 
Sedes Zimmer, jeden Saal 

u. f. w. wie Sdlegel-Tied. 


bürden: die Hand feiner Geliebten ,,Giirftin” zu | Trompete geht ihnen voranf;” die Handiehrift hat 


nennen, ift auch dem fenrigften Liebhaber nicht | ftatt Tawyer „Presenter — Einführer, Borfteller‘‘ 
geftattet, troy aller Freiheit, die fic) diefe Gliid- | und auch vor die lange Rede „Gentles, per- 


fidhen in der Poefie alter und neuer Beit haben 
nehmen Dditrfen. 

7) Sn der zweiten Scene diejes Afts ift in der 
Folioausgabe alles, was Flaut zu jagen hat, mit 
Thisbe bezeichnet; der Corrector ändert das dDurdy- 
gängig in „Flute.“ 

8) Auf dent alten Theater wurden die Rollen 
des Egeus und des Philoftrat wohl von einem 
Schaufpieler gegeben, fo daß dann die Rolle des 
Philoftrat ganz wegfiel und Egens zugleich den 
Ceremonienmeifter machte. Daher die Abweichung, 
daß die Quartausgaben den Thefeus fagen lafjen: 
„Call Philostrate — Muft mir den Philoftrat”; 
die Folioausgaben „Call Egeus — Muft mir den 
Egeus.” Der Corrector giebt eine dritte Wendung. 
Die eben angeführten Worte feiner Folio ändert 
er nicht; die beiden Zeilen „There is a brief ete. 
— Der Zettel hier befagt u. f. w.,” die gewöhnz- 
ich dem Philoftrat gegeben werden, läßt er von 
Egens fprechen; lefen läßt er das Verzeichniß der 
„fertigen Spiele,” nicht wie fonft gejdieht von 
Thefeus, fondern von Lyfander; die dann folgende 
Rede Philoftrats „A play there is etc. — G8 ift 


ein Stüd u. jf. mw.“ giebt amd) er dem Philoftrat. |, 


9) As nad) den Einleitungsworten des Pro-z 
(og8 „If we offend etc. — Wenn wir miffallen 
thun u. f. w.” Byramus, Thisbe u. a. arftreten, 
bemerfen die Folioausgaben: „Tawyer with a 
trumpet before them — Watwyer mit einer 


chance — Was dies bedeuten fol,” welche ge- 
wihnlich als zweite Rede dem Prolog gegeben 
wird, fett fie die Bezeichnung: Pres. — Pre- 
senter. Dana) war aljo bei den damaligen 
Aufführungen bet der Einleitung und Bevorwor- 
tung des Handwerker - Spiels außer dem Prolog 
nod eine zmeite Perfon befchäftigt, deren Amt 
das eines „Presenter“ war und die im der 
ihafepearejhen Schaufpielertruippe von einem Na- 
mens Sawyer gefpielt wurde. (Als Presenter 
wird aud das „Gerücht“ in Heinrich IV. zweiter 
Theil, bezeichnet; die Folio von 1632 führt unter 
den Perfonen diefes Stüds auf: „Rumour as 
Presenter.“) 

10) Collier erwähnt, daß fdon vor einigen 
Sahren Mr. Barron Field fo conjicirt Habe. 

11) Zu den Worten des Poramus „Ihus die 
I, thus, thus, thus! — Go fterb’ ic), jo, jo, jo!“ 
hat die Handfchrift die bezeichnende Randbemer- 
fung: „Stabs himself as often — Grfticht fic 
eben fo viele Male.” — Grade wenn Pyramus 
ftirbt „exit moonshine — Mondfdein ab.“ 

12) Nach der Handfarift tritt Droll auf „with 
his broom on his shoulder — mit feinem Be- 
jen auf der Sehulter;“ genau jo, fagt Collier, 
wird er auf dem Titelblatt eines alten Bitchleins 
„Robin Goodfellow, his Mad Pranks ete.,“ 
welches fic in Lord Ellesmere’s Bibliothel befin- 
det, abgebildet. 
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ACT I. 
SCENE I. 
GRAT. Let me play the fool: GRAT. Let me play the fool: 
_-— —- — — — — (&e.) —- — — — — — (de) 
— — — —  who,*) I am very sure, — — when, I am very sure, 
If they would speak, would almost damn |If they would speak, ’twould*) almost damn 
*) Conj. Rowe’s fiir when. [those ears *) So schlagt auch Delius vor. [those ears 


Ant. Farewell,*) Pll grow a talker for 
this gear. 
*) So nur eine Quarto; die andere und die Folios: 
Fare you well. 


Der Corr. streicht das „you“ seiner Folio. 


Bass. In my school-days, — — — Fi Bass. In my school-days, — — (&c.) 

I owe you much, and like a wilful youth I owe you much, and like a wasteful youth 
SCENE II. 

Port. If to do were as easy — —— But pred Reasoning, in Uebereinstimmung mit den Quartos, 
reasoning is not in the fashion. hat auch der Corr. statt reason, wie die Folios. 

Port. Ay, that ’s a colt — — (&e.) and| Por. Ay, that’s a colt — — (&c.) and he 
he makes it a great appropriation to his own | makes it a great approbation of his own good 
good parts parts 


Ner. What think you of the Scottish lord,; Ner. What think you of the Jrish lord, 


his neighbour? his neighbour? 1] 
SCENE III. 
Suyr, Ho, no, no — — — (&e.) Sayr. Ho, no, no — — — (&e.) 
there be land-rats and water-rats, water-|there be land-rats and water-rats, land- 
thieves and land-thieves, I mean pirates — — | thieves and water-thieves, I mean pirates — — 


Suyı. How like a fawning — — — 
On me, my bargains, and my well-won thrift 


won-thrift, wie die Quartos, hat auch die Hand- 
schrift, statt worn-thrift, wie die Folios. 


Ant. This was a venture — — (&c.) Ant, This was a venture — — (&c.) 
Was this inserted to make interest good? | Was this inferred to make interest good? 


[2] 


ACT I. 
SCENE I. 
Mor. Mislike me not for my complexion, Mor. Mislike me not for my complexion, 
The shadow’d livery of the burnish’d sun The shadow’d livery of the burning sun 


Mor. Even for that [thank you| Mor. Even for that I thank you 
- —- —- — — — — (&e.) —- —- — — — — (de) 
I would out-stare the sternest eyes that look out-stare, statt o’er-stare der Folioausgg., liest auch 
FRE NEN. 4. 2), nn, Mae (&c.) die Handschrift. 
—- —- —- — — — (&e,) 


So is Alcides beaten by his page. 


page, wie Theob. statt rage conjicirte, hat auch die 
Handschrift, 


Der Kaufmann von Venedig, 


Erfter Act. 
Erfte Scene, 


Gra}. Laßt den Narı'n mich fpielen; Gray. Laßt den Narı'n mich fpieler 
N SE SL es eT ones) —- -—- - - -. —- — — — (k) 
| — — — — Spräden fie, fie bradten|— — — — — fpräden fie, es bradte 
| Die Ohren, die fie hörten, im Berdammnif. Die Ohren, die fie hörten, in Verdamminif. 


Ant. Lebt wohl! id) werd’ ein Schwäßer a Sie Shlegel-tird 


zu Lieb. 


Haff. In meiner Schufeit — — ae.) | Baff. In meiner Schußet — — (ec) 
Ihr lieht mir viel und wie ein wilder Junge | Ihr lieht mir viel und wie ein wüfter Junge 


Zweite Scene, 
Dorz. Wäre Thun fo leiht — — — Aber 


ies Verni “Lied, 
dies Bernünfteln | Wie SHlegel-Lie 


Porz. Das ift ein wildes Füllen (2c.) und bil- 
Det fid nit wenig auffeine Talente ein 


Porz. Das ift ein wildes Füllen (2c.) und er 
fieht e8 als einen großen Beweis für feine 
Talente an 


Mer. Was haltet ihr von dem Schottifhen| Wer. Was haltet ihr von dem Irländifchen 
Herrn, feinem Nachbar? Herrn, feinem Nachbar? 


‘ Dritte Scene. 

Shpl. Ei nein, nein, nein! — — — (ac); Shpl. Ei nein, nein, nein! — — — (ac) 
Gs giebt Landvatten und Wafferratten, Waffer- | Es giebt Landratten und Wafferratten, Land» 
diebe und Landbiebe — ich will fagen Kor- Diebe und Wafferdiebe — ich will fagen Kore 
ren — — jaren — — 


Shpl. Wie fieht ev einem falf hen — — 


x SF ie Silegel-Tiect. 
Mich, mein Gejhäft und rechtlichen Gewinn | u 


Ant. Dies war cin Gliidsfal — — — 
Stehtdies, um Zinfengutzubheißen, da? 


Ant. Dies war ein Glitdsfal — — — 
Bringt Shr das, Zinfen zu redtfert’qen, 
yor? 


Zmeiter Wet. 
Erfte Sceite, 
Mar. Verfhinahet mich ob meiner Farbe nicht, Mar. Berfchmähet mich ob meiner Farbe nicht, 


Die Schattige Livret der lichten Sonne Die fchattige Livret der glüh’nden Sonne 
Star. Habt auch dafiir Dank 

u AH ee ON, 

Die wildften Augen wollt’ ih itherbliben Wie Schlegel-Tier. 

ssi oii tee See A, 


Sp unterliegt Aleides feinem KRuaben. 
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SCENE II. 


Launc. Certainly,my conscience — — (&e.)| Launc. Certainly, my conscience — — (&e.) 
Well, the most courageous fiend bids me pack — | Well,the most contagious fiend bids me pack— 
[3] 
SCENE V. 
Suyt. The patch is kind enough; but a 
huge feeder, Die Handschrift verbessert das , but he“ der Folios 
Snail-slow in profit, and he sleeps by day in die nebenstehende, bessere Lesart der Quartos, 
- — — — — — (&e.) — —_— — — — (de) 
Shut doors after you: Fast bind, fast find; Shut the doors after you: Safe bind, safe find; 
A proyerb never stale in thrifty mind. A proverb never stale in thrifty mind. 


SCENE VI. 
Sanar. O ten times faster Venus’ pigeons Die Handschrift hat statt des „steal“ der Folios das 
To seal love’s bonds [4] (fly: | »seal® dem: Quartos. 


SCENE VII. [5] 
Mor. The first of gold — — — ‘ h 
7] | Aes 4 Lay Hes Das „many“ der Quartos fügt der Corrector am 
Who chooseth me shall gain what many | Rande der Folio bei. 
men desire. 


SCENE IX. 
Arrac. Andso have I address’d me! = Arraa. And so have I address’d me! — (&c.) 


ASAE OE SSAA DERE in en Kai BES 

What many men desire: that many may be | What many men desire: that may be meant 

eg Ai pa ya (We) [meant hrs schist, Oe ee (&c.) 

Which pries not to th’interior, but like the | Which prizes not th’interior , but like the 
martlet martlet x 


ACT III 
SCENE I. 

Suv. There I have another bad match —(&c.) 
-~ — a beggar that was wont to come so smug 


Suyr.. There I have another bad match — (&c.) 
— — a beggar that used to come so smug 


SCENE II. 


Port. I pray you, tarry — — (&e.) | Port. I pray you, tarry — — (&e.) 
I speak too long, but *tis to peize the time, I speak too long, but ’tis to pause the time, 
To eke it, and to draw it out at length. To eke it, and to draw it out at length. 
Bass. So may thé outward shows —— (&c.)| Bass. So may the outward shows — (&e.) 
Thus ornament is but the guiled*) shore Thus ornament is but the guiling shore 
To a most dangerous sea, the beauteous scarf | lo a most dangerous sea, the beauteous scarf 
Veiling an Indian beauty; in a word, Veiling an Indian: beauty, in a word, 
The seeming truth — — — The seeming truth — — — 


*) Folio 1632: guilding. 


Bass. What find I here? Bass. What find I here? 
—— = — — — (&e) LL Oe 
— — — having made one, — — — having made one, 


Methinks, it should have power to steal both | Methinks, it should have power to steal both 
And leave itself unfurnish’d. [his, | And leave itself unfinish’d, [his, 
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Zweite Scene, 


Tanz. Sicherlich, mein Gewiffer — ?c)) Lanz. Sicherlich, mein Gewiffet — — (re. 
| Gut, dev überaus herzhafte Feind heißt mic) | Gut, dev böchft peftilenzialifche Feind heißt 
| aufpaden. mid aufpaden. 


Sünfte Scene, 
Shpl. Der Laff’ ift gut genug, jedoch ein Freffer, 
"Ne Schnede zum Gewinn und Schläft bei Tag Die Shlegel-Tied. 
0-0 — (2) 
Thy, was ich Dir gejagt, schlief hinter Dir vr Shlegel-Tied’füe ge a Font beibehalten wer- 
Die Thüren; feft gebunden, feft gefunden, BREIT DATE HE Nes Etrire 
Das denkt ein guter Wirth zu allen Stunden. 


Sethite Scene, 
Solar. D zehnmal Schneller fliegen Benus’ 
Tauben, Wie Schlegel-Tiek. 
Den neuen Bund der Liebe zu versiegeln. ‘ 
Siebente Scene, 
Mar. Bon Gold das afle — — — 
„Wer mich erwählt, gewinnt was mancher Mann Wie Schlegel-Tied. 
begehrt. 


Nennte Scene, 
Array. Und fo bin ich gerüftt! — — —| Arrag. Und fo bin id geriiftet! — — — 
Was mandher Mann begehrt? Dies Mander) Was mancher Mann begehrt? Das meint vielleidt 
meint vielleicht u EN En An 2002 
a ee Die nicht das 
Die nicht ins Inn’ve dringt 


in ME 


San’re [häßt. 


Dritter et. 
Erite Scene, 
Shoal. Da hab’ ich einen andern fchlimmen Hane | Shpl. Da hab’ ich einen andern fchliinmen Hart- 
) ( Cc » / / 


Del — — (2c.) ein Bettler, der fo Shmudanf|del — — ac.) ein Bettler, der immer fo 
den Marit zu fommen pflegte — ihmud auf den Markt fam — °. [6] 


Zweite Scene, 


Por. Ich bitt! euch, wartet — — (ec) | Por. Ich bit! euch, wartet — —, (2c.) 
Zu lange red’ ich, doch nur um die Zeit Zu lang fpredy ich, Doch nur die Zeit zu halteır, 
Zu dehnen, in die Länge fie zu ziehn. Zu dehnen, in die Lange fie zu ziehn. 

Haff. So tft oft äufrer Shen — — @c)| Buff. So tft oft äußrer Shen — — 2c.) 
Go ift denn Bier die trügerifche Küfte Go ift denn Bier die trügerifche Kitfte 
Bon einer fhlimmen See, der Schöne Schleier Don einer Ihlimmen See, der Ichöne Schleier 
Der Indiens Schönen birgt: mit einem|[Drin ein Sudtaner ftedt; turz, Schön 

Wort heit ift 
Die Scheinwahrheit — — — — Die Sheinwahrheitt — — — — 1 

Haff. Was find’ ich hier? | Baff. Was find’ ich hier? 

— — — Da er eins gemalt, — — — Der ev eins gemalt, 


Diintt mich, es mußt ihm feine beiden ftehfert Dünkt mich, es nut’ thm feine beiden fehlen 
Und ungepaart fich Yaffen, Und fie umfertig Iaffen, [9] 
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Por. You see me, Lord Bassanio — — (&e.) 


Por. You see me, Lord Bassanio — — (&e.) 
Happiest of all in that her gentle spirit 


Happiest of all is that her gentle spirit 


Grav, I thank your lordship — — (&c.) 


Grat. I thank your lordship — — (&c.) 
And swearing, till my very tongue was dry 


And swearing, till my very roof was dry 


Bass. The dearest friend to me — — Bass. The dearest friend to me — — 
BE oh vas ae a h ee ee 
The best condition’d and unwearied spirit |The best condition’d and unwearied’s spirit 


[9] 


ACT IV. 
SCENE I. 
Suyr. I have possess’d your grace — (&e.)| SuyL. Ihave possess’d your grace —— (&e.) 
Why he, a swollen bag-pipe Why he, a bollen bag-pipe — — [10] 
Die alten Ausgg.: woollen; Johnson: wooden. 
Ant. I pray you, think — — (&e.) Ant. I pray you, think — — (&e.) 


You may as well use question with the wolf, You may as well use question with the wolf, 
Why he hath made the ewe bleat for the lamb | When you behold the ewe bleat for the lamb. 
Folio 1623: The ewe bleat for the lamb. y 


Folio 1632: The ewe bleatforthelamb: when you behold. 


So liest auch die Handschrift statt des „inexecrable“ 


Grar. O, be thou damn’d, inexorable dog! se 
>” | der älteren Ausgaben. 


By 
Por. Therefore, prepare thee — — (&e.)| Por. Therefore prepare thee — — (&e.) 
— — — be it so much — — — be it so much 

As makes it light, or heavy, in the substance | As makes it light, or heavy, in the balance 


ACT V. 
SCENE I. [12] 
Por. The crow doth sing — — (&e.) | Por. The crow doth sing — — (&c.) 
Peace! how the moon sleeps with Endymion. | Peace! now the moon sleeps with Endymion. 


Malone: hoa. | 


Grat. About a hoop of gold, a paltry ring 


Grar. About a hoop of gold, a paltry ring 
That she did give to me; whose posy was 


That she did-give me; whose posy was 


Ant. lLonece did lendmy body for his wealth | His, wie die Quartos, hat auch die Handschrift. 


Grav, Why, this is like the mending of] Grar. Why, this is like the mending of 
highways 
In summer, when the ways are fair enough. 


highways 
In summer, where the ways are fair enough, 


1) Die Varianten diefer Stelle find merkwitrdig, | fagt ihr von dem andern Herr” —; endlich fentt 
weil fte wieder von einer Einwirkung der Politif auf| der Corrector, wie wir jehen, den Spott von 
den Text Ihafefpenrefcher Stitefe Zeugniß geben. | Schottland ab auf Irland. 

Die Quartausgabe von 1600 fieft: „Scottish | 2) Die ganze Stelle von Shylods Worten 
lord — Schottifcher Herr“; als die Foltoausgabe „When Jacob graz’d — Us Jacob Labans 
yor 1623 erfdien, jah Sacob dev Erfte aus Schott- | Schafe Hiitete’ Wis gum Schluß von Antonio’s 
land auf dem Thron von England; die Ausgabe | Nede „O what a goodly outside falsehood 
änderte daher „Scottish“ in „other — „was! hath! ~ © wie der Faljchbeit Anßenfeite glänzt! 


| 
| 
| 
| 


137 Der Karfmann von Venedig. 138 
Por. Ihr feht mid, Don Bafjanio — — (2c) Por. Ihr febt mich, Don Baffanio — — (2c.) 
Am glitdlihften, weil fte ihr weich Gemiith Am glüclichiten, daß fie ihr weich Gemüth 
Graz. Sch dank eu, Herr — = (2¢.) Gro3. Sd dank end, Herr — — (re) 
Und jhmwörend, bis mein Gaum von Liebes- | Und fdwirend, bis von Viebesfdhwitren troden 
{dwitren Die Zunge jelbft 


Sansıtroden WAT, ward Im — u 


Haff. Der theurfte Freund — — — cea Baff. Der theurfte Freund’ — — — (ie) 
Das unermiidet willigfte Gemitth Das unermiidet ft willigfte Gemitth 


DBierter Act. 
Erfte Scene, 
Shp. Ich legt Eur Hoheit — — — > Die Schlegel- Tied fae Meberfegung (apt das betreffende 
Der feinen Didellad — — — Wort aus. Siehe Anmerkung 10. 


Ant. Sch bit? euch, dent — — — (ie) Ant. Sch bit? euch, dent — — — (te) 
Shr mögt fo gut den Wolf zur Rede ftellen, Yhr mögt fo gut den Wolf zur Nede ftellen, 
Warum er nah dem Lamm das Schaf Wenn nad dem Lamm das Schaf ihr blöfen 

läßt blöfen | hört 


ES a er Der, nbarnherz’ger 
Gr. O jet verdammt, Du unbarmh baer wie Giplegel-tied. 


Hund! 
Por. Darum bereite Did) — — — (2c) Por. Darum bereite dif — — — (2c) 
— — — fei’s nur fo viel — +e) +. fei’8 nur fo ‘viel 
Gs Leichter oder fcpwerer an Gewidt | Es leichter oder fchwerer in der Wage 


Fünfter Wet. 
&rfte Scene, 
Por. Die Krähe fingt fo iebihd — — (2c.)] Por. Die Krähe finft fo ekih — — (2c.) 
Stil! Luna Ihläft ja beim Endymion. Lenn jest Schläaft Luma beim Endymion. 


Gro3. Um einen Goldreif — — (ie) 


‘ : er Wie Schlegel-Tied. 
Den fie mir gab; der Denkiprud war daran : 


Ant. Ich lieh einft meinen Leib Hin fitv fein 


Wie Schlegel-Tier. 
Gut. | a 


Graz. Nun, das fieht aus wie Wegebefferung 


5 Wie Sclegel-Tied. 
Sm Sommer, wenn die Straßen gut genug 


ift in der Handichrift geftrichen. Vielleicht war abgehen will (kommt dev alte Gobbo).‘ — Als 
die Berufung Shylods auf die Bibel und jpectell | Lanzelot um feines Gaters Segen bittet, „kneels‘ 
auf den Patriarchen, der König Jacob’s Namen | — fniet ex nieder, umd „rises“ — fteht auf nad) 
zuerst trig, fir die Zeit Carl’s I. zu gottlos und | feines Vaters Worten: „Du haft mehr Haare am 
zu wenig fönigifch. Kinn, als mein Karrengaul Frib am Schwanze 
3) Am Schluffe von Lanjzefor’s Monolog be- | hat.“ 

merkt die Handfehrift; „As he is going out| 4) Die Stelle von diefen Berjen an bis zum 
in haste (enter old Gobbo) — indem er eilig | Auftreten Lorenzo’s tft geftrichen. 
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5) Hier fowohl als auch an den beiden andern 
Stellen, wo die Freier der Portia an die Käftchen 
gehn, bemerkt die Handjchrift „eurtain is drawn 
— der (Kleinere, zweite) Vorhang wird weggezogen, 
wie Das Thon aus den Worten der Portia 
folgt. 

6) Es handelt fic hier nur um Herftellung 
völliger Gleihförmigkeit in den Wendungen Shy- 
lods; er jagt nachher zweimal „he was wont“ 
(to call me usurer und to lend money); der 
Corrector läßt es ihn alfo dreimal fagen, dem drei 
maligen: „let him look to his bond — er fehe 
fih vor mit feinem Schein!“ entjprechend. 

7) Der Grundgedanke diefer ganzen Rede Baffa- 
nio’s ift der Gegenfaß von trügerifhen äußeren 
Scheine und reellem inneren Wefen, von Bier 
und Wahrheit: ,, Die Welt wird immerdar durd) 
Bier berüct’‘; diejer Saw wird an einzelnen Bei- 
jpielen weiter ausgeführt; dann, wieder zufammen- 
faffend, jagt Baffanto: „Zier ift die trügerifche 
Kiüfte von einer Ichlimmen See,” d. b. der trite 
geriihe gute Schein, hinter dem etwas Böfes 
Sauertz und nun in einem lebten Vergleiche: „Der 
Ihöne Schleier, der Indiens Schönen birgt! — 
ein Schönes aljo, Hinter dem etwas noch Schüne- 
ves — ?! Das ftimmt in feiner Weife. Hanmer 
vermuthete Daher ftatt beauty, Schönheit — 
„dowdy“, eine fhmußige Perfon. Gewiß feine 
glücliche Conjeetur. Die Suterpunction des Eorrec- 
tors hilft der Stelle einfacher auf. „An Indian“ 
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heißt fowohl Indier als Indianer. Es fann zweis 
felhaft evfchetnen, in welcher Bedeutung es bier 
su nehmen tft, und auf der erften Bid wird man 
vielleicht unfere Ueberjebung gewagt finden. Wir 
vertheidigen fie mit zwei Gründen. Der Zufam- 
menhang der Stelle verlangt einen ftarfen Gegen- 
fats von Schöner Hülle und hawlidem Kern, und 
da hinein paffen die Shönen Oftindier nicht, wohl 
aber die bablichen Indianer Nordamerifa’s. Dann 
auch waren Diefe, die Indianer, dent englifchen 
Bolfe zu Shakfejpeare’s Zeiten viel befannter, als 
die Einwohner Oftindiens: nach Amerika ging daz 
mals der ganze Zug jener Entdedungs- und Hanz 
delsreijen, in denen der unternehmungsluftige Geift 
des englifhen Bolfes zur Herrichaft der Meere 
fivebte. Welches Aufjehen die Erzählungen diefer 
Seefahrer, die neuen Erfeheinungen einer fremden 
Welt, die fie mitbrachten, in England ervegten, 
wiffen wir aus Shafefpeare felbft: jein „Sturm“ 
it, wie Malone nicht ohne Grund vermuthet, 
durch die Erzählung von einem Sturm und Schiff, 
bruch veranlaßt, den Sir George Gomers im 
Sabre 1609 an den Bermudas-Infeln erlitt. Die 
Indianer jpeciell erwähnt Shafefpeare mehre Male 
als eine ausländiiche Sehenswürdigkeit, die in 
England gezeigt und von vielen begafft wurde — 
jo im Sturm Act 2, Scene 2, wo Trinculy wünfct, 
Den ,,jeltfamen Fifch, wofür er Caliban hält, in 
England zu haben: „Da wäre ich mit dem Ui: 
geheuer ein gemadter Manns; jedes fremde Thier 
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ACTI 
SCENE I. 


Orr. As I remember, Adam, it was upon 
this fashion bequeathed me: By will... 


[1] 


Oxtrv. Can you tell, if Rosalind, the duke’s 
daughter, be banished with her father? 

ÜUHARLES. O, no; for the duke’s daughter, 
her cousin... 


ter, her cousin... 


Orr. As I remember, Adam, it was upon 
this fashion: he bequeathed me by will... 
[So interpungirte und las schon Malone. ] 


Oxiv. Can you tell, if Rosalind, the old 


duke’s daughter, be banished with her father? 


ÜHARLES. O, no; for the new duke’s daugh- 


[2] 


SCENE II. 


Le Beav. Fair princess, you have lost 


much good sport. | 


CreL. Sport? Of what colour? 


Le Beauv. Fair princess ou have lost 
9 


much good sport. 


CeL. Spot? Of what colour? 


[3] 
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macht dort feinen Maun; wenn fie feinen Deut 
| geben wollen, einem lahmen Settler zu helfen, jo 
‚wenden fie zehn dran, einen todten Indianer 
(a dead Indian) zu fehen — und in König 
| Heinrich VII, Act 5, Scene 3, wo der Pförtner 
das in den Schlofhof eindringende Golf ver- 
| wünfcht: „Sft dies Moorfields, wo gemuftert wird ? 
| Oder haben wir einen ausländifchen Indigmer 
| (some strange Indian), mit einem großen Schweife, 
am Hofer? — Dem englifden Theaterpublikum 
‘mute alfo damals jede Anfpielung d diefevr Art 
| feichter verftändlih und vertraut fein, als uns, 
| die wir uniwillfitvlid) eher an Englands Beziehun« 
| gen zur Oftindten denfen. Delius, in feiner 
| Polemik gegen Collier, ijt bier vor Eifer jo vere 
| blendet, zu jagen: „Der Sinn oder richtiger der 
| Unfinn des ganzen Sabes wäre aljo [nach dem 
Corrector]: Go ift der Schmud nur re. 2c. mit 
einem Worte Schönheit,“ Und nun befteht der 
ganze „Unfinn“ des Correctors grade darin, daß 
er vor „mit einem Worte Schönheit“ ein ftarfes, 
deutliches Semifolon fett, d. b. aljo darin, daß 
er diefe Worte nicht mit dem vorhergehenden 
Sate, fondern mit dem nachfolgenden [beauty in 
a word the seeming truth &e.] verbinden will. 
Wer in fo einfachen Verhaltniffen fic) verwirren 
fant, follte dod) nicht fo gar abjprechend jein. 
8) Su der Lesart der Handjdjrijt jolt fic) 
„itself auf das Bildmß im Ganzen beziehen, 
nicht auf das Auge allein. 


Wie es eu gefüllt. 


Erfter Wt. 

Erfte Scene. 

Sp viel ih mic) erinnere, Adan, war 
er vermachte mir im Lefta- 


Del. 
e8 folgendergeftalt: 
2... . 


Oliv. Könnt ihr mir fagen, ob Nofalinde 


Charles. O nein, denn des Herzogs 2 
Muhne (2¢.) 


Zweite Scene, 
Schöne Pringeffin, euch ift ein guter 


Le Bean. 
Spaß entgangen? 
Celia. Ein Spaß? wohin? 


Wie 23 ech gefällt. 


Des 
Herzogs Tochter, mit ihrem Vater verbannt ijt? 
Zochter, thre 
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9) Mn der fiinften Scene find in dem Gejprad) 
zwischen Lorenzo und Lanzelot die Scherze über 
die Mohrin vom Corrector geftrichen. 


10) Das von dem Corrector eingeführte Wort 
„bollen“ ift alt und jeßt ungebräuchlih, kommt 
aber bet Shafefpeare und feinen Zeitgenofjen öfter 
yor — fo in Tarquin and Lucrece: „Here one 
being throng’d bears back, all boll’n and 
red —‘‘; 8 ift gleichbedeutend init swollen, ge- 
ihmollen, aufgeblafen; fo dev Dudeljad, wenn ev 
gejpielt wird. 

11) Ms Shylock fagt, er habe die Wage bei dev 
Hand, bemerkt die Handfehrift „Produce them — 
er holt fie vor’; nachher, bet den Worten: | 
höchft gerechter Richter! — Na, ein Spruch! Kommt 1) 
macht Euch fertig” — „Show scales again“; 
er zeigt wieder die Wage; ebenjo erfahren mir, 
wenn Shylock fein Meffer west — ,,whets his 
knife.‘¢ 


mn 
nd 


12) Die Worte „Sweet soul (ober wie die Fol. 
1632 fieft: Sweet love) etc. — Komm, fiibes Herz“ 
u. fj. w. giebt die Handfchrift richtig dem Lorenzo, 
während in den alten Ausgaben Lanzelot fie Ipricht. 
— Weiter unten, wo Lorenzo von Orpheus jagt: 
„Orpheus drew trees, stones, floods — Ge 
fenft Hab’ Orpheus Baume, Feljen, Fluten,‘ 
ändert der Corrector das faljche „tears“ (Thräs 
nen) feiner Folioausgabe erft in beasts (Thiere), 
dant in das vichtige trees. 


Wie Shlegel-Tied. 


Oliv. Könnt 
alten Herzogs 
bannt ijt? 

Charles. O nein, demm des neuen Herzo 
Tochter, ihre Muhme — — — (2c) 


Shr mir jagen, ob Rojalinde des 
Tochter, mit ihrem Bater ver- 


g8 


©. Unmerlung 3, 
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Duke F. You will take little delight in 
it, [ can tell you, there is such odds in the men 


[Die Handsehr. bestätigt Hanmer’s Conj., men statt 
man zu lesen.] 


CeL. Young gentleman, your spirits — (&e.) | Ger. Young gentleman, your spirits — (&e.) 
if you saw yourself with your eyes, or knew |if you saw yourself with our eyes, or knew 
yourself with your judgment — — (&c.) yourself with our judgment — — — (&e.) 
[4] Ä 
Le Brav. Neither his daughter, if we| Le Brav. Neither his daughter, if we 

judge by manners; judge by manners; 


But yet, indeed, the smaller *) is his daughter. | But yet, indeed, the shorter is his daughter. 
*) Conjectur Malone’s; die alten Ausgg. ¢aller. 


SCENE II} 


[Diese feine Conjectur Coleridge’s statt des alten 


“ A Een ’ ; 
‚08. itis for my father’s L. ; 2 
Ros No, some of 9 yf ners chef „my child’s father“ wird von der Handschr. bestätigt.] 


Duke F. Mistress, dispatch you with Re Duke F. Mistress, dispatch you with your 
safest haste. fastest haste. 


Cex. I did not then entreat — — (&c.) Cru. I did not then entreat — — (&e.) 
Still we went coupled and inseparable. Still we went coupled and inseparate. 

Ros. I'll have no worse a name — — (&e.)| Ros. Ill have no worser name — — (&e.) 

ACT IL. 
SCENE I. 

Duke. Now, my co-mates — — (&c.) Duke. Now, my co-mates — — (&e.) 
Here feel we but the penalty of Adam, Here feel we but the penalty of Adam, 
The season’s difference; as the icy fang The season’s difference, or the icy fang 

1. Lorp. O yes, into a thousand — — (&e.)| 1. Lorp. O yes, into a thousand — — (&c.) 
To that which had too much — — (&e.) To that which hath too much — — (&c.) 


SCENE III 
ADAM. O unhappy youth, ADAM. O unhappy youth, 
Come not within these doors; within this roof | Come not within these doors; beneath this roof 


Orr. What would’st thou have — — (&e.) 


Orr. What would’st thou have — — (&e.) 
Of a diverted blood, and bloody brother? 


Of a diverted, proud, and bloody brother? 


Orr. O good old man! how well in thee} Orr. O good old man! how well in thee 
appears appears 
The constant service of the antique world, |The constant favour of the antique world, 
When service sweat for duty, not for meed!! When service sweat for duty, not for meed! 


SCENE IV. 
Siz. O, thou didst then ne’er — — (&c. | Sır. O, thou didst then ne’er — — (&e.) 
Or if thou hast not sat as I do now Or if thou hast not spake as I do now [6] 


Ros. Jove, Jove! this shepherd’s passion] Ros. Love! Love! this shepherd’s passion 


Is much upon my fashion. Is much upon my fashion. 
Tovc#. And mine, but it grows something | Touch. And mine, but 
stale with me. It grows something stale with me, 


And begins to fail with me, [7] 


N 
gi 
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Herz. Sried. Ihr werdet wenig Vergnügen 
daran finden, das fann ich euch fagen: das Paar 
ift zu ungleich. 


Wie Schlegel-Tied. 


Celia. Junger Mann, ener Muth — — — 
wenn ihr euch felbft mit unfern Augen fähet, 
oder mit unjerm Urtheil erfenntet — — — 


Celia. Sunger Mann, ener Muth — — — 
Wenn ihr end) felbft mit euren Augen fabet, 
oder mit eurem Urtheil erfenntet — — — 


Le Bean. Bon beiden feine, wenn’s nad) Sit- 
ten gilt; 
Dod) wirklich ift die Fleinfte jene Tochter. 


Wie Sihlegel-Tied. 


Dritte Scene, 
Hof. Nein, etwas davon ift um meines Va- 
ters Rind. 


Herz. Fried. Fraulein, in [chnellfter Eile 
Ihickt euch an 


| Wie Schlegel-Tied. 


| Wie Shhlegel-Tied. 


Celia. Sch bat nicht damals — — — er Celia. Ich bat nicht damals — — — (Re) 
Da gingen wir gepaart und unzertrennlid. Da gingen wir gepaart und ungetrennt. 
Rof. Nicht foledjter als — — — (ie) | Wie Shlegel-Tied. 


Zweiter Wet. 
Erfte Scene. 
Herz. Nun, meine Brüder — — — (2c.)| Merz. Mun, meine Brüder — — — (2c.) 
Wir fühlen hier die Buße Adams nur, Wir fühlen hier die Buße Adams muy, 
Der Sahrszeit Wechfel; fo den eif’qen Zahn Der Sahrszeit Wechfel, oder den eif’gen Zahn 


1. Edelm. O ja, in taufend Sleichniffen — 
Wie Schlegel-Tied. 
Der fhon zu viel hat | ee 
Dritte Scene, 
Adam. OD, unglüdjelger Sitngling! 


i i : Wie Schlegel-Tied. 
Seht durch dies Thor nicht; unter diejem Dad e Schlegel-Tie 


Or. Was? wilft Du — — — (te) Or. Was? wilft Du -- — — (te) 
Des abgefallnen Bluts und blut’gen Bruders? | Des abgefallnen, ftolzen, blut’gen Bruders? 


Orl. D guter Alter, wie fo wohl erjcheint 
Sn Dir der treue Sinn der alten Zeit, 
Da Dienft um Pflicht fi) mühte, nicht um Lohn! 


Orl. D guter Alter, wie fo wohl ericheint 
Sn Dir der treue Dienft der alten Welt, 
Da Dienst um Pflicht fich mühte, nicht um Lohn! 


Vierte Scere. 
Silv. O, dann haft Du fo hezlih — — oi Sild. DO, dann haft Du fo herglid) — — — 
Und haft Dur nicht gefeffen wie ich jest Und haft Du nicht gefproden wie ich jeßt 


Rof. O Jupiter! o Jupiter! Diefes Schä- | Rof. O Liebe, Liebe! Des Schäfers Leis 
fers Leidenschaft ift ganz nach meiner Eigenjchaft. denschaft 
Probft, Nad meiner auch, aber fie verfau- ft ganz nach meiner Eigenfchaft, 


Sie wird etwas matt bei mir 


ert ein wenig bei mir. | Probft. Nach meiner auch, aber 
Und hat’s balde fatt bei mir. 
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SCENE VI. 


Orr. Why, how now, Adam!— — Formy| Orr. Why, how now, Adam! — — For my 
sake be comfortable — — (&c.) sake be comforted — — (&e.) 


SCENE VII, 


JAQ. It is my only suit;| Jaq. It is my only suit 
ae ee i Se ee (&e.) — [0 (&e.) 
Doth very foolishly, although he smart, Doth very foolishly, although he smart, 


Not to*) seem senseless of the bob: if not (&e.) | But to seem senseless of the bob; if not (&e.) 
*) Conj. Theobald’s; in den alten Ausgg. ist der Vers 


defect. 
JaQ. Why, who cries out — — (&e.) Jag. Why, who cries out — — (&e.) 
Till that the very very*) means do ebb? Till that the very means of wear do ebb? 


*) Conj. Pope’s; die Folios: weary very means. 


[9] 


ACT III. 
SCENE I. 
Duke F. Not see him since? — — (&e.) | Duke F. Not seen him since? — — (&e.) 


SCENE II. [10] 


Tovcn. If a hart do lack a hind 
- —  — (&c.) [So auch die Handschr., statt wie die Folios: Wintred. | 


Winter-garments must be lin’d 
Cet. (reads): Why should this desert} Cer. Why should this a desert be? 
silent be? For it is unpeopled? No. 
For it is unpleopled? No. 


Orr. Whom stays it still withal? | Ort, Whom stands he still withal? [11] 
„SCENE III. 


Toucu. Amen. A man may — — (&c.) Toucn. Amen. A man may — — Are horns 
Horns? Even so. — Poor men alone? No, no.| given to poor men alone? No, no. 


Toucu. Not—O sweet Oliver, Tovca. Not—O sweet Oliver, 
O brave Oliver, O brave Oliver, 
Leave me not behind*) thee; Leave me not behind thee ; 
But wend**) away! But wend away! 
Begone 1 say, Begone I say, 
I will not to wedding with*) thee. I will not to wedding bind thee. 


*) Andere: behi’ thee, wi’ thee. 
**) Conjectur Johnson’s statt wind. 


SCENE V. 
Sit. Sweet Phebe, do not — — (&e.) Siz. Sweet Phebe do not — — (&e.) 
— — — — — — Will you sterner be}— — — — — — Will you sterner be 


Than he that dies *) and lives by bloody drops? | 'I'han he that kills and lives by bloody drops? 


*) Andere lesen gar: dines. 


Purse, I would not be — — (&e.) Purse. I would not be — — (&e.) 
— — — — — — Lean but on arush,|—' — — — — — Lean but on a rush, 
The cicatrice and capable impressure The cicatrice and palpable impressure 
Thy palm some moment keeps Thy palm some moment keeps 


[13] 


| 
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Seite Scene. [8] 
Or. Ei was, Abam! — — — Mir ju 


Wie Scählegel-Tiek. 
Liebe fet getrvo ft! e Sehleget Lie 


| Siebente Scene, 
| agues. ’3 ift mein einz’ger Wunjd 
Il — — — — — (2) 

Wär wohl fehr thöricht, fchmerzt es noch fo febr, 
) Nicht fühllos bei dem Schlag zu thun. Wo nicht 


Wie Schlegel-Tied, 


Taques. Wie! wer fhret — — — (ac.)| Fagues. Wie! wer fdreit — — __ (2e.) 
) Bis daß die legten, legten Mittel ebben? Bis der Berfhwendung legte Mittel ebben? 


Dritter Wet. 
Erfte Scene. 
Herz, Hriede. Ihn nicht gefehn feitdem? —| Wie Schlegel-Tied., 


Zweite Scene, 


Die Schlegel»Tied’fche Ueberfepung hat bes Reimes wegen 
) gon dent Original gang abgehen müffen. 


Celia. Sollten jdhweigen dieje Raume? Celia. Sollten wüft fein diefe Räume? 
Weil fie unbewölfert? Nein. Weil fie unbevölfert? Nein. 
Orlando, Mit wen fteht fie ftill? | Wie Shlegel-Lied. 


Dritte Scene, 
Probft. Amen! Wer ein zaghaft Herz hätte] Probft. Amen! Wer ein zaghaft Herz hätte 
— — — Hörner? Nunja! ArmeLente;— — — Sind Hörner armen Leuten 
allein? — Nein, nein allein befheert? Nein, nein 


Probft. Nicht: O holder Oliver, Probft. MNidt: O holder Oliver, 
© wadrer Oliver, © wacrer Oliver, 
Laß mic nicht hinter Dir. DO, hinter Dir laß mid nidt. 
| ‚ Nein: pad Dich fort! Nein: pad Did) fort! 
| Seh! auf mein Wort Geh! auf mein Wort, 
| Sh will nit zur Trauung mit Div. Zur Trauung braud’ id Did ni dt. 


Fünfte Scene, 


Silo. Höhnt mich nicht, liebe Phöbe — — —| Silo. Höhnt mich nicht, liebe Phibe — — — 
ee ie Seid ihr ftrenger, Zn rende prenger, 
Als der von Tropfen Bluts fid nahrt und| Als Henker, die von Tropfen Bluts fid 
/ fleidet? nähren? 

Yhöbe. Ich möchte Teineswegg — — —(2e.)| Phöbe. Ich möchte feineswegs — — — 2c.) 
 — — — lehn Dih auf Binjen nur, Io — — Sehr Dich anf Binfen nur, 
Und es behält den Cindrud Deine Hand Und Deine Hand behält den fihtbar’n Eindrud 


Anf einen Augenblid Auf einen Augenblid 
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ACT IV. 
SCENE I. 
Ros. Marry, that should you, if I were| Ros. Marry, that should you, if I were 
your mistress, or I should think my honesty | your mistress, or I should thank my honesty 
ranker than my wit. rather than my wit. 


Ros. Marry, to say — she came — (&e.)| Ros. Marry, to say — she came — (&e,) 
O, that woman that cannot make her fault |O, that woman that cannot make her fault 
her husband’s occasion, let her never — (&c.)| her husband’s accusing*), let her never (&c.) 


*) Hanmer conjicirte: accusation. 


Ros. Well, time is the old justice that| Ros. Well, time is the old justice that 
examines all such offenders, and let time |examines all such offenders, and let time 
try: Adieu! try you. Adieu! 


SCENE III, 
Cex, I warrant you, with pure love, and! Cx, I warrant you, with pure love and 


troubled brain, he hath ta’en his bow and troubled brain, 
arrows, and is gone forth to sleep. He hath ta’en his bow and arrows and 
gone forth — 
To sleep [14] 
ACTV. 
SCENE I. 
Sır. It is to be all made — — (&e.) Sır. It is to be all made — — (&e.) 
All adoration, duty and observance All adoration, duty, and obedience 
All humbleness, all patience and impatience, | All humbleness, all patience and impatience, 
All purity, all trial, all observance. All purity, all trial, all observance. 
SCENE III, 
Sone. It was a lover — — (&e.) Sone. It was a lover — — (&e.) 
In the spring time, the only pretty In the spring time, the only pretty 
[rank time [15] [ring time 


So Johnson; die alten Ausgaben: rang time; Stee- 
vens: ring time. 


Tovcn. Truly, young gentlemen —— yet} Tovcon. Truly, young gentlemen — — yet 
the note was very untuneable. the note was very untimeable. 


SCENE IV. 


Orr. I sometimes do believe, and some-| Orr. I sometimes do believe, and some- 
times do not, times do not, 
As those that fear they hope and know they | Asthose that fear to hope and know they fear. 
fear. 
Ros. Patience once more, whiles our com- | Ros. Patience once more, whiles our com- 
pact is urg’d. pact is heard, 
Ros. I have promis’d to make — — (&e.)| Res. I have promis’d to make — (&e.) 
If she refuse me — and from hence I go, If she refuse me— and from hence I go, 


To make these doubts all even. To make these doubts all even — even so. 
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Vierter Uct. 
Erjte Scene, 
Rof. Wahrlich, das folltet ihr, wenn ih enre| Rof. Wahrlich, das folltet ihr, wenn ich eure 
 Liebite wäre, fonft müßte ic) meine Tugend für Liebfte wäre, fonft müßte ich meiner Tugend mehr 
| ftärler halten als meinen Wis. verpflichtet jein als meinem Wik. 


Mof. Nun, etwa: — fie ginge hin..... ©, 
Die Frau, die ihre Fehler nicht ihrem Manne zum 
| Bortheil deuten fann 


Rof. Nun, etwa: — fie ginge bin..... 9, 
Die Frau, die ihre Fehler nicht zu Vorwitrfen 
gegen ihren Mann umfehren fann 


Rolf. Gut, die Zeit ift der alte Richter, der 
jolhe Berbredher ans Licht zieht, und die Zeit 
| muß es ausweifen. Lebt wohl! 


Rof. Gut, die Zeit ift der alte Richter, der 
jolhe Berbrecher ans Licht zieht, und die Zeit 
joll end richten. Lebt wohl! 


Dritte Scene. 
Celia. Sch ftehe Dir dafür, mit reiner Liebe; Celia. Ich fteh dafür, mit reiner Lieb’ und 
und verbranntem Gehirn hat er feinen Bogen und trüben Hirn 
Pfeile genommen und ift ausgegangen — zu Schlafen. | Nahım feinen Pfeil und Bogen er und ging davon 


— Bu jöhlafen. 


Fünfter Act. 
Zweite Scene, 


Silv. Es heißt, aus nichts beftehn — — — (ec.)| Silo. Es heißt, aus nichts beftehn — — — (?c.) 
Ganz Anbetung, Ergebung und Gebhorjam, Ganz Anbetung, Ergebung und Gebhorfam, 
Ganz Demuth ganz Geduld und Ungeduld, Ganz Demuth, ganz Geduld und Ungeduld, 


Ganz Reinheit, ganz Bewährung, ganz Gehorfam | Ganz Reinheit, ganz Bewährung, ganz Verehrung. 
Dritte Scene, N 
Lied. Ein ebfter und — — — (ee) | Lied. Ein Viebfter und — — — (ke) 
Zur Maienzeit, dev luftigen Paare zeit Zur Maienzeit, der luftigen Fretezeit 


Probft. Wahrhaftig, meine jungen Herren| Probft. Wahrhaftig, meine junge Herren 
ar ——  — I War Die were Dome 0m Dr war Die Aherje wow 
jehr unmelodijd. jehbr aus dem Tact. 


Bierte Sceite, 
Orl. Zumweilen glaub’ ih’s, und zuweilen nicht,| Ort. Zumeilen glaub’ ich’s, und zumeilen nicht, 
Go wie, wer fürchtet, hofft, und weiß, er| Wie wer nidt hoffen mag und weiß, er 
fürdte. magnidt. 


Rof. Habt nod) Geduld, indeß ihr den Bertrag 
Mich Hirt erörtern. 


of. Habt noch Geduld, indeß wir den Vertrag 
In Ordnung bringen. 


of. Und ich verfprah dies — — — (2¢.)) of. Und ich verfprad) dies pape (2c.) 
Wenn fie mich ausfhlägt — und von dannen | Wenn fie mich ausjchlägt — und ih geh’ von 
geh’ id, dDannen, 


Bu Schichten Diefe Zweifel, Die Zweifel all zu fohlichten und zu bannen. 
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Hym. Peace, ho! I bar — — (&c.) 
That reason wonder may diminish, 
How thus we met, and these things finish. 


Song. Wedding is great Juno’s — (&e.) 
To Hymen, god of every town! 


1) Wenn die beiden Brüder fich unterveden, be- 
merkt die Handfdrift: „Adam goes apart — 
Adam geht beifeit;“ er fommt „forward — wie: 
der vor,“ als Orlando den Oliver anfaßt und 
„shakes him — ihn {chiittelt./ 

2) Die lebten Worte Charles’ von „damit 
ihr ihn entweder” bis zum Schluß der Nede, und 
Dlivers von „Sch fprede noch brüberlich““ bis 
ebenfalls zum Schluß der Mede find in der Hand- 
{drift geftrichen. 

3) Collier vermuthet, der Corrector habe hier mit 
feiner Aenderung — sport inspot — ausdrüden wol- 
fen, daß Celia den Höfling Le Beau damit anfziehe, 
daß er (ähnlich den heutigen swells) geziert sport 
wie spot ausgefproden habe; fonft fet der Wit 
unverftändfih. Die Schlegel-Tied’fche Heberjegung 
— „Ein Spaß? wohin (entgangen)? — verlegt 
den Scherz, wie man fieht. Wollte man der Erflär 
rung Collier’s folgen, jo finnte man fo überfegen: ,,Le 
Bean. Euch tft ein guter Scherz entgangen. Celia. 
Cin Shah? wie fofthar?” — wobei denn „Scherz 
in jenem befannten Berliner Garde-Ton gefproden 
werden müßte, in welchem das NR verichmwindet 
und die Bocale jehr in einander geben. ; 

4) Bei dem Wettringen {dreibt der Corrector 
an den Mand: Charles wird ,thrown — zu Bo- 
den geworfen’’; nachher „carried out — hinans- 


AS YOU LIKE IT. 


Hym. Peace, ho! I bar — — (&e.) 
That reason wonder may diminish, 
How thus we met, and thus we finish. 


Song. Wedding is great Juno’s — (&e.) 
To Hymen, god in every town! 


getragen.” — Rojalinde „puts a chain round 
the neck (of Orl.) — hängt dem Orlando eine 
Kette um den Hals.‘ 

5) In Adam’s Schlußworten fafen die Wusga- 
ben bis auf Rome fülfchlid) „seventy years“ ftatt 
„seventeen“; die Handjdrift hat aud) hier Schon 
Das Nichtige. — Chenfo fteht zu Anfang der fol- 
genden Scene die richtige Lesart Theobald’s „O 
Jupiter! how weary are my spirits-— © 
Supiter, wie matt find meine Lebensgeifter,” ftatt 
„how merry“, jchon in der Handfdrift. 

6) Bergleiche indeffen Net IH, Scene 4. Corin.: 
the shepherd ,,whom you saw sitting by me“, 

7) Der Corrector unterftreicht die Heinen Verje 
von Nofalinde und Probftein, und deutet damit 
an, daß es Citate aus alten Balladen oder Bolts. 
liedern find. 

8) Die ganze fünfte Scene ift in der Handfchrift 
geftrichen. 

9) Das Lied, welches Amiens gegen Ende die- 
jer Scene fingt, iff in der Handfehrift ge- 
ftrichen. 

10) Oliver tritt auf (nad) der Handichrift) 
„hanging a paper on a tree.“ — Der Theil 
des Gefpradhs zwilchen Corinnus und Probftein 
von Corinnus’ Worten: „Shr fagtet mir, bei Hofe 
verbeugt ihr end) nicht’ bis zu denen Probfteins; 
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Hpomen. Still, die Verwirrung 
Daß euer Staunen fet verftändigt, 
Wie wir uns trafen, und dies endigt. 


Lied. Chftand ft — — — (ac) 
Hymen, dem Gotte jeder Zone. 


‚„jonft febe ich nicht, wie Du entwischen fünnteft‘ 
ift in der Handfchrift geftrichen. 

11) Dieje Nenderung Scheint nur gemacht der Con- 
formität wegen; Rojalinde jagt furz vorher auch: 
he stands still withal. 

12) Bhihe’s Worte: „Who ever lov’d that 
lov’d not at first sight? — Wer fiebte je und 
nicht beint erften Slik?” hat der Correftor ınter- 
ftriden, um anzudenten, daß fie ein Citat find; 
der Ders tft aus Marlowe's Hero und Leander. 

Sn Phibe’s Schlußrede ift die Stelle von „But 
what care I for words? — Frag’ id nad) Wore 
ten?” bis „For what had he to do to chide 
at me? — Denn was hat er für Redt mid) aus» 
zuschelten ?” in der Handichrift durch{triden. 

13) Die zweite Scene ift geftrihen; doch hat 
der Corrector trotdem den Tert geändert. Bu 
dem Sagerliede werden von den neueren AMusga- 
ben (auch von Schlegel-Tied) die Worte „Then 
sing him home — Drum fingt ihn heim,” und 
von den alten Ausgaben außerdem nod) die fol- 
genden Worte ,, The rest shall bear this burden 
— Diejer Zuruf wird im Chor von den Uebrigen 
wiederholt‘ in den Tert des Liedes gezogen. Der 
Correftor unterftreicht beide Sätschen und deutet 
fo an, daß fie nicht zum Liede gehören, jondern 
Fingerzeige für die Art des Singens find. Man 


Wie es euch gefällt. 
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Hpomen. Still, die Verwirrung — — — 
Daß euer SGtaunen fet verftindigt, 
Wie wir begonnen, wie geendigt. 


Lied. Chftand ift (2c.) 
Hymen, dem Gott in jeder Zone. 


bemerit leicht, Daß jo die Abnormität der einen 
alleinftehenden Zeile „then sing him home“ 
vermieden wird. 

14) Der Corrector ftellt, wie man fieht, eine 
Art Bers wieder her, und unterftreicht auch diefe 
Zeilen als ein Citat. 

Die Vermuthung Malone’s, daß weiter unten 
in diefer Scene, in der Erzählung Olivers von 
feiner und Orlando’s Begegnung, hinter der Zeile 
„As how I came into that desert place — 
Wie ich gelangt an jenen wüften Plab” etwas fehle, 
erhält in der HSandjchrift Feine Beftätigung. 

Beim Anblid von Orlando’s blutigem Tuche 
„swoons“ Rosalind — wird Nofalinde obn- 
mächtig; nachher fteht fie auf, „raised by Oliver, 
von Oliver gehoben.‘ 

15) Dieje Lesart wird aud) durch eine hand- 
Ichriftlich aufgefundene, mit Noten begleitete Auf- 
zeichnung diefes Liedes beftätigt, wie Delius be- 
merkt. 

16) Rofalinde erfdeint, wenn fie von Hymer 
bereingeführt wird, „as a woman“ — in Franeı- 
Heidung. — Diefen legten Theil des Stüds hat 
der Corrector, wie Collier im Allgemeinen angiebt, 
jehr jorgfältig durchgefehen, die Namen der reden- 
den Perfonen genau berichtigt, jo Daß jedem jeine 
rechten Worte gegeben find u. dal. 


THE TAMING OF THE SHREW. 


INDUCTION. 
SCENE I. 


Sry. No,notadenier. Go by, says Jeronimy 
So die Neuern; die alten Ausgg.: Go by, S. Jeronimy. 


Lorp. Even as a flattering dream — (&c.) 
And, when he says he is—, say, that he dreams. 


Lorp. Take him up — — — (&e.) 
How now? who is 7? 

SERV. Anit please your honour, 
Players that offer service to your lordship. 


(1] 


SCENE 
Lorp. Heaven cease this idle humour in 
your honour! 


Sry. What, would you make me — — (&c.) 
Ask Marian Hacket, the fat alewife of Win- 
cot, if she know me not; if she say, I am 
not fourteen pence on the score for sheer ale 


Sty. Madam wife, they say that I have 
dream’d, and slept 
Above some fifteen year and more. 


Sty. Well, well see’t. Come, madam 
wife, sit by my side, and let the world slip; 
we shall ne'er be younger. 


Sty. No, not a denier. Go by, Jeronimy 


Lorp. Even as a flattering dream — (&c.) 
When he says, what he is, say that he dreams. 


Lorp. Take him up — — — (&e.) 
How now? who is’t? 
SERV. An’t please your honour, 
[players, 


That offer humble service to your lordship. 


2] | 
Lorp. Heaven cease this evil humour in 
your honour! 


Sry. What, would you make me — (&e.) 
Ask Marian Hacket, the fat alewife of Win- 
cot, if she know me not; if she say, I am 
not fourteen pence on the score for Warwick- 
shire ale [3] 


Sry. Madam wife, they say that I have 
dream’d, and slept 
About some fifteen year and more. 


Sty. Well, we'll see’t. Come, madam 
wife, sit by my side; 
We shallne’er beyounger and let the world slide. 


[4] 
ACT I. 
SCENE IL. 
Tran. Mi perdonate, gentle — — (&e.) Tran. Mi perdonate, gentle — — (&e.) © 
Or so devote to Aristotle’s checks Or so devote to Aristotle’s ethics [5] 
Luc. Gramercies, Tranio — — (&e.) Luc. Gramercies, Tranio — — (&e.) 


If Biondello, thou wert come ashore 


Kartu. I pray you, sir, is it your will 


Hor. Mates, maid! how mean — — (&e.) 


Unless you were of gentler, milder mould,’ 


If Biondello now were come ashore 


| Kars. Ipray you, sir, isityour gracious will 


Hor. Mates, maid! how mean — — (&e.) 
Unless you were of gentler, milder mood. 


| Schaufpieler find’s, die ihre Dienfte bieten. 


ME 


Der Widerjpenftigen Zähmung. 


Einleitung. 


Erfte Scene, 
Schlau. Nein, fein Heller: ftill, ftil, fagt | Schlau. Nein, fein Heller: ftill, ftill, Seronimo. 
Seronimo. 


Cord. Ganz wie ein [hmeichleriiher — — — | Lord. Ganz wie ein jchmeichleriiher — — — 
Und fagter euch, er fet... fo fprecht, er träume | Und jagt er wer er ift, fo fpredt, er träume 


Lord. Hebt ihn bebutjam — — — (ie) Ford. Hebt ihn behutjam — — — (2c) 
Sag’ an, wer tft’s? Sag’ an, wer ifs? 
Diener. Mit Ener Gnaden Gunft, Diener. Mit Euer Gnaden Gunft, 


Schaufpieler, die euch hHöflichft Dienfte bieten. 


Cord. Gott nehm’ eu’v Gnaden diefen müß’-| ord. Gott nehm’ eur Gnaden diefen böfen 
gen Wahn! Mahn! 


Schlav. Was! wollt iby mid..... SFragt| Schlan. Was! wollt ihr mid..... Fragt 
nur Anne Hadet, die dicke Bierwirthin von Win- | nur Anne Hadet, die Dide Bierwirthin von Wine 
cot, ob fie mich nicht fennt; wenn fie jagt, Daf | cot, ob fie mich nicht fennt; wenn fie jagt, daß 
fie mich nicht mit vierzehn Pfennigen fin Weiß- | fie mich nicht mit vierzehn Pfennigen für War- 
bier auf ihrem Kerbholz angeftrichen hat... wicdihirer Me auf ihrem Kerbholz angeftri- 

hen bat 


Schlau. Nun Madan Frau, man jagt, td) 
fchlief und träumte 
Schon an die funfzehn Jahre wohl und länger. 


Stöhlegel-Tiert folgen (chon ber richtigen Lesart. 


Schlau. Nun wir wollen’s anfehn. Kommt Slaw Nun, wir woll’n’s fehn. Ma: 
Madam Frau, fey Did) neben mich und laß der [dam Fran, fess Did zu mir nieder; 
Welt ihren Lauf; wir werden niemals wieder |taß der Welt ihren Lauf; jünger wird 
jünger. [man nicht wieder. 


@rfter Wet. 
Erite Scene, 


ra. Mi perdonate, lieber — — — (2c.)| Gra, Mi perdonate, lieber — — — (c) 
Hort niht fo fromm anf Aiftorles Schelten | Hängt nicht fo feft an Ariftot’les Ethik 


Sue. Bedanft fet Tratio — — — (8) Tuc, Bevankt fei Traniv — — — (2c) 
Wirft Du, Biondello, nur erft angelangt ree jest Biondello aud fadon angelangt 


Rath. Ich bitt? euch, Vater, ift’s ewr Willen ja Kath. Ih bitt’ euch, Vater, if’s eur guad’s 


ger Wille 
Hort. Kunden, mein Rind? — — — (2¢-) Hort. Kunden, mein Kind? — — — (2¢.) 
Du mußt erft nene,fanftre Form verfiinden| Du mußt erft fanftern, mildern Ginn bes 
finden 
6 
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Luc. O yes, Isaw sweet beauty in her face,| Luc. O yes, I saw sweet beauty in her face, 


Such as the daughter of Agenor had Such as the daughter of Agenor’s race 

yee a a | ee OL er 

_-— — — — — — — — strand —- —- —- —- — — — — strand 
Tran. So had you need. Tran. So had you need. 


In brief then, sir, sith it your pleasure is | Be brief then, sir, sith it your pleasure is 
then, Conjectur Malone’s. 


Luc. Tranio, be so — — — (&e.) Luc. Tranio, be so — — — (&e.) 
Whose sudden sight hath thrall’d my wounded | Whose sudden sight hath thrall’d my wond’ring 
eye. eye. 
SCENE II. 
Grem. Hortensio, hark! GrEM. Hortensio, hark! 
This gentleman is happily arriv’d, This gentleman is happily arriv’d, 


My mind presumes, for his own good and yours. | My mind presumes, for his own good and ours. 


ACT II. 
SCENE I, 
Branca. Good sister, wrong me not — (&e.), Branca. Good sister, wrong me not — (&c.) 
That I disdain; but for these other goods ‘That I disdain; but for these other guards 
; g > g 
Andere: gauds oder gawds. | 
Per. You wrong me, signior — — (&c.) 
Her woman’s qualities and mild behaviour 


Per. You wrong me, signior — — (&e.) 
Her wondrous qualities and mild behaviour 


Karu. No such jade, sir, as you, if me} Kara. No such jade to bear you, if me 


you mean. [6] you mean. 
Per. Father, ’t is thus — — (&e.) Per. Father, ’tis thus — — (&e.) 

She is not hot, but temperate as the morn | She is not hot, but temperate as the moon 
Tran. A vengeance on your — — (e&.)| Tran. A vengeance on your — — (&e.) 
— — — but in this case of wooing, — —— — but in this case of winning, 
A child shall get a sire, if I fail not of my|A child shall get a sire, if I fail not of my 

*) Steevens: doing. [eunning.*) eunning. 
ACT III. 
SCENE I, 
Hor. But, wrangling pedant, this is Horr. Tut, wrangling pedant! / avouch 
The patroness of heavenly harmony. this is 


The patroness of heavenly harmony. 


SCENE II, 
Bronp. Master, master! news, old news,| Bronp. Master, master! news, and such 
and such news as you never heard of! old news as you never heard of! 


Bronp. O sir, his lackey — — (&e.) an old| Bronp. OQ, sir, his lackey — — — an old 
hat, and the humour of forty fancies prick’d| hat, and the Amours or forty Fancies prick’d 
in ’t for a feather — — in’t for a feather — — (&e.) [7] 


Per. Were it better I should rush in thus.| Perr. Were it much better, I should rush in 
thus. [8] 
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Sue. DO jal Sh fah von holdem Lieb-| Lac. Dia! Dasjhöne Antlik fah ich flar 


ret; ftrablen So veizend, wie Agenors Tochter war, 
|) Shr Antlig, wie Agenors Tochter einft _— oo — — — — — Hand 
ee os eicaaoitiacine Sol a OF oD - -—- —- — — — — — Strand 
N zn ee — Strand 
| 
| fran. So muß e8 fein. | tra. So muß es fein. 
Su Summa, Herr, da es euch fo gefällt, Macht rafd denn, Herr, da es euch fo gefällt, 
E20 ed, 
nee ee —~—— — — — (te) 
| Geb’? igh enh wah — — — (ee) Sh ach’ end nad — — — fe) 

Suc. So jer es, Sranio — — — (t.) Luc. Go fet eg, Tranio — — — (ie) 


Die mein verwundet Aug’ in Feffeln jdlrig. 


Die mein verwundert Aug’ in Feffeln jchlug. 


Zweite Scene. 
Grem. Hortenfio, hört, 
Zu unjerm Beften ijt der Herr gefominen, Wie SHlegel-Lied. 
Mir abnet gutes Glüd für uns und ibn. 


Zweiter Wet. 
Erfie Scene, 
Bianca. Sieh, Schwefter, mir und Dir 


it: ae Wie Schlegel-Tied. 
Das nur beflag’ ih; was den Buß betvifft | is 


Petr. Miiht euch nicht dren — — — (2e.)| Petr. Mifcht euch nicht dvein -- — —(2c.) 
Des wunderfamen Werths, fanften Betra-| Weibliden Werths, verträglih janften 
gens Wejens 


Cath. Nicht folden Narın als Euch, a Cath. Nidt Marr gnug, Cus zutragen 
Shr mich meint. meint Shr mid). 


Petr. Bater, fo fieh’s — — — (2c) | Vetr. Dater, fo fteh’?s — — — (ac) 

ar Med ‚ ’ ‚ Een | X: m ‚ ’ . 

Kidht heißen Sinus, nein, wie der Morgen kühl! Nicht heifen Sinns, nein, wieder Mond fo fiihl 
Cra. Der Teufel bol’ Did — — — Ce) 

Sy se eralletts file’ unjete Frei Bier Die Sdlegel-Tied fhe Ueberfegung hat fhon den erfor- 


Erzeugt das Kind den Vater, will nur die Lift] derligen Reim, 
gebeihn mir. 


Dritter Wet. 
Grite Scene, 
Hort. Zanklitdht’ ger Schulgelehrter! Immer war| Hort. Still, zänfiiher Pedant! Ich fag’ es 
Die göttliche Mufit die Herrjeherin. dreift, 
Die göttliche Mufik tft Herricherin 
Zweite Scene. 
BHiond. Herr, Herr, Neuigkeiten! alte Menig-; Biond. Herr, Her, Neuigkeiten! und folde 
Feiten! Solche Nenigfeiten, wie ihr fie nie gehört | alte Neuigfeiten, wie ihr fie nie gehört habt 


Biond. O Herr, fein Lafet — — — ein| Biond. O Herr, fein talet — — — ein 
alter Hut, an dem die vierzig verliebten | alter Hut, an dem die „Amouren oder vier- 
neuen Lieder als Feder fteden — — — (a) Izig Liebestieder” als Feder fteden [7] 

Petr. MWär’s auch zierlicher, Petr. Wärs viel hithfamer auch, 


Sh ftiiemte eben fo zu euch herein. 
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Sch ftiiemte eben fo zu eich herein. 
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Prt. Good sooth, even thus — — (&c.) 
And seal the title with a lovely kiss ? 


Pret. Good sooth, even thus — — (&e,) 
And seal the title with a loving kiss? 


Tra. But to our love concerneth us to add 
Her father’s liking 


Tran. But, sir, to her love concerneth us 
Her father’s liking [to add 


ACT IV. 
SCENE IL. [9] 
Tran. And here I take the like un-| Tran. And here I take the like unfeigned 


feigned oath, oath, 
Never to marry with her, though she would | Never to marry her*) though she entreat. 
entreat. *) Folio 1632: them. 


Hor. Would all the world, but he, had| Hort. Would all the world, but he, had 


quite forsworn! quite forsworn her! 
Bron. O master, master — — (&e.) Bionp. O master, master — — (&e.) 
An ancient angel,*)coming down the hill An ancient ambler coming down the hill 


*) Theobald: engel, Narr, Pinsel. 


SCENE IV. 
Bar. Sir, pardon me — — (&e.) 
The match is made and all is happily done. 


Barr. Sir, pardon me — — — (&e.) 
The match is made and all is done 
Malone: is fully made. 


Tran. I thank you, sir. Where then i | Tran. I thank you, sir. Where, then, do 
you know best you hold best 


Bıonp. I cannot tell; except*) they are| Bronp. I cannot tell; except while they 
busied about a counterfeit assurance; take|are busied about a counterfeit assurance, 
you assurance of her — — — take you assurance of her — — (&e.) 

*) Folio 1623: expect. 


SCENE V, 
Perr. Now, by my mother’s son — (&c.) 
Go one, aud fetch our horses back again. 


Perr. ‘Now, by my mother’s son — (&c.) 
Go on, and fetch our horses back again. 


Katu. Then, God be bless’d — —- (&e.)|, Kara. Then, God be bless’d — — (&c.) 
And so it shall be so, for Katharine. DER so it shall be still for Katharine. 


ACT V. 
SCENE I, 
Vinc. Thus strangers may be haled and| Vine. Thus strangers may be handled and 
O monstrous villain! [abus’d: O monstrous villain! [abus’d: 


SCENE II, 
Luc. At last, though long — — (&c.) Luc. At last, though long — — (&c.) 
And time it is, when raging war is done*) | And time it is, when raging war is gone 
*) Conj. Theobald’s statt come. 


Perr. Well, I say —no — — (&e.) 
Let each one send unto his several wife. 


Petr. Well, I say — no — — (&e.) 
Let each one send unto his wife. 
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I Delr. Sa dock, juft fo — — a ac.) Petr. Sa doch, juftfo — — — (ke) 
’ Mein Recht mit einem fitRen Kuß befiegelnd. Mein Mecht mit einem Liebesfuh befiegelnd. 


Cra. Nun, junger Herr, fommt’s nod! Ara. Zu unfrer Liebe nun ift nod der 
D’rauf an, den Willen Willen 
| Des Baters zu gewinnen. Des Vaters zu gewinnen. 
| Vierter Wet. 
| Zweite Scene, 


| @ra. Empfangtauch meinen ungefälichten Schwur: 


Wie Schlegel-Tiek. 
Zur Frau nehm’ ich fie nie, lelbft wei fie bite. | ie Sshlegel-Lie 


| Hort. Möcht alle Welt, num ev nicht fie vers Die Schlegel-Tied 

| abjcheun ! : 

| 

|}. Biond. DO lieber Serr — — — (ac) Siond. D lieber Herr — — — (ie) 
| 


Bom Hügel nieder fteigt ein altes Möbel *) 


| Vom Hügel nieder fteigt ein alter Pinfel 
*) Ambler, wörtlich: Klepper. 


Pierte Scene, 


Bapt. Berzeiht, Signor — — 


— (Re) | 
Sr ee Wie Schlegel-Tied. 
Go ift es gut; die Hetrath ift gemacht. EEE: 


Gra. Sof P euch, Herr, Q heints e 
@ra. Sch dan? euch, He Wo fcheints a Wie Sihlegel-Xien. 


R wohl am bejten 


| 
| 


) 
| Biond. Das weiß ich nicht; nur das weiß| Biond. Das weiß ich nicht, nur, während fie 
ich, daß fie fih jeßt mit einer nachgemachten | fi mit einer nachgemachten Verfiherung beihäf- 
| Berficherung befchäftigen. Denkt ihr nun dar-|tigen, folltet thy euch ihrer verfidern 
 aufeudh ihrer zu verfidern 


Fünfte Scene, 


| Petr. Bei meiner Mutter Sohn — — Piety. Bei meiner Mutter Sohn — — ac.) 
| Geht nur und holt die ‘Pferde wieder her Geb wer und bring zuritd die Pferde wieder. 
| Kath. Sa, lieber Gott! es ift — — 2c.) Kath. Ba, lieber Gott! es iff — — (¢.) 
Und fol’ gewiß für Katharinen fein. Und foll’s für Ratharinen mind’ftens fein. 


Fünfter Wet. 
| Erfte Scene. 
/ Vine, Go werden Fremde fortgejhidt| Vine, So mit Mißhbandlung greift man 
und gemißhandelt! Dab Iheulicher Boj Io, Fremde an! 
D Du verworfner Böfewicht! 


/ Zweite Scene, 
Luce. Zwar fpät, dod) endlid) — — (2c.) 


a : a : 3 | Wie Schlegel-Tied. 
Und Zeit ift’s, wenn der wilde Krieg vorüber 


Petr. Ich aber jage nein, Dies zu bemweifen 


N Wie Schlegel-Tied, 
Laßt jeden, Botichaft fenden feiner Frau. | gil ed 
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Luc. I would, your duty were — — (&c.) 


ALL’S WELL THAT ENDS WELL, 
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Luc. I would, your duty were — — (&c.) 


Hath cost me an*). hundred crowns since | Cost me one hundred crowns since supper time. 


supper time. 
[Die alten Ausgaben jive; an ist Conj. Pope’s, | 


1) Als die Schaufpieler auftreten, bemerkt dre 
Handfchrift, daß es „D or 6 — fünf oder feds“ 
fein mäffen. 

2) Sn den englifden Ausgaben beginnt eine 
neue Scene, wenn Schlau als Lord ericheintz Die 
Scene fpielt dann im Schlafzimmer, in des wirt 
lichen Lords Haufe. 

3) Sheer ale, in den alten Ausg. sheere 
ale, bat den Crflavern viel Mühe gemacht. 
Sheer heißt freilich bell, flav, und die Schlegel- 
Siek {che Ueberfesung hilft fich Daher nut ,,Weif- 
bier; aber diinnes, belles Bier heißt ım Eng- 
lijden small-beer. Die Lesart der Handjchrift 
giebt etwas ganz Neues, Unerwartetes, aber nicht 
Unwahrjcheinliches. Belanntlic) ftammte Shafe- 
fpeare aus der Sraflhaft Warivieihire; fein Ge- 
burtsort, Stratjord-upon-Avon, fiegt da und eben- 
jo Das furz vorher erwähnte Wincot, einige Meilen 
von Stratford. Die localen Beziehungen pafjen 
aljo vortrefflih zufammen, und vielleicht zahlte 
Shafejpeare mit diefer Erwähnung der ,, dicen 
Anne Hadet” feinen Tribut für das gute Ale, das 
er felbft in feinen jungen Jahren bei thy genoffen. 


4) Wenn das Luftipiel „Der Widerfpenitigen 
Zähmung“ beginnt, jeßen fic) — nach der engli- 
ichen Theatereimrichtung — Schlau, die Lady, der 
Lord u. jf. w. auf einen Balcon an der Nücdfeite 
der Bühne, jo daß das Publifum fie fic) grade 
gegenüber bat; nah der Handjdrift „fiten fte 
oben und jehen auf die Bühne hinunter — they 
sit above and look on below.“ 

5) Diefe fclagende VBerbefferung conjictrte Schon 
Blacftone, ohiue Daß fie jedoch bis jest in die 
Ausgaben aufgenommen ware. Daß Wviftoteles 
duch jeine „Ethik“, weniger durch fein „Schelten“ 
berühmt ift, weiß jeder; auch zählt Tranio Die 
gleichartigen Studien der Logik, Ahetorif, Diufik, 
Boefie, Mathematif und Metaphyfil, fait an das 
Trivium und OQuadrivium der „freien Ritnfte“ 
des Mittelalters erinnerud, im den unmittelbar 
folgenden DBerien auf. Die Gache ift in der 
That jo einfach, Daß Dyce zugiebt, fdon feit 
Blackftone lefe alle Welt jo, nur Die Editoren 
ide. D 


as paßt nod) bei mancher andern Stelle 
int Shafejpeare. 


6) Die gleich hinter diefer Stelle folgenden 


ALL’S WELL THAT ENDS WELL 


AC Dat, 
SCENE I. 


Count. This young gentlewoman had a 


Count. This young gentlewoman had a 


father — whose skill was almost as great as | father —-whose skill, almost as great as his 
his honesty; had it stretched so far, would | honesty, had it stretched so far, would have 


have made nature immortal 


Her. O, were that all! — — (&e.) 


i Ape le ee TE 57 imagination 


my 
IL 


Carries no favour in ’t, but Bertram’s. 


made nature immortal 


Her. O, were that all! — — (&e.) 
my imagination 
| Carries no fayour in ’t, but only Bertram’s. 
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Lue. Gi, wäre Dein Geborjam — — — (2c-) 
Bringt mic) um hundert Kronen feit der Mahlzeit 


) Scherze über den „Wespenftachel” find fon dem 


Corrector zu ftarf; er bat fie geftricen. 

7) Diefe Aenderung der Handfchrift ift von 
größerem Intereffe als e8 auf den erjten Anblid 
erfcheint. Es ift far, daß die Worte „humour 
of forty fancies“ der Titel einer zu damaliger 
Zeit bekannten, vwolfsthümlichen Ltederfammlung 
jein follen, und die Schlegel-Tied’iche Meberjeßung 
hat demgemäß auch die Bezeichnung der heutzutage 
allbefannten „neuen Lieder” gewählt, die unfere 
Orgeldreher durd Stadt und Land tragen. Die 
Erflaver jahen fic) aber bisher wergeblic) nad) 
einem Buche um, das wirflich jenen englijden 
Titel hatte. Setzt führt die Handfdhrift zu diefem 
Ziefe. Mit den Worten „Amours or forty Fan- 
cies“ ift (nad) Collier) ziemlich unzweifelhaft eine 
fleine Gedihtfammlung von Shafefpeare’s Zeitge- 
noffen, Michael Drayton, gemeint, die nach Collier 
den vollen Titel führt: „Ideas Mirrour. Amours 
in Quatorzains. Che serve e tace assai do- 
manda. At London, Printed by James Ro- 
berts, for Nicholas Linge. Anno 1994“ und, 
zwar nicht aus vierzig, jondern aus funfjig fan- 


Ende aut, Alles gut. 


Wie Schlegel-Tierf. 


cies, Ciebesliedern befteht. Diefe fpöttiihe Wn- 
ipielung Shafefpeare's auf Drayton ift, wie Collier 
meint, der Grund gemejen, aus welchem diefer 
eine Stanze feines Gedichtes „Mathilda,“ in der 
er nod) 1594 Shafefpeare und feine Cucrezia bejun- 
gen hatte, bei der zweiten Ausgabe 1596 unter- 
drückte. 

Die beiden Berfe, die Biondello glei) dar- 
auf fpriht: „Nay, by saint Jamy — © 
nein bod, beim St. Sacob!" find yom Correce 
tor umterftrichen, zum Zeichen, daß fie ein Citat 
find. 

8) Petrudhio und Grumio erfdeinen „strangely 
elad — in feltfamer Tracht.‘ 

9) Nandbemerfungen der Handfdrift zur erjten 
Ecene: als Petruchio und Katharina auftreten, 
„all the servants frightened run away — Die 
Diener laufen alle erfchrocen davon’; die beiden 
Stellen aus Balladen „sings — fingt Petruchio; 
dann: „the meat is served in — das Fleifch 
wird aufgetragen“; „both sit down — beibe 
jesen fich“; „he throws it all about — er wirft 
Alles umber.” 


Ende gut, Alles gut. 


Erfter Wet. 
Erfte Scene. 


Gräfin. 


Diefes junge Mädchen hatte einen 


Gräfin. Diefes junge Mädchen hatte einen 


Bater, — deffen Talent faft fo groß mar, als | Vater, — deffen Talent, fait fo groß wie feine 
feine Nechtichaffenheit. Wäre er ihr ganz gleich | Rechtichaffenheit, wenn es ihr ganz gleich ges 
gekommen, ex hätte die Natur unfterblich gemacht. | kommen wäre, die Natur unfterblich gemacht hätte. 


Helena. Ah, wär's nur dies! — — (2c.) 
fein andres Bild 
Wohnt mehr in meiner Phantafte, als Bertram. 


[1] 


Wie Schlegel-Tied. 
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Par. There’s little can be said — — within| Par. There’s little can be said —— within 
ten years it will make itself two — (&c.) two years it will make itself two — 
[Steevens: two — two; Hanmer: ten — ten.] 


Par. Let me see — — (&c.) Par. Let me see — — — Will you 
Will you anything with it? do anything with it? 

Her. Not my virginity yet. Her. Not with my virginity yet. 

Her. Our remedies oft —- — (&c.) Her. Our remedies oft — — (&c.) 


The mightiest space in fortune nature brings |The mightiest space in nature fortune brings 
To join like likes, and kiss like native things. | To join like likes, and kiss like native things. 


SCENE III. 
CLown. CLown. 
Was this fair face the cause, quoth she, Was this fair face, quoth she, the cause 
Why Grecians sacked Troy? Why Grecians sacked Troy? 
Fond done, done fond, Fond done, done fond: good sooth it was ; 
Was this king Priam’s joy? Was this king Priam’s joy? 


Crown. One good woman in ten, madam;| Crown. One good woman in ten, madam; 
which is a purifying o’the song. Would God | which is a purifying o’the song and mending 


— — — One in ten, quoth a’! an we might | o’the sex. Would God — — — One in ten 
have a good woman born but ore*) every | quoth a’! an we might have a good woman 
blazing star — — (&c.) born — but one — every blazing star — (&c.) 


*) So die alten Ausgaben; andere ere; Malone: or; 
Steevens lasst das Wort ganz weg. 


Count. Even so it was with me — (&e.)| Count. Even so it was with me — (&e.) 
By our remembrances of days foregone, By our remembrances of days foregone, 
Such were our faults; or then we thought them | Search we out faults — for then we thought 

none. them none. 

Her. I will tell truth — — (&c.) Her. I will tell truth — — (&c.) 

Of rare and prov d effects, such as his reading | Of rare and prov’d effects, such as his reading 
And manifest experience had collected And manifold experience had collected 
ACT Il. 
SCENE I. [4] 

Lar. O, will you eat | Lar. O, will you eat 
No grapes, my royal fox? — — (&c.) No grapes, my royal fox? — — (&e.) 
— — — — — — whose simple touch|& — — — — — whose simple touch 
Is powerful to araise king Pepin, nay, Is powerful to upraise king Pepin, nay, 
To give great Charlemaine a pen in’s hand, | To give great Charlemaine a pen in’s hand, 
And write to her a love-line. To write to her a love-line. 

Her. What I can do — — (&e.) Her. What I can do — — (&e.) 


Where hope is coldest, and despair mostsits®).| Where hope is coldest, and despair most fits. 
*) Conj. Pope’s für das „shifts“ der alten Ausgaben. 


Kine. Methinks, in thee some blessed (&c.)| Kina. Methinks, in thee some blessed (&e.) 
Youth, beauty, wisdom, courage, —*), all | Youth, beauty, wisdom, courage, honour, all 


That happiness and prime can happy call. | That happiness in prime can happy call. 
*) Warburton schaltet hier virtue ein. 


| 
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'  »Parolles. Dafür läßt fih wenig fagen — (2c.)| Parolles. Dafür laßt fic) wenig jagen — (2c.) 
| — Leiht es aus, im Laufe eines Jahres habt | — Leiht e8 aus, binnen zwei Jahren hat es fid) 
| thy Zwei für Eins. \ verdoppelt. [2] 


[Die Sshlegel-Tiec fhe Ueberfegung läßt dicfe Stelle aus.] | 


Helena. Oft if’s der eigne Geift — — (ac.) Helena. Oft if's der eigne Geift — — (c.) 
Des Glüdesweitften Raum vereint Natur, | Glitd eint entleg’ne Räume der Natur, 
Daß fich das Fernfte füßt wie Gleiches nur. Daß fih das Fernfte Füßt wie Gleiches nur. 


Dritte Scene. 
Narr. Berdient die Schöne, fprahfiedann,| Warr. Berdient, fprad fie, vie Schöne da, 


Daß Troja ward zerftört? Daß Troja ward zerftört? 
OD Narrethei, o Narrethei, D Narrheit, Narrheit! ja dod, ja, 
Herr Priam ward bethört! Herr Priam ward bethört. 


Narr. Eine gute Fran unter Zehnen, Gräfin, | Warr. Eine gute Frau unter Zehnen, Grafin, 
das heißt ja die Ballade verbeffern. Wollte | das heißt ja den Tert reinigen und das 


Gott — — Wenn uns nım jeder Comet Eine | Gefchleht verbeffern. Wollte Gott — — 
gute Frau brächte, oder — [3] | Wenn uns nur jeder Comet eine gute Frau brächte 


— tur eine — oder 


Gräfin. So mußt’ ich’s, als ich jung war — (r.)| Gräfin. So mußt ich’s, als ich jung war — (2c.) 
Und dent’ ich jeßt der Fehl’ in vor’ gen| Gedenk’ id jett der Zeit, die längft ent- 


Stunden, {oh wand, 
Hab’ ih den Srrthum damals nidt ge Entded’ ih Fehler, die ih jonft nidt 
funden. fand. 
Helena. So hört: ic) fdwsr's — — ac.) 
Bon feltner Wunderfraft, wie feiner Forjdung Wie Sahlegel-Tied. 


Bielfahe Prüfung als untritglic) fie 


Zweiter Wet. 
Erfte Scene, 
Kafen. Wollt Shr nicht die Schönen Trauben — 


a en (2c.) 
lee dl ME berührt Die Aenderungen der Handfihrift treffen die beutfche Ueber- 
Bon ihrer Hand eritände Fürft Pipin, fegung nit. 


Sa, Carol Magnus nahm’ zur Hand die Feder 
Und fchriebe Ber)’ an fie. 


Helena. Unjchadlic) wärs, wenn — — (2c.) Das umfdreibende Wort der Schlegel- Lied’ fden Ueber- 
Wo Glaube fH wand und die Berzweiffung waltet. | feburtg tann beibehalten werden. 


König. Mir fheint, e8 foricht aus Dir — (2c.)| Monig. Mir fdeint, es fpricht aus Div — (?c.) 
Schönheit und Anmuth, Weisheit, hoher Muth, | Schönheit und Anmuth, Weisheit, Ehre, Muth, 
Und was nur Frühling hofft als Lebensgut. Was frohe Jugend hofft als Cebensgut. 
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Kine. Go, call before me — — (&e.) KinG. Go, call before me — — (&e.) 
O’er whom both sovereign power and father’s | O’er whom both sovereign’s power and father’s 
voice voice 
Larev. I'd give bay Curtal — — (&e.) Larev. I'd give bay Curtal — — (&e.) 
And writ as little beard. [5] | And with as little beard. 


Kine. My honour’s at the stake, which to : 
defend [defend, neuere Lesart fiir defeat, hat auch die Handschr.] 
Lar. Go to, sir; you were beaten — — you Lar. Go to, sir, you were beaten — — you 
? Py I I y dv 
are more saucy with lords and honourable|are more saucy with lords and honourable 
personages, than the commission of your birth | personages, than the condition of your birth 


and virtue gives you heraldry. and virtue gives you heraldry. 
Bert. It shall be so — — (&c.) [detested, wie Rowe für detected conjicirte, liest auch 


To the dark house, and the detested wife. | die Handsehrift.] 


SCENE IV. 
Crown. Did you find me in yourself, sir,| Crown. Did you find me in yourself, sir, 
or were you taught to find me? The search,|or were you taught to find me? 
sir, was profitable (&c.) Par. Go to; I say: I have found thee, no 
more; I have found thee, a witty fool. 
Crown. The search, sir, was profitable 


— — (&e.) 
SCENE V. 

Bert. I have writ my letters — — (&c.)| Brrr. I have writ my letters — — (&c.) 
— — — — — — and to-night, -— — — — — — and to-night, 
When I should take possession of the bride, | When I should take possession of the bride, 
And ere 1 do begin — End ere I do begin. 

ACT III. 
SCENE II. 
Count. I pray thee, lady, have a better; Count. I pray thee, lady, have a better 
cheer ; cheer ; 
If thou engrossest all the griefs are thine, | If thou engrossest all the griefs as thine, 
Thou robb’st me of a moiety. Thou robb’st me of a moiety. 

1. GENTLEM. Indeed, good lady, 1. GENTLEM. Indeed, good lady, 
The fellow has a deal of that too much, The fellow has a deal of that too much, 
Which holds bim much to have. Which ’hoves him much to leave. 


Heiena. Till [have no wife, Ihave— (&c.)| Hevena. Tilll have no wife, I have — (&c.) 


— — — OQ, you leaden messengers, — — — 0, you leaden messengers, 
That ride upon the violent speed of fire, That ride upon the volant speed of fire, 
Fly with false aim; move the still-piecing air... | Fly with false aim; wound the still-piecing 
—- — — — — — (&e) -- — — — — (&e.) [BAT vive 


I met the ravin lion when he roar’d I met the ravening lion when he roar’d 
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König. Geht, ruft Uns alle — — (2e.) 
Gehorfam meinem füniglihen Sprud 
Und Baterwort. 


Wie Shhlegel-Tiet. 


Lafen. Ich gab’ den braunen B 


lef — — | 
Und auch von Bart nicht mehr. Wie SAHlegel-Lied. 


Konig. Zum Pfand fteht meine Ehre: fie zu 


Wie ShlegelsTiek. 
werten 


Lafeu. Geht doch, Freund! Ihr wurdet — — | Laufen. Geht dod, Freund! Shr wiındet — — 
iby betragt euch viel unverichämter mit Cdellenten | ihr betragt euch viel unverjdamter mit Edelleuten 
und Bornehmen, als das Patent eurer Geburt | und Bornehmen, alg der Stand eurer Geburt 
und Borzüge euch die Ahnenprobe giebt. und eures Werthes euch die Ahnenprobe giebt. 


Bertram. So joll’s geihehn — — (e.) 


ats ER a Wie Schlegel-Tied. 
Bei jolhem Haustreng und verhaßtem Weib. Ae 


Vierte Scene. 

Uarr. Habt ibe euch in mir gefunden, Herr?| Marv. Habt ihr Cud) in mir gefunden, Herr? 
oder hat man euch gelehrt, mich zu finden? Das | oder hat man Euch gelehrt, mich zu finden? 
Suchen, Herr, war von gutem Erfolg u. |. w. Parolles. Geh mir; ich habe Did ge 
funden, fageid, nichts weiter; id) habe 
Dich gefunden, und in dir einen wißigen 
Narren. 

Morr. Das Suchen, Herr, war von gutem 
Erfolg u. |. w. 


Fünfte Sceite. 
Bertram. Die Briefe find bereit — — — Bertram. Die Briefe find bereit — — — 
— und in Ddiefer Nacht, | _—— — — — und in diefer Nacht, 
Anftatt Befis zu nehmen von der Braut, Anftatt Befis zu nehmen von der Braut, 
Undieh.ib nod heganuın: —ı.— End’ ich eh’ ich begonnen. 


Dritter Wet. 
Zweite Scene. 
Gräfin. Ich bitt’ Dich, Liebe, faffe beffern Muth, 
Leg’ nicht Beichlag auf alles Leid für Did, 
Sonft raubit Du meine Hälfte. 


Wie Schlegel-Tied. 


1. Edelm. Recht, edle Gräfin. 1. Evelm. Recht, edle Grafin, 
Der VBurjs hat viel zur viel von dem, was hine| Der Burfch hat viel zu biel von dem, was wohl 
Daf viel aus ihm je werde. dert, Ihm abzulegen ziemte. 


Fel. Bis ich fein Weib hab’ — — ae Bis tdi fein Weib hab — -— 
— — — © Dblei’rne Boten, Deere Boten, 
Die auf des Blibes Haft verwundend fahren, | Die auf des Feuers Sturmeseile fahren, 
Fliegt andre Bahn; theilt die gleichgültge Luft Sliegt andre Bahn; trefft die gleichgültge Luft 
— — — Wiel beffer war's Reel ls 
Den Löwen find’ ich, wenn ev fHweifend brüfft| Den Lowen fänd’ ich, wenn er brilllt nad Raub 
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SCENE IV. 


COUNTESS. What angel shall ÜOUNTESS, What angel shall 
— — — I have no skill in sense — — — I have no skill, er sense, 
To make distinction To make distinction 


SCENE VI. 


2. Lorp. O, for the love of laughter, let| 2. Lorp. O, for the love of laughter, let 
him fetch his drum — — — (&e.) and to|him fetch off his drum — — — (&c.) and 
what metal this counterfeit lump of ore*)|to what metal this counterfeit lump of ores 
will be melted will be melted 


*) Conj. Theobald’s; die alten Ausgg.: ours. 


ACT IV. 
SCENE II. 
BERTR. Titled goddess; | BERrTR. Titled goddess; 
And worth it with — — — (&e) And worth it with — — — (&e.) 


As you are now, for you are cold and stern. | As you are now, for you are cold and stone. 


(6) | 
Diana. I see that men make ropes*) in| DranA. I see that men make hopes in such 
such a scarre*), That we’ll forsake ourselves. [a suit, 
That we’ll forsake ourselves. | 


*) Rowe: hopes, affairs; Malone: hopes, scene. H 
3 . > fa 


Drana. When midnight comes — — (&c.) Drana. When midnight comes — — (&e.) 
—! 20 _—_ ——, You have won — (nn Vous 


A wife of me, although my hope be done. |A wife of me, although my hope be none. 


SCENE III. 
1. Lorp. Is it not meant damnable inus — | 1. Lorn. Is it nobmost damnable in us — — 


1. Lorp. That approaches apace: I would 


1. Lorp. That approaches apace: I would 
gladly have him see his company anatomized 


gladly have him see his companion anatomized 


1. Lorp. The stronger part of it by her| 1. Lorp. The stranger part of it by her 
own letters, which make her story true, even | own letters, which make her story true, even 
to the point of her death; her death itself — -- | to the point of her death; her death itself 
is come, was faithfully confirmed — — — — 1s come and faithfully confirmed — — 


[8] 


SCENE IV. [9] 


HELENA. Yet, I pray you — HELENA. Yet I pray you, — (&e.) 
But with the word thetime will bring on summer | But with the world the time will bring on - 
— = =| = = — (&e.) —_— — — — — (de) [summer 
Our waggon is prepar’d, and time revives*) us. | Our waggon is prepar’d, and time reviles*) us. 

*) Johnson: invites. *) Darauf deutete auch Steevens hin. 


SCENE V. [10] 


Larev. They are not salad*)-herbs — (&e.)| Larrv. They are not pot-herbs — (&e.) 
*) Zusatz von Rowe; die alten Ausgaben haben nur 
herbs. 


ÜLOWN. Faith, sir, he has an English name — | name, conj. fiir maine, hat auch die Handschr. 
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Zweite Scene, 
Grüfin. Weld) ein Engel 

— — — dermagid faum Wie Silegel. Teck. 

Zu unterjcheiden. 


Sedhite Scene, 
2. Evelm. O, der Lachluft wegen, laßt ihn feine Wie Schlegel-Tied. 
Trommel holen — — — und in welche} _ — and in welhe Schladen diefes 
Salacen diefer aufgebäufte Klumpen Crz|farfhe Stüd Erz einfehmelzen wird 
einjchmelzen wird 


Vierter Wet. 

Zweite Scene. 

Hertr. Erhabne Göttin, 
Und werth nod mehr — — — 
Was du jest bift, fo falt wie Stein. 


Berir, Erhabne Göttin, 
Und werth nohb mehr — — — 
Was du jest bift, jo falt und ftreng 


Diana. Ich feb’, ihr Schlingt ein Seil zur; Diana. Ich feb’, ewr Hoffen fteht bet diefer 


teilten Klippe, Werbung 
Uns zu gefährden. [7] Gebt mir diefen King. \ Auf meiner Schwäche nur. Gebt diefen Ring 
mir. 


Diana. Um Mitternacht flopft — — 
Lebt wohl bis dahin! Fehlt nicht; ich erwarb 
Ein Weib euch, wenn aud) jo mein Hoffen ftarb. 


Diana. Um Mitternacht flopft — — 
Lebt wohl bis dahin! Fehlt nicht, ich erwarb 
Ein Weib euch, wenn auch all mein Hoffen ftarb. 


Dritte Scene, 
1. Edelm. Sft es denn nicht eine böchft fraf- | 1. Edelm. Ift es denn nicht höchft ftrafwitrdig 
wirdige Gejinnung — — Ar wie) ==) 


1. Edelm. Die ift nicht mehr fern. Ich möchte 


B NE Bm Wie Schlegel-Tied, 
gern, daß er feinen Freund anatomirt jähe. | : 


1. Edelm. Größtentbeils aus ihren eiqnen| 1. Edelm. Das Merfwitrdigfte davon 
Briefen; diefe beftätigen ihre Gefchichte bis auf) ans ihren eignen Briefen; diefe beftätigen ihre 


den Punkt des Todes. Ihr Tod felbft — — | Gejchichte bis auf den Punkt ihres Todes. Ihr 
ward zuwerläffig — — beglanbigt. Tod felbft — — — ift aud) erfolgt und 
zuverläffig — — — beglaubigt. 
Vierte Scene, 
Hel. Nur Geduld! Hel. Nur Geduld! 
Eh wir uns umfehn, bringt die Zeit den Gom-| Die Zeit bringt uns, wie der Natur den 
EI. IE u Ze) me) — — — — — te) [Sommer 


Der Wagen fteht bereit, bie Zufunft winkt. | Der Wagen fteht bereit, Die Zeit heißt eilen. 


Finfte Sceite, 
afew. Das find ja feine Salatkräuter | Lafen. Das find ja feine Küchen fräuter 


Narr. Mein Geel, er hat einen englijden Wie Gibtegel-Ted, 
Namen 
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Countess. So he is. — — — (&e.) and,| Countess. So he is. — — (&c.) he has 
indeed, he has no pace, but runs where he|no place, but runs where he will. 
will. 

ACT V. 
SCENE III. 

ÜOUNTESS. ’T is past, my liege, 
ARTE RR jan ne Blaze, Conj. Theobald’s für blade, hat auch die 

n eseech your majesty to maxe it Handschrift. 


Natural rebellion, done i’ the blaze of youth 


Kine. [12] Well excus’d; KING. Well excus’d; 

a ee ec.) a eee ee 

To the great sender turns a sour offence To the great sender turns a sore offence 
Larev. Come on, my son, — — (&e.) LAFEv. Come on, my son, — — (&e.) 


— — — such a ring as this, — -— such a ring Meithis, 

The last that ere /*) took her leave at court, | The last time ere she took her leave at court, 
’ 

I saw upon her finger. l saw upon her finger. 


*) Rowe conj.: se. 


Auch die Handschrift hat diese Interpunction, nicht 
wie Malone: and toll him for this; I'Il none of him. 


Larev. I will buy me a son in law at a 
fair and toll him: for this, Pll none of him. 


Kixc. Come hither, count; do you know} Kina. Come hither, county; do you know 
these women? these women? 


Brrtr. I think, she has; — — (&e.) Brrrr. I think, she has; certain — (&e.) 
Her inswit coming with her modern grace Her infinite cunning with her modern grace 
Subdued me to her rate Subdued me to her rate 

DIANA. I must be patient; Die alten Ausgg. haben: „you that have turn’d &c., 
You that turn’d off a first so noble wife Malone liess ,have* weg; die Handschr. ebenfalls. 


1) So würde die Ueberfegung der handjchrift- | Rede des Hanshofmeifters den Sag: „Diana feine 
licen Lesart wörtlich Yauten; man fieht Leidt, daß, | Königin ber Yungfrauen” ftreiht der Eorrector. 
obgleich die Aenderung dem englijden Texte zu) 4) Die Worte Parolles’ „there, do muster 
gute fommt, doch für die Ueberjegung die (Schl.- | true gait (oder gate) — fie find die volllommen- 
The) Trennung in zwei Süße als weniger | ften Meifter des echten Gehens” hat der Corrector 
ichleppend vorzuziehen tft. geftriden, vermuthlic) weil er fie nicht verftand. . 

2) Tied vermuthet: within the year it will} 5) Als Helena den Bertram zum Gemahl wählt, 
make itself two; wahrfeheinlich die vichtigfte Lesart. | tritt Diefer zuriid — „draws back.“ 

Diefe Rede des Parolles und das Folgende bis 6) In Diana’s Rede, die mit den Worten „I 
zum Auftreten des Pagen ift in der Handfdhrift | not the many oaths — Nicht viel ibe’ an- 
geftrichen. fängt, hat der Corrector fieben Zeilen, von „What 

3) In diefer Scene fehen wir in den Aende- is not holy — Was ift wohl Heiliges’ bis that 
rungen des Correftors wieder den Einfluß der | 1 will work against him — Id jänn’ auf jein 
firengen Rigorofitit dev nachihafefpeareihen Zeit. Berderben  geftrichen, vermuthlich nur, weil fie 
Den Spott des Narren über die Puritaner („Zwar | für ihn eben fo fehwer zu verflehen waren, wie 
ift Ehrlichkeit fein Puvitaner u. |. w.”) und in der | für uns. 
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Gräfin. Das ift er und in der 
That, er bleibt nie auf der Bahn, und rennt 
wohin es ihm gefällt. 


Ende gut, Alles gut.. 
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Gräfin. Das ift ex und in der 
That, er Hat nichts weiter zu thun, als zu 
gehen wohin es ihm gefällt. 


Fünfter Wet. 
Dritte Scene. 


Gräfin. Mime its geichehn; 
Und ich erjudy’ Eu’r Hoheit, jeht es an 
As einen Aufruhr jugendlicher Glut 


König. 


Gut entfchuldigt! 
(2¢.) 


Den großen Richter an mit bitterm Borwurf 


Lafen. Komm ber, mein Sohn 
jolhen Ning wie dei, 
Als fie das legte Mal erichten am Hof, 


Trug fie an ihrem Finger. 


Tofen. Ih will mir einen Schwiegerjohn auf 
dem Sahrmarkt kaufen und verzollen; 
mag ich nicht. 


Konig. Graf, tretet näher; fennt ihr diefe Frau? | 


Berlram. 


— m 


Sh glaube, ja; — 


Mie Schlegel- Tied. 


Konig. 


Gut entichuldigt! 
(2¢.) 


Den großen Richter an mit [charfem Vorwurf 


Wie SchlegelsTied. 


Die Sthlegel- Tied fhe Ueberfepung folgt fihon ber rite 


sen bier |.. 
den Hier tigen Snterpunetion. 


Wie Schlegel-Tier. 


Sh glaube, ja; — 


Hertram. 


Als Lift fih ihrem mäß’gen Reiz vereint, | Erlag ich ihrer unermeffnen Lift 
Erreichte fie ihr Ziel; fie nahm den Ring | Und mäß’gen Reizen; fie befam den Ring. 


Diana. Sch fchweige. 
Shr, der Schon einft fo edles Weib verftießt 


7) Anch an diejer Stelle ift zu befferer Schäbung 
der Berbefferungen der Handichrift die Anmerkung 
Tied’s jehr lefenswerth. 

8) Die Worte „All’s one to him — Dem ift 
alles Eins’ gehören nad) den alten Ausgaben dem 
Parolles, nah Malone (und Schl.-T.) den Ber- 
tram, nad) Ritjon dem Dümain. Der Corrector 
giebt fie dem „Int.“ — Interpreter, Dolfmetjcher. 

9) Die Worte der Helena, von „But O strange 
men! — © feltfame Männer!” bis „But more 
of this hereafter — Doch mehr hiervon ein ander 
Mal,” find in der Handjdrift durdhftriden, ver- 
muthlih aus puritaniicher Rigorofitat. 

10) Aus gleihem Grunde, jceheint es, tft in diefer 
Scene die Stelle geftrichen von „Lafeu: Whether 
dost thou profess thyself — Fiir was giebft 


Wie Schlegel-Tied, 


bu did) eigentlich u. f.w.” bis einfchließlich der 
Kede des Narren, die mit den Worten fchließt 
„and the great fire — und zum großen Feuer 
führt.” 

11) Sm der erften Scene diejes Acts drudt die 
Fol. 1623 „Enter a gentleman Astringer.“ 
Stevens fdrieb eine lange Anmerkung wm zu 
beweifen „a gentle Astringer‘“‘ (Austringer) 
fei fo viel als „a gentleman falconer — ein 
edler Falconier” und fo fteht auc) in der 
Schlegel» Tied’fchen Ueberfebung. Schon die 
Folio von 1632 hat aber „A stranger — ein 
fremder Edelmann“ ftatt Astringer; — und 
der Corrector befräftigt diefe Lesart, indem er 
nicht allein bier am Nande bemerft „Enter a 
gent. a stranger (Enter a gentleman a stran- 
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ger) — ein fremder Edelmann tritt auf,“ fondern! 12) Sn diefer Rede des Königs find die beiden 


aud) in der dritten Scene, wo derjelbe Mann | Verje „Our own love, waking &e. — Be 
die Diana anmeldet, abermals fehreibt „Enter | weint die wache Lieb’ u. |. m.’ und der folgende, 
the gentleman stranger.“ geftrichen, in Beftätigung wielleicht der Anficht 


Sn der 2ten Scene läßt die Handfehr. den Parolles | Sohnfon’s, daß fie eingefchoben feien. 
„ill-favoured — in jchlechtem Aufzuge“ auftreten. Die dann folgenden beiden gereimten Verje 


TWELFTH NIGHT, OR WHAT YOU WILL. 


ACT IL 
SCENE I. [1] 
Duke. If music be the food of love (&c.) 
O! it came o’er my ear like the sweet south 


Bis auf Pope las man „sound“; auch die Handschrift 
hat south. 


SCENE IL. 
Sir Tosy. An thou let part so — — (&c.)| Sir Tosy. An thou let her part so — (&e.) 


Die nebenstehende Lesart ist Conjeetur Theobald’s 


Sir Topsy. Past question; for thou seest, & 
statt des alten „cool my nature;“ die Handschrift bestä- 


it will not curl by nature. 


tigt jetzt die Conjectur. 


Sir Anpr. Ay, ’tis strong, and it does in- Sir Anpr. Ay, ’tis strong, and it does in- 
different well in a flame-*)colour’d stock. | different well in a dun-colour’d stock. 


*) Conj. Pope’s statt des alten „dam’d-colour’d.“ 


[2] 
SCENE IV. 
VIOLA. Pl do my best VIOLA. (ll do my best 
To woo your lady — (aside) Yet, a barful strife! | Io woo your lady — (aside) Yet, Obarful strife ! 


Whoe’er I woo, myself would be his wife. Whoe’er I woo, myself would be his wife. 


SCENE V. . 
Marv. He has been told so; and he says,| Marv. He has been told so; and he says, 
he'll stand at your door like a sheriff’s post, | he’ll stand at your door like a sheriff’s post, 


and be the supporter of a bench or be the supporter of a bench 
Oxtv. Have you any commission from| Orv. Have you any commission from 
your lord — — — Look you, sir, such a} your lord — — — Look ‘you, sir, such a 
one | was this present one I am at this present 
ACT II. 
SCENE I. 


Srp. A lady, sir, though it was said she| Ses. A lady, sir, though it was said she 
much resembled me, was yet of many ac-|much resembled me, was yet of many ac- 
counted beautiful: but though I could not | counted beautiful: but though I could not 
with such estimable wonder overfar believe | with self-estimation wander so far to believe 
that, yet thus far I will — — that, yet thus far I will — — [3] 


| 
| 


ll 
ll 
) 
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| „Which better than the first &e. — Und ruft: „Beide, beide! O Tannft Du mir verzeihn!‘ 
) befres Glitd, o Himmel u. f. mw. giebt der Corr. | bemerkt der Corr. am Rande: „kneels,“ Bertram 
nicht, wie die alten Ausgaben, dem Könige, noch |jpricht diefe Worte frieend. 

auch, wie die Neieren, der Gräfin, fondern dem) Den Epilog führt die Handjdr. mit den aus- 
| Lafer. driidliden Worten ein: „Epilogue by the king 
‚ 15) Us Bertram beim Anblid der Helena aus- | — Epilog, vom König gejprochen. 


Was Shr wollt, 


Eriter Wt. 
Erfte Scene, 
Herzog. Wenn die Muff — — — 


- | legel-Tied. 
9, fie beihlih mein Ohr, dem Weite gleich | Wie Siegel Teck 


Dritte Scene, 
Sunk, Tob. Wo Dir fie fo davon gehn läffeft | Whe Selegel-Tied. 


Sunk. Tob. Ohne Zweifel. Du ftebft ja, es 


: : ; Ae Wie Schlegel-Tied. 
I will fih von Natur nicht fraujeln. | 


Sunk. Chrift. Sa, es ift fraftig, und in einem 
dunfelfarbigen Strumpfe nimmt es jid) leid- 
ich aus. 


Sunk. Chrift. Sa, es ift fraftiq, und in einem 
| geflammten Strumpfe nimmt es fich lerdlich aus. 


Vierte Scene. 1 

Diola. Sh will thun Viola. Sh will thun Hak 

| Was ich vermag, ew Fraulein zu gewinnen. Mies ich bermag, ewr Fräulein zur gewinnen. Wt 
I eifeit) Doc, wo ic immer werbe, Müh vol ceifeid Doc, wo ich immer werk’ — o Miüh voll 
——- SG felber möchte feine Gattin fein. (Pein, | Ich jelber möchte feine Gattin fein. [Bein, 


Fünfte Scene, 
Maly. Das habe ich ihm fchon gejagt; aber| SMalv. Das habe ic) ihm Schon gejagt; aber 
ex verfichert, ex wolle wie ein Schilderhans [er verfichert, ev wolle wie ein Sdhilderhaus oder 
Tag und Macht vor eurer Thür ftehn. ein Banfpfoften vor eurer Thüre ftehn. 


Olivia. Habt ihr irgend einen Auftrag von| Olivia. Habt ihr irgend einen Auftrag von 
eurem Herrn — — — Seht, Herr, fo jah | eurem Hein — — -—~ Seht, Herr, fo febe 
ich in diefem Augenblid aus. ih augenblidlid) grade aus. 


Zweiter Wet. 
Erite Scene, 

Seb. Sie war ein Mädchen, das, ob man gleih| Seb. Sie war ein Mädchen, das, ob man gleich) 
jagte, fie jehe mir fehr ähnlich, von vielen fitr | jagte, fie jehe mir fehr ähnlich, won vielen für 
ihön gehalten ward; aber fonnt’ ic) aud darin |fhön gehalten ward; aber ging auch meine 
nieht mit fo übertriebener Bewunderung | Eitelfeit nit fo weit, um daszuglauben, Hilf 
einftimmen, fo darf id) boo — — — fo barf id) bo — — — vg 
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SCENE II. 


VioLa. She took the ring of me; Pl none| Vrona. She took no ring of me; Pll none 

of it. of it. 

SCENE III. 
Sir Tospy. Come on; there is sixpence| Sir Topy. Come on; there is sixpence 
3 | > 
for you; let ’s have a song. for you; let ’s have a song. 
Sir Anpr. There’s a testril of me, too; Sir Anpr, There’s a testril of me, too; 
if one knight give a — — if one knight give a-way sixe pence, so [4] 
will I give an other: go to, a song. 

CLown (sings). ULowN (sings). 
O mistress mine, where are you roaming? O mistress mine, where are you roaming? 
) ) y 8 D s 8 
O, stay and hear ; your true love’s coming, O, stay! for here your true love’s coming. 


[9] 


SCENE IV. 
DuKE. Give me now leave to leave thee. | Duke. JI give thee leave to leave me, 


SCENE YV. 
Matvoyu. And then to have the humour Matvor. And then to have the honour of 


of state — state — 
Fapran. Though our silence be drawn from | Fasıan. Though our silence be drawn from 
us with cars,*) yet peace. us by th’ears, yet peace. 


*) Andere: cables, carts; Folio 1632: cares . 


Sir Tos. And with what wing the stannyel*) | Sir Tos. And with what wing the falcon”) 


checks at it! checks at it! 
*) Neuere Verbesserung. *) Die Folios: stallion. 
ACT III. 
SCENE I. 
Vıora. This fellow ’s wise enough — — | Vrora. This fellow ’s wise enough — (&c.) 
He must observe their mood on whom he jests, | He must observe their mood on whom he jests, 
The quality of persons and the time, The quality of persons and the time; 


And, like the haggard, check at every feather | Not, like the haggard, check at every feather 


OLıvıa. Give me leave, I beseech — — OxrviA. Give me leave, I beseech — (&e.) 
To force that on you, in a shameful cunning | To force that on you, in a shame-fac'd cunning 


SCENE III. 
SEB. My good Antonio, SEB. My good Antonio, 
I can no other answer make, but thanks, I can no other answer make, but thanks, 
And thanks, and ever thanks;*) oft good turns| And thanks, still thanks; and very oft good 
*) Folio 1623: And thanks: and ever oft good turns. turns [6] 


SCENE IV. 


Ant. Let me speak a little — — Ant. Let me speak a little — — (&e.) 
And to his image, which methought did) And to his image, which methought did 
promise promise 
Most venerable worth, I did devotion, Most veritable worth, I did devotion. 
ACT IV. 
SCENE I. 
Crown. Vent my folly — — (&e.) Iam| Crown. Vent my folly! — — (&e.) lam 


afraid, this great lubber, the world, will prove | afraid, this great lubberly world will prove 
a cockney. a cockney. 
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Zweite Scene, 
Viola. Sie nahm den Ring von mir, 9 Diola. Yoh gab ihr feinen Ring, ih will 
will ih nicht. ihn nicht. 


Dritte Scene, 
Sunk. Cob. Mach zu, da haft du einen Segen; Junk. Tob. Mad) zır, da haft du einen Baken; 
laß uns ein Lied hören. laß ung ein Lied hören. 
Junk. Ehrift. Da haft du auch einen von) Iunk. Chrift. Da haft dir auch einen von mir; 
mir; was dem Einen veht ift — — — wenn einer dir "nen Baten giebt, will id 
Dir auch einen geben; nur zu, ein Lied! 


Mare (jingt). O Schab! auf welchen Wegen irrt) Worr (fingt). O Sdhats! auf welchen Wegen irrt 


ihr! ihr! 
D bleibt und Hört! der Liebfte © bleibt! denn ewr Trenlieb> 
girrt hier jter girrt hier 
Vierte Sceite, 
Herzog. Erlaube mir, dich zur beurlauben. | Herzog. Icherlaubedir, dic) zu beitrlanben. 


Fünfte Scene. 
Malv. Und dann hat man eine vornehme| Malv. Und danıı bat man die Ehre feines 
Laue Standes 


Fabio. Schweigt dod, und wenn man end 
auch Die Worte het Den Ohren aus dem Mımde 


Fabio. Schweigt dod, und wenn man euch 
aud) die Worte mit Pferden aus dem Munde 


zöge. zöge. 

Junk. Tob. Und wie der Falk darüber herfallt |  Wie_Sihlegel- Tied. 

Dritter Wet. 
Erfte Scene. 

Viola. Der Burfsh ift Hug genug — — Viola. Der Burj ift Hug genug — — 
Die Laune derer, über die er jcherzt, Die Laune derer, über die er jcherzt, 
Die Zeiten und Perfonen muß er fennen,| Der Leute Art, die Zeit muß ev beachten, 
Und mie der Falk auf jede Feder fchießen Nicht, wie der Falk, auf jede Feder [hießen 


Olivia. Ich ditt’, erlaubt! — — — 
Weil id) euch aufdvang mit unwitrdger Lift 


Olivia. Ich bitt’, erlaubt! — — — 
Weil ich ench aufdrang mit verfhämter Lift 


Dritte Scene, 
Seb. Mein güt’ger Freund, Seh. Mein güt’ger Freund, 
IH fann euch nichts als Dank hierauf erwiedern, | Ich Fanın euch nichts als Dank hierauf erwiedern, 
Und Dank und immer Dank; oft werden Dienfte | Und Dank, nuv Danks oft werden gute Dienfte 


Vierte Scene, 

Ant. Hört einen Augenbid — — — 
Und feinem Bild, das hid ft wahrhaften Werth, 
Glaubt’ ich, verhieße, huldigt? ich mit Andacht. 


Ant. Hört einen Augenblid — — — 
Und feinem Bild, das hoderhabnen Werth, 
Slaubt’ ich, verhieße, huldiqt’ id) mit Andacht. 


Dierter Wet, 
Erjte Scene, 
Vary. Meine Narrheit austramen! — — | Ware. Meine Narıheit ausframen — — 
Sd) fürchte, diefer große Tölpel, Die Welt, wird | Ich fürchte, diefe große tölpelhafte Welt wird 
eit Bieräffchen werben. ein gieräffchen werdeır. 


| By 
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SCENE I. 
Crown. I am gone, sir Crown. I am gone, sir 
— — — lie W&e.) — — — — (&e.) 
In a trice, With a trice, 
Like to the old vice Like the old vice 
ET EEE ft — 1 Fr 


Adieu, good man drivel drivel, wie Farmer statt devil vermuthete, hat auch 


die Handsehrift. 


ACT V. 
Crown. Primo, secundo, tertio — — (&e.)| Crown. Primo, secundo, tertio — (&e.) 
The triples, sir, is a good tripping measure | The triplet, sir, is a good tripping measure 


Priest. A contract of eternal bond of} Priest. A contract and eternal bond of 
love [8] love 


Srp. So comes it, lady, you have been| Sms. So comes it, lady, you have been 


mistook ; mistook; 
But nature to her bias drew in that But nature to her bias true in that 
Orıvıa. He shall enlarge him — — (&e.)| Oxrvia. He shall enlarge him — — (&e.) 
A most extracting frenzy of my own la most distracting frenzy of my own 


Orıvıa. See him deliver’d, Fabian — (&e.)| Ouivıa. See him deliver’d, Fabian — (&e.) 
One day shall crown the alliance on’t, so One day shall crown the alliance, and so 


please you, please you, 
Here at my house — — [9]! Here at my house — — 

Orıvıa. Alas, Malvolio, this is —— (&c.)| Ourvia. Alas, Malvolio, this is — (&c.) 
And now 1 do bethink me, it was she And now, I do bethink me, it was she 
First told me, thou wast mad; then cam’st| First told me, thou wast mad; thou cam’st 

in smiling, in smiling, 
And in such forms which here were pre-| And in such forms which here were pre- 
Upon thee in the letter. [suppos’d | Upon thee in the letter. [impos’d 


Orıyıa. Alas; poor fool, how have they Oxivia. Alas, poor soul, how have they 
baffled thee! baffled thee! 


Crown. Why, some are born great, some| CLown, Why, some are born great, some 
achieve greatness, and some have greatness | achieve greatness, and some have greatness 
thrown upon them. thrust upon them. 


Crown. When that I was and a little} Crown. [10] When that I was and a 


Heke Kun rise (&c.) [tiny boy little tiny boy 
With toss-pots still had drunken head — — — — — (&e.) 


With toss-pots still / had drunken head 


1) Bei Eröffnung dev Scene fagt die Handfdjr.:| Geel’, ich fann eine Capriole fdmeiden, und den 
„Music behind — Mufif hinter der Scene; bet | Katenfprung thw’ ich aufs Haar jo hod, als iv 
den Worten des Herzogs ,,Enough! no more! gend einer in Sllyrien”’ bemerkt der Corr. „Dances 
— Genug! nicht mehr“ fteht am Nande: „Uease‘ | fantastically — er macht abenteuerliche Sprünge,’ 
— die Mufit hört auf zu fptelen. und nachher, als Sunter Tobias jagt „laß mic) deine 
2) Zu Sunfer Chriftoph’s Selbftlob: „Mein | Capriolen jebn’’—,,Dances again, er tangt wieder. 
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Zweite Scene, 


Dies Lied des Narren „Sch bin fort, Herr uw. f. w.” ift von 
Schlegel fo fret überfeßt, daß die Aenderungen der Handichrift 
die Ueberfegung fo wenig berühren, als der englifdhe Lert über» 
haupt darin wieder zu erfennen ift. | . 


Fünfter Wt. . 

Marr. Bunt erften, zum zweiten, zum dritten| Warr. Zum erften, zum zweiten, zum dritten 

— — — der Dreiadteltaft, Herr, ift ein] — — — der Tripelvers, Herr, ift ein flint 
guter {uftiger Taft trippelndes Maaß 


AR 


Prieft. Ein Bündniß ewigen Vereins der Liebe | Prieft. Ein Bund und ewiger Verein der Liebe 


Seb. So fam es, Fräulein, daß ihr euch a) Seb. Go fam es, Fraulein, daß ihr euch geirrt, 
Dod die Natur folgt’ ihrem Zug hierin Dod) war darin Natur treu ihrem Zug 

Olivia. Gr fol ihn gleich in Freiheit — —| Die Sthleget-Tiech fue Meberfegung wird ert durch bie 
Ein höchft zerftrewnder Wahnfinn in mir felbft | esart der Handfär. richtig. 

Olivia. Sek ihn in Freiheit — — — Olivia. Ges ihn in Freiheit — — ~— 
Go frön’ ein Tag den Bund, wenn’s euch beliebt, | Go frön’ ein Tag den Bund, und iftseuch vecht, 
Sn meinem Haufe und auf meine Koften. Sn meinem Haufe und auf meine Koften. 

Olivia. Ach, guter Freund! dieß ift — —| Olivia. Ad, guter Freund! dieß iff — — 
Und nun befinn’ ich mich, fie fagte mir Und nun befinn’ ich mich, fie jagte mir 
Zuerft, dit feift verviict, dann famft du lächelnd, | Zuerft, du feift verrüdt; dann famft du lächelnd, 
Und in dem Anzug, den man in dem Brief Und in dem Aufzug, den man in dem Brief 
An div gerühmt. Dir eingefhärft. 


livia. ch, armer Im, wie bat man did 
Olivia I Schelm, wie Hat m a Wie Srplegele Tied. 


qeitectt ! 


Der Corrector ftellt bier das betreffende Wort genau fo 
wieder her, wie es oben, Act 2, Scene 5 in bem Briefe fteht, 
womit Marte der Malvolio fodert und fängt; bie Ucberfegung 
hat fhon dies Wort beibehalten. ; 


Marr. Sa, Einige werden huchgeboren, Einige 
erwerben Hoheit, und Einigen wird fie zugeiworfen. 


Marr (fingt). Und als ich ein winzig Bitbchen 

- — (2¢.) [war 

Da war ich ein armer betruntener 
Sropf 


Wie Schlegel-Tied. 


3) Diefe und die folgende Verbefferung gehören | 4) So jchreibt genau die Handfdhr.; das a — 
unftreitig zu den fhlagendfter, die einen verdor- | bildet den Schluß einer Zeile; mit way beginnt 
benen Texte zu Gute fommen fünnen — wovon | die folgende. 
man fic) Durch eine Vergleihung unter anderm der | 5) Eine merkwitrdige Notiz hat die Handichrift 
Delius’ Hen Polemif leicht und nicht ohne Dank: | bet den Worten, die Junker Tobias fingt: O! the 
barfeit überzeugen wird. twelfth day of December!; daneben fteht am 
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Nande „17. Nov.“ Der 17. November ift der 
Tag, an welchen die blutige Marta ftarb und die 
in England bis auf den heutigen Taq populäre 
Königin Clifabeth den Thron beftieg. Da ein 
Drudfehler hier nicht anzunehmen tft, und auch 
der Corr., fo viel aus Collter zu erjehen, die Les- 
art Des Textes nicht ftreicht, fo ift nicht recht zu 
erklären, was der Corr. dreißig Sabre (frübeftens!) 
nach Clifabeths Tode mit feiner Hinweifung auf 
ihre Thronbefteigung fagen will. Ob darin eine 


THE WINTER’S TALE. 
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Reminiscenz an ein zu Slifabeths Zeit bet Auffüh- 
rung Diefes Stüds gebräuchliches Compliment liegt? 
Bielleicht dürfen wir daraus fehließen, daß der 
Corrector feine Aenderungen und Bemerkungen 
nicht gar zu lange nach der Zeit Clijabeths, alfo 
ziemlich bald nach dent Erfcheinen feiner Folio ge- 
macht bat. 

6) Dieje beiden Worte find in der Handfchrift 
von derjelben Hand, aber mit anderer Dinte ge- 
jchrieben, als die fonftigen Nandbemerkungen. 


THE WINTER'S TALE, 


ACTET 
SCENE I. 


Cam. Sieilia cannot show himself — — 
— — their encounters, thongh not personal, 
have been royally attornied 


Cam. Sicilia cannot show himself — — 
— — their encounters .. have been so 
royally attornied 


SCENE 1. 


Pourx! Sir, that’s to-morrow. 
That may blow 
No sneaping winds at home, to make us say: 


„Lhis is put forth too truly.“ 


Herm. To tell, he longs to see — — (&e.) 
I love thee not a jar o’the clock behind 
What lady she her lord. 


What? 


HErM. have I twice said 


©. el Van ue ie 


You may ride us 
With one soft kiss a thousand furlongs, ere 
With spur we heat an acre. But to the gaol: 


My last good deed .... 


LeEonr. Too hot, too hot! 
derive a liberty 


From heartiness, from bounty, fertile bosom 


— — — — — — 


Leontr. Thou want’st a rough pash — (&e.) 
— — But were they false 


As o’er-dyed blacks, as wind, as waters; false 


| What lady should her lord. 


Pontx} Sir, that’s to-morrow. 
May there blow 
No sneaping winds at home, to make us say: 


This is put forth too early. 


Herm. To tell, he longs to see — — (&c.) 
[ love thee not a jar o’the clock behind 
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Herm. What? have I twice said .". . . 


You may ride us 
With one soft kiss a thousand furlongs, ere 
| With spur we clear an acre. But to the good: 
My last good deed was... 


LEONT. Too hot, too hot! 

derive a liberty _ 

From heartiness, from bounty’s *) fertile bosom 
*) So conjicirte anch Malone. 


Leont. Thou want’st a rough pash — (&e.) 
—.-— But were they false 
As our dead blacks, as wind, as waters; false 


— a er 
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| 7) Die Handichrift giebt mehre Winke über] 9) Als Malvolio auftritt, bemerkt die Handichrift: 
| das Spiel des Junker Chriftoph und der Viola bei| „Enter Malvolio, as from prison, with straw 
den vermeintlichen Gefahren dev ihnen aufgedruns | about him — Malvolio tritt auf, wie aus dent 
genen Händel. Junker Chriftoph „hangs back — | Gefängniß, mit Stroh an und um fi.” — Go 
neigt fic) binteniibers” Biola ift „unwilling“ | tritt ev nad) Dyce noch jeßt auf den englifchen 
 — fie zeigt ihre Abneigung; wenn endlich beide | Bühnen auf. 

' ziehen, geben fie nicht vorwärts, auf einander los, | 10) Die Handjchr. läßt den Narren jeine beiden 


fondern „go back — gehen viidwärte.‘ Lieder, in der erften Scene des dritten Acts 
8) Als Sebaftian auftritt, jagt die Handiehr.: | und in diefer Schlußfcene, zu „pipe and tabor 
| „all start — alle fahren zurüd,‘ — Pfeife und Tambourin‘ fingen. 


Das Wintermärden, 


Erjter Act. 
| Erfte Scene, 


| Cam. Gicilien faun Böhmen — — waren| Cam. Gicilien fann Böhmen — — waren 
| ihre Begegnungen, obwohl nicht perfünlich, doch | ihre Begegnungen, obwohl nicht perfönlih, dod 
| Föniglich bevollmadtet — — fo daß fie fo königlich bevollmadhtet — — daß fie 

| Zweite Scene, 


\  Polpr. Herr, das ift morgen. Polpx. Herr, das ift morgen. 
| Rage; (2c.) a (2¢.) 
| Was unjer Fernfein zeugte; blaft nur nicht Was unfer Fernfein zeugte; blaft nuv nicht 
- Ein foharfer Wind daheim und macht uns fagen: | Ein foharfer Wind daheim und macht uns fagen: 
Eau jehr wur traf es ein! Die Knospe Fam zu früh! [1] 
Herm. Sagt er, ev fehnt eh — — — Herm. Sagt er, er jehnt fi — — — 
| Kein haarbreit wen’ger Tieb’ ich dich, als je Kein haarbreit wen’ger Lieb’ id) Dich, als ihren 
| Ein Weib den Mann geliebt. Maun lieben foll ein Weib. 
Herm. Wie? jprad ich zwei — — — Germ. Wie? fprach ich zwei — — — 
— — — eh ixerbt Ihr uns —— — eb treibt ihr uns 
Mit einem fanfter Kufje taufend Meilen, Mit einem fanften Kuffe taufend Meilen, 
Als mit dem Sporn zehn Schritt nun. Doc zum | Ms mit dem Sporn zehn Schritt. Doch zu dem 
| Die legte gute shat — — [Ziel;| Die leste gute That — — [Suten; [3] 
Teont. Zu heiß, zu heiß! Teont. Zu heiß, zu heiß! 
_— —- —- — — (2c.) — — — — — (ee) 
| Nimmt beitern Schein, erflärt die Freiheit Borgt heitern Schein, nimmt Freiheit fi d 
| mit als fei’s 
/ Fiir Freund[ Haft, Herzlihfeitund Seelen | Nur Herzlichleit und überreide Güte. 
/ qiite. 
| 
Teont. Dir fehlt ein ranher Kopf — — Teont. Dir fehlt ein rauher Kopf — — 
— — — bod wären fie fo falich, Da Zu body wären fie fo falfd, 
Wie aufgefärbtes Schwarz, wie Wind und | Wie Trauerflor, wie Wind und Wafler, 
Wafer, falfcy 


Kalfh, wie fi der die Würfel witnfat,| Wie der fih wiinfat die Würfel, der das 
der Mein Mein 
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Leont. Why he, that wears her like her*)| Leont. Why he, that wears her like a 


*) Andere: his. {medal, hanging medal 
POLIX. I do believe thee;| Porıx. I do believe thee; 
NN) ER TERN Ser) _— — — — — — (de) 


Good expedition be my friend, and comfort | Good expedition be my friend; heaven comfort 

The gracious queen, part of his theme, but|The gracious queen, part of his dream, 
nothing but — — (&e.) 

Of his ill-ta’en suspicion. 


ACT II. 
SCENE I. 
LEONT, How bless’d am 1 LEONT. How bless’d am I 
In my just censure? — — (&c.) In my just censure? — — (&e.) 
— — — — — there may be in thecup|— — — — — there may be in the cup 
A spider steep’d, and one may drink; depart, | A spider steep’d, and one may drink a part, 
And yet partake no venom. And yet partake no venom. 
ANTIG. If it prove, |  ANTIG. If it prove, 
She’s otherwise, Ill keep my stables where | She’s otherwise, Pll keep me stable where 
I lodge my wife ‘ |I lodge my wife [5] 
Antic. It is for you we speak — — (&c.)] Antic. It is for you we speak — — (&c.) 
I would land-damn*) him — — (&e.) 1 would lamback him — — (&e.) 


*) Steevens: laudanum; Hanmer: lant. 


SCENE I, 


PAUL. I dare be sworn! PAUL. I dare be sworn! 
These dangerous unsafe lunes o’the king! —! These dangerous unsane lunes o’the king! — 
ACT III. 


SCENE U. [7] 


Hermione. Since whatIam to say — (&c.)| Hermione. Since what lam to say — (&c.) 
With what encounter so uncurrent 1 With what encounter so uncurrent I 
Have strain’d t’appear thus: Have strayd t’appear thus: 
PAULINA. I am sorry for’t; Pautina, [8] I am sorry for’t; 
— — — Do not receive affliction — — — Do not receive affliction 
At my petition, 1 beseech you — — | At repetition, I beseech you — — 
SCENE III, 
ANTIG. Come, poor babe; | " ANTIG. Come, poor babe; 
I have heard (but not believ’d) — — (&e.) |I have heard (but not believ’d) — — 
I never saw a vessel of like sorrow I never saw a vessel of like sorrow 
So fill’d, and so becoming — — (&c.) So fill’d, and so o’er-running — — 
Places remote enough are in Bohemia; Places remote enough are in Bohemia; 
There weep and leave it erying — — There wend and leave it crying — — 
ACT IV. 
SCENE I. 
Cam. Sir, it is three days — — but I| Cam. Sir, it is three days — — — but I 


have missingly noted, he is of late much | have musingly noted — — 
retired 
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a un er m wie ein Ehrenfcehmı 
Leon. N ‚de 4 id) ‘* Wie Schlegel - Tied. 


fie um 
Dolpx. Ih glaube dir, ih fah — — Polpx. Sch glaube Dir, ih jah — — 
Mich überichattet Furdt: Mich überfchattet Furcht: mun fet mein Freund 


| Beglückter Ausgang fet mein Freund, und tröfte |Beglüdte Fludt; der Himmel möge tröften 
Die holde Kön’gin, die dieß Ungliid thetlt, | Die holde Köwgin, die er {mhuldig wähnt 
Dod unverdient den böfen Argwohn. Komm! |Mit ungeredtem Argwohn. Komm, Ca- 


NS Se 


| millo! 
Zweiter Wet. 
Erfte Scene, 
Teont. Wie glüdlich, Teont. Wie glüdkicd, 

| Daß ich fo recht gefehn — — Daß ich fo recht gejehn — — 

Il — — — Roh fann fic) eine Spinne a 2 Robl fan ich” etire* Shinne 
Verfriehen in den Becher, und man trinkt; Berfriehen in den Becher, und mar trinkt 
Man geht und fpürt fein Gift. Davon und fpürt fein Gift. 

| Antig. Wird bewiefen, | Antig. Wird berwiefen, 

Daß fies nicht ift, fo will id Schildwach halten | Daß fie’s nicht ift, jo will id) ftets mich halten 
Bei meiner Frau Bei meiner Frau [oder wie Schlegel-Tied.] 


| 
| 
Antig. Für euch ift’s Daß wir reden — 1 Antig. Fir euch if’s daß wiv reden — — 
| Den Garaus madt id ihm. Durhprügeln wollt id ihn. 
| 


Zweite Scene. 
Parl. Das will ich jchwören! 


Paul. Das will ich Ichwören! 
Verdammt des Königs heillos toller Wahnfinn! 


Verdammt des Königs heillos blinder Wabnfinn! 


Dritter Uct. 
Zweite Scene. 


serm. Da was ich jagen Wilke = ya es) Die Schlegel-Tied’fche Urberfepung folgt dem allgemeinen 


Mit welch unziemlihen Entgegentreten Sinn der Worte und umgeht damit das Unridtige; richtig wird 
fie erft jest, wenn man die Lesart ber Handfdrift annimmt. 


Berging ich mid) | 


Paul. Es thut mir leid. Paul. Es thut mir leid. 
— — — nein, nicht betritht euch — — — nein, nicht betrübt enh 
Um mein Geted'pad: bitten u nu Auf’s Nene jest, ich bitte— — — 


Dritte Scene, 


Antig. Komm, armes Kind; | Alntig. Komm, arımes Kind; 
Sch hörte wohl, doh —ı — — 2c.) Sch hörte wohl, dod — — — (e) 
Nie fah ich ein Gefäß jo voll von Gram Nie fah id) ein Gefäß fo voll von Gram, 
Vind lieblid bod — — — (e) ee oe 
Ginfamer Stellen giebt’s in Böhmen viel, In Böhmen giebt’s viel Wikftenei’n; dorthin 
Dort Hag’ und laf es weinend — — — | Bring’ es und laß e8 weinend — — — 


Wierter Wet. 
Erjte Scene, 
Cam. Herr, eS find drei Tage — — —| Cam. Herr, es find bret agen u t= + 
aber ich habe gelegentlich bemerft, daß er — I aber ich habe aufmerffam beobadtet, daß er 
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SCENE II. 
Autor. (sings) When daffodils begin — AUTOL, (sings) When daffodils begin —-(&e.) 
Doth set my pugging tooth on edge Doth set my prigging tooth on edge [9] 
Autor. Prosper you, sweet sir! — (&e.)| Auror. Prosper you, sweet sir! — — 
let me be unrolled and my name put in the [let me be enrolled and my name put in the 
book of virtue! book of virtue! 


SCENE II, 


PERDITA. Sir, my gracious lord, | PERDITA. Sure, my gracious lord, 
To chide at your extremes, it not becomes me | To chide at your extremes, it not becomes me 
— — — I should blush — .—,— »husbouldsblush 
To see you so attired; sworn, I think, To see you so attir’d, so worn, | think, 

To show myself a glass. To show myself a glass. 

FLORIZEL. Apprehend FLORIZEL. Apprehend 
Nothing but jolity. — — — (&e.) Nothing but jollity. — — — 

Nor in a way so chaste — — Nor any*) way so chaste — — — 
*) So vermuthete auch Ritson. 

FLORIZEL. Thou dearest Perdita | FLORIZEL. Thou dearest Perdita 

— — — Be merry, gentle — <= Bélaeriyy girl. (Alte Schreibart: girle.) 


Pouıx. This is the prettiest low-born lass,| Porıx. This is the prettiest low-born lass, 
that ever that ever 
Ran on the green sward: nothing she does |Ran on the green sward: nothing she does 


or seems or says 
Cam. He tells her something, Cam. He tells her something, 
That makes her blood look out.*) Good | That wakes her blood — look on’t. Good 
sooth, she is sooth, she is 


*) Out ist Conj. Theobald’s für on’t. 


Serv. He hath songs, for man or woman | Serv. He has songs, for man or woman 
— — (&e.) and where some streteh-mouthed | — — (&e.) and where some stretch-mouthed 
rascal would — — — break a foul gap into |rascal would — — break a foul jape into 
the matter the matter 


Crown. Believe me, thou talkest — (&e.)| Crown. Believe me, thou talkest — — 
Has he any wnbraided wares? Has he any embroided wares? 


Crown. Is therenomanners — — (&e):ı Crown. Is there no manners — — (&c.) 
Is there not milking time... to whistle off|Is there not milking time... to whisper off 
those secrets? — — — Clamour your ton-|those secrets? — — — Charm your ton- 
gues — gues — [10] - 


FLORIZEL. And he, and more FLORIZEL. And he, and more 
— — — (&e.) were I the fairest youth |— — — (&c.) were I the fairest youth 
That ever made eye swerve; had force, and| That ever made eye swerve; had sense, and 

knowledge knowledge 


Pouıx. Methinks, a father Pourx. Methinks, a father 
Is, at the nuptial — — — (&e.) Is, at the nuptial — — (&c.) 
— — — Can he speak? hear? — — — Can he speak? hear? 
Know man from man? dispute his own estate? | Know man from man? dispose his own estate? 
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Zweite Scene, 
Antol, (fingt): Wenn die Narciffe — — (e.) 


Das weßt mir alsbald den Die- Wie Sehlegel - Tied. 


beszahn 
Autol. Biel Gfitd, füßer Gerr — — —| Antol. Biel Glüd, füßer Herr! — — 


jo möge man mic ansftofen und meinen Namen | fo möge man mich einfchreiben und meinen 
auf das Regifter der Tugend fesen! Namen auf das Megifter der Tugend feßen! 


Dritte Scene, 
[Flor. Und Du bift ihre Kön'gin.] [Slor. Und Du die Kön’gin.] 
Perd. Gnäd’ger Herr, Perd. Guid’ ger Herr, gewif, 
Cuw'y feltjam Thum zu fcelten ziemt mir nicht Ewe feltjan Thun zu jchelten ziemt mir nicht 
— — fonft müßt ich wohl erröthen, — — — fonft müßt! ich wohl errithen, 


| Eu in dem Kleid zu fehu, gewählt, jo mein’ ich, | Euch in fo ditrfrgem Kleid zu jehn, das, mein’ ich, 
| Ein Spiegel mir zu fein. 


Mir fol ein Spiegel fein. 


FSlor. Dente 
Sebt nichts als Fröhlichkeit. — — — 


| Wie Schlegel-Tied. 
Nod) in fo reiner Meinung 


Slor. Theure Perdita, Slor. Theuve Perdita 
— — — Get feoblid, Hvolde st — — Sei froblih, Madden 


Polpx. Dies ift das [chmudfte Hirtentind, das je 
Gehüpft auf grünem Plan; nichts thut noch Spricht 
fie 


Erf die Lesart der Hanpfihrift macht die Schl.:T.’fde 
Meberf. richtig. 


Cam. Er fagt ihr etwas, 
Das — jeht nur! — roth fie macht. Fiirwahr, 
fie ift 


Cam. Er jagt ihr etwas, 
Das fie errdthen macht. Fürwahr, fie ift 


Knecht Er hat Lieder für Mann und Weib 
— — und wo fo ein breitmanliger legel 
einen [hlehten Wik anbringen (möchte) 


Knedt. Er hat Lieder fir Mann und Weib 
— — — und wo fo ein breitmauliger Flegel 
— mit der Thür ins Haus fallen (möchte) 


D. junge Schaf. Mein Seel, das muß ein D. junge Schaf. Mein Seel, das muß ein 
— Hat er Waaren von Bedeutung?) — — — Hat ev aud) Stidereien? 


D. iunge Schaf. Sind denn gar feine Ma-| D. junge Schaf. Sind denn gar Feine Mante- 


nieren — — — ft denn feine Zeit beim |ren — — — Sft denn feine Zeit beim Melken 
Melfer — — — von diefen Heimlichkeiten zu — — von diefen Heimlichkeiten zu flüftern 
flüftern — — — Malte’s Maul mit — — — Still mit euren Zungen -- — 


euren Zungen — — — | 


Stor. Und er, und mehr Flor. Und er, und ınehr 
— — — wär ih der finite Sitngling, == Bar er (Ganfte Siingling, 
Der je cit Aug’ entzüct, an Kraft und Wiffen | Der je ein Aug? entzückt, an Geift und Wiffen 
Mehr als ein Menih — Mehr als ein Menih -— 


Polpx. Cin Vater, dünft mid 
— — — fann er nod fprechen, hören? 
Sein Gut verwalten? Menfden untericheiden? 


Wie Schlegel-Tied. 
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FLorizeL. My prettiest Perdita — (&e.)]| FrorızEeL. My prettiest Perdita — — (&c.) 
We are not furnish’d like Bohemia’s son, We are not furnish’d like Bohemia’s son, 
Nor shall appear in Sieily — Nor shall appear’! in Sicily — 

CAM. My lord, CaM. My lord, 
Fear none of this — — (&c.) Fear none of this — — (&e.) 

To.have you royally appointed, as if To have you royally appointed, as if 
The scene you play, were mine. The scene you play, were true, 


Autor. If had a mind to be honest — (&e.)]| Auror. If lhad a mind to be honest — (&c.) 
Which, who knows how that may turn back | Which, who knows how that may turn luck 


to my advancement? to my advancement? 
ACT V. 
SCENE I. [11] 
Leonr. The blessed gods LEONT. The blessed gods 
Purge all infection — — (&c.) Purge all infection — — (&e.) 
— — — — — You have a holy father] — — — — — You have a noble [12] 
father 


SCENE II. [13] 
3. GentL. Then have you lost a sight| 3. GentL. Then have you lost a sight 


— — — now he thanks the old shepherd, | — — — now he thanks the old shepherd, 
which stands by like a weather - bitten con- | which stands by like a weather-beaten con- 
duit — — — I never heard of another en- | duit — — — I never heard of another en- 
counter, which — — -- undoes description | counter, which — — — undoes description 
to do it. to show it. 

3. GENTL. One of the prettiest touches....| 3. GENTL. One of the prettiest touches.... 
-~ — — how she came to it (bravely con-| — — — how she came to it (heavily con- 
fessed and lamented by the king) — — fessed and lamented by the king) — — 


SCENE III. [14] 


LEonr. Let be! let be! LEONT. Let be! let be! 
Would I were dead, but that, methinks, al- | Would I were dead, but that, methinks, al- 
ready — ready 
What was he that did make it? I am but dead, stone looking upon stone. 
What was he that did make it? [15] 
Leonr. O peace, Paulina; LEONT. O peace, Paulina; 
— — — — — — Come, Camillo, — — — — — — Come, Camillo, 
And take her by the hand, whose worth, and | And take her hand, whose worth, and honesty 
honesty 


1) Das Bild, welches der Dichter hier nach der| Während Hermione den Polyrenes zum Bleiben 
Lesart der Handjhrift gebraucht, ift von Keimen |beredet, geht (nach der Handfchrift) Leontes beifeit 
und Knospen entlehnt, die im Frühling wore — „walks apart.‘ 
zeitig herausfommen und von falten Winden gefnidt; 2) Collier bemerkt zu diejer Emendation, daß 
und getödtet werden. Es findet fic) bet Shates | fie fih auch in der verbefferten Folioausgabe des 
{peare jehr häufig. | Lord Kllesmere finde. 


| 217 Das Wintermärden. 218 


FSlor. . Du füße Perdita! 


| Wie Böhmens Sohn find wir nicht ausgeftattet, Wie Schlegel-Tied. 
| Noch werden wir dort fo erjcheinen. 
Cam, Prinz, Cam. Prinz, 
| Das fitrchtet midt — — — Das fürdtet niGdt — — — 
+ — — — fo fitrftlich — — — fo fürftlid) 
| Euch auszuftatten, als wenn ihr für mid Euch auszuftatten, als wenn, was ihr jpielt, 
Auf meiner Bühne fpieltet. Die volle Wahrheit wäre, 
Autol. Wenn ich auch Luft hätte — — —| Antol. Wenn id auch Luft hätte — — — 
wer weiß, wie mir das nod einmal zu Öute| wer weiß wie gut Das zu meinem Vortheil 
fommt? ausihlägt? 


Fünfter Wet. 
Erfte Scene, 


Leont. Die gnäd’gen Götter vein’gen Leont. Die gnäb’gen Götter rein’ ger 
Er SE Se ie en 2er) ab in Sa eat nn Lice) 
— — — 9, euer frommer Vater — — — .dD, euer edler Bater 


Zweite Scene, 
3. Edelm. Dann habt ihr einen Anblicd ver- 


{sven — — — nun dankt er dem alten Schä- 

fer, der dabei fteht wie ein altes vermittertes 
4 er F : Wie SHhlegel-Lied, 

Brunnenbild — — Ich hörte nod) nie — — ale m 


— — und die Befdreibung wernichtet, die fie 
zeichnen will. | 


3. Edelm. Giner der rithrendften Züge — —| 3. Edelm. Einer der rührendften Züge — — 
— — mit der Art, wie fie unterlag (wurnder- | — — mit der Art, wie fie unterlag (oom Könige 
voll erzählt und vom Könige betrauert) Ihmerzlich eingeftanden und betrauert) 


Dritte Scene, 


Teont. Laß, o laf. | Zeont. Laß, o Taf. 
Könnte mein Tod — dod fieh — mig | Wollt’, id) war’ todt! Und dod, mic diintt, 
diinft bereits — jdon bin id 
Wer war es der dieß jchuf? Ganz todt, bin Stein der auf den Stein 


blidt hin. 
Wer war es der dies fchuf? 
Teont. Paulina, nein; Leont. Paulina, nein; 


— Komm, Camills, —, —ı — Romm, Camillo, 
Nimm ihre Hand: bu, deffen Chr’ und Treue | Nimm ihre Hand hier, deren Chr’ und Treue 


3) Die erfte Emendation der Handfdhrift tritt | väumen‘ — ift Dagegen ber Sprade und Dem 
hier in der Ueberjesung nicht heraus; wie unent- Sinn gleich angemefjen. 
behrlich fie für den englifchen Text ift, fieht man) Die zweite Cmendation erwelft fic) als eben 
feiht. To heat an acre bat feinen Ginn; to) jo unbeftreithar, wenn man Die Nede der 
clear an acre — man vergleiche die Analogie | Hermione im Zufammenhange left. Hermione 
ber Wendung „to clear the road, den Weg] {pridt von den guten Thaten, die Leontes ihr 
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nahgerühmt; dann von dem Eindrude, den Lob | — mit dem Kinde; nachher „lays it down before 
und Sanftmuth bei den Frauen macht; endlich: | Leontes, legt e8 vor Leontes nieder’; als fie 


doch fommen wir auf meine guten Thaten zurüd. 

4) Der dunkle Schluß diefer Rede des Leontes 
von den Worten an ,,Affection, thy intention 
— Affect! dein Ahnen“ ift von dem Corr. durdh- 
jtrichen. 

Bet den Worten der Hermione: „You look, 
As if you held a brow of much distraction 
— hr habt et Anfehn, als war’ die Stirn end) 
von Gedanken fchwer‘ bemerft die Sandichrift: 
„Holding his forehead“ — Leontes hält fic) die 
Stirn. 

5) Wohin es führt, handgreifliche Fehler der 
alten Ausgaben um jeden Preis vertheidigen zu 
wollen, davon hier ein warnendes Erempel. Dez 
fins („Shaliperelerion — Zur Tertfritif“) 
Yaßt fic) zu Gunften der Lesart „Ull keep my 
stables“ aljo aus: Antigonus ijt von der Unschuld 
der Hermione jo überzeugt, daß er, wenn fie fich 
als fchuldig erweifen follte, „jeine eigene Ehe zu 
einem rein thiertjdhen Berhältniß herabwiirdigen,” 
fich jelbft und fein Weib mie Pferde und Hunde 
behandeln will, „Da wo ich jest meine Frau 
wohnen lafje, joll mein Stall fein und ih will in 
Die Koppel mit ihr gehn.“ — Von diejem ,,thie- 
riihen Berbältnig“ ftebt freilich nichts im Shafe- 
ipeare; man muß es förmlich erft hineinpreffen; 
wohl aber folgt gleid) im nächften Verfe: id 
will meiner Frau „nur trau’n, wenn ich fie feh’ 
und fühle‘ — Fingerzeig genug, in wie einfachem 
Sinn die vorhergehende Zeile zu nehmen ift. 

6) Die dritte Scene wird von der Handfdrift 
mit zahlreichen Bühnenmeifungen begleitet, Paıs 
lina tritt auf „at the back (of the stage) — 
im Hintergrunde der Bühne, „with the babe“ 


binausgeftoßen wird, „leaves the child“ — {aft 
das Kind zuriid; die Herren vom Hofe „kneel“ 
— Tnieenz um Antigonns fchwiren zu Laffer, zieht 
der König fein Schwert — „draws his sword“; 
endlich nimmt Antigonus das Kind auf — „takes 
up the infant.“ 

7) Die erfte Scene diefes Acts ift in der Hand- 
Ihr. geftrichen. 

Bu Anfang diejer (zweiten) Scene bemerkt die 
Handjdr., Hermione trete auf: „attended to her 
trial,“ zu ihrer Verurtheilung begleitet. 

8) Bet der Nachricht von dem Tode der Herz 
mione fällt Leontes zurüd, „falls back.“ 

9) Autolyens fingt feine Lieder, wie die Hand- 
{drift angiebt, nach verfdhiedenen Melodien; bei 
dem erften Xiede „When daffodils begin to peer 
— Wenn die Nareiffe blickt herfitr,” bemerft der 
Corr, am Mande ,,1 Tune — erfte Melodie”; bei 
„But shall I go mourn for that, my dear? 
— Doc) joll? ich deshalb trauern, mein Schatz 2” 
eben jo: „2 Tune — zmeite Melodie”; und 
„3 Tune — dritte Melodie” bei „Iftinkers may 
have leave to live — Wenn Kefjelfliker im Lande 
leben.” — Endlich zeigt noch die weitere Nandbe- 
merfung: „And more if need be — Und mehr, 
wenn’s nöthig,‘ daß es in damaliger Zeit dem 
Darfteller diefer Rolle überlaffen blieb, das Publi- 
fum nad) Bediirfniß und Verlangen mit noch mehr 
Liedern zu unterhalten. 

Weiter unten in diefer Scene hat der Corr. ge- 
nau angegeben, daß AutolyeuB fic) auf der Erde 
wälzt, daß der junge Schäfer ihm anf die Beine 
bilft, und dabei feine Börfe einbitft. 


KING JOHN. 


ACT I. 
SCENE I. 


K. Joun. Bear mine to him — — (&e.) 
— — Be thou the trumpet of our wrath 
And sullen presage of your own decay. 


Bast. Brother, adieu; good fortune —— 
For new-made honour doth forget men’s 
names; 
"Lis too respective and too sociable 
For your conversion, Now your traveller 


K. Joun. Bear'mine to him — — (&e.) 
— — Be thou the trumpet of our wrath 
And sudden presage of your own decay. 


Bast. Brother, adieu; good fortune — (&e.) 
For new-made honour doth forget man’s 
names; 
"I is too respective and too sociable. 
For your diversion, now, your trayeller 
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10) Während unter andern „to clamour bells“ | Handjdrift geftrihen. — Der alte und junge 
| heißt „mit allen Glocen Vinten,” batten bier die | Schäfer treten nach Angabe der Handiehrift auf 
| Grffiver, um den unzweifelhaften Sinn der Stelle 
‚ zır treffen, einfach angenommen, „to clamour‘ 


bedeute aud): das Geschrei hemmen. Go 3.B. Delius 
im „Shafipere- Lexicon“: ,,clamour — G©ejchrei 
Lärmen. — v. a. und n. fehreien; austoben laffen.“ 


| Danach hätte alfo ein und dafjelbe Zeitwort neben 
| feiner urfprünglichen einfachen Bedeutung nod) die 
| zweite complicirtere, das Factitivum feines eigenen 
 Gegentheils zu fein. 
der Sprache! — Borfidhtigere Exflärer, wie Grey 
und Gifford, hatten dagegen das richtigere ,,charm“ 


Gewiß eine jeltjame Lanne 


{don vermuthet. Für „charm your tongues‘ 
führt Collier aus Shafeipeare nod an: Henry VI, 
Part III. Act 5. Se. 5.: „Peace, wilful boy, 
or I will charm your tongue und Taming 
of the Shrew Act 4. Se. 2.: „Charm your 
chattering tongue.“ — Sim Othello, ft 5, Ge. 2, 
fteht es zweimal unmittelbar hinter einander. 

11) Die Perfon, welche in diefer Scene den 


| Brinzen Florizel anfitndigt und die, wie wir aus 
der Rede der Paulina erfahren, ein Lted zum Ge- 
| dächtniß der Hermione gedichtet hat, heißt in den 
| alten Ausgaben „Servant — Diener, in den 


neueren „Gentleman — Edelmann”; der Corr. 


| nennt den Mann „a Servant poet — ein Die- 


nender Poet, ein Sänger der im Haufe des Leon- 
tes diente. — Bon bier ab bis zum Schluß des 
Drama’s find, wie Collier im Allgemeinen angiebt, 
die Vithnenweifungen des Correctors fehr zahlreich 
und genau. 

12) Diefelbe Aenderung macht der Corr. and 
im Gturm, Act 5, f. o. ©. 12. 

13) Ein großer Theil diefer Scene — das 
Nähere giebt Collier nicht an — ift in dev 


„in new apparel — in neuen Rleidern.” 

14) Nach der Handjhrift richtet Leontes feine 
Worte: Let be, let be! — Laß, o laß” dann 
an die Paulina, als dieje „offers to draw the 
eurtain — den Vorhang zuziehen will.” 

And hier hat die Handichrift mandhe Notizen 
für Die Aufführung. Als Paulina den Vorhang 
vor der Statue wegzieht, fpielen Hoboen — haut- 
boys; mehre Male will fie den Vorhang wieder 
zuziehen „offers to draw“; fie hält den König, 
„stays him“ — und die Perdita, als fie die 
Statue Filfen wollen. Hermione fteigt von ihrem 
Poftament Yangfam herunter — „comes down 
slowly“. Dabei fpielen Hoboen und Violen — 
„hautboys and viols“. Daß die langgetrennten 
Gatten fic) umarmen, daß Berdita vor ihrer Mutter 
fniet, fehlt auch nicht in der Handichrift. 

15) Dyce hat den hier eingefdobenen Vers zuerft 
völlig jhafefpearefdh gefunden, nachher aber als 
zu jehr fhatefpearefd erfannt. Er meint nämlid), 
der Corr. habe denfelben nadhgemadt nad) den 
Morten, die Leontes furz vorher fagt: 

„Does not the stone rebuke me, 

For being more stone than it?“ 
Der Einwand beweift zuwiel oder nichts! da Leon- 
tes während diejer ganzen Scene nichts thut, als 
den Stein (die vermeintliche Statue der Hermione) 
anbliden, betrachten, anveden, da er jelbft den Zu- 
ftand, in den er dadurd gerith, „madness‘ 
nennt, fo ift es jebr natitrlich, daß ev fid) ftets in 
demfelben Kreife von Gedanfen und Bildern be- 
wegt. Legt man den Maßftab Dyce’s an, jo bat 
fid) Shafefpeare felbjt in diefer Scene mehr als 
einmal wiederholt, ja abgejchrieben. 


Konig Johann, 


Eriter Wet. 
Erfte Scene, 


K. Ioh. Bring meinen ibm — — — (2c) 
Sei du unfers Grimms Trompete 
Und ernfte Vorbedentung eures Falls. 


Baft. Bruder leh wohl! das Gliid — — 2c.) 
Denn neugeihaffner Mang vergißt Die Namen; 
Es ift zu aufmerffam und zu vertraulich 


Und jähe Vorbedentung eures Falls. 


Für unfern Hofton. — Dann mein Neifender | Zu meiner Kurzweil dann mein Keijender 


K. Ioh. Bring meinen ihm — a lg.) 
Sei du unjers Grimms Trompete 


Haft. Bruder leh wohl! das Glüd — — ac.) 
Denn neugefhaffner Rang vergißt die Namen; 
Es ift zu aufmerffam und zu vertraulich. 
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ih Bast. Philip ?—sparrow!—James,| Basr. Philip ?— sparrow! —James, 
There’s toys abroad — — — (&e.) There’s toys abroad — — (&c.) 

hi I) Sir Robert could do well; marry, to confess! | Sir Robert could do well; marry (to confess!) 
N) Could he*) get me? Sir Robert could not do it. | Could not get me; Sir Robert could not do it. 


N *) Die beiden ersten Folios: Could get me. 


We ACT IL. 
| SCENE I, 
| ArtH. God shall forgive you — — (&e.) Arty. God shall forgive you — — (&e.) 
nl I give you welcome with a powerless hand, I give you welcome with a powerless hand, 


Wa But with a heart full of unstained love But with a heart full of unstrained love 

IN \ | Const. Stay for an answer — — (&c.) Const. Stay for an answer — — (&c.) 

i i | And then we shall repent each drop of blood, | And then we shall repent each drop of blood, 
Mie), That hot rash haste so indirectly shed. That hot rash haste so indiscreetly shed. 

i; | Cuar. Then turn your forces — — (&c.)| Car. Then turn your forces — — (&e.) 
Hy i With him along is come the mother-queen, | With him along is come the mother-queen, 
Hi An Até, stirring him to blood and strife. As Até, stirring him to blood and strife. 
I) i Const. Thou monstrous injurer — (&c.) Consr. Thou monstrous injurer — (&c.) 
aa Of ‘this oppressed boy: This is thy eldest | Of this oppressed boy, thy eld’st son’s son 
He son’s son 

Hh K.Joun. For our advantage; therefore—— | K. Jous. For our advantage; — there- 
her All preparation for a bloody siege, fore — — (&c.) 


And merciless proceeding by these French | All preparation for a bloody siege, 
Confront*) your city’s eyes, your winking gates. | And merciless proceeding by these French 


*) So conj. Rowe statt des comfort der Folios. Come "fore your city’s eyes, your winking 

E% gates. [1] 

Bast, Ha, majesty! how high — — (&e.)| Basr. Ha, majesty! how high — -— (&e.) 
You equal potents, fiery kindled spirits You equal potent, fire-ykindled spirits 


1. Citizen. That daughter there of Spain, |; 1. Cırızen. That daughter there of Spain, 


1, | the lady Blanch, the lady Blanch, 
i) | Is near*) to England — — Is niece to England — — 


*) Die Folios schreiben: neere. 


Bast. Mad world! mad kings! — (&c.) Bast. Mad world! mad kings! — (&c.) 
Hath drawn him from his own determin’d aid | Hath drawn him from his own determin’d aim 
—- — — — — — (&e) =- —- — — —* (&e) 

Not that I have the power to clutch my hand | Not that I have no power to clutch my hand 


ACT III. 
SCENE II, 
Const. If thou that bid’st me — (&c.) Const. If thou that bid’st me — — (&c.) 


Full of unpleasing blots and sightless stains | Full-of unpleasing blots, unsightly stains 


Const. You have beguil’d me — (&c.) Const. You have beguil’d me — — (&c.) 
The grappling vigour and rough frown of war | The grappling vigour and rough frown of war 
Is cold in amity and painted peace Is cold in amity and faint in peace 


K. Joun. What earthly name — — (&c.)| K. Joun. What earthly name — — (&e.) 
But as we under heaven are supreme head, | But as we under heaven are supreme head, 

| So, under him, that great supremacy, So, under heaven, that great supremacy, 
) Where we do reign, we will alone uphold | Where we do reign, we willalone uphold [2] 
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Gaft. Philipp? Poffen! Sacod, Ball. Philipp ? Voffen! Jacob, 
Hier tft was fos — — — (Rec) Hier ift was fos — — ~ 2c.) 


Sir Robert fonnte wags; bod — grad’ heraus! | Sir Robert fonnte was; dod) — grad’ heraus! 
Konnt er mid zeugen? Nein, das fount’| Mig zeugen fonnt er nist, Sir Robert 
er nicht. nicht. 


Swetter Act. 
Erfte Scene, 


Arth. Gott wird euch Löwenherzens — — (2ec.) Arth. Gott wird end) Löwenherzens — — (c.) 
Seid mir bewillfommt mit ohnmächt’ger Hand, Seid mir bewillfommt mit ohumiadt’ger Hand, 
Dod einem Herzen reiner Liebe voll. i Dod einem Herzen freier Liebe voll. 

Conft. Crwartet erft Beiheid — — — (rc.) 


Die Lesart ber Handfhrift madt die Schlegel» Tied fe 


Dann wird uns jeder Tropfen Bluts gereun, Heberfehung ridtig. 


Den wilde Hand fo unbhedadt vergof. 


Chat. So fehrt von diejer — — — (ee)! 
Mit ihm fommt feine Mutter Königin, Desgleiden. 
Als Ate, die zu Kampf und Blut ihn treibt 

Conft. D pu Berhrederin I IL (2¢.) Den überzähligen englifchen Vers, dem die Handfdrift auf 
Bon biefes unterdrüdten Rnaben Haupt. das rehte Maah zurüdführt, bat die Shhlegel-Tie®fche- Ueber- 


fegung in gwet Berfe verlängert; dtefe Tonnen nun beibehalten 
werden. 


Er ift der Sohn von deinem ältften Sohn 


A. Soh. Su unfern Sahen — darum — (re); AR. Joh. Su unfen Sachen — darum — (2c) 
Zum blutgen Angriff alle Borbereitung Zum blu gen Angriff alle Vorbereitung 
Und der Franzofen feindlih Shun bedroht Und der Franjofen Grimm fteht vor den Augen 
Die Thore, eurer Stadt gefdloffne Augen. | Von Eurer Stadt, den bang gefchloffnen Thoren. 


Zweite Scene, 
Bafl. Ha, Majeftät! wie hod — — — (te) Baft. Ha, Majeftät! wie hod) — — — (2c) 
Shr gleidhen Mächte, wild entflammte Geifter! | Shr gleidh gew alt’gen, wild entflammten Geifter! 


1. Bürg. Die Tochter da von Spanien, Fräu-| 1. Bürg. Die Tochter da von Spanien, Fräus- 
lein Blanca, fein Blanca, 
Sft England nah verwandt; fchant auf die| Sft Englands Nichte; fojanet auf die Sabre 


Sabre 
Haft. O Welt! o tolle Fürften! — — (rc.) Haft. O Welt! o tolle Fürften! — — (2c.) 
Zieht ihn von feiner felbftverliehnen Hilfe | Zieht ihn von feinem jelbftgeftedten Ziele 
==, ee) mee ar eae oer el cee (8G) 


Nicht daß die Sand zu Shwacd wär zuzugreifen Wie Schlegel-Tied, 
Dritter Act. 
Erfte Scene. 
Conft. Wärft du, der mich beruhigt — 2c.) 


j : Wie Schlegel-Tier. 
Voll widerwärt’ger Flede, garftger Makeln dS AE Sate 


Conft. Shr troget mid mit — — — (rc)} Conf. Ihr troget mid — — — 2c.) 
Die Ringer-Kraft, das wilde Drohn des Krieges | Die Ninger-Kraft, das wilde Drohn des Krieges 
Kühft ih in Freundfchaft und gefhminktem | Kiihlt fih in Freundfchaft, Shwächt fih ab in 

Frieden Frieden 


A. Joh. Welch ivd'fher Name fann — (2c.) | 8. Soh. Weld) ird’jcher Name kann — (?c.) 
Wie nächft dem Himmel wir das höchfte Haupt, | Wie nächft dem Hinumel wir das hidfte Haupt, 
Go wollen wir auch diefe Oberhobeit So, nadftdem Himmel, wol’n wir aud allen 
Nach ft ihm allein verwalten, wo wir hervfden | Verwalten diefe Hoheit, wo wir hervfden ° 
8 
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Panp. All form is formless — — (&c.) Panp. All form is formless — — (&e.) 
A cased lion by the mortal paw A caged lion by the mortal paw 


SCENE I. 
Bast. Now, by my life, this day grows won-| Bast. Now, by my life, this day grows 


drous hot; wondrous hot; 
Some airy*) devil hovers in the sky Some fiery*) devil hovers in the sky 
*) Die Folio von 1632 schreibt: ayery. *) Der Corr. schreibt: fyery. 


SCENE III. 
K.Jonn. Cousin, away for England — (&c.)| K.Joun. Cousin, away for England — (&c.) 


— — — see thou shake the bags — — -— see thou shake the bags 
Of hoarding abbots; imprisoned angels’ Of hoarding abbots; their imprison’d angels 
Set thou*) at liberty: Set at liberty: 


*) So conjieirte Hanmer. 


K. Joun. Come hither, Hubert — (&c.) 
me a chai we thing to Say, time, Conj. Pope’s statt tune, hat auch die Handschr. 


But I will fit it with some better time | 


K, Joun. Good friend, thou hast no cause — | K.Jonn. Good friend, thou hastno cause -— 
watingadind zum zumal 2 LE?) - —- —- — — —. (&e.) 
Sound on into the drowsy race of night Sound on into the drowsy ear*) of night 
othe eee trek (A) — — - — — —  (&e.) 
Which, else, runs tickling up and down the | Which, else, runs tingling up and down ‘the 
ee) [veins| = — — — — ~~) (&e.) [veins 
Then, in despite of brooded*) watchful day | Then, in despite of the broad watchful day 

*) Pope: broad-eyed. *) Alte Schreibart: eure. 

SCENE IV. 
K. Puitie. So, by a roaring tempest on} K. Puinip. So, by a roaring tempest on 
the flood, the flood, 

A whole armado of convicted*) sail A whole armado of convented sail 


*) Pope: collected. 


Const. No, no, I will not — — ı(&e.) Const. No, no, I will not — — (&c.) 
Then with a passion I would shake the world | Then with what passion I would shake the 
— —— — — (&e) —- — — — -—- — (&e.) {world 
Which cannot hear a lady’s feeble voice, Which cannot hear a lady’s feeble voice, 
Which scorns a modern invocation, Which scorns a widow’s invocation. 

Const. Thou art not holy RE (&e.) | Das not der Folio yon 1685-hat auch die Handschr. 

ACT IV, 
SCENE TE [8] 
K.Joun. Some reasons of this — — (&c.)| K. Jonx. Some reasons of this — (&e.) 


And more, more strong, then lesser is*) my fear | And more, more strong, thus lessening my fear 
*) Theobald: the lesser is; Steevens und Malone: 
when lesser is. 


Pemsr, Then I (as one that am — (&c.)| Prempr. Then 1 (as one that am,— (&c.) 
Why then yourfears, which, as they say, attend | Why should your fears, which, as they say, 
The steps ofwrong, should move you tomew up attend 


The steps of wrong, then move you to mew up 
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Hand. Unordentlih ift jede — — — «e.) 


; nats : Wie Schlegel-Tied. 
Den Lewn im Käfig bei der furdthar’n Taße ra 


Zweite Scene, 
Halt. Bet meinem Leben, diefer Tag wird heiß. | Gat. Bei meinem Leben, diefer Tag wird heiß. 
Ein böjer Luftgeift fhwebt am Firmament Ein feurger Dämon fehwebt am Firmament 


Dritte Scene. 

A. Ioh. Ihr, Better, fort nad England — (2c.)! K. Boh. Ihr, Vetter, fort nach England — (2c.) 
— — — jbiüttle du die Gade ge, ee jhüttle du die Gace 
Aufipeihernder Prälaten; few’ in Freibeit Aufipeihernder Pralaten; fret laß ihre 
Sefangne Cigel. Gefangnen Engel. 


K. Noh. Komm zu mir, Hubert — — Ge) | 
— — — ich hätte was zu jagen, Wie Sihlegel-Tied. 
Allen id) fpav’s auf eine beffre Zeit. | 

RK. Ioh. Noch, Freund, Haft du nicht Mrfah —ı K. Boh. Noch, Freund, haft du nicht livjad — 
— — — Wenn die Gloce — — — Wenn die Glode 
Der Mitternacht mit ehrner Zuge Ruf Der Mitternacht mit ebrner Zunge Ruf 
Die Naht an thre träge Laufbahbu mahnte | Ertinte ins verihlafne Obr der Nadt 
—- — — — — — (2.) arr ae (2¢.) 
Das fonft mit Kißeln durch die Adern Yänft Das muntern Spiels fonft durch die Adern 
—_— [8 ii — — — — (Re) läuft 
Dann wollt’ ich, troß dem lauerud wachen Tag | Dann wollt!’ ich, troß des hellen wachen Tags 


Vierte Scene. 
AR. Phil. Sp wird durch tobend Wetter anf] KH. Phil. So wird durch tobend Wetter auf 
der Flut der Flut 
Ein ganz Gejdhwader von verftörten Segeln | Cin ganz Gefhwader von vereinten Segeln 


Conft. Nein, nein, ich will nist — — Qc.)| Confl. Net, nein, ih will nist — — ec.) 
Srjhiittern wollt’ id) Dann die Welt mit Weh | Wie mächtig wollt ich dann die Welt erfcehüittern 
_— — — — — — (2e) oe OS een ic) 

Das eines Weibes matten Laut nicht hört Das eines Weibes nratten Laut nicht hört 
Und eine Shwache Anmufung verichmäht. Und einer Wittwe Anrufung verjehmäht. 
Con. Du Gift nit fromm — — — Ac)| Wie Silegel-Tied. 


Vierter Wet. 
S5weite Scene, 
A. Boh. Berfchiedne Gründe Ddiefer zweiten) RM. Boh. BWerjdhiedite Gründe diefer zweiten 


Krönung Krönung 
Trug id) euch vor, und halte fie für ftart, Trug id) euch vor, und halte fie für Stark, 
Und jtivive nod), wenn meine Surat fi | Und ftivfve nod), fo meine Furcht vermiits- 
mindert, Dernd, 
Vertraw ih enh — — — Vertraw ih ud — -- — ‘ 
Pembr. Ih dann — beftellt als — — (2c.) 
Warum fol eure Furcht — Die, wie man jagt, Wie Selegel>Liec, 


Des Unredhts Schritt begleitet — euch bewegen 
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K.Joun. O, when the last account — (&e.) 
Makes deeds ill done 


K.Jonn. Hadst thou but shook — (&e.) 
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K.Joun. O when the last account — (&c.) 


Makes ill deeds done — — 


K. Joun. Hadst thou but shook — — (&e.) 


But thou didst understand me by my signs, | But thou didst understand me by my signs, 


And didst in signs again parley with sin*) 
*) Alte Schreibart: sinne. 


And didst in signs again parley with sign.*) 


*) Alte Schreibart: signe. 


SCENE III. 


The count Melun, a noble lord 
of France, 


SALISB. 


The count Melun, a noble lord 
of France, 


SALISB. 


Whose private with me of the Dauphin’s love! Whose private missive of the Dauphin’s love 


Sarısp. The king hath dispossess’d him- 
self of us; 
We will not line his thin bestained cloak 
With our pure honours 


Sırısp. If that it be the work — (&e.) 
Till I have set a glory to this hand, 
By giving it the worship of revenge. 


Satiss. The king hath dispossess’d him- 
self of us; 


We will not line his sin-bestained cloak 
With our pure honours 


Satiss. If that it be the work — — (&e.) 


Till I have set a glory to this head, 
By giving it the worship of revenge. 


ACT V. 
SCENE I, 


Bast. So, on my soul, he did — — (&e.) 
Let not the world see fear and sad distrust 
Govern the motion of a kingly eye: 

Be stirring as the time; be fire with fire 
(&e.) 


Forage, and run 


To meet displeasure — 


Bast. O inglorious league! 
Shall we, upon the footing of our land, 
Send fair-play orders 


Basr. So, on my soul, he did — — (&c.) 
Let not the world see fear and blank distrust 
Govern the motion of a kingly eye: 


Be stirring as the time; meet fire with fire 
— ee nn (de) 
— — — Courage! andiignn 
To meet displeasure — — [4] 


Bast. OÖ. inglorious league! 


Shall we, upon the footing of our land, 
| Send fair-play offers 


SCENE II, 


Satiss. Upon our sides it never — ae.) 


a I must withdraw and weep 
Upon the spot of this enforced cause 


Bast. By all the blood that — — (&e.) 


Satiss. Upon our sides it never — (&c.) 
I must withdraw and weep 
Upon the thought of this enforced cause 


Bast. By all the blood that — — (&e.) 


This unhair’d*) saueiness and boyish troops | This unheard sauciness of boyish troops 


(&e.) 

and to thrill and shake, 

Even at the crying of your nation’s crow. 
*) Conjectur Theobald’s statt unheard. 


— (&c.) 
and to thrill and shake, 


| Even at the crowing of your nation’s cock. 


SCENE IV. 


Mervn. Fly, noble English, you are bought 


and sold; 
Unthread the rude eye*) of rebellion 
*) Theobald; Untread the rude way. 


Mervx. Fly, noble English, you are bought 
and sold; 
Untread the road-way of rebellion 


1] 


K. Ioh. O wenn die Rechnung — — -— (2c.) 
Wie oft bewirkt die Wahrnehmung der Mittel 
Zu böfer That, daß man fie bislid thut. 


A. Aoh. Hätt’fiodu den Kopf gefdiittelt — (2c.) 


Dod du verftandft aus meinen Zeichen mich 
Und pflogft durch Zeichen mit der Sünde Rath, 
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A. Joh. O, wenn die Nehmung — — rc.) 
Wie oft bewirkt die Wahrnehmung der Mittel 
Ru böfer That, daß böfe That gefchieht, 


K. Ich. Hätt’ft du den Kopf gefchlittelt — (2c.) 
Dod) du verftandft aus meinen Zeichen mid) 
Und pflogft durch Zeichen mit den Zeichen Rath, 


Dritte Scene, 


Salish. Der Graf Melun, ein edler Herr von 
Frankreich, 

Dep mindlih Zeugniß von des Dauphins Liebe 

Salish. Der König bat fic) unfer jelbft beraubt; 


Wir wollen feinen diinnen Shmußgen Mantel 
Mit unfern veinen Ehren nicht verbrämen 


Salish. Wenn irgend eine Hand — — (2c.) 


Wie Schlegel-Tier, 


Salish. Der König hat fich unfer felbft beraubt; 
Wir wollen feinen Shuldbefledten Mantel 
Mit unfern reinen Ehren nicht verbrämen 


Salish. Wenn irgend eine Hand — — (ac.) 


Bis ih mit Ruhm verherrvlidt diefe Hand, | Bis einen Heilgenfhein um diefeg Haupt, 


Sudent ich ihr der Schmud der Rache gebe. 


Der Nahe Dienft thm wethend, ih ge- 


Fünfter Act. 
Erfte Scene, 


Haft. Bei meiner Seel, ev wußt! — — (ic) | 


Laßt nicht die Welt von Furcht und trübem 


Mißtraun | 


Beherridt ein Fönigliches Auge fehn; 

Seid rührig wie die Zeit, Feu’y gegen Feuer 
ee 0 u aan Cs) 

— — — Macht enh auf, 

Und trefft das Unheil — — — 


Hatt. DO {dhmiablid) Biindnif! 
Go follen wir, auf eignem Grund und Boden, 
Begrüßung fenden 


Zweite 
Salish, Wir werden unfrerfeits — — (2c.) 
Ausfüllen (ich muß abgewandt beweinen 
Die Schande diefer nothgedrunguen Wahl) 


Haft. Bei allem Shit, das je — — — (c.) 
Unbärtge Kedheit, fnabenhafte Truppen 
_— — — — S319 (2C2) 


— — — und erbebtet 
Selbft vor dem Schrei von eures Volkes Hahn. 


breitet. 
Haft. Bet meiner Seel’, er mußt? — — (2c.) 
Lat nicht die Welt won Furcht und blaffem 
Dißtraun 


Bederricht ein fönigliches Auge fehn; 

Seid vührig wie die Zeit, trefft Feu'y mit Feuer 
en re LET 

— = = MET Gg! eilt 

Und trefft das Unheil — — — 


Wie Slegel-Tteck. 


a 
Scene, 
Salish. Wir werden unfrerfetts — — (2c) 
Ausfill'n (abwendenmußicdh mid und weinen, 
Den? ich uv diefes nothgedrungnen Streits) 


Galt. Bei allem Blut, das je — — (2) 
Neumod’iche Kedheit Enabenhafter Truppen 
- — — — — — (ke) 


— — — und erbebtet 
Selbftvordem Krähen eures fräntfhen Hahns. 


Bierte Scene, 


Mel. Flieht, edle Englische, ihr feid verkauft; 
Entfädelt der Empörung rauhes Dehr 


el. Flieht, edle Englifche, ihr feid verkauft; 
Zuritd nun meffet der Empörung Weg 


Satiss. We do believe thee — — (&c.) 
For I do see the cruel pangs of death 
Right*) in thine eye. 

*) Die Erklärer lesen: fright, pight, fight. 


SCENE 


Lewis. The sun of heaven — — (&c.) 
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Sarisp. We do believe thee — — (&c.) 
For I do see the cruel pangs of death 
Bright in thine eye. 


N, 


Lewis. The sun of heaven — — (&c.) 


And wound our tatter’d*) colours clearly up | And wound our tot?red*) colours closely up 


*) Malone: tatt’ring. 


SCENE 


Prince Henry, O vanity of sickness — (&e.) 


*) Alte Schreibweise für tatter’d. 


vol. [6] 
Prince Henry. O vanity of sickness — (&c.) 


Death having prey’d upon the outward parts | Death having prey’d upon the outward parts 
Leaves them, invisible; *) and his siege is now | Leaves them unvisited; and his siege is now 


Against the mind. 
*) Andere: insensible oder invincible. 


1) Bal. hierzu den dritten Vers dtejer Rede: 
These flags of France, that are advanced 
here 
Before the eye and prospect of your town. 
2) Collier meint, vielleicht fei ftatt des erjten 
heaven urfpriinglich God gefdrieben, und erft 
als dies unter Sacob dem „heaven“ habe wei- 
den müffen, fet auch die handichriftliche Correctur 
nöthig geworden, ftatt him das heaven nod) ein- 
mal zu wiederholen. 


Against the mind.*) 
*) Die beiden Folios haben noch den Druckfehler: wind. 


daß und warn Hubert ,,aside — bei Seite‘ 


Spricht, wann die Aufwärter fommen und geben, 
warn das glühende Eifen hereingebradt wird. 

4) Man vergleihe mit diefer einfachen DBer- 
befferung die mweitläuftigen Bemühungen Sohns> 
fon’s, den „urjprüngliden Ginn” von forage, 
d. h. die einzige und Lette Möglichkert eines 
Sinnes für die bisherige Lesart überhaupt aufzu- 
finden. 

5) Sn demfelben Bilde antwortet nachher Salis- 


3) Sn der erften Scene dtejes Acts hat die} bury: „we will untread the steps of damned 
Handichrift die gewöhnlichen Viihnenweifungen: flight — den Weg verdammter Flucht zurüdzu- 
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ACT I. 
SCENE I. 


BoLINGBR. Many years of happy days befal 
My gracious sovereign — — 


BorınGBr. Full [1] many years of happy. 
days befal 


My gracious sovereign — — 


BOLINGBR, First— heaven betherecord (&e.) | BoLinGBr. First — heaven be the record (&c.) 
IA 
\ 


And free from other misbegotten hate 


Norr. Let not my cold words — (&c.) 
From giving reins and spurs to my free speech 


Norr, Then, Bolingbroke, as low — (&c.) 
For that my sovereign liege was in my debt, 
Upon remainder of a dear account 


nd free from wrath or misbegotten hate 
Norr. Let not my cold words — — (&e.) 
From giving rein and spur to my free speech 


Norr. Then, Bolingbroke, as low — (&e,) 
For that my sovereign liege was in my debt, 
Upon remainder of a clear account 


Salish. Wir glauben dir — und — —ı— 
Denn {dorm feh’ ich die bittre Todesangft 
Sn deinem Blid. 


Louis. Des Himmels Sonne fhien — — (2c.) 
Und rollten die zerviffnen Fahnen auf 
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Salish. Wir glauben Dir — und — — (ac) 
Dent flav in deinem Blick feh’ id) des Todes 
Graujame Pein. 


Fünfte Scene, 


Louis. Des Himmels Sonne fhien — rc.) 


In feft aufrollten die zerriffnen Fahnen 


Siebente Sceite. / 


Prinz Heine. O Wahn der Krankheit! — ac.) 
Der Tod, wenn er die äußern Theil’ er- 
beutet, 
Berläßt fie unfihtbar; fein Gis ift mm 
Nah dem Gemiith zu, das er fticht und quält 


mefjen.” — Delius findet „rude eye of rebel- 
lion „dichteriich Fühn für die finfter oder wild» 
ausjehende Rebellion gebraucht‘; dazu paßt dan 
freilich das „unthread — entfädeln” gar nicht, 

| und wenn derfelbe Kritifer in feinem Pamphlet 
gegen Collier diefe Erklärung weiter dahin aus- 
malt: „die Engliihen Großen follen fih aus dem 
früheren, drohenden Ausjehen der Rebellion [0 8 > 
winden, follen aufhören wie Rebellen zu evjchei- 
nen, fo giebt es für jolhe Suterpretationskunft 
nur ein Wort mit zweifacher Bedeutung, und das 
heißt: verdreht. 


Pring Hein. O Wahn der Krankheit! — (rc.) 
Der Tod hat Schon bas Nußenwerf ge- 
plündert, 
Nun fudt er’s nidt mehr heim und lenkt 
den Angriff 
Nach dem Gemüthe, das er fticht und quält [7] 


6) Die Bühnenmeifungen der Handfdrift in 
Diefer Scene ftimmen genau mit denen der neueren 
Ausgaben überein: König Johann wird in einem 
Stuble („in a chair“) hereingetragen; ev ftirbt bet 
den Worten des Baftard ,,verfdlungen von der 
unverjehnen Flut.“ 

7) Es ift wohl unbedenklih, diefe Worte nicht, 
wie Schlegel, als eine allgemeine Sentenz zu neh- 
men, fondern fie jpeciell auf die Krankheit König 
Sohanns allein zu beziehen. — Siege mit „Sit“ 
zu itberfeben, wie Schlegel es thut, ift hier gerade- 
zu falfd. 


König Ricard der Zweite, 


Erfter Act. 


Erfte Scene, 


Bolingbr. Manch’ Jahr. beglücter Tage mig’ 
erleben 
Mein gnäd’ger König — — — 
Bolingbr. Crft — fet der Himmel Zeuge — (2c.) 
Und frei von anderm mißerzeugten Haß 


Horf. Lakt meiner Antwort — — 2c.) 
Zu fpornen ftatt zu zügeln meine Rede. 


/ Morf. Dann, Bolingbrofe, duch —  (2e.) 


Weil mein Monarch in meiner Schuld nod) war, 
Bon wegen Rüdjtands einer großen Redunung 


Bolingbr. Gar manches Jahr beglüdter Tag’ 
erlebe 
Mein guäd’ger König — II 


Bolingbr. Erft — fet der Himmel Zeuge — (2c.) 


ie: frei von Zorn und migerzengtem Haß. 


orf. Laßt meiner Antwort — — (te) 
Zügel und Sporn zu geben meiner Rebe. 


Morf. Dann, Bolingbrofe, duch — Ee) 
Weil mein Ntonard in meiner Schuld noch war, 
Bon wegen Rüdjtands einer {laren Fordrung 
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SCENE II. 
Gaunt. To heaven, the widow’s champion! Die beiden ersten Folios: to; die Handschrift mit den 
and defence. Quartos: and. 


Ducuess. Why then, I will. Farewell,; Ducn. Why then, I will. Farewell, fare- 
old Gaunt. | well, old Gaunt! 


Ducuess. Yet one word more — — (Fer) | Ducu. Yet one word more — — (&c.) 
Desolate, desolate will I hence and die; Desolate, desperate will I hence and die; 
The last leave of thee takes my weeping eye. | The last leave of thee takes my weeping eye. 


{ 


SCENE III. 
BoLINGBR. O, let no noble eye — — (&e.) 
And furbish new the name of John of Gaunt 


2 


Furbish, die richtige Lesart der Quartos, stellt auch 
der Corr. statt des furnish der Folios wieder her. 


SCENE IV. | 
Aum. Farewell! Aum. Farewell! and for my heart dis- 
And, for my heart disdained thai my tongue dain’d my tongue 
Should so profane — — Should so profane — — 
K. Rica. Where lies he? K.Rıcn. Where lies he now? 
Busuy. At Ely house. Busny. At Ely house, my liege. 
ACT II, 


SCENE I. [2] 
York. The king is come; deal mildly with; York. The king is come; deal mildly 


his youth; with his youth; 
For young hot colts, being rag’d, do rage|For young hot colts, being urg’d do rage 
the more. the more. 


NORTHUMBERL. Now, afore heaven — (&c.)| NORTHUMBERL. Now, afore heaven — (&c.) 
’Gainst us, our lives, our children and our |’Gainst us, our wives, our children and our 
heirs. heirs. 
Ross. Be confident to speak — — (&c.)| Ross. Be confident to speak — — (&c.) 
Thy words are but as thoughts — — Thy words are but our thoughts — 
SCENE II. 
QUEEN. It may be so — — (&c.) QUEEN. It may be so — — (&e.) 
I cannot but be sad; so heavy sad I cannot but be sad; so heavy sad é 
As — though, in thinking,*) on no thought | As — though unthinking on no thought I think 
I think 


*) So conjicirte Malone statt on thinking. 


Queen. ’Tis nothing less: conceit is still, QurEn. "Tis nothing less: conceit is still 
deriv’d deriv’d 

From some forefather grief; mine is not so, | From some forefather grief; mine is not so, 

For nothing hath begot my something grief; | For nothing hath begot my something woe; 

Or something hath the nothing that I grieve:| Or something hath the nothing that I guess: 

"Tis in reversion that I do possess "Tis in reversion that 1 do possess 
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Zweite Scene, 


Gaunt. Beim Himmel, der die Witten fchittst Bir Salate 


und fdirmt. 

Herzogin. Nun gut, das will ih. Alter Gaunt,| Herzogin. Wohl, fei es! Alter Gaunt, eb 
eb wohl! wohl, feb wohl! 

Herzogin. Ein Wort no! — — — (ac.)| Gerzogin. Ein Wort noch! — — — (te) 


Troftlos will ih von hinnen und verfheiden. 
Mein weinend Auge fagt das legte Scheiden. 


Trofilos, verzweifelt geh’ ich zu verfcheiden: 
Mein weinend Auge fagt das leiste Scheiben. 


Dritte Scene, 
Holingbr. Kein edles Auge miiff — ac.) | 
ie Schlegel-Tied. 
Und glänze neu der Nam’ Johann von Gaunt. Wie Schlegel-Tie 
Zweiter Act. 
Erfte Scene, 


Aumerle. Leb wohl! — ZAumerle. Leb wohl! Dod litt mein Herz 
Dod weil mein Herz verfhmähte, daß die nicht, daß die Junge 
Zunge Dies Mort fo follt’ entweihn, drum lernt’ ich Schlau 
Dies Wort fo follt’ entweihn, fo lernt’ ich fdlau 
A. Wich. Wo liegt er? | K. Rid). Wo liegt er jest? 
Sufhp. Sn Ely-Haus. Bufhn. In Ely-Haus, mein Fürft. 


Zweite Scene, 


York. Da kommt der König; geht mitfeiner| York. Da kommt der König; fdjonet feine 
Jugend Jugend; 
Nur glimpflid um; denn junge hiß’ge Denn hibge Füllen madt der Sporn nur 
Füllen, | wilder. 


Sobt man mit ihnen, toben um fo mehr. 


Northumberl. Beim Himmel, es ift Schmad sa North. Beim Himmel, es ift Schmah — rc.) 
Und unser Leben, Kinder, Erben — — —|Und unfre Weiber, Kinder, Erben — — — 


Hof. Sprich unbedentlid bos — — (2c) 
—- — — — — md deine Worte 
Sind hier nur wie Gedanken; drum fei fühn! 


Rok. Sprich unbedenfih doh — — — 
— — — md deine Worte 
Sind nur unsre Gedanken; drum fer fühn! 


Dritte Scene, 

Königin. Es mag fo fein, dod) — — (ıc.) Königin. Es mag fo fein, dod) — — — (2c) 
Ih muß betriibt fein, und fo fehwer betrüht, Sch muß betritht fein, und fo fewer betrübt, 
Daß ich, denk’ ih fchon nichts, wenn id’s| Dak ich, den! ich gedanfenleer auc nichts 

bedenfe 


Königin. Nichts weniger, denn Grillen ftam-| Königin. Nichts weniger, denn Grillen ftammen 
nen immer immer 
Bon einem Vater Gram; nicht fo bet mir: Bon einem Vater Gram; dod meinen Grain 
Denn Nichts erzeugte meinen Gram mir, oder | Erzeugte Nichts; wo nidt: aus Etwas nahm 
Etwas das Nichts, worüber ih mids grime. |; Den Urfprung jenes Nichts, das mid 
Nur in der Anwartichaft gehört es mir; verftört; 
8 ift num in Anwartfchaft, daß miv’s gehört. 
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York. God for his mercy! — — (&e.) York. [8] God for his mercy! — (&c.) 
Is my kinsman, whom the king hath wrong’d | Is: my, near kinsman, whom the king hath 
wrong’d 


SCENE III, 


York. Tut, tut! York. Tut, tut! 
Grace me no grace — — — (&c.) Grace me no grace — — (&c.) 
But then, more why — why have they dar’d | But more than that — why have they dar’d 
— os (&e.) (to march} — — — — — (&e.) [to march 
And ostentation of despised arms? [4]| And ostentation of despoiling arms? 
ACT II. 
SCENE LU. 
Aum. Yea, my lord. How brooks your Aum. Yea, my good lord. How brooks your 
grace the air, grace the air, 


After your late tossing on the breaking seas?| After late tossing on the breaking seas? 


Scroor. GladamIthat your highness —(&c.)|_ _Scroor. Glad am I that your highness 


— -— — boys, with women’s voices, = <. + boys, with women’s voices, 
Strive to speak big and clap theirfemalejoints | Strive to speak big and clasp*) their feeble 
In stiff unwieldy arms against thy crown. joints 


In stiff unwieldy armour ’gainst thy crown. 
*) So conjic. auch Pope. 


SCENE III. 

York. See, see, king Richard — — (&c.) 
ur = Alack, alack, for woe, 
That any storm should stain so fair a show! 


York. See, see, king Richard — — (&c.) 
— — — Alack, alack, for woe, 
That any harm should stain so fair a show! 


Kiyo Ricu. We are amaz’d; and thus long! Krye Rica. We are amaz’d; and, thus long 
have we stood, have we stood, 
To watch the fearful bending of thy knee |To watch the faithful bending of thy knee 


SCENE IV. 
GARD. They are; and Bolingbroke| Garp. They are; and Bolingbroke 

Hath seiz’d the wasteful king. Oh! what| Hath seiz’d the wasteful king.*) What pity 
pity is it, is, it, 

That he had not .so trimm’d and dress’d| That he had not so trimm’d and dress’d 
his land, his land, 

As we this garden! We at time of year As we this garden! At the time of year 

Do wound the bark — — — We wound the bark — — — 


*) Das „Oh“ hat schon die Fol. 1632 weggelassen, der 
Corrector setzt es nicht wieder hinzu. 


ACT IV. 
SCENE I. [5] 
Carr. As sure as I live, my lord. | Carn. As surely*) as I live, my lord. 
*) So auch die Quarto von 1597. 
Cart. Marry, God forbid! | Carr. Marry, God forbid! 
ee oe ye, (&e.) a aa ENE 


. | bless, wie die Quarto von 1597, hat auch die Hand- 
Of noble Richard, then true nobless would PEELS Se , ep pA pate 
| schrift statt nobleness. ] 


—- — — — — — (&e.) —_— — — —.— — (&e.) 
And he himself not present? O, forbid it God! | And he not present? O, forfend it God! 


245 Konig Richard der Zweite. 246 


York. Gott fet uns guädig! — — (2c.) 


: eye ee Wir Shlegel-Tiec. 
Mein Better, den der König hat gefränft ‘ s 


» 
Bierte Scene, 


York. Bah, pah! York. Bah, pah! 
Nichts da von Gnade — ı—. — (2e.) Nichts da bon Gnade — — — (ic) 
Nod mehr Warum: warum fo viele Meilen |Und mehr als das: warum fo viele Meilen 
—_— {oo Re) [0 — — — ) 
So fviegerifd) mit Shnöder Waffen Pomp So friegerifd) mit wilder Waffen Pomp 


Dritter Act. 
Dritte Scene, 
Aumerle. Sa, gnäd’ger Herr; wie ditnket euch 
die Luft Wie Schlegel-Tied. 
Nad) envem Schwanfen auf der hohlen Gee? 


Scroop. Gern feh’ ich eure Hoheit — (2c.) Scroop. Gern feh’ ich eure Hoheit — — (?c.) 
Und weiberftinm’ge Kuaben mith’n fich, van Und weiberftimm’ge Raben müh'n fich, ranh 
Zu fprechen, fteden ihre zarten Glieder Zu fprechen, fteden ihre Shwach en Glieder 
Sn fteife Banzer wider deinen Thron. In fteife Rüftung wider deinen Thron. 


Vierte Scene. 
York. Seht, feht den König Richard — ac.)| York. Seht, feht den König Richard — (2c.) 
u ads, adil der Bein, — — — ah, ach der Pein, 
Daß Harm verdunfeln foll fo holden Schein! | Dak Wolfen trüben fon fo holden Schein! 


KH. Rich. Wir find erftaunt; fo lange flanden wir] A. Ridy, Wir find erftaunt; fo lange fanden wir 
Die fdene Beugung eures Kute’s erivartend Die trene Beugung eures Knie’s eriwartend 


Fünfte Scene, - 
Gartr. Sa wohl, und Bolingbroke 
Hat unfers itpp’gen Königs fic) bemeiftert. 
D welch ein Sammer tft es, daß er nicht 
Sein Land fo eingerichtet und gepflegt, 
Wie wir den Garten! — Um die Jahreszeit 
BVerwunden wir — — — 


Wie Schlegel-Tied. 


Bierter Wet. 
Erite Scene, 


Carl. So wahr. ich Lebe, Herr, |. Bie Schlegel-Tied. 

Carl. Gi, das verbiite Gott! Carl. Gi, das verhüte Gott! 
EN RT 2 ge > ER 
Den edlen Kihard; acter Adel witrde Mic Schlegel Tiedt. 
Gaeta dies Bt and CG) See CG) 


Und ev nidt geqenwirtig? O, verbitt’ es Gott! | Und er abwefend?.O,. verbiit? es Gott! 
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ACT V. 
SCENE I. 


Quzen. What, is my Richard both in| Queen. What, is my Richard both in 
shape and mind * shape and mind 
Transform’d and weakened? Hath Boling- Transform’d and weaken’d? Hath this Bo- 
broke lingbroke 
Depos’d thine intellect? hath he been in| Depos'd thine intellect? been in thy heart? 
thy heart? 


Kine Rica. A king of beasts, indeed — (&e.) | Kaine Rıcn. A king of beasts, indeed— (&c.) 
Tell thou the lamentable fall of me Tell thou the lamentable tale*) of me 


| *) So haben schon die drei ersten Quartos. 


SCENE II. 


York. What seal is that, that hangs without| York. What seal is that, that hangs without 
thy bosom? thy bosom? 
Yea, look’st thou pale? let me see the writing. | Yea, look’st thou pale? then let me see the 
writing. 


Dvcn. What should you fear?) Dvcu. What should you fear? 
’T is nothing but some bond, that he has|’T is nothing but some bond he’s enter’d 
enter’d into into 


For gay apparel ’gainst the triumph day*). | For gay apparel ’gainst the triumph day. 


*) Dies Wort haben nur‘die Quartos, die Folios nicht. 


York. Give me my boots, I say; saddle 7198 
Das zweite by, welches nur die drei ersten Quartos 


my horse. N haben, steht auch in der Handschrift. — 
Now by my honour, 6y my life, my troth 


SCENE II. [6] 

BoLinGpRr. But for our trusty —. (&c.)|. Borınoser. But for our trusty — (&e.) 
Good uncle, help to order several powers |Good uncle, help to order several powers 
To Oxford or where’er the traitors are. To Oxford or where else the traitors be. 
They shall not live within this world, I swear, | They shall not live within this world, I swear, 
But 1 will have them,*) I once know where. | But I will have them, so I once know where. 


Uncle farewell, and cousin **), adieu. Uncle farewell, and, cousin mine, adieu. 
*) Andere: if I once. 
**) Theobald: cousin too, adieu. 


SCENE V. [7 
Kine Ricu. I have been studying how I Von allen alten Ausgaben hat nur die erste Quarto 
may compare von 1597 dies „may“; der Corrector fügt es seiner Folio- 
ausgabe auch bei. 
— — — — — — (de) — -— — — — — (&e.) 
Now, sir, the sound that tells what hour it is! Now, for the sound that tells what hour it is 


SCENE VI. 


Borincsr. Kind *) uncle York — (&e.) 
(Enter Northumberland.) 
Welcome, my lord; what is the news? 
*) Die Fol. 1632 hat das „Kind“ nicht, 


Bournepr. Kind uncle York — (&e.) 
(Enter Northumberland.) 
Welcome, my lord; what is the news with you? 


A 
u 


1 
c 


König Richard der Sweite. 


Zweite Scene, 
Königin. Wie, ift mein Richard an Geftalt und | Sönigin. Wie, ift mein Nihard an Geftalt 
Sinn ; | und Sinn 
Berwandelt und geihwächt? hat Bolingbroke | Gejhwächt, verwandelt? hat der Bolingbrofe 
Dir den Verftand entfegt? ift dir ins Herz ge- | Dir den Berftand entjegt? Dein Herz erobert? 


drungen? | 
BE 


K. Rid. Der Thiere Fürft, ja! — — (2c.) | A. Rid. Der Thiere Fürft, ja! — — (te.) 
Erzähl du meinen Flagenswerthen Fall Erzähl du meine traurige Gejdhidte 


Fünfter Wet. 
Erfte Scene. 
York. Was für ein Siegel hängt div aus dem| York. Was fir ein Siegel hängt div aus dem 
Bujen? Bujen? 
Ha, du erblafjeft? Lak die Schrift mid fehn! | Ha, du erbleichft? Dawn laß die Schrift mid 
jehn! 


Zerzogin. Was doch fürchtet ihr? Herzogin. Was dod) fürchtet ihr? 
’S ift nists als ein Vertrag, den er hat ein-|’S ift ein Vertrag nur, den er eingegangen 
gegangen Zu bunter Tracht auf des Gepringes Tag. 
Zu bunter Tracht auf des Geprainges Tag. 


York. Die Stiefeln her, fag’ ich; fattelt mein 
Pferd! 


Nut auf mein Wort, auf Ehre und auf Leben 


Wie Slegel-Tied. 


Zweite Scene, 

Golingbr. Was unfern biedern Schwager wu Bolingbr. Was unfern biedern Schwager (2c.) 
Schafft, guter Oherm, Truppen hin nad) Oxford, | Schafft, guter Ohetm, Truppen hin nad Oxford, 
Und überall wo die Berrätber fteden. Und fonft bin, wo noc die Berräther fteder. 
Sch Ichwör’s, fie follen ichleunig aus der Welt; Das Uebrige wie Schlegel-Tied, deren fretere Ueber- 
Weiß ih erft wo, fo find fie bald gefält. febung von den Aenderungen der Handfdrift nicht berührt wird. 
Obeim, lebt wohl! und Vetter, bleibt mir treu. 


Vierte Scene, 
K. Rich. Sh habe nachgedacht, wie ich der Welt 
Den Kerker, wo ich lebe, mag vergleichen 
u el 


Der Ton nun, der die Stunde melden joll 


Wie Sdlegel-Tied. 


Funfte Scene, 


Bolingbr. Mein Ohem York — — Ak.) 
(Northumberland tritt anf.) 
Millfommen, Herr; was bringt ihr Neues mit? 


Wie Schlegel-Tied. 
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BoLınGBr. Carlisle, this is your doom. 


BoLinGer. They love not poison — (&e., 


KING HENRY IV. — FIRST PART. 
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Botinesr. Bishop of Carlisle, this shall 


be your doom. 


BoLinGBr. They love not poison ~- (&c.) 


Come, mourn with me for that I do lament, | Come, mourn with me for that 1 do lament, 


And put on sullen black incontinent. 
Pll make a voyage to the Holy Land 


1) Daf gerade diejes Wort das ift, welches hier 


And put on sullen black. Incontinent 
Pill make a voyage to the Holy Land 


A) Die vierte Scene diejes oder in der deutjchen 


der Vers zu feiner Vervollftindigung erfordert, | Abtheilung die erfte Scene des folgenden Acts ijt 
wird, wenn aud) nicht bewiefen, aber doch mehr | in der Handjchrift durchjtriden. 


als wahrjcheinlich durch die Art, wie in der Folio 
von 1632 der Name Bolingbrofe gedrudt ift: 
nemlid) Bullfingbroke); da fonnte das in Flei- 
never Schrift daneben ftehende full vom Abjchreiber 
oder Seßer Leicht überjehen werden. 

2) Um Auf und Abtreten des alten Gaunt zu 
bezeichnen, fagt die Handjehrift: „Bed drawn 
forth“ und „Drawn out in bed“ — das Bett, 
in welchem der franfe Gaunt ruht, wird vorge- 
Ihoben und nachher hinausgezogen. 

3) Nach der Handfdrift tritt York auf: „part 
armed — halb bewaffnet”; damit jollte wohl feine 
Eile und Verwirrung angedeutet werden. 


5) Erft nad) Bolingbrofe’s Worten: „Call forth 
Bagot! — Ruft Bagot vor! läßt die Handjdjr. 
Bagot auftreten „Enter Bagot prisoner — Ba- 
got als Gefangener’. — In diefer Scene fehlen 
in den Folios einige Verje, welche die Oruartos 
haben; auch der Corr. ergänzt fie nicht. — Bith- 
nenweifungen giebt die Handjchrift auch bier, aber 
feine von dem meneren abweichenden. 

6) Die Handjchrift läßt Aumerle „rush in — 
bereinftürzen‘; im Folgenden merkt fie genau an, 
wann die Thür abgeichloffen, mann aufgejchleifen 
wird; als die Herzogin Hopft, öffnet iby Aumerle 
„goes to the door and opens it“; daß Aumerle, 


KING, HENRY TY. 
FIRST PART. 


ACT I. 
SCENE I. 


K. Henry. 
with care 


Westmor. This, match’d with other, did, 
my gracious lord; 
For more uneven and unwelcome news 


K. Henry. Here is a dear and — (&c.) 
saw and the earls of Athol, 
Of Murray, Angus and Menteith. 


Westmor. In faith, 
It is*) a conquest for a prince to boast of. 
*) Andere geben diese vier ersten Worte noch dem 
Könige Heinrich. 


So shaken as we are, so wan | 


K. Henry. So shaken as we are, so worn 
with care 
For, wie die ersten drei Quartos lesen, hat auch die 


Handschrift, statt des „far“ der Quarto von 1615 und der 
Folios. 


K. Henry. 


Here is a dear and — (&e.) 
and the earls of Athol, 
Of Murray, Angus, and the bold Menteith. 


Faith, ’t is a conquest, for a 
prince to boast of. 


WESTNOoR. 


Bolingbr. Carlisle, dies ift dein Urtheil: wähl 


| Dir aus 
" Zum ftillen Aufenthalt ein geiftlid Haus 


Bolingbr. Der liebt das Gift nist — — (?c.) 


Kommt und betranert mit, was ich beflage, 
| Daß düfter Schwarz fofort ein Seder trage! 
Sh will die Fahrt thun in das heil’ge Land 


Yorvf und die Herzogin nach einander fnieen, ift 
auch nicht vergeffen. 

7) Auch in diefer Scene bemerken wir Tirchliche 
 Einflüffe auf dein fhafejpearejchen Lert. Su der 
‚ langen Rede Richards, bei den Worten: 

— — and do set the word itself 
Against the word 

— — und fie feben jelbit die Schrift 

Der Schrift entgegen 


„faith“ um, und der Corr. läßt diefe Aenderung 
| ftehen. Die Sprüche, weldhe Ricard aus dem 
Neuen Teftament citirt, hat er geftricen. Ferner 
ift, aber aus andern Gründen, die ganze Stelle ge- 
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Wie Schlegel-Tied. 
Bolingbr. Der liebt das Gift nidjt — — fe.) 


Kommt und betrauert mit, was ich beffage, 
Daß düfter Schwarz ein jeder von uns trage. 
SGogletd thu’ ich die Fahrt zum beil’gen Land 


gleicht, und zwar von: „For now hath time — 
Denn ihre Uhr bat fie aus mir gemacht“ bis 
„While I stand fooling there, his Jack o’ the 
clock — Und ich fteh fafelnd bier, fein Gloden- 
hans”. — Seiner Gewohnheit, auch in den durd- 
jtrihenen Stellen zu corrigiren, bleibt der Corv. 
bier wenigftens in fo weit treu, alg ev (in der 
dritten geftrichenen Zeile: Their, watches on 
to mine eyes &e.) das Wort ,,watches nod 
befonders jtreicht, ohne jedoch ein anderes Dafür 
an die Stelle zu feben. 

Die Art, wie die Handichrift nachher Richard 
ih zur Wehr fegen und fterben läßt, ftimmt mit 
den Angaben der neueren Ausgaben wejentlich 


ftrihen, in der der König fich mit einer liby ver- | überein. 


| ändern die Folios das „word“ der Quartos in 
| 
| 


König Heinricd der Vierte, 
Erfter Theil. 
(rfter Wet. 
Erfte Scere. 


AR. Heine. Erfehüttert wie wir find, vor Sorge 
bleib 
Weflm. Sa, dies gepaart mit andern, gnäd’ger 
Herr. 
Denn ftitrmijdher und unwillfommner fam 


A. Heine. Hier ift ein thenver, wahrhaft (c.) 

 Mordafe, der Graf von Fife und ältfter Sohn 
Des libermundnen Douglas; dann die Grafen 
Bon Athol, Murray, Angus und Menteith. 


Weft. Fürmwahr, es ift ein Sieg, deß wohl ein 


Prinz 
Sich rühmen fünnte. 


RK. Heine. Erjehüttert wie wir find, von 
SGorg’ erihöpft 


Wie Schlegel-Tied. 


K. Ajeiny. Hier ift ein theurer, wahrhaft (?c.) 
Meordake, der Graf von Fife und ältfter Sohn des 


Befiegten Douglas; dann die Grafen Athol, 


Murray und Angus, und Menteith der fühne. 


Weft. Flirwahr ein Sieg, dei wohl ein Prinz 
fic) vithmte. 
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SCENE Ir. [1] 
Faust. Yea, and so used it, that were it| Faust. Yea, and so used it, that it is*) 
not here apparent, that thou art heir ap- |here apparent, that thou art heir apparent. 


parent — *) auch die Folios haben das „not“ nicht; nur die 
Quartos. 
SCENE III. 
WORCEST. —_— —- —- —- — — WORCEST, — os ee eee 
Have holp to make so portly. Have holp to make so portly. 


NoRTHUMB. My lord — NORTHUMB. My good lord — 
NORTHUMB,. Yea, my good lord. 
Those prisoners in your highness’ name de- 


Die nebenstehende richtige Lesart der Quartos:; stellt 
auch. der Corrector in seiner Folioausgabe wieder her. 


Ba ec BE a Lr [manded 
Either envy, therefore, or misprision 
Is guilty of this fault, and not my son. 


K. Henry. Why, yet he doth deny — (&c.)| K. Henry. Why, yet he doth deny — (&e.) 
Shall we buy treason, and indent with fears,| Shall we buy treason, and indent with foes, 
When they have lost and forfeited them-| When they have lost and forfeited them- 

selves? selves? 


Horspur. Nay; then I cannot blame — (&c.)| Horspur. Nay, then I cannot blame — (&c.) 
No; yet time serves, wherein you may redeem | No; yet time serves, wherein you may redeem 
Your banish’d honours — — — Your tarnish’d honours — — — 


WoORCEsST. Cousin, farewell — — (&e.) Nur die Quarto von 1598 hat „Lord“ in der abgekürz- 


IN steal to Glendower and Lord Mortimer ten Form „Lo.“; die andern Ausgaben machten daraus 
to oder Joe; der Corrector schreibt „Lord.“ 


ACT IL 
SCENE I. 

Gapsu. What talkest thou to me of the| Gapsu. What talkest thou to me of the 
hangman? — — — (&c.) l am joined with | hangman? — — — (&e.) I am joined with 
no foot land-rakers — — but with nobility | no foot land-rakers — — but with nobility 
and tranquillity, burgomasters and great | and sanguinity, burgomasters and great ones 
oneyers, such as can hold in — — yes, such as can hold in — [2] 

SCENE III. 


Horspur. Come, wilt thou see me a Horspur. Come to the park, Kate; wilt 
thou see me ride? 
SCENE Iv. [3] 
Faust. For God’s sake, lords, convey my; Faust. For heaven’s sake, lords, convey 


tristful*) queen my tristful queen 
*) Conjectur Rowe’s statt ¢truséful. 


Fast. A good portly man, i’faith — (&c,) | Faust. A good portly man, i’faith — (&e.) 
him keep with, the rest banish. bim keep with thee, the rest banish. 


Pr. Henry. Swearest thou, ungracious| Pr. Henry. Swearest thou, ungracious 
boy? — — — — (&e.) Why dost thou| boy? — — — — (&e) Why dost thou 
converse with that trunk of humours — —| converse with that hulk of humours — — 
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Zweite Scene. 
Falft. Sa, und ihn fo verbraucht, daß, wenn] Falft. Ya, und ihn fo verbraucht, daß es ge- 


‚ bu nicht vermutblicher Thronerbe wärft, fol wif wahr if, daß dur wahrer Thronerbe bift. 
f würde vermutblid — —, — 


| 
| 


Dritte Scene. 


| Mor. — ~~ ße) 
So ftattlih machen halfen. | Wie Splegel-Tied, 
' North. : Gnäd’ger Herr! 
North. Sa, mein Fürft. 
Die Kriegsgefangnen, in en’r Hobeit Namen 
| Begebrt. i— esi ay Res (2¢.) Wie Shlegel-Tied. 


Neid aljo oder üble Deutung ift 
An diejem Fehler Schuld, und nicht mein Sohn. 


A. Heine. Er giebt ja die Gefangen — (2c.) 
Sol’n wir Verrath erfaufen? unterhandeln 
öl Feigheit, die fich felbft verloren gab? 


A. Heinr. Gr giebt ja die Gefangnen — (2¢.) 
Sol’n wir Verrath erfaufen? unterbandeln 
Für Feinde, die fic jelbft verloren gaben? 


| 
| 


Perey. Dann tad’ ich nicht den König — (2c.) 
Nein, es ift Zeit noch, die verbannte Ehre 
Zurädzulöfen — — — 


Perey. Dann tadl’ ich nicht den König — (e.) 
Nein, e8 ift Zeit noch, die befledte Ehre 
Zurüdzuföfen — — — 


Wore. Better, lebt wohl! — — — (rc) 
— SHleidh’ ih zu Glendower und Lord Mortimer ae 


Zweiter Wet, 
Erite Scene. 

Gadsh. Was fprichft du mir vom SGdhinder?| Gadsh. Was {pridft du mir vom Sdhinder ? 
— — — Sh halte es mit feinen Fug-Land-|— — — Jw halte es mit feinen Fuß-Land- 
 freidern — — — Sondern mit Herrfdaf- ftreihern — — -- Sondern mit bobem Adel 

ten und Vaarfdaften, mit Bürgermeiftern und! und Blut ohne Tadel, mit Dürgermeiftern 
großen Kapitalmännern, Leuten, die eg | und Magnaten — ja! mit Leuten, die es an fich 
an fic) fommen laffen fommen Tafjen 


Dritte Scene, 
Perep. Komm, willft mich reiten fehn? | Perep. Komm, Käthehen; willft mich veiten 
jebn im Barf? 


Vierte Scene, 
Fall. Um Gott, Herrn, bringt mein bang Ge- 


, Wie Shlegel-Lied. 
mab! hinaus | 


Saft. Ein wadrer ftattlider Mann — — Bul Fall. Ein wadrer ftattliher Mann — — — 
ihm halte dich; die andern verbanne. Ihn behalte bei dir; die andern verbanne. 


Pr. Heine. Fhucheft du, ruchlofer. Knabe? Ge.)| Pr. Heiny. Fluceft du, ruchlojer Kuabe? (2c.) 
— — — Darum verfehrft du mit dem Kafteni— — — Warum verfehrit bu mit dem Wrad 
voll wüfter Einfälle — — — lool wüfter Ginfille — — — 
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ACT III, 
SCENE I. [4] I” | 
Worcerst. Yea, butalittle charge will + (&e.) | Worcerst. Yea, buta little charge will (&e.) 
And then he runs straight and even. And then he runs all straight and evenly. 


Gienp. The moon shines fair, you may Guirenp. The moon shines fair, you may | 
away by night: away by night: | 

(ll haste the writer and withal Vll haste the writer and withal 7’ break 
Break with your wives of your departure} With your young wiyes) of your)departure | 
hence. hence. 
Wororsr. In faith, my lord, you are too) Worczsr. In faith, my wilful lord, you | 
wilful-blame are to blame | 


4 


Mort. I understand thy looks: that pretty; Morr. I understand thy looks: that pretty | 


Welsh Welsh | 
Which thou pourest down from these swelling | Which thou pourest down from these welling | 
heavens heavens [5] 


Guenp. Come on, lord Mortimer; you are| GLENp. Come on, lord..Mortimer; you 
as slow, : are as slow; 
As hot lord Percy is on fire to go. As hot lord Percy is on fire to go. 
By this our book is drawn; we'll seal and | By this our book is drawn; well seal and 
then part 
To horse immediately. To horse immediately. 


Morr. With all my heart. Mort. With all my heart. 


SCENE II. | 
K. Hunry. God pardon thee!— yet let; K. Henry. God pardon, thee! — yet let | 
me — — (&c.) me — — (&e.) 
The skipping king, he ambled up and down | The skipping king, he ambled up and down 
With shallow jesters and rash bavin wits, „.| With shallow jesters and rash bavin wits, 
Soon kindled and soon burn’d; carded. his|Soon kindled and soon burn’d; discarded *) 
state state 
*) So conjieirte auch Warburton. 


Pr. Henry. Do not think so — — (&e.) |; , Pr. Henry. , Do, not think so —,—)(&e.) 
The which, if he be pleas’d, I shall perform | The which, if 1 perform and do survive 

[So liest, auch die Folio, von 1623; die Folio von 
1632: if L promise. 


[So lesen die Quartos.] 


Buunt. So hath the business that I come Brunt. So is the business that I come 


to speak of. to speak of. [wie schon Pope conj.] 


SCENE II. 
Faust. Do thou amend thy face — (&e.)| Faust. Do thou amend thy face — (&e.) 
thou bearest the lantern in the poop, — but|thou bearest the lantern, not in the poop, — 


’t is in the nose of thee. but ’t is in the nose of thee. 


ACT IV. 


SCENE I. 


Horspur. Zounds! how has he the leisure Diese Lesart der Quartos stellt der Corrector wieder 
to be sick! her, statt der schwachmüthigeren der Folios; How! has 


he the leisure to be sick now! 


MxssenG. His letters bear his mind, not 
I, my lord.*) 


Die Quartos: my mind; die Folios: his mind. 


My lord, Conjectur Capel’s, hat auch die Handschrift. 


SSS 


| Reicht lobernd, Teicht verbrannt, verthat die 


Konig Aeinrid) der Vierte. — Exfler Theil. 


Dritter Wet. 
Erfte Scene, 
Wore. Mit wenig Koften grüßt — —- (2¢.) Wore. Mit wenig Koften grabt — — (2c.) 
Dann länft er grad’ und eben. | Dann läuft ev völlig eben fort und grade, 


Giend. Der Mond fcheint bell; ihr Könnt gu} Glend. Der Mond fcheint bell; ihr fünnt zu 
Nacht noch fort. Nacht noch fort. 
Ih will den Schreiber mahnen und zugleich Sch will den Schreiber mahnen und zugleich 
Auf eure Abfahrt eure Frawn bereiten. Den jungen Frawn von eurer Abfahrt jagen. 


Wore. Fürwahr, Mylord, ihr feid zu tadel-| Wore. Sürwahr, mein wilder Herr, ihr 


jüchtig. jeid zu tadeln! 
Mori. Sa, ich verfteh den Bid; das holde| Mort. Sa, ich verfteh den Bid; das holde 
WarjG, War jch, 
Das Du von diefen fchwellnden Himmeln | Das du aus diejen feuchten Simmeln ftrömft 
gießeft 


Elend. Kommt, kommt, Lord Mortimer! Shv| Glend. Kommt, fommt, Lord Mortimer! Shr 
jeid fo träge, jeid fo träg, 
As glithend heiß Lord Bercy ift zu. gehn. AS heiß Lord Perey dra nget auf den Weg. 
Die Schrift wird fertig fein: wir wol nur fiegeln | Die Schrift ift fertig; fiegeln wir, iby Herrn, 
Und dann fogleid 3 Pferd. Und dann jogleih 32 Pferd. 


Mort. Von ganzem Herzen.| Hort. Bon Herzen gern. 


Zweite Scene, 
A. eine. Verzeih dir Gott! — — — (¢,) 
Der flinfe König hitpfte auf und ab 
” ii & a b sil > x N hd Die SHl.-T..fhe Ucberf. paßt zu der einen Lesart fo gut, 
it jeichten Spaßern und mit ftroh’rnen Köpfen, wie su Der andere: 


Würde 


Pr. eine. Nein, denkt das nicht — — (c.) Pr. Heiner. Nein, denkt das niht — — (ac.) 
Dies fag’ ich hier im Namen Gottes zu, Dies jag’ ich hier im Namen Gottes zu, 
Was, wenn esihm beliebt, Daß ich’s vollbringe | Was, wenn ich es vollbring’ und überlebe 


Blunt. So das Gefhäft, wovon ich reden muß. | Wie Schlegel-Tiert. 


Dritte Scene, 

Falfl. Befjre du dein Gefihgt — — — Du Salft. Beffre du dein Gefidt — — Du bift 
bift unjer Admiralfchiff; du trägft die Laterne am unjer Admiraljchiff. Du trägft die Laterne, nidt 
Stewerverded, aber fie ftedt dir in der Nafe. am Hinterded, jondern fie ftedt dir in der 

Nafe. 


Vierter Wet. 
Erfte Scene, 
Perey. Bliß! wie hat er die Mute trant zu fein | Wie Sölegel-Tied. 


Bote. Sein Brief, nicht ih, fan enh das 


jagen, Der Wie SAHlegel-Tied. 
(I ral Y 
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Dove. Faith, and so we should | DovGt. Faith, and so we should 
—_— — — — — — (de) _-— — — — — — (de) 
W ® may boldly spend upon the hope of what | We now may boldly spend upon the hope 
Is to come in: Of what is to come in: 


Worcest. But yet, I would your father ! 
had been here. Die Folios lesen „heire,“ die Quartos haire; letzteres 
The quality and heir of our attempt | auch die Handschrift. 
Brooks no division, 


Hortspur. No more, no more — — (&e.) So mit den beiden ersten Quartos auch die Hand- 
Harry to Harry shall, hot horse to horse schrift ; die folgenden Quartos und die Folios: not. 
SCENE II, 
Faust. If I be not ashamed — — (&c.)| Faust. If I be not ashamed — — (&c.) | 


ten times more dishonourable ragged than|ten times more dishonourable ragged than 
an old faced ancient: an old pieced ancient: 


SCENE III, 
Vern. Do me no slander — — — (&c.) | Vern. Do me no slander — — — (&e.) 
As you, my lord, or any Scot that this day| As you, my lord, or any Scot that lives *) 
lives *) So auch schon einige von den Neueren. 


Horspur. The king is kind and — (&e.)| Horspur. The king is kind and — (&e.) 
My father and*) my uncle and myself My father with my uncle and myself 


*) Die Folios haben weder and noch with. 


HoTspur. Then to the point.| Horspur. Then to the point. 
— — — sufferd his kinsman March, — — — suffrd his kinsman March, 
Who is, if every owner were well*) plac’d — | Who is, if every owner were due placd — 

*) So die Quartos; die Folios: were plac’d. 


ACT V. 
SCENE I, 
K. Henry. You have not sought it! How| K. Henry. You have not sought it! Say, 
comes it then? how comes it then? 


Worcest. It pleas’d your majesty — (&c.) 
Sworn to us in your younger enterprise. 


Das your der ersten Quartos fügt auch der Corrector 
seiner Folioausgabe bei. 


SCENE II. 

WORcEST. Then are we all undone.| Worcest. Then are we all undone. 
_- — — — ee (&e.) —- — — — — — (&e.) 
Supposition, all our lives, shall be stuck full| Suspicion,*) all our lives, shall be stuck full 

of eyes: of eyes: [7] 
_— — — — — — (de) _-— —- — — — — (de) 


Die beiden ersten Folios: Look how he can} der 
Corrector: we. 


Look how we can, or sad or merrily 


*) So conjicirte schon Pope, dem auch Schl. folgt. 


Horspur. I thank him, that he cuts — (&e.) | Horspur. I thank him, that he cats — (&c.) 
For, heaven to earth some of us never shall|’Fore heaven and earth, some of us never shall 


SCENE III. 
Horsrur, The king hath many marching; Horsrur. The king hath many masking 
rhis coats in his coats 


— — — fieß feinen Vetter March, 


I - 


| — — — beihr uns 
Im eures Unternehmens Jugend {chwort. 


Denn unjers Anjchlags Cigenfdaft und Farbe 


‚ As ihr, Herr, oder irgend wer in Schottland 
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Dougl. Das thäten wir Dougl. Das thäten wir. 
ree oe 00) - -—- = — — — (0) 
Wir diirfen Tühn verthun, in Hoffnung deffen| Wir dürfen Hibnlid jet verthbun, in Wusfidt 
Was einfommt Auf das, was einfommt, 


Wore. Doc wollt’ ich, euer Vater wäre hier. 
©, Unmerf. 6. 


Geftattet Feine Theilung. 


Perep. Genug, genug! Mehr wie — — (ıc. 


) 
Heinrih auf Heinrich, RoR auf Rof gefteltt | Wie Schlegel. Tied. 


Zweite Scene, 

Salft. Wenn ih mid) nicht meiner Soldaten 

jhame — — — zehnmal fdmiablicer zer- 
lumpt als eine alte geflidte Standarte 


Wie Schlegel-Tied. 


Dritte Scene, 


Vern. Douglas, verleumdet niht! — — (rc. 
Bee 9 Wie SHlegel-Tied. 


Perep. Der König ift gar gittig — — (2c.) 


Mein Vater und mein Obeim und ich felbft Ps Tait 


Perep. Dann zur Gade! | 
Wie Schlegel-Tiel, 


Der dod), wenn jeder fund an feinem Plas 


Fünfter Wet. 
Erfte Scene, 
K. Heine. Ihr Habt ihn nicht gefudts woher 


denn fam er? | Wie Schlegel-Tied. 


Wore. Eu’ Majeftät beliebt!’ ee — — (2c.) 
Wie Schlegel-Tiek, 


Zweite Scene, 


Wore. Dann ift’8 um uns gejchehen. 
—_— — — — — — (2) 
Stets wird der Argwohn voller Augen fteden Wie Schlegel-Tied. 
— — — —- — — (2) 


Seht, wie iby wollt, ernft oder Luftig, aus 


Perep. Ich dan! es ihm, daß er — — (2c.)| Perey. Ih dan’ es ihm, daß er — — 2c.) 
Denn, Himmel gegen Erde, mandher wird | Bei Crd und Himmel, mander von uns wird 
Nie mehr erweifen foldhe Freundlichkeit Nie mehr erweifen folche Freundlichkeit. 


Dritte Scene, 
Perep. Biel Ritter fehten in des Königs] Perep. Masfirt find viele in des Königs 
Rien Nöden 
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SCENE IV. [8] 


Horsp. O, Harry, thou hast robbed — (&e.) 
But that the earthy and cold hand of death 


So liest, mit den ersten Quartos, auch der Correc- 
tor, statt des „earth and the cold* der) späteren Quartos 
und der Folios. 


SCENE V. 


Since not to be avoided it falls on me. 


Worcest. What I have done — — nr 


Pr. Joun., I thank your grace for this 
high courtesy, 
Which I will give away immediately. 


Worcest. What I have done — — (&e.) 
Which not to be avoided falls on me. 


Pr. Joun. I thank your grace for this 
high courtesy, 
Which I will, put in act without delay. 


1) Falftaffs Worte „by Phoebus, he that 
wandering knight so fair — nad Phöbus, dem 
irvenden Ritter fein‘ find in der Sandichr. unter- 
ftviden, zum ficheren Beweife, dafı fie eit Citat 
find. 

2) Mit diefer eben fo einfachen als Ihlagenden 
Verbefferung vergleiche man die große Gelchrfam- 
feit der Erflärer und die Mannigfaltigfeit ihrer 
Conjecturen: moneyers, one-eers, mynheers, 
oneraires, Owners, moniers, 

3) And in diefer Scene fügt dev Corr. einige 
Berbefferumgen aus den Ditartos feiner Folioaus- 


gabe bei. Go das „not“ in der Frage des Prin- 


zen an Franz: „Dost thou not hear them call 
— 9Hörft du fie nicht rufen?” und in der Rede 
Salftaffs Das „own — eigene” bei den Worten 
» that thou art my son, I have ... partly 
my own opinion — Daß du mein Sohn bift, 


dafiir babe ich... . theils meine eigne Meinung.” — 
Weiter unten hat die Handfebrift mit dew drei erften 
Ouartausgaben das. richtige „I know his death 
will be a march of twelve score. —- ich weiß, 
ein Mari von einhundert Fuß wird fein Tod 
fein’’ ftatt „a match“, 

Die vielbefprochenen Worte" ;pitiful-hearted 
Titan that melted at the sweet tale of the 
son (oder sun) — den meichherzigen Titan, der 
bei einer füßen Erzählung feines Sohnes Ihinol?“ 
hat der Corr. durdftriden. 

Die Aenderung des Falftaffichen „For God's 
sake“ in „For heaven’s sake“ erinnert wieder 
an die Firchliche Reaction unter den Stuarts. 

4) In dem BVerfe Glendower’s: „The frame 
and huge foundation of the earth“ fteht Das 
huge, nur in der Quarto won 15985 ber Corr. 
fügt eS feiner Ausgabe bei. 


KING HENRY IV. 


SECOND PART. 


° 


INDUCTION. 
Roum. Open your ears — — — (&e.) Das „men“ der Quartos setzt auch der Corr. statt 
Stuffing the ears of men with false reports | „them“, wie die Folios lesen. 
nette.) — N 7 le.) 
This have I ramour’d through the peasant |'This have I rumour’d through the pleasant 


towns 
Between that royal field of Shrewsbury 
And this worm-eaten hold of ragged stone 


schrift. 


towns 


Between that royal field of Shrewsbury 


hold, Conj. Theob.’s statt hole, hat auch die Hand- 
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Vierte Scette, 


Percy. O, Heinrich, du berawbft mid — (2c.) 


| Nur daß die erd’ge, falte Hand des Todes 


Wie Sihlegel-Tied. 


Fünfte Scene, 


Wore. Was id gethan, hieß — — — (i.) 
Weil es fo unvermeidlich anf mich fällt. 


Diefe beiden Verfe ftehen in feiner andern Ausgabe, als 


in den erften Quartos; fie fehlen in den neueren Ausgaben 


fowohl als bei Schl.-T, ; einzufchalten find fte (gegen den Schluß 


des Stüds) zwifchen die lebte Rede des Prinzen Heinrich und 
| die Schlußrede des Künigs. 


5) Die Erflärer ftreiten, ob mit diefen „heavens“ 


‚ die Lippen oder die Nurgen der Lady Meortimer 


gemeint find. Die letttere Meinung ift gewiß die 
richtige: Lady Mortimer hat geweint — davauf 
bezieht fic) das „pour down — herabgießen‘, 


| und diefen Bid ihrer Mugen verfteht Lord Mlor- 


timer, während er von dem Wälfch' ihrer Lippen 


nur die Ritffe verftebt; won diefen Kitffen tft aber 
hier noch nicht die Nede;,ihmen wird nachher ihr 


Recht, als Lady Mortimer ihren Mann nod et- 
mal anvedet; da fpricht er Direct von dem „gefüthlten 
Unterreden” (feeling disputation) ihrer Kitife. 
Daß aber für die Augen, zumal wenn jte, wie 
hier, vol Thranen find, die handfchriftlihe Be- 
zeichnung welling heavens“ beffer paßt als die 
bisherige ,swelling heavens“, ift wohl feine Frage: 
der Himmel weint Thränen, fo gut wie die 
Augen. 


Wore. Was ich gethan, hieß — — (re) 


Welches fo unvermeidlich auf mich fällt. 


Yr. Toh. Ih dan! Ewe Gnaden fiir den 
Ehrvendienft, 
Den ich jogleih mich eile zu wollziehn. 


6) Richtiger vielleidht ift fiatt ,,Denn unjers 
AnjHlaqs Cigenfdhaft ud Farbe”, zu jagen: 
„Denn nur ameinem Haar hängt unfer Anichlag‘. 

7) Un dtefem Berje fann man erfeben, daß es 
dem alten Corr. bei feinen Ergänzungen oder Ab- 
fürzungen fhafefpeare’fcher Verfe nicht ledtglidy auf 
den Bers anfam, Daß er dabei fehwerfich rein will 
fiirlic) verfuhr: fonft hätte ex gewiß auch diefen 
Vers mittelft weiterer Aenderungen anf das richtige 
Maak zurücgeführt, deifen ev auch jetst, wie man 
fieht, noch entbehrt. 

8) Nach der Handichr. handtiert Yalftaff mit 
Percy’s Leichnam abnttdy, wie nach den Angaben 
der Neueren: ev hält ihn nicht während des ganze 
Sefprähs mit dent Prinzen auf feinem Rüden, 
fondern bei den Worten „Da habt thr den Percy 
wirft er ihn nieder (throw him down); uachher 
widleppt ev thn hinaus — drags it out“. 


König Heinrich der Vierte. 


Zweiter Theil. 


Prolog. 
Gerücht. Die Ohren auf! — — — (2c.) 
Der Menfhen Ohr mit falfcher Zeitung ftopfend Die Schlegel-Tied. 
- - (2c.) — — —  — (ee) ER 
Dies hab’ id) durch die Randftädt” ausgebreitet, | Dies hab’ id) durch die munter Städt er- 


Vom königlichen Feld zu Shrewsbury 
Bis hier zu diefer wurmbenagten Befte 


zählt 
Vom Föniglichen Feld zu Shrewsbury 
Wie SHlegel-Lied, 
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ACT I. 
SCENE I. 


Trav. My lord, sir John Umfrerile (&e.) armed, statt able, hat die Handschr. mit der Quarto 
And bending forward struck his armed heels | von 1600. 


Norru. For this I shall have — — (&e.)| Norrn. For this I shall have — — (&e.) 
— — — And approach 


— — —, And approach 
The ragged’st hour that time and spite dare | The rugged’st*) hour that time and spite 
bring 


dare bring 
*) So conj. schon Theobald. 


SCENE II. | 
Faust. Not so, mylord; your ill angel —| Faust. Not so, mylord; your ill angel — | 
— -— Virtue is of so little regard in these|—-<— Virtue is of so little regard in these | 


costermonger times costermonger days 


a | Faust. My lord, I was born about three; Fatsr. My lord, I was born about three 
| | o'clock in the afternoon *) of the afternoon 

Bl I *) So die Quarto; in den Folios fewjen die Worte: 

Bey about &c. ganzlich. 


Faust.. Yea, I thank your pretty — — 


Faust. Yea, I thank your pretty — — 
Well, I cannot last ever: 


Well, I cannot last for *) ever: [2] 


*) Auch die Quarto liest so. 


Farst. If I do, fillip me — — — but) Fuarst. If 1 do, fillip me — — — but 
the gout galls the one and the pox pinches|the gout galls the one and the pox pinches 
the other; and so both the degrees prevent|the other; and so both the diseases prevent | 


*) So änderte auch Malone. 


il my curses. my curses. 
| 
| SCENE III. 
L. Barp. Yes, if this present quality of} L. Barp. Yes, in*) this present quality 
war of war (.) 
Indeed the instant action, a cause on foot, |Indeed the instant act and cause on foot, 
Lives soon hope — — — (&e.) Lives so on hope — — — (&e.) 
What do we then, but draw anew the model| What do we then, but draw anew the model 
In fewer offices; or at least desist In fewer offices; or at last desist 
To build at all? Much more, in this great | To build at all? Much more, in this great 
| work, work, 
P| — =~ ‘should. we survey — - — should we survey 
I The plot of situation and the model, The plot, the situation, and the model, 
a Consent upon a sure foundation, Consulé upon a sure foundation, 
Ht (Question surveyors, know our own estate, | Question surveyors, know our own estate, 
ls an How able such a work to undergo, How able such a work to undergo. 
ih N A careful leader sums what force he brings 
eal To weigh against his opposite, or else To weigh against his opposite, or else 
RE | We fortify in paper and in figures We fortify on paper and in figures 
sl ACT I. 
I SCENE 1. 
| Hostess. I am undone by his going —| Hostess. I am undone by his going — 
| — — A hundred mark is a long one [or:|— — A hundred mark is a long score for ' 


loan] for a poor lone woman to bear a poor lone woman to bear | 
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Erfiter Act. 
Erfte Scene, 
Trav. Mylord, Sir Sohn Umfrevile — (2¢.) 


; legel-Tied. 
Und ftieß, vorlehnend, die bewehrten Kerfen Tso se 


i SH werde Zeit genug — — (rc.) 
— — und nun nahe 
Die rauhfte Stund, die Zeit und Troß fann 
bringen 


Wie Schlegel- Tied. 


Zweite Scene, 
Fall. Nicht doch, gnädiger Herr; fo ein böfer] Fall. Nicht doc, gnäd’ger Herr; fo ein böfer 
— — — Die Tugend wird in diefen Apfel- — — Die Tugend wird in diefen Apfel- 
främer- Zeiten fo gering geachtet nn Sogen jo gering geachtet 


Fall. Gnädiger Herr, ih wurde um drei Uhr] Fall. Gnädiger Herr, ich wurde um drei des 
Nachmittags geboren Nachmittags geboren. 


Salft. Ga, das habe ich eurem allerliebften 


; ; ; Wie Shlegel - Tied. 
— — — Mun, ih fann nicht immer Pein pie 


Falfl. Wenn id) das thue, fo gebt mir — —| Falfl. Wenn ich das thue, fo gebt mir — — 
aber das Podagra plagt jenes, und die Franzofen | aber das Podagra plagt jenes, und die Franzofen 
zwiden dieje, und fo fonımen beide Febensftufen | zwicen diefe, und fo kommen beide Krankheiten 
meinen Fliihen zuvor. meinen Flüchen zuvor. 


Dritte Scene. 
Lord Gard. Sa, wenn die jeb’ge Cigen|dhaft | Lord Hard. Ja, bei der jes’ gen Eigenjchaft 


des Kriegs des Kriegs. 
Sogleih zu handeln trieb; ein Werfim|Gewiß, die Sache, die wirjett betreiben, 
Gang Lebt jo auf Hoffnung — — — (ie) 
Lebt fo auf Hoffnung — Was thun wir, als den Ri von neuem ziehn, 
Was thun wir, als den Niß von neuem ziehn, Mit wenigern Gemächern, oder ganz 
Hit wenigern Gemächern, oder ganz Abftehn vom Bau? Bielmehr noch jollten wir 
Abftehn vom Bau? Vielmehr noch follten wir | Bei diefem großen Bat — — — ac) 
Bei diefem großen Wat — — — Den Pla, die Lage und den Riß befdaun, 
Des Plawes Lage und den Riff Pawn Uns wegen fidrer Gründung Raths erbolen, 
Zu einer fihern Gründung einig werden, Baumeifter fragen, unfre Mittel fennen, 
Baumeifter fragen, unfre Mittel feuneı, Ob fie aud fähig fein, fold Werk zu 
Wie fähig, fih dem Werk zu unterziehn, tragen. 
Den Gegner aufzumwiegen; fonft verftärfen Ein wetfer Führer überzählt die Macht, 
Wir uns auf dem Papier und in Figuren Mit der den Feind er aufzumwiegen denkt; 


Sonft rüften wir auf dem Papier, in Ziffern 


Zweiter Act. 

Erfte Scene, 
Wirthin. Ich bin vuinixt, wenn er weggeht —| Wirthin. Ich bin ruinivt, wenn ev mweggeht 
— — — Hmdert Mark borgen, wenn man | — — Hundert Mark borgen, wenn man fid 
fic) felbft Taum zu bergen weiß, ift viel für eine | felbft faum zu bergen weiß, ift eine fhlimme 
arme, verlaffene Frau Gejdhidte für eine arme, verlaffene Fran 


PAGE. He called me even now, my lord 
— — — and, methought, he had made 
two holes in the ale-wife’s new petticoat 


Pr. Henry. That’s to make him eat twenty 
of his words. 


SCENE 
Faust. If the cook help to make — — 
grant that, my poor virtue, grant that. 


SCENE TI. 


ACT I. 
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Pace. He called me even now, my lord 
— — —+ and, methought, »he*had «made 
two holes in the: ale-wife’s:new ned petticoat 
| Pr. Henry. That’s:sut to.make him eat 


| twenty of his words, [3] 


Iv. [4] 
Faust. If the cook help to make — — 
grant that, my pure virtue, grant that. 


SCENE I. 
K. Henry. Go, call the earls — — (&e,) K. Henry. Go, call the earls — —,(&c.) 
Under the canopies of ‘costly state, Under high*) canopies’ of costly state, 
— - - (&e.) ge a 


With deaf’ning clamours in the slippery 
shrowds *) 


*) Andere: clouds. 


[5] 


With deaf’ning clamours in the slippery 
shrowds 
"In alter Schreibart; hie. 


ACT IV. 
SCENE I. 


Mowsr. The just proportion that we gave 
them out. 
Let us sway on and face them in the field. 


Westm. Then, my lord, 
Unto your grace — — — (&e.) 
Led on by bloody ‚youth, guarded. with rage 
—_— u — -— — —4nof&e.) 
Turning: your book. to graves,*). your ink 
to blood, 


Your pens, to, lances;and your tongue divine 
To a loud trumpet and .@ point of war? 
*), Andere: greaves; danach übers, Schlegel. 


[6] 
Arcus. No, no, my lord — — (&c.) 


So that this land, like an offensive wife, 
That hath enrag’d him on to offer strokes 


| Mowsr. The just proportion that we gave 
them out. 
Let ’s away on and face them in the field. 


WEsT. Then, my lord, 
Unto your grace — — — (&e.) 
Led on by bloody youth, guarded, with rags 
-_ — — »(&e.) 


Turning your books to glaives,*) your ink 


to blood, 
WY li . 
our pens to lances and*your tongue divine 


To a loud trumpet and report of war? 
*) So conj. auch Warburton, 


Arcus. No, no, my lord — — (&e.) 
So that this land, like an offensive wife, 
That hath enrag’d her man to offer strokes 


SCENE II. 


Pr. Joun. You are well encounter’d (&e.) 
Under the counterfeited zeal of God 


Pr. Jonx. You are well encounter’d (&c.) 
Under the counterfeited seal of heaven [8] 


SCENE III. 


Faust. Well then, Colevile is your name; 


Faust. Well then, Colevile is your name; 


a knight is your degree; and your place the} a knight is your degree; and your place the 
dale: Colevile shall still be your name; a | dale: Colevile shall still, be: your mame; a 
traitor your;degree; and ‘the dungeon your | traitor your, degree and; the dungeon your 


place - a place deep enough: 


dale -- a dale deep enough: 


EEE a 
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Zweite Sceite, 


Page. 


in der Bierfdentin ihren neuen Nod gemacht 


Pr. Heinr. 
nen Worte himunter yu fchlurden. 


Set eben, gnädiger Herr, rief er mich 
und ich Dachte, er hätte zwei Löcher | — 


Das hieße ihn zwingen, feine eig- 


Set eben, quadiger Herr, rief er mich 
und id) Dachte, er hätte zwei Löcher in 
der Bierfchenfin ihren neuen rothen Rod gemacht 


Page. 


Pr. Heine. Das hiee nur ihn zwingen, feine 
eignen Worte hinunter zu Schluden. 


Bierte Scene, 


Fall. Wenn der Koch die Frefferet machen 


hilft 
gieb das zu. 


gieh Das zu, Liebe Seele, hilft — 


Fall. Wenn der Koh die Frefferei machen 


—  gieb das zu, liebe Unfduld, 


gieb das zu. 


Dritter ct, 
Erfte Scone. 


A. Heine. Geh, ruf die Grafen — — te.) 
Unter den Baldachinen reicher Pracht 
(2c.) 
glatte TZaumert 


Mit tobendem Gefchrei ins 


AR. Heine. Geh, ruf die Grafen — — 2c.) 
Unter Hohen Baldachinen veiher Pracht 
(2¢.) 


Wie Shlegel-Tted, 


Vierter Met. 
Erfte Scene, 


Mowbr. Genau die Anzahl, wie wir fie ver: | 
muthet. 
Ziehn wir dDeun fort und treffen fie im Feld. 
Weltm. Wohl, Mylord, 
Sp wend’ ih ganz den Inhalt — — — (rc) 
Mit Wuth verbrämt, geführt von blut’ger 
Jugend, 
Von Bettelet und Buben unterftiitt 


— (2¢.) 

Verkehrt in Beinharnijde eure Bücher, 

Die Din! in Blut, in Lanzen euve Federn, 
Und eurer Zunge geiftlide Belehrung 

Su jchmetternde Trompet’ und Kriegsgetün. 


Erzbifh. Nein, nein, Mylord; — — (ac.) 
So daß dies Land, ganz wie ein troßend Weib, 
Das ihn ergiirnt, mit Streichen ihr. zu drobn, 
Wie er nun jhlägt, fein Kind entgegenhalt [7] 


Die für. den englifden Lert fehr erwünfgte Uenderung 


| (sol. Sohnfon’s und Steevens’ Unmerfungen) trifft Die Ueber- 


fesung nicht. 


Meltm. Wobl, Mylord, 
Go wend id) ganz den Inhalt (2¢.) 
Bon blu ger Jugend angeführt, mit Cumpen 
Berbrämt, von Bettelbuben unterftitst 
(2c.) 


Berkehrt in Hellebarden eure, Blicher 


Die vollig freie Ueberfebung Srhlegels nimmt bas Rich. 
tige vorweg. 


Erzbifch. Nein, nein, Mylord — — ic.) 
So daß dies Land ganz wie ein trobend Weib, 
Das ihren Mann eyziient, mit Streichen thr 


' Zu drobn, dem Schlag jein Kind entgegenhält 


Zweite Scene, 


Pr. Boh. Ihr ferd willfommen — — (2c.) 
Durd einen vorgegebnen Eifer Gottes 


Pr. Boh. Ahr fein willfommen (2e.) 
Unter des HimmelsnadhgefalfdtemStegel 


Dritte Scene, 


Salft. Nun gut, Colevile ift ener Name, ein 
Ritter it ener Rang, und euer Ort das Thal; 
Solevile joll auch ferner euer Name fein, ein Ber: 
väther euer Rang, und der Kerfer ener Wohn: 
ort — ein Ort, der tief genug liegt: fo werdet 
ihr immer nod) Colevile vom Thal fein. 


Salt. Nim gut, Colevile ift ener Mame, ‘er 
Nitter ift euer Nang, und euer Ort das Thal; 
Colevile fol auch ferner euer Name fein, ein Verz 
väther euer Rang, und der Kerker eter Thal — 
ein Thal, das tief genug ift: fo werdet‘ ihr 
immer nod) Colevife vom Thal fein. 
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Pr. Henry. No, I will sit and watch (&e.) 
That from this golden rigol hath divore’d 


K, Henry. O my son! 
Heaven put it in thy mind, to take it hence, 
That thou might’st win the more thy father’s 


j " N love, 

|) — —- -— — — — (K&e.) 

ll | — — — for what in me was purchas’d, 
Hey | Falls upon thee — — — (&c.) 


i | And all my*) friends, which thou must make 
thy friends, 


(&e.) 

| I cut them off, and had a purpose now 
bt To lead out many — 
| *) Andere: thy. 


Faust. Til follow you, good master 
— and he shall laugh without intervallums. 


Pist. Let vultures vile seize on his lungs 
also! 

Where is the life that late I led, say they: 

Why, here it is; welcome these pleasant days. 


1) In den neueren Ausgaben fteht bei Eröff- 
nung der Scene der Pförtner „before the gate 
— am Thore”; nach der Handjchrift erjcheint der 
„Warder — Wächter” nad Lord Bardolphs 
Worten „Wer waht am Thore da? hei! — 
above (the gate) — über dem Shore’, alfo in 
der Burg, wie das in Kriegszeiten natürlih. Er 
geht ab, wenn Northbumberland auftritt. 

2) Den Schluß der Rede Falftaff’s von diefen 
Worten ab ftreicht der Corr. 

3) Nad Angabe der Handj chr. lieft nicht Poins, fon- 
dern der Pring den Brief Falftaff’s laut vor; der Prinz 
zeigt ihn nur dem Boing — „he shows it to Poins.“ 

4) Falftaff tritt, nach den Neueren wie nad) der 
Handichrift, „fingend“ auf; auc) bet den Worten 
„When Arthur first in court — As Arthur 
erft am Hof“, „And was a worthy king — Und 
war ein mwird’ger Herr“ und „Your broaches, 
pearls and owches — Rubinen, Perlen und 
Karfımkeln“ bemerkt die Handichr. „sings“. 
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[9] 
Pr. Henry. No, I will sit and watch (&e.) 
That from this golden ringol hath divore’d 


K. Henry. O my son! 
Heaven put it in thy mind, to take it hence, 
win, wie die Quarto, hat auch die Handschrift; die 
Folios: join. 
= (&e.) 
for what in me was purchase, 
Falls upon thee (&e.) 
And all my friends, which thou must make 
thy friends, 


(&e.) 


To lead out many — 


1 cut some off, and had a purpose now 


Hal ACT V. 
Hig SCENE I. 


Without, wie die Quarto, liest auch die Handschrift 
statt, wie die Folios, with. 


Hine SCENE III. 


Pist. Let vultures vile seize on his lungs 
also! 

Where is the life that late I led, say they: 

Why, here it is; welcome this pleasant day. 


Die Worte der Dortchen Lafenreifer: „Hang 
yourself, you muddy conger, hang yourself 
— Laßt euch hängen, garftiger Schweinigel, laßt 
euch hängen!” ftehen nicht in den Folivausgaben ; 
der Corr. fügt fie bet mit Ausnahme des zweiten 
„hang yourself — laßt eud) hängen!” — Daz 
gegen fehlen die Worte Falftaffs „No more, Pi- 
stol; I would not have you go off here; dis- 
charge yourself of our company, Pistol — 
Nicht weiter, Piftol, ich möchte nicht, daß du hier 
losgingeft. Drüde did) ans unferer Gejellichaft 
ab, Biftol’ in der Handfehrift eben jo. wie in den 
Holi. 

5) Die vier Zeilen in König Heinrich’8 Rede 
von „O, if this were seen — © fäh man das“ 
Isis „and sit him down and die — und jeßte 
fih und ftürbe” ftehen in der Duartausgabe, aber 
nicht in den Folios, aud) der Corrector fügt fie 
nicht bei. 

An diefer Stelle fehlt ein Blatt des eorrigirten 
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Vierte Scene, 


Pr. Heine. Ich will hier fiten — — ac.) 
Der manden König Englands hat gefdieden 
Bon diefem goldnen Zirkel. 


K. Heime. O mein Sohn! 
Der Himmel gab dir ein, fie wegzunehmen, 
Daß du des Baters Liebe mehr gewönneft 
(2¢ ) 
denn, was id) erjagt, 
Das fällt div non — — — (ek) 
— — — und allen meinen Freunden 
(2c.) 
= ; Was zu vermeiden 
Sh jie verdarh und nun des Sinnes war, 
Zum heil’gen Lande Viele fortzuführen 


Das fällt dir nun 


Wie Schlegel-Tiek. 


BR. Heine. D mein Sohn! 


Der Himmel gab div ein, fie wegzunebnren 


Wie Schlegel-Tied. 
(2¢.) 
denn was bet mir Raub, 


und allen meinen Freunden 
— —- — (e) 
; Das zu vermeiden 


Berdarb ih einige und war nun Willens, 
Bum bheilgen Lande Viele fortzuführen 


Fünfter Wt. 
Erite Scene. 


Salft. Ich komme nad, fieber Herr — — (tc.) 
und er foll ohne Intervallum lachen 


Wie SHhlegel- Tied, 


Dritte Scene. 


Pifk. Laßt fehnöde Gey’r die Lung’ ihm fref- 
fen ab! 
Wo. ift mein vorig Leben? fagen fie. 
Hier ift’s; willfommen diefe froben Tage. 


Eremplars der Folivausgabe, mit ©. 87 und 88 
bezeichnet; die Lüde geht von Aft IH., Sc. 2 
(Barb. „whereby he may be thought to be 
accommodated — wodurd man ihn für affom- 
modirt halten fann”) bis Alt IV., Sc.1 (Arcus. 
Here stand, my lords ... numbers of our 
enemies — Erzb. Hier haltet, Lords . . . unjrer 
Feinde zu erfahren.) 

6) Der teste Vers in Weftmorelands zweiter 
Anrede an den Erzbiihof „And consecrate com- 
motion’s bitter edge? — Und heiliget des Auf- 
rubrs Scharfe Schneide?” und der zweite Vers in 
des Erzbifchofs Antwort „Io brother born an 
household cruelty — (Macht) haustid) Unredt 
am gebornen Bruder‘ fehlen in den Folioausgg. ; 
der Corr. ergänzt fie nicht. 

7) Delius geht hier wieder weit vor, gegen Col- 
lier und Logit: „der alte Corr. fah nicht ein, daß 
him fic) auf den König bezieht.” Danach) wäre es 
alfo aud) der König, dem das Land „fein (des 


Pift. Laßt fdnbde Gey’r die Lung’ ihm fref- 
fen ab. 
Wo ift mein vorig Leben? geht die Frage. 


Hier ift’s; Willlommen diefem frohen Tage. 


Königs) Kind” entgegenhielte, was doch wohl nicht 
angeht. 

8) Gelbft in folhen Wendungen, wie diefe, 
mußte unter Jacob dem Erften der Name God, 
wie die Duartansgabe, die einzige von 1600, Tieft, 
dem weniger anftößigen „heaven“ weichen; es ift 
nicht erft der Corr., der diefe Aenderung macht, 
jondern {don die Herausgeber der Folios. Bal. 
oben Anim. 2 zu König Johann. 

9) Nah der Handirift fällt der König nicht 
in Obnmadt — swoons — fondern „falls back 
— fintt zurüd : und nachher, wo, nach den Neueren, 
die Lords den König „in einen innern Theil des 
Zinmers tragen und auf ein Bett legen (convey 
the king into an inner part of the room and 
place him on a bed)‘ heißt es in der Handfdr. 
nur „put the king a-bed — legen den König zu 
Bett." — Wenn Weftmoreland und Harcourt ihre 
Neuigkeiten melden, fo heißt’s bei jedem: „Gives 
a paper — überreicht (dem König) ein Papier.” 


Die beiden erften Tertänderungen in dtefer 
Scene find für den fhafefpearefchen Sprachgebrauch) 
von Intereffe. 

10) Delius bemerkt fehr fategorijd: ,Piftol 
fpricht nie in Reimen, jondern verbrämt nur feinen 
Blantvers mit Citaten aus bombaftifhen Cragi- 
dien“. Zwei thatfächliche Srrthiimer: Prftol citivt 
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Reime fo gut, wie ungereimte Verje (vgl. Hein- 
ric) V.), und ferner ift Das bier vorliegende Citat 
'Ichwerlich aus einer „bombaftiichen. Tragödie‘; 
denn Petrudio (dev Widerfpenftigen.. Zähmung 
Act 4, Ge. 1) fingt die Anfangsworte diejer Verfe, 
und das pflegt bet Citaten ans Tragddien ge- 
wöhnlih nicht zur gefchehen ; außerdem aber will 


KING HENRY W. 


ACh isi 
SCENE, II. 


CANTERB. ‘Then hear me, gracious — (&e.) 


To find*) his title with some show of truth 
*) Malone: fine; danach Schlegel. 


K. Henry. We do not mean — — (&e.) 
Who hath been still a giddy neighbour to us 


CANTERB. She hath béen then — (&c.) 
To fill king Kdward’s fame with prisoner 


kings 
Wesrmor. But there’s a saying — (&c.) 


To spoil*) and havock more than she can eat. 
*) Die Folios: tame. 


CANTERR. It follows then, the cat»must 
stay at home: 
Yet that is but a crush’d*) necessity 
*) Andere: curs’d; danach Schlegel. 


CANTERB. True; therefore doth — (&e.) | 


They have a king and officers of sorts; 

u an no mr (&e.) 

Come to one mark; as many ways meet in 
one town *) 


*) Andere: Come to one mark; 
As many seyeral ways meet in one town 
(4) 
’ ‘ 
K. Henry. We are glad, the Dauphin— (&e.) 
Be like a king and show my sai/ of greatness 


K. Henry. We hope to make — — (&e.) 
— +» and all things thought upon, 
That. may with reasonable swiftness add 
More feathers to our wings 


CAnTERB. Then hear me, gracious — (&c.) 
| To found his title with some show of truth 


| [2] 


K. Henry. We do not mean — — (&e.) 
Who hath been still a greedy neighbour to us 


| CaAntErRB. She hath been’ then — (&e.) 
‘Po fill king Edward’s train with prisoner 
| kings 


WestTMor. But there’s a saying — (&e.) 
To tear *) and havock more than she can 
eat. 
*) Alte Schreibart: teare. 


| CanrErsy It follows then — —. (&c.) 


| Yet that is mo¢ a crush’d necessity 


CANTERB. True; therefore doth — (&e.) 
| They have a king and officers of state: 
- — — — — — (de) 


Come to one mark; as many ways ‘unite 


[3] 


K. Henry, Weare glad, the Dauphin — (&e.) 
| Be like aking and show my soul of greatness 


K. Henry. We hope to’ make —,— (&c.) 
— = and all things thought upon, 
That may with seasonable swiftness add 
More, feathers to our wings 
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ih Petruchio (man vgl. die angeführte Stelle im] "Der Epilog — der in den neueren Ausgaben 
Zufammenhang) mit feinem Singen den Anfchein | dev Schlegel-Tied’fhen Ueberfesung fehlt — wird 
einer gemithlich behaglichen Stimmung geben und | nad) dev Sandfchrift gefprochen „by one that.can 
citirt fdjon Deshalb wahrjcheinlich weder aus.Tra- | dance — von einem der tanzen Tann“. » Win 
gödien nod aus ,bombaftijden Tragidien’. Da- | Schluß deffelben bemerkt der-Corr.: „End with 
van gu denlen bat aber Delius im feinem Eifer |a dance — zum Schluffe ein Tanz“. 


nicht Zeit. 


König Heinrich der Fünfte, 


Erjter Wet. 

Zweite Scene. 
Canterb. Go hört mich, gnädiger Monarch —; Canterb. So hört mich, gnädiger Monard — 
Mit ein’gem Schein den Anspruch zu be cif igre | Mit ein’gem Schein den Anjprucdh zu, begritnden 


A. Heine. Wir meinen nidt — — — K. Heine. Wir meinen nist — — — 
Der ftets fir uns ein wilder Nachbar war Der ftets für uns ein gier’ger Nachbar war 

Canterb. Sie hatte dann mehr — — — Cant. Sie hatte dann mehr — — — 
Sandt’ ihn nad Franfreih dann, um Cduards| Sandt ibn nah Frankreich dann, um Cdnards 

Ruhm Trop 

Zu füllen mit gefangner Kön’ge Zahl. Zu füllen mit gefangnen Königen. 

Weftm. Doc giebt es einen Spuh — —! Wellen Dod giebt es — — — 
Befudelt und verdirbt, was jie nicht frißt. | Zerbeißt mehr und verdirbt als fie fann 

frefjen. 


Canterb. Die Kabe muß demnadh ju Hauje; Canterb. Die Kate muß demnadh zu Hanje 
bleiben; bleiben ; 
Allein verwiinfadt fet diefe NWötbhiguig Allein nidt zwingend ift die Nöthigung; 
Giebt’s Sdhlsfjer od — — — 


Canterb. Sehr wahr; drum theilt — — Canterb. Sehr wahr; drum theilt — — 
Sie haben einen König und Beamte Sie haben einen König und Beamte 
Bon unterfhtennem Mang, wovon die einen) In ihrem Staat, worunter einige 
— Se RC.) SligsoTs SHIL-OMAI VAC.) 
Zu Einem Ziel; Zu Einem Ziel; wie fig viel Wege treffen 
Wie viel verfmiedne Weg’ in Eine Stadt 


R. Heine. Wir freu’n uns, da — — —| AK. Hemer, Wir freu’n uns, daß — — 
Und meiner Größe Segel will entfalten, | Und meines Geiftes Hoheit zeigen will, [5] 
Srheb’ ich mich auf meinen fränfichen Thron. Erheb’ id) mich auf meinen fränfihen Thron. 


KR. Heine. Wir hoffen ihren Sender — —| R. Heme. Wir hoffar ihren Gender — — 
— — — und Alles wohl bedadıt, — — — und Alles wohl bedacht, 


Was Federn unfern Schwingen leihen Tann 
Zu nöth’ger Schnelligkeit. 


Was Federn unjern Schwingen leihen fan 
Zu weijer Schnelligkeit, 


KING HENRY V. 


ACT II. 
CHORUS. 
Now all the youth of England — — (&c.)| Now all the youth of England — — (&e.) 
Now thrive the armourers — — Now strive the armourers — — 

ee Beir ig 9d Hen fed} a niit A 


Th’abuse of distance, while we*) force a play. | Th’abuse of distance and so force a play. 
*) Diese beiden Wörter sind Conjectur von Pope. 


SCENE I. 

Nym. For my part, I care not; I say little,| Nym. For my part, I care not; 1 say little, 
but when time shall serve, there shall be | but when time shall serve, there shall be | 
smiles — — smites — — | 


Nym. Icannot tell; things mustbe— (&e.)| Nym. I cannot tell; things must be — (&e.) 
— — though patience be a tired mare | though patience be a tired jade 


SCENE 11. 
K. Henry. We judge no less — (&e.) K. Henry, We judge no less — — (&c.) 
And on his more advice we pardon him, ren ou our more advice we pardon him. 


K. Henry. Alas, your too much love — (&c.) | K. Henry. Alas, your too much love — (&c.) 
Who are the late commissioners? Who are the state commissioners? 


SCENE III. 
Mrs. Quickty. Nay, sure, he’s not in| Mrs. QuickLy. Nay, sure, he’s not in 


hell — — — (&ec.) for his nose was as|hell — — — (&e.) for his nose was as 
sharp as a pen and ’a babbled*) of green |sharp as a pen on a table of green frieze. 
fields. [6] 


*) So conjicirte Theobald; die Lesart der alten Aus- 
gaben ist: and a table of green fields. 


SCENE IV. 
Fr.Kınc.& Think we King Harry — (&e.)| Fr. Kina. Think we King Harry — (&e.) 
Whiles that his mountain sire, on mountain! Whiles that his mighty sire, on mountain 


standing standing [7] 
ACT III. 
CHORUS. 
Thus with imagin’d wing — — (&c.) Thus with imagin’d wing — — (&e.) 
— — — behold the threaden sails, — — — behold the threaden sails, 


Borne with the invisible and creeping wind | Blown with the invisible and creeping wind 


SCENE II, 
Pısr. The plain song is most just; for} Pısr. ‘The plain song is most just; for 
humours do abound; humours do abound; 
Knocks go and come; God’s vassals drop and Knocks go and come, 
die; ' To all and some, 
And sword and shield, God’s vassals feel the same; 
In bloody field, And sword and shield, 
Do win immortal fame. In bloody field, 
Do win immortal fame. 


ich jage wenig, aber wenn die Zeit fommt, fann 


Konig Heinvid) der Fünfte. 


Zweiter Akt. 


Chorus. 
Mut iff die Jugend Englands — — — | Mun ift die Jugend — — — 
Die Waffenfdmiede nun gedeibn — — Die Waffenjchmiede tummeln fi, 


— — fo ordnen wir 


Wie Schlegel» Tied. 
Der Ferne Mißbrauch nach des Spieles Zwang 


Erfte Scene, 
Hp. Sch für mein Theil frage nicht danach,| Upm. Ich für mein Theil frage nicht danach, 
ich jage wenig, aber wenn die Zeit fommt, fann 
e8 Schläge jeben — — 


es freundlih zugeben — — — 


Upm. Sch weiß es nicht, die Saden — (?c.) 
Sit Geduld Schon eine abgetriebne Mähre 


Wie Schlegel-Tied; mare und jade find ziemlich gleichbe- 
Deutend. 


Zweite Scene, 


K. Hein. Man hofft niht minder — — | K. Heime. Man hofft nigt minder — — 
Und da er fic bejinnt, verzeihn wir ihm. | und, nun wir’s mebr bedacht, verzeibn wir ihm. 

A. Heine. Ah, eure große Lieb? — — —| AM. Heine. Ad, eure große ic — — — 
Wem wurde lesthin Vollmacht zugetheilt? | Wer if’s, der die Regentfdaft führen foll? 


Dritte Scene, 
Srau Hurtig. Nein, gewiß, ev ift nidt in der| Frau Gurl. Nein, gewiß, er ift nicht in der 


Hille — — — Denn feine Maje war fo jpip) Hille — — — Denn feine Ytafe war fo fpis 
wie eine Schreibfeder und er fajelte von| wie eine Feder auf einem griinwollenen 
grünen Feldern. Schreibtijd. 


Bierte Scene. 
R. Carl, Gut, halten wir den König — (2c.)| KM. Carl. Gut, halten wir den König — — 
— — — inde fein Vater, — — imdeß jein Vater, 
Des Berges Fiirft, auf einem Berge ftehend Dey große Fürft, auf einem Berge ftehend 


Dritter Act. 


Chorus. ' 
Go fliegt auf eingebily’ten — — — | Sp fliegt auf eingebild’tn — — — 
— — jebt die Leinenfegel, | — — febt die Leinenfegel, 
Die unfihtbare Winde jchleichenn heben | Die unfichtbare Winde jchleihend blaben 


Zweite Scene, 
Pift. Die Litaney ift recht; Humove find im) Pill. Die Litaney ift recht, Humore find im 


Schwang, Sdwang, 
Gehn Püff und fommen, Gottes Knedte Und Buff und Stoß 
fterben, Seht toll drauf los, 
Und Schwert und Schild Macht Gottes Knedhten heiß. 
Sm Blutgefild Und Schwert und Schild 
Erwirbt fih ew’ gen Ruhm. Sm Blutgefild 


Erwirbt fih em’gen Preis. 
10 
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Pıst. And I: 
If wishes would prevail with me, 
My purpose should not fail with me 
But thither would I now. 


Pıst. And I: 
If wishes would prevail with me, 
My purpose should not fail with me, 
But thither would I hie. 

duly, but not as truly, as bird Boy. And as duly, 

But not as truly, 

As bird doth sing on bough. 


Boy. As 
doth sing on bough. [3] 


SCENE II. 


K. Henry. How yet resolves — — a ; 
5 aril Phone cel Defile, Conj. Pope’s statt desire, hat auch die Hand- 
Defile the locks of your shrill-shricking | genrift. 
daughters 


SCENE VI. 
Gower. Why, ’t is a gull, a fool — — Gower. Why, ’t is a gull — — — (&c.) 
and this they con perfectly in the phrase|and this they con perfectly in the phrase 
of war, which they trick up with new-tuned | of war, which they trick up with new-coined 


oaths — oaths. 


SCENE VII. 
Daven. What a long night is this! — (&c.) 


Daven. What a long night is this! — — 
He bounds from the earth as if his entrails 


He bounds from the earth, as if his entrails 


were hairs 


were air 


ACT IV. 
SCENE I. 
FLUELLEN. So! ın the name of Cheshu Auch die Handschrift ändert das ,fewer* der alten 


Christ, speak lower. 


Auszg. in lower. 


K. Henry. IndeedtheFrench may lay— (&c.) K.Hewnry. Indeed the French may lay— (&e.) 
Upon the king! let us — — (&e.) Upon the king! let us — — (&e.) 
O ceremony, show me but thy worth! O ceremony, show me but thy worth! 
What is thy soul of adoration? What is thy soul but adulation? 


arm. = pm — — - (&c.) Ei u TE = -_ SS (&c.) 
Gets him to rest, eramm’d with distressful Gets him to rest, eramm’d with distasteful 
bread bread 
SCENE III. 
K. Henry. I pray thee, bear my for- K. Henry. I pray thee, bear my for- 
mer — — (&ec.) mer — — (&e.) 


Mark, then, abounding valour in our English, | Mark, then, rebounding valour in our ünglish, 
That, being dead, like to the bullet’s erazing,| That, being dead, like to the bullet’s grazing, 
Break out into a second course of mischief, | Break out into a second course of mischief, 
Killing in relapse of mortality. Killing in reflex of mortality. 

SCENE VI. 

Exer. In which array (brave soldier) doth| Exer. In whieh array (brave soldier) 
doth he lie, 


he lie, 
Loading the plain [10] 


Larding the plain 


SCENE VII. 
Monty. No, great king; Monvu. 
I come to thee for charitable licence, I come to thee for charitable licence, 
That we may wander o’er this bloody field, That we may wander o’er this bloody field, 
To book our dead and then to bury them. | To look our dead and then to bury them, 


No, great king; 
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pitt. Sch aud: Hitt. Ih auch: 
Wenn Wünfhe könnten helfen mir, Wenn Winjche könnten helfen mir, 
An Eifer follt’s nicht fehlen iniv, An Eifer foll’s nicht fehlen mir, 
Sch eilte ftrads dahin. Sch eilte Dabin fogleich. 
Surfed). So flav, doch nicht fo wahr, wie Burfch. Und jo Har, 
Böglein auf dem Zweige fingt. Dod nicht fo wahr, 
Wie Böglein fingt anf dem Zweig. 
Dritte Scene. 
A. Heine. Was hat der Hauptmann — — 
Bat iad POR h rte on hiicts > ' 
erwartet augenblide bejudelt Wie Sihlegel-ted ro) 
Zu jehn vom blinden, bfutigen Soldaten 


Die Loden ever gellend fehreinden Töchter 


Semfte Scene, 
Gower. Gi, er ift ein Gimpel, ein Narı — — | Gower. Gi, er ift ein Gimpel — — — Im 
Und dies lernen fie vollfommen in der Soldaten- | dies lernen fie vollfommen in dev Soldatenfprade, 
Jprace, die fie mit Fliihen aufftutsen die fie mit nengemiingten Flicen aufftuten 


Siebente Scene. 
Dauph. Was das fir eine lange Nacht ift! Dauph. Was pas fiir eine fange Nacht ift! 
— — Er fpringt von dev Erde, als ob er mit| — — Er fpringt von dev Erde, als ob er Luft 
Haaren ausgeftopft wäre im Leibe bätte 


Vierter ct. 
Erfte Sceite. 
Sluell. Nun, im Namen Ie Chriftt, fpredt 


- Wie Shhlegel-Tier. 
Dod Leifer! 


A. Heine. Yn der That, die Franzofen — —| A. Heimer. Sn der That, die Franzofen — — 
Nur auf den König! legen wir — — — Yur auf den König! legen wir — — 
D Ceremonie, zeig’ mir deinen Werth! D Ceremonie, zeig’ mir deinen Werth! 
Was ift die Seele deiner Anbetung? ‚SftdeinGehalt was fonft als&Schmeidhelei? 
Bit du was fonft als Stufe, Rang und Form Vift dir was fonft als Stufe, Mang und Form 
FEN SOC. ) _— —- — — == RC) 


Surv Kuh fich fügt, geftopft mit faurem Brod Zur Ruh fich fügt, geftopft mit fHledtem Brod 


Dritte Scene: 


KR. Heine. Ich bitt! dich, nimm den — — A. Heine. Sch bit’ dich, nimm den — — 
Merft denn das Mebermaaf der Tapferkeit Merkt denn Die Doppelfraft der Tapferkeit 


An unjern Englifchen, daß fie, foo todt, 

So wie das Streifen der Kanonenkugel, 
Ausbrechen zu des Unbheils zweiten Lauf, 

Sm Rüdiprung ihrer Sterblichkeit nod) töhtend. 


An unfern Englifchen, daß fie, fon todt, 

Go wie das Streifen der Kanonenkigel, 
WAusbrechen zu des Unheils zweiten Lauf, 

Sm Nitdichlag ihrer Sterblichkeit noch tddtend. 


Sehhfte Scene. 
Eret. In diefem Schmud verbrämt der| Eret. Sn diejent Schmid liegt mum der wadre 
tapfre Krieger Krieger 
Den Plan nun, und an feiner blut’gen Seite | Des seldes Laft; an feiner biut’gen Seite 


Siebente Scene, 
SHontj. Nein, großer Kinig. Honti. Kein, großer König. 
Ih komm zu dir um milde Zulaffung, Sch komm zu dir unt milde Zulaffung, 
Daß wir dies blut’ge Feld durchwandern dürfen, | Daß wir dies biut’ge Feld durchiwandern difvfent, 
Die Todten zu verzeihen und begraben. Die Todten zu befehn und zu begraben. 
10* 
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ACTV, 
CHORUS. [11] 
Vouchsafe to those that have not read the Vouchsafe all those that have not read 


story, the story, 

That I may prompt them, and of such as have, | That I may prompt them, and for such as 
Ichumbiy pray them — — I humbly pray them — — [have 
SCENE I. 

Bure. My duty to you both — — (&e.); Bure. My duty to you both — — (&e.) 
Why that the naked, poor and mangled peace | Why that the naked, poor and mangled peace 
Should not — — put up her lovely visage? | Should not — — lift up her lovely visage? 

French Kina. I have but with a — (&c.)| FrencH Kine. I have but with a — (&e.) 
a ee We will, suddenly, — — — we will, suddenly, 

Pass our accept and peremptory answer. Pass or accept, and peremptory answer. 

K. Henry. Brother, we shall — — (&c.)| K. Henry. Brother, we shall — — (&c.) 
— — — as your wisdoms best — — — as your wisdoms best 
Shall see advantageable for our dignity. Shall see advantage for our dignity. 


K. Henry. Now, fye upon my false French | K. Henry. Now, fye upon my false French 
— — (&e.) yet my blood begins to flatter) — — (&c.) yet my blood begins to flatter 
me that thou dost, notwithstanding the poor | me that thou dost, notwithstanding the poor 
and untempering effect of my visage. and untempting*) effect of my visage. [12] 

*) So conj. auch Warburton. 


FrencHn Kine. Yes, my lord, you see| French Kine. Yes, my lord, you see 
\ » . . | = . D 
them — — (&e.) all girdled with N ieee — — (&e.) all girdled with maiden 
walls, that war hath never entered. | walls, that war hath not*) entered. 


N 


| *) Die Folios haben weder never noch not. 


1) Die Folios nennen den Chorus „Prologue“; | town — in eine Stadt” find das nothwendige 


die Handjehrift fagt „Enter Chorus as Prologue | Correlatum zu den folgenden „in one self sea 


— Chorus tritt anf als Prolog”; Im Laufe des | — in Einen Gee”, „in the dial’s center — in 
Stüds hat die Handfchrift immer Chorus; am)den Mittelpunkt an einer Sonnenuhr“ und „in 
Schluffe heißt’s „Enter Chorus as Epilogue. |one purpose — zu Einem Zwed”. 


Sn der achtzehnten Zeile des Prologs „And| Jn der viertfolgenden Zeile („End in one pur- 
make imaginary puissance“ ift die lette Silbe | pose — Zu einem Swed gedeihn“) haben die alten 
des Wortes „imaginary“ von dem Corr. geän- | Ausgaben den Drudfehler: „And in one pur- 
dert; aber am Nande, wo die Aenderung fteht, | pose; der Corr. verbeffert ihn. (Denjelben Fehler 
ift ein Wafjerfled, jo daß fie nicht zu Iefen ift. If. ob. All’s well th. e. w. Aft IL, Ge. 5.) 

2) Sn diejer langen Rede des Erzbiichofs von) 4) Die Tonne mit Federbällen „öffnet und 
Canterbury über das Erbrecht Heinrichs in Frank | „zeigt Cxeter nah Angabe der Handichrift auf 
reich find die Stellen, welche fic) jpeciell auf die | der Bühne — „show it“, „open it“, 
franzöfiihe Thronfolge nach dem falifden Gejeße | 5) Bei Beurtheilung diejer Wenderung ijt es 
beziehen, von dem Corrector geftrichen. Ob auch | mehr als fonft nöthig, genau den Wortlaut des 
das auf Rechnung ftuart’jcher Politik zu jegen ift? | englifchen Textes anzufehen und über dem präch- 

3) Diefe Aenderung der Handichrift ift Faum |tigen Klang des Schlegel’ichen Berjes das Drigi- 
eine glückliche zu nennen; die Worte „in one} nal nicht zu vergeffen. — Nah Delius freilich 


= 
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Fünfter Act. 
Chorus, 
Bergdunt, daß denen, welde die Gejchichte Dergdunt, daß allen, welche die Gejdhicte 
Nicht lajen, ich fie deute; wer fie fennt, Nicht Lafen u. f. w. 
Denen th eniifen — 


Zweite Scene, 
Surg. Euch beiden meine Pflicht — — — 
Was für ein Anftoß oder Hindernif 
Li cm dem. Frieden — — — nicht erlaubt] 
— — — hold die Stirn zu heben? 


R. Carl. Ich babe die Artikel nur — — 


Wie Schlegel-Tied. 


K. Carl. Sch habe die Artikel nur — — 


— — — fo fol fogleid) — — — fo fol fogleid 
Mein Beitritt und entjhiedne Antwort Ja oder Nein als fefte Antwort folgen. 
folgen. 


Die Aenderung der Handfehrift macht nur den englifchen 


K. Heine. Bruder, fo fe’s — — — 
we Vers richtig und trifft die Ueberfebung nicht. 


— — wie es eure Weisheit 
Für unfre Wiird’ am vortheilhaftften fieht. | 


K. Heine. Nein, pfui über mein falfches Frane 
fh — — — jedoch fünat mein Blut an 
a fitch : L ft 3 : . Wie Shl.sT.; die beiden Worte, um die es fih im Enge 
mir zu Schmeicheln, daß du es thuft, wiewohl mein Lifigen Hanbeit, find: semlihialetdbedeutend: 
Geficht einen fo herben und uneinnebmenden 
Eindrud macht. 


A. Carl. Sa mein Fürft, ihr jeht fie — — 
alle mit jungfränlichen Mauern umgeben, in welche 
der Krieg nie hineindrang. 


Wie Shlegel- Tied. 


hätte der Corrector, Dod jedenfalls ein Engländer, | dem runden Tijd, bei einem Steinfohlenfeuer, 
nidt einmal die „einfache Metapher‘ in der Wen- | ant Mittwoch in der Pfingftwodhe — — da 
dung „das Segel aufziehen‘ verftanden. 'fhmwurft du mir u.f.w.“ (Heinrich 1V., zweiter 

6) Die claffifhe Schilderung der Frau Hurtig) Theil, Wet I. Se. 1.) — Sollte übrigens diefe 
von dem feligen Berjcheiden des dicen Hans ift | Lesart der Handfdrift Anerkennung und Aufnahme 
gewiß eine von den Stellen Shafejpeare’s, die | finden, jo hätte bas eine größere und ernftere Be- 
deutjehen wie englijchen Cejern am geläufigften, ja | deutung, als mancher fich träumen läßt: auf dem 
lieb geworden find. Mag es daher auch fehwer | „zafeln von grünen Feldern‘ beruht nämlich für 
fallen, fih von dem „Safeln von grünen Feldern‘ | Ulrici eine ftarke (vielleicht gar die einzige) Hoff- 
zu trennen, jo wird dod) Seder zugeben miiffen, | nung auf Falftaff’s Ichließlihe Buße, Befjerung, 
daß die Aenderung des alten Correctors einfacher | Befehrung, Seligfeit; die „grünen Felder” find 
ift und den ursprünglichen Worten der alten Aus- | — nach Ulrici — etwa die Gefilde der Seligen, 
gaben fich näher anjchließt, als die — geiftreiche | das Paradies, das der reitige Hans fterbend er- 
— Gonjectur Theobald’s. Daß ferner die genaue | blidt. Und um diefe Ausficht brächte ihn mun der 
Drtsaugabe: „(eine Feder) aufeinem grünmollnen | Correetor! — Delius vertheidigt die gewöhnliche 
Schreibtiih” ganz in Frau Hurtigs Weife ift, | Lesart „and a table‘, mie folgt: „Nichtig erklärt, 
zeigt das befannte „Du fchwurft mir auf einen | bedeutet die Lesart der Folio einfach: feine Nafe 
vergoldeten Becher, in meiner Delphinfammer, an! war jo fcharf wie eine Feder und war (bd. b. fah 
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aus wie) cite Tafel mit gruen Feldern. Die Omedly | 


{pricht, in unpaffenden Bergleichumgen, wie es ihre 
Art ift, von der griünlich Yividen Farbe, welche die 
Nafe des Sterbenden annimmt“ Die Duidly 
{pridt aber nicht, das iiberfieyt Delius, in fo ver- 
renften Conftrictionen, noch ift Knappheit des Wus- 
Druds oder Sparfamkeit in Worten ihre Sache: fo, 
wie Delius will, Spricht feine [hafejpeave’fche Hurtig. 

7) Bergl. Act 1. Sc. 2. „Whiles his most 
mighty father on a hill — Sndeß fein großer 
Vater lächelnd fand.‘ 
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8) Die Quartos haben diefe beiden Stellen gar 
nicht; Die Folios geben fie als Profa. 


I Die ganze vierte Scene ift von dem Cor- 
rector geftrichen; geändert ift nichts. 


10) Go poetifch hier die Schlegelfche Ucherfetsung 
ingt, jo wenig richtig ift fie. „Zarding the plain“ 
heißt: „„ven Plan fpidend, diingend; e8 ift daffelbe 
Wort, welches über Falftaff in der Affaire von 
Gadshill gejagt wird (Heinrich IV., Erfter Theil, 
Act IL, ©e.2.): „lards the lean earth as he 


KING HENRY VI. 


FIRST 


PART. 


ACT I. 
SCENE I. 


BEDF. Cease, cease these jars — — > — 
Than Julius Caesar or bright*) — 


) Johnson ergänzte die Lücke: Derenice 


3 MESSENGER. QO, no; wherein lord — — 
He being in the vaward, plac’d behind 


Bepr. His ransom there is none — — 
Whose bloody deeds shall make all Europe 


quake, 


Wincn. Each hath his place — — — 
The king from Eltham | intend to send 
And sit at chiefest stern of public weal. 


BEDF. Cease, cease these jars — — 
Than Julius Caesar or bright Cassiope, 


3 Mess. O, no; wherein lord —--—— — 
He being in the rearward, plae’d behind 


Bepr. His ransom there is none — — 
Whose bloody deeds shall cause all Europe 
quake. 


Wıncn. Each hath his place — — 
The king from Eltham I intend to steal 
And sit at chiefest stern of public weal.*) 

=) Diesen Reim schlug auch Monk Mason vor. 


SCENE I. 


UHArL. Mars his true moving — — 


CHARL.. Mars his true moving — — 


Otherwiles the famish’d English, like pale | Tre whiles the famish’d English, like pale 


ghosts 


CHARL. Sound, sound alarum! we will rush 
on them, 
Now for the honour of the forlorn French. 
Him I forgive my death, that killeth me, 
When he sees me go back one foot or fly. 


ghosts 


CuHarL. Sound, sound alarum! we will rush 
on them. 
Now for the honour of the forborne [1] French! 
Him I forgive my death, that killeth me, 
When he sees me go back one foot or flee. 


PucELLE. Dauphin, | am by birth —— | Pucerte. Dauphin, I am by birth — — 


Heaven and our Lady gracious hath is pleas’d 


CHArRLEs. Thou hast astonish’d — — 


Heaven and our gracious lady hath it pleas’d 


UHarı. Thou hast astonish’d — — 


And ifthou vanquishest, thy words are true, | And if thou vanquishest, thy words are true, 


Otherwise I renounce all confidenee. 


Or I renounce all confidence in you. 
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) walks along — fpidt Die magre Erde wo, er 
gebt,” undan dieje Scene braucht man, wie Steevens 
das mit ziemlichem Ungejchic gethan hat, nur eben 
| Zu erinnern, um fofort — gegen Steevens — 
 einzufehen, daß eine Wendung, die FalftafPs ängit- 
) Tich feige Flucht mit Föftlichem Humor zeichnet, 
) nicht für diefen Heldentod eines „wadren Kriegers,“ 
| wie der Herzog von York, und am wenigften in 
) die unfterblihe Grabjehrift paßt, die ihm Shafe- 
) fpeare bier gefchrieben. 


11) In diejer Rede des Chorus find die Verfe, 
welche fic) auf die erwartete (im September 1599 
erfolgte) Nüdfehr des Grafen Efjer aus Irland 
(„der Feldherr unfver gnäd’gen Katjerin“ rc.) bezie- 
ben, von dem Corrector geftrichen. Vielleicht wurden 
fie nach der Hinvihtung des Grafen (1601) über- 
haupt nicht mehr auf der Bühne gejproden. 

12) Bon dem Blatte der corrigirten Folioaus- 
gabe, auf weldem die Werbung Heinvid’s um 
Katharina fteht, ift eine Ede abgerifien. 


König Heinrich der Sedjte. 


Erfer 


Theil. 


Erfte 
Erfie 
Hedf. Laßt, laßt dies Hadern — — (2c.) 
Als Sulius Cafar oder Berenice. 


3. Bote. O nein, worin rd — — (ie. 
Der, in dem Bortrab hinterwarts geftellt 


Hedf. Ich zahle feine Löfung — _ (2c.) 
Europa zittve feinen blut’gen Thaten. 


Wind. Cin Seder hat jin — — — (ie) 
Den König: feud’ ich bald von Eltham weg 
Und fis’ am Steuer des gemeinen Wefens. 


Zweite 

Carl. Mars’ wahrer Lauf — — — ac.) 

Die Englt{hen, verhungert, blaß wie Geifter 
Belagern matt uns eine Stund’ im Monat. 


Carl. Schlagt Lirm! Ichlagt Larm! Wir ftürzen | 


auf fie ein. 
Jen für die Ehre der verlornen Franken. 
| Dent, der mich tödtet, fet mein Tod verziehn, 
Sieht ev mich fußbreit weichen oder fliehn. 
Pucelle Dauphin, ih bin die — — rc.) 
Dod Gott gefiel’s und unfrer lieben Frau 


: Carl. Sch bin erftaunt- ob — 1—. —V (ec) 
Und wenn du fiegft, find deine Worte wahr; 
Wo nicht, jo fag’ ich allem Zutraun ab. 


r Wet. 
Scene, 

Geof. Laft, laßt dies Hadern — — 2.) 
Als Sulins Cafar oder Caffioperia. 


3. Bote. O nein, worin Lord — — 2c.) 
Der in dem Hintertreffen rite warts ftand 


Wie Siplegel-Tied, da das betreffende englifhe Wort in 
der Ueberfebung yerfhwindet. 


Wind. Cin Seder hat fin — — — (2e.) 
Den König will ih weg von Eltham- ftehlen, 
| Qin Stew des Staates fiben und befehlen. 


Scene. 

Carl. Mars’ wahrer Lauf — — — (rc) 
Derweildie Britten, getfterbletd vovHunger, 
Uns eine Stund’ im Monat nuv belagern. 


Carl. Schlagt Lärm! Ichlagt Firm! Wir ftürzen 
| auf fie etit. 
| Nun für die Ehre der gefhonten Franken. 


Wie Schlegel-Tier, die (hon den nöthigen Reim haben, 


Wie Schlegel-Tied. 


Carl. Sch bin evftaunt ob — — . — (ee) 
Und wenn Dir fiegreich bleibft, ift wahr dein 
Wort; 


Wo nicht, jo traw ih nimmer dir hinfort. 
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SCENE IV. [2] 
MASTER-GUNNER. But now thou shalt| MaAsTEer-Gunner. But now thou shalt 
OL tee eer ; ia — — 
For I can stay no longer. For I can stay no longer on my post. 


Tau. The duke of Bedford — — — | Auch die Handschrift hat ,vile,“ während die Folios 


Rather than I would be so vile-esteem’d 13] Hasen; „pil’d-esteem’d,“ und Steevens gar ,philistined* 
| lesen möchte, 


ACT I. 
SCENE III. 
Tats. That will I show you presently. Tats, That will I show you, lady, pre- 


sently. (Winding his horn.) 


SCENE IV. 
PLantAG. Now, by this maiden blossom| Pranrac. Now, by this maiden blossom 
in my hand, in my hand, 
I scorn thee and thy fashion, peevish boy. |I scorn thee and thy faction*), peevish boy. 


*) So conj. auch Malone. ® 


PLAnTAG. He bears him on the place’s 
privilege 


PrantaG. He braves him on the place’s 
privilege 


Warwick. This blot, that they — — 
A thousand souls to death and deadly night. 


Warw. This blot, that they — — 
a thousand souls to death and deadly 
night. 


SCENE V. [7 J 
Mort. Kind keepers of my — — — 
Nestor-like aged, in an age of care 


Mort. Kind keepers of my — — — 
Nestor-like aged, in @ cage of care 


PuantaG. And peace, no war — — — 


Or make my ill*) th’advantage of my good. 
*) Conj. Theobalds; die alten Ausgg. will. 


Puantac. And peace, no war — — 
Or make my will th’advancer of my good. 


ACT III. 
SCENE I. 
Wincu. Gloster, I do defy thee — — Wınc#. Gloster, I do defy thee — — 
If J were covetous, ambitious or perverse If I were covetous, ambitious or proud 
K. Henry. O, how this discord — — K. Henry. O, how this discord — — 


Or who should study to prefer*) a peace Or who should study to preserve a peace- 
*) Alte Schreibart: preferre. 4 


PLANTAG. Thy humble servant vows obe- 
dience 
And humble service, till the point of death. 


[5] 


PuantaG. Thy honour’d servant vows 
obedience 
And humble service, till the point of death. 


SCENE II. 
Tats, Foul fiend of France, and hag of! Tats. Foul fiend of France, and hag of 
all despite! | hell’s despite! 


Bure. Warlike and martial Talbot — —| Bure. Warlike and matchless Talbot — — 
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Vierte Scene, 
Giicdfenm. Nun follft dus nidt — — ee) | Bücfenm Nun follft du’s nicht — — (ac.) 
Ob ich fie Fünnte febr. Ob ich fie Fönnte fehn. Nun pak du anf; 
Nun pak du anf, ich Fanır wicht Langer bleiben. | Ich fann nicht länger hier ant Poften bleiben. 


Talb. Der Herzog Bedford hatte — — (rc.) 


Gh ih fo fpottgering mich fhätsen ließ NR, 


Zweiter Wet. 
Dritte Scene. 
Talb. SGogleich will ih’s eich zeigen. | Talb. Sogleih will ich's euch zeigen, qanäd’ge 
rau. (Er fößt ing Horn.) 


Bierte Scene, 
Plant. Bei diefer reinen Blüth’ im meiner Sand, | Plant. Bei diefer reinen Blith’ in meiner Hand, 
Sch fpotte, Knabe, dein und deiner Tracht. SH fpotte, Rırabe, dein und deines Anhang. 


Plant. Er macht des Plates Borreht fih| Plant. Er trowbt ibm auf des Plates Vor- 
zu Nuh recht bin 


Warw. Der Fled, den fie — — — (Le)! Warw. Der Fled, den fie — — — (te) 
Sn Cod und Todsnacht taujend Seelen reißen. | In Tod und Nacht zehntanfend Seelen reißen. 


Fünfte Scene, 


Mort, Sorgjame Wächter meines — — (rc.)| Mort. Sorgjame Wächter meines — — (?c.) 
Des Todes Boten, Neftor gleich bejahrt Des Todes Boten, Neftor gleich bejahrt 
Sn Fahren voller Sorgen, zeigen an In meinem Sorgenferfer, zeigen an 
Aland. Fried’ und nicht Krieg — — (2c.) Plant. Fried’ und nicht Krieg — — (Re) 
Man fol zurüd mid) geben meinem Blut, Sie foll’n zurück mich geben meinem Blut, 
Sonft mad’ ich bald mein Uebel mir zum Gut. | Sonft wird mein Willen fürdern, was 
mir gut. 


Dritter Wet. 
Erfte Scene, 
Wind. Glofter, id) biete Trop — — Re.) | Wind. Glofter, ich biete Sroy — — At) 
Wär’ ich ehrfiichtig, geizig und verfehrt | Wär’ ich ehrlüchtig, geizig oder ftolz 


A. Zeinr. D, wie die Ziwietraht — — aL RK. Heine. O, wie die Bwietraht — — (2c.) Hl 
Wer jo bemüht fein, Frieden zu befördern Wer foll bemüht fein, Frieden zu bewahren | 
1) | 


Mant. Dein unterthän’ger Knecht gelobt| Plant. Dein Knecht, den du geehrt, gelobt 


i 
Seborfam ®eborjam A 
Und unterthan’ gen Dienft bis in den Tod. | Und unterthan’gen Dienft bis in den Tod. at 
Zweite Sceite, | 
Talb. Dämon von Frankreich, aller Grewel| Talb. Damon von Franfrerdh, Here Du vom by N 
Here! | Teufel! [N i) 


Burg. Sieghafter Krieger Talbot! | Burg. Held fonder Gadel, Talbot! 
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SCENE II. 
PvcetLre. Look on thy country, look on| PuceruLe. Look on thy country, look on 


fertile France, fertile France, 
And see the cities and the towns defac’d And see her cities and her towns defac’d 


By wasting ruin of the cruel foe. 
As looks the mother on her lowly babe 


By wasting ruin of the eruel foe. 
As looks the mother on her lovely*) babe 
*) So auch Warburton. 


SCENE IV. 
K. Henry. Welcome, brave captain —— | K. Henry. Welcome, brave captain — — 
Long since we were resolved of your truth | Long since we were resolved of that truth 


ACT Iv. 


SCENE I. 
Tats. When first this order was — — Tats. When first this order was — — 
But always resolute in most extremes. But always resolute in worst extremes, 


Grouc. What means his grace? — — Grouc. What means his grace? ~ — 
Or doth this churlish superseription 
Pretend some alteration of good will? 


Or doth this churlish superscription , 
Portend some alteration of good will? 


K. Henry. Good Lord! what madness — — K. Henry. Good Lord! what madness — — 


Such factious emulations shall arise! Such factious emulations still arise! 


Quiet yourselves, J pray, and be at peace. | Quiet yourselves and be at peace, J pray. 


[6] 


SCENE V. 
Joun. Then let me stay — — Jonn. Then let me stay — — 
But, if I bow, they'll say, it was for fear. But, if I fly, they'll say, it was for fear. 


SCENE VII. [7] 
Bure. Doubtless, he would have — — | Bure. Doubtless, he would have — — 


Of the most bloody nurser of his harms. Of the still bleeding nurser of his harms. 


Curt. For prisoners askst thou? hell our| Cmarues. For prisoners askst thou? hell 
pP 
prison Is. our prison is. 
But tell me whom thou seek’st. But tell me briefly whom thou seekest now? 


Ever. lee talbot slain ar Lvey.. :ls.Talbat elaine 2 
Give me their bodies, that I may bear them | Give me their bodies, that I hear them forth, 
hence, And give them burial, as beseems their 
And give them burial, as beseems their worth. worth. 
ACTV. 
SCENE I. 


GLOSTER. Well, my good lord; and as GLOSTER. Well, my good lord; and as 
the only means 
To stop effusion of our Christian blood 


the only means 
To stop effusion of much Christian blood 
GLosTER. Beside, my lord — — GLöster. Beside, my lord — — 


The earl of Armagnac, near knit to Charles|The earl of Armagnac, near kin to Charles 
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Dritte Scene, 
Piic. Blick auf dein fruchtbar Vaterland, dein] Pic. Blia auf dein fruchtbar Vaterland, dein 


| Srankreich, Frankreich, 

Und fieh die Städt’ und Wohnungen entjtellt Sieh feine Städt und Wohnungen entftellt 
) Durch die Verheerung eines wilden Feinds. Dur) die Berheerung eines wilden Feinds. 
© So wie die Mutter auf ihr Kindlein Klickt Wie auf ihr JitRes Kindlein blickt die Mutter 


Vierte Scene, 
K. Heine. Willfommen, braver — — ee R. Heine. Willfommen, braver — — 2c.) 
Seit fange war uns eure Tren bekannt Seit laug war dDiefe Wahrheit uns bekannt 


Vierter Wet. 

Erfte Scene. 
Calb. As man den Orden ft — — (2) 
Ihlimmfter Moth entfchloffen ftets 


Talb. Ms mau den Orden erft — — 
Bielmehr im Weuferften entfchloffen ftets. 


Gloft, Was meint er, fo die — — (2c) 
Wie? oder thut die grobe Ueberfdrift 
Beränderung des guten Willens fund? 


Die Sehlegel-Tied fre Weberfehung entfpricht mehr der 
bandfehriftlihen, als der bisherigen Lesart. 


RK. Heine. O Gott, wie raft der Menfchen| A. Heine. O Gott, wie raft der Menfchen 


franfes Hirn, franfes Divi, 
Wenn aus fo läppifchem, geringen Grund Wenn aus fo läppiichen, geringen Grund 
So eifrige Parteiuug fann entftehu! Go eifrige Parteiung Doch entfteht! 
een ch a Deore 
Bernhigt euch, ich bit’, und haltet Frieden. Berubigt end) und haltet Frieden, bitt ich. 


Fünfte Scene, 
Sohn. Go laßt mich bleiben — — — IR John. So laßt mich bleiben — — (e.) 
eich’ ich, fo heifers, es fet aus Furcht gefchehn. | Flieh’ ich, fo heift’s, es fet aus Furcht gefchehn. 


Siebente Scene, 
Burg. Cr hätt’ als Ritter fich gewiß bewährt! Burg. Er hätt’ als Nitter fi) gewiß bewährt! 
Seht, wie er daltegt, eingejargt im Arm Seht, wie ev eingefargt im blut’gen rim 
Des blutigen Pflegers vou all feinem Harm. Da liegt des Pflegers vow all feinem Harm. 


Carl. Gefangue willft du? fie bewahrt die] Karl. Gefangne willft du? fie bewahrt die 


Hölle. Hölle. 
Dod fag mir, wen du fuchft. Dod fag mir Furz, wer tft es, den du fudhft. 
Lucy. Sit Talbot dt — — — (ie) Lucy. Sf Talbot dt — — — (ic) 


Gebt mir die Leichen, daß id) hinweg fie trage, 
Und fie beftatte, wie iby Werth es heijcht. 


Gebt mir die Leichen; laßt mich fie begraben, 
So ehrenvoll, wie fiebewährtfih haben. 


Fünfter Wet. 
Erite Scene. 


Gloft. Gut, befter Herr, und als der einz’ge| Glofl. Gut, befter Herr, und als der einz’ge 
Wea, Weg, 
Bergießung unfers Chriftenbluts zu hemmen Bergießung vieles Chriftenbluts zu hemmen 
i ; iefen B er — — (2c.) | 
Gloft. Um diefen Bund fo eher (2¢.) Sie, Sihlegele dec 


Der Graf von WAvinagnac, Carls naher Better 


311 KING HENRY VI —, FIRST PART. 312 


SCENE II. [8] 


SUFF. Be what thou wilt — — 
For I will touch thee but with reverent hands 
And lay them gently on thy tender side. 
I kiss these fingers for eternal peace 


Surr. An earl I am — — 
O, stay! — I have no power to let her pass; 
My hand would free her, but my heart says no. 
Ay, beauty’s princely majesty is such, 
Confounds the tongue and makes the senses 
rough, 


Surr. Lady, wherefore talk you so? 
Marear. I cry you merey, ’tis but quid 
pro quo. 
Surr. Say, gentle princess, would you 
not suppose 
Your bondage happy, to be made a queen? 
MarGar. To be a queen in bondage is 
more vile 
Than is a slave in base servility; 
For princes should be free. 
SUFF. And so shall you, 
If happy England’s royal king be free. 


Surr. O, wert thou for myself — — 
Bethink thee on her virtues that surmount, 
Mad natural graces that extinguish art. 


Die richtige Reihenfolge dieser drei Verse hat erst 
Capel hergestellt; der Corrector bestätigt dieselbe jetzt, 
indem er die Ziffern 1, 2, 3 am Rande beifügt, 


Surr. Anearllam — — — 
O, stay! — I have no power to let her go; 
My hand would free her, but my heart says no. 
Ay, beauty’s princely majesty is such, 
Confounds the tongue and mocks the sense 
of touch. 


Surr. Lady, pray, tell me, wherefore talk 
you so? 
MARGAR. I ery you mercy, ’tis but quid 
pro quo. 
Surr. Say, gentle princess, would you 
not then ween 
Your bondage happy, to be made a queen? 
MarGar. A queen in bondage is more 
vile to me 
Than is a slave in base servility; 
For princes should be free. 
SUFF. And so shall you, 
If happy England’s royal king be true, 


Surr. O, wert thou for myself — — 
3ethink thee on her virtues that surmount 
’Mid*) natural graces that extinguish art. 

*) So conj. Collier schon früher. 


SCENE IV. 


York. Speak, Winchester; for boiling cho- 
ler chokes 
The hollow passage of my poison’d voice. 


York. Then swear allegiance — — 
For here we entertain a solemn peace. 


1) Forlorn wurde früher forlorne geichrieben ; 
der Corrector ändert daher auch nur das lin b. 
— Daß der franzöfifhe Dauphin nicht gut 
von „verlornen‘ Franken reden fann, nach, 
dem er grade vorher gejagt bat: „Now we 
are victors — Nun find wir Sieger,” ift leicht 
eingujeben. 

2) Ueber den Ort der Handlung, dev in diefem 


York. Speak, Winchester; for boiling 
choler chokes 


The hollow passage of my prison’d*) voice. 


*) So auch Pope. 


York. Then swear allegiance — — 


| For here we interchange a solemn peace. 


Stüc häufig wechjelt, giebt der Corrector genaue 
Auskunft. Nach jeinen Nandbemerkungen fpielt 
die dritte Scene diejes Acts „at the Tower — 
am Tower“ (zum Weberfluß fteht noch London 
Dabei); diefe vierte Scene in „France — Frant- 
reid’; die zweite Scene des dritten Acts zu „Roane 
— Rouen, und für Die dritte defjelben Acts ift 
„still Roane — immer mod) Rouen” der Ort. 
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Dritte Scene, 


Suff. Sei wer dit willit nt 
Sh will mit ehrerbiet’ger Hand dich rühren, 
Sie fanft div auf die zarte Seite legen; 
Zum ew’gen Frieden Hi ich diefe Finger. 


(2¢.) 


Suff. Ein Graf bin id (2¢.) 
© bleib! Mir fehlt die Kraft, fie zu entlaffen; 
Befrer’n will fie die Hand, das Herz fagt nein. 

— (2¢.) 

Wd ja! der Schönheit hohe Majeftät, 
Verwirrt die Bung’ und madt die Sinne wit ft. 


Suff. Fräulein, weßwegen jpredt ihr fo? 
Marg. Verzeihet mir, ’8 tft nur ein Quid- 
proguo. 
Suff. Prinzeifin, fagt: prief't ihr Die Banden 
| nicht 


| Für ghitdlich, die zur Königin euch machten? 
Marg. In Banden Königin zu fein, ift fehnöder, 
1 Als Knecht zu fein im niedrer Dienftbarkeit; 
ı Denn Fürften follten frei fein. 
|, Suff. Und das jollt ihr, 
| Sft nuv des reihen Englands König fret. 


Suff. O, wärft du fir mich felbft — — (ac) 
Denk ihren unerretdten Gaben nad, 
Den wilden Reizen, fo die Kunft verdunfeln. 


314 
Wie SchlegeleTied; vgl. zweite Spalte. 
Ati Cit Ora mn gy nenn (2¢.) 


D bleib! Mir fehlt die Kraft, fie zu befrei’n; 
Yos läßt die Hand fie, doc) mein Herz fagt nein. 
= (2c.) 

sa, Schönheit, majeftätifch wie ein Gott, 
Zreibt mit der Bung’ und mit den Sinnen 


Spott. 


| suff. Fräulein, weßwegen, fagt mir, fprect 


ihr fo? 

Marg. Berzeihet mir, ’8 ift nur ein Quid. 
proquo. 

Suff. Sagt, Fräulein: würdet ihr nicht glüd- 
lid) adten 


Die Banden, die zur Königin enc machten? 
Marg. In Banden Kön’gin?! — Das wär 
Ihlimmres Leid, 
AS Knecht zu fein in niedrer Dienftbarfeit. 
Frei müffen Fürften fein. 
Suff. Auch du wirft fret, 
St Englands König nur fic felber treu. 


Suff. O warft du für mid) felbft — — (ac.) 
Denk ihrer Trefflichfeit, die überftrahlt 
Selbit ihre Neize, fo die Kunft verdunfeln. 


Bierte Scene, 


York. Sprich, Windhefter; denn Gall’ erftict 


mir fodend 


York. Go fdhwire Lehnspflicht — (2C.) 
Denn feierlicher Fried’ ift hier gefdlofjen. 


3) Sn der zweitfolgenden Rede Talbots fiud die 
acht Zeilen von „Henry the fifth &e. — Heinrich 
den Fünften u. f. w. ab geftrichen. — Hier fehlt 
ein Blatt der corrigirten Folivausgabe, bezeichnet 
©. 101 und 102; daffelbe umfaßt, nach Ausweis 
eines auf der Berliner Bibliothek befindlichen Erem- 
plars, den Schluß des erften Acts von den Wor- 


| Dork. 


ten der Pucelle (Scene 5) an: ,,O’ertake me if 


Sprid, Windhefter; denn Gall’ erftict 
mir fochend 


‚Den hohlen Ausweg meiner giftigen Stimme. | Den bohlen Ausweg der gefangnen Gtimme. 


Die für den englifchen Lert wichtige Veränderung trifft die 
freiere Ueberfepung nicht. 


thou canst — Hol’ mid) nur ein, ich fpotte Dei- 
ner Stärke”, und den Anfang des zweiten Acts 
bis zu den Worten der Gräfin in Ge. 3: „Il see, 
report is fabulous — Sch jeh’, der Ruf ift 
fabelhaft.‘ 

4) Als Glofter und Wincefter einander die 
Hand reichen follen, bemerkt die Handjdrift, daß 
der LeBtere Glofters dargebotene Hand zuerft zurüd- 
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weift — „he scorns it“ —, nachher aber nimmt | Corrector vergeffen haben, das übliche Zeichen (A ) 
— „takes it.“ an die Stelle des Berjes zu feßen, wo die an 
5) Ereter’s Monolog am Schluß diefer Scene |den Rand gefchriebenen Worte „I pray einge- 
ift in der Handfchrift geftrider. Ihaltet werden follten. 
6) Es muß übrigens bemerkt werden, daß die) 7) Zu Anfang diefer Scene fagen die neueren 
Worte: „I pray“ fich in dem Text der Folio von | Ausgaben: „Enter Talbot wounded, sup- 
1632 gar nicht finden; vielleicht fan daher der | ported by a servant — Talbot wird verwundet 


KING HENRY VI. 


SECOND PART. 


ACT I. 
SCENE I. 
GLOSTER. Brave peers of England — (&c.) 
And hath his highness in his infancy 
Been crown’d in Paris, in despite of foes? 


So liest auch die Handschr., wihrend Andere ,And 
was“ und ,Crowned in Paris. 


York. Anjou and Maine are — — (&e.) York. Anjou and Maine are — — (&c.) 
Weeps over them and wrings his hapless} Weeps over them and wrings his helpless 
hands hands [1] 

SCENE III. 

1. Perıt. My masters, let’s stand close| 1. Perit, My masters, let’s stand close 
— — — (&e.) and then we may deliver our |— — — (&c,) and then we may deliver our 
supplications in the quill. supplications in sequel. [2] 

Perer. That my master was? — | master, Conj. Theobald’s statt mistress, hat auch die 

Handschr. 

Surr. Madam, myself have — — (&c.) Surr. Madam, myself have — — (&c.) 

So, one by one, we will weed all at last, So, one by one, we will weed all the realm, 


And you yourself shall steer the happy helm.! And you yourself shall steer the happy helm. 


Buckineu. Lord cardinal, Pll — — (&e.) 
She’ll gallop fast enough to her destruction. 


fast, Conjectur Pope’s fiir far, hat auch die Hand- 
schrift. 


SCENE Iv. [3] 
Bouincsr. Patience, good lady; wizards | Bouınger. Patience, good lady; wizards 


know their times: know their times: 
Deep night, dark night, the silent of the night | Deep night, dark night, the silence of the night 
aa, {ORI ED 199; gees aya a eee 
— — — and ghosts break up their graves} — — and ghosts break ope their graves 


BoLinGer. Descend to darkness and the BOLINGBR. Descend to darkness and the 
burning lake; burning lake; 


False fiend, avoid! Foul fiend, avoid! 


N 


von einem Diener geführt.” Die Handichrift 
I befjer: „led by a soldier — von einem Sol- 
) date geführt.‘ 

| Qn der Rede Lircyy’s find die fünf Verfe, welche 
I die Aufzählung der Titel Talbots enthalten, von 
| „Great Earl of Wexford big „Lord of Fal- 
' conbridge“ geftrichen. 
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Bon diefem Theil der Handichrift hat Collier 
im feiner Ausgabe ein Facfimile gegeben. 

8) Während nach den alten Ausgaben Burgumd 
mit der Jungfrau von Orleans kämpft, ift es 
nach der Handfchrift York, der fie befiegt — „York 


overcomes Joan,“ 


König Heinrich der Sechjte. 


Sweiter Theil. 


Grfter Wet, 
Erfte Scene. 


Gloft. Des Staates Pfeiler, wadre — — 
Und wurde Seine Hoheit zu Paris 
Als Kind gekrönt, den Feinden zum VBerdruß? 


| 


En 


York. Anjou und Maine gah — — — 
Darüber weint, die bangen Hände vringt 


a 


Wie SHlegel-Tied. 


York. Anjou und Maine gab — — — 


Davitber weint, die Hände hilflos ringt 


Dritte Scene, 


1. Suppl. Meifters, tretet dicht Herat — — 
Fund damn fSunen wir unfre Gefuche fd riftlid 
‚ überreichen. 


Pet. Mein Meifter wäre es? — — 


Suff. Sd) bab’ ihr eine Schlinge — — 
Go reuten wir fie nach einander aus, 
Und ihr follt das beglüdte Steuer führen. 


Buchingh. Lord Cardinal, id) — — — 
‚ Sie rennt fon wild genug in thy Verderben. 


1. Suppl. Meifters, tretet dicht heran — — 


und dann können wir unfre Gefuche einer naw 
Dem andern überreichen. 


Wie Schlegel-Tied. 


Suff. Sch hab’ ihr eine Schlinge — — 


Go jaubern malig wir das ganze Land, 
Und das beglüdte Stewr fen? Eure Hand. 


| Wie Schlegel-Tied., 


Vierte Scene. 


Geduld nur! Zaubrer wifjen ihre 
Zeit. 

Die tiefe, finftve Nacht, das Graun der Nacht 
00.) 

— — ihr Grab Gejpenfter fprengen 


Bolingbr. 


2 


Bolingbr, 
feur’gen Sumpf: 
VBerworfrner, heb dic) weg! 


Steig nieder in die Nacht zumt| 


Wie Schlegel-Tiel, 


Bolingbr. Steig nieder in die Nacht zum feur’gen 
Sumpf: 


Du böfer Feind, hinweg! 
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ACT II. 
SCENE I, 
GLöster. What, cardinal, is your — (&c.)| GLosTEr. What, cardinal, is your — (&c.) 
With such holiness you can do it. And with such holiness you well can do it. 


SCENE II. 
QuEEN Marc. I see no reason, why a (JUEEN Marc. i see no reason, why a 
king of years king of years 
Should be to be protected like a child. Should be protected like a child by peers. 
God and king Henry govern England’s helm: | God and King Henry govern England’s helm: 
Give up your staff, sir, and the king his realm. | Give up your staff, sir, and the king his realm, 
GLosTEr. My staff? — here, noble Henry,| Groster. My staff? — here, noble Henry, 
is my staff; 
To think I fain would keep it makes me laugh. 
As willingly do I the same resign, 
As e’er thy father Henry-made it mine. 


is my staff; 
As willingly do I the same resign, 
As e’er thy father Henry made it mine. 


Surr. ‘Thus droops this lofty pine, and Surr. ‘Thus droops this lofty pine, and 
hangs its sprays; hangs its sprays; 


Thus Eleanor’s pride dies in her youngest days.| ThusKleanor’s pride dies in her proudest days. 


ACT II. 
SCENE I. 
K. Henry. Mylord of Gloster, ’t is my| K. Henry. Mylord of Gloster, ’t is my 
special hope special hope 
That you will clear yourself from all suspense. | That you will clear yourself from all suspect.”) 
*) Aehnlich conj. Steevens: suspects. 


York. Now, York, or never steel — (&e.)| York. Now, York, or never steel — (&c,) 
Whiles I in Ireland nourish a mighty band | Whiles I in Ireland march a mighty band 


SCENE 11. 
Queen Marc. Be woe for me —— (&c.)| QUEEN Mare. Be woefor me — — (&c.) 
What did I then but eurs’d the gentle gusts | What did I then but curs’d th’ungentle gusts 


K. Henry. O Thou that judgest — (&e.) K. Henry. O Thou that judgest — (&c.) 
— — -— and to drain — — — and to rain 
Upon his face an ocean of salt tears Upon his face an ocean of salt tears 


Surr. A plague upon them! — — (&e.) Surr. ‘A plague upon them! -— — (&e.) 
Their softest touch as smart as lizards’ stings! | Their softest touch as sharp as lizards’ stings! 
Surr. Thus is poor Suffolk — — (&e.)| Surr. Thus is poor Suffolk — — (&e.) 
— — — Live thou to joy thy life; — — — Live thou to joy thy life, 
Myself no joy in nought, but that thou liv’st. | Myself to joy in nought, but that thou liv’st. 
ACT IV. 
SCENE I. 
Capt. What think you much — (&e.) Cart. What, think you much — (&e.) 
The lives of those, which we have lost in| Can lives of those, which we have lost in 
fight, fight, 


Cannot*) be counterpois’d with such a petty | Be counterpois’d with such a petty sum? 
*) Dieses Wort ist Zusatz von Malone. [sum. 


König Heinrich der Scchfle. — Zweiter Theil. 


Setter Wet. 
Erjte Scene, 

Gloft. Wie, Cardinal? Bermift -— — @loft. Wie, Cardinal? VBermigt — — — 
‚Bei der Frimmigteit, wie könnt Shr? Und bei der Frömmigkeit fount ihr’s ja leicht. 
| Dritte Scene, 

Königin. Ich fehe nicht, warum ein mind’ger| Königin. Cin mind’ger König ift nicht wie 
König ein Kind, 

 Bejhütt zu werden brauchte wie ein Kind. Daß Pairs zu feinem Schuge nöthig find. 

“Mit Gott foll Heinrich England’s Steuer führen: | Mit Gott fol Heinvid) England's Steuer führen: 

Derr, gebt den Stab, und laßt ihn felbft vegieren. | Herr, gebt den Stab, und laßt ihn jelbft regieren. 

Gloft. Den Stab? Hier, edler Heinrich, ift mein| Glofl. Den Stab? Hier, edler Heinrich, ift 
| Stab. mein Stab: 

So willig mag ich felbigem entjagen, Glaub’ Niemand dod, ih gab’ ihn une 
Als mich dein Vater Heinrich hieß ihn tragen. gern ab. 

Go willig mag ich felbigem entfagen, 

AS mid) dein Vater Heinrich hieß ihn tragen. 


uff. So hängt dev hohe Fichtenbaum die) Suff. Go hängt der hohe Fichtenbaum die 


Zweige, Zweige, 
‚So geht Lenorens Stolz, nod jung, zur Neige, | So geht Lenovens Stolz im vollen Stolz zur 
Neige. [4] 


Dritter et. 
Erfte Scene. 
R. Heine. Ich hoff abjonderlih, Mylord von 
Glofter, 
Bon allem Argwohn euch befreit zu jehn. 


Wie SHhlegel-Tiedks vgl. zweite Spalte. 


York. Sekt oder mie, Dort —,— — York. est oder nie, Dart —.— — 
Weil ich ein mächtig Heer in Irland nähre Weil ih ein mächtig Heer in Irland führe 


Zweite Scene. 
Konigin. Webflag’ um mid, die — — Konigin. Wehllag’ um mid, die — — 
Was that id, als den milden Stirmen fluden| Was that ih, als den wilden Stürmen fluchen 


AR. Heine. O du, der Alles richtet — — 
I — — und auf fein Gefidt 
Einen Ocean von falz’gen Thrinen {dwemmen 


Suff. Weh ihnen! warum fol! id — — 
| Eidechjenftich” ihr fanfteftes Berühren! 
Suff. So trifft 3ehnfadher — — — 


1— — — Ieb du froh des Lebens, 
Sch über nichts erfreut, als daß du lebt. 


R. Heine. O Du, der Alles vidtet — — 
— — — wnbd auf fein Gefidt 
Einen Ocean von falz’gen Ihränen vegnen 


Das betreffende englifche Wort yerfchwindet in der Schle- 
gel Lied (den Ueberfepung. 


Die Aenderung der Handfchrift befeitigt nur die pulgare 
und unelegante doppelte Negation, die in der Shhlegel-Tierf’fihen 
Ueberfebung fohon vermieden ift. 


Vierter Act. 
Erfte Scene. 
—s Schiffshauptm. Was? diintt’s euch viel — — Wie Schlegel-Tied oder wörtlich: 
Das Leben unfrer eingebüßten Leute Wiegt folche Keine Summe wohl das Leben 
1 Wiegt jolche Heine Summe Yang nicht auf. Der Leute auf, die wir im Kampf verloren? 
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Wuirm. Speak, captain, shall I stab the 
foul-tongued slave? [6] 


Wurm. Speak, captain, shall I stab the 
forlorn swain? 


SCENE V. 
Lorp Scares. Such aid as I can pee Lorp ScALEs. Such aid as I can spare 
N N EN — — — — — — (de) 
Fieht for your king, your country and your | Fight for your king, your country, and your 
lives; lives; 


And so farewell, for I must hence again. And so farewell: rebellion never thrives. 


SCENE VIII. 
Curr. What say ye, countrymen? will| Crirr. What say ye, countrymen? will 
ye relent, ye repent, 
And yield to mercy, whilst ’t is offer’d you, | And yield to mercy, whilst ’t is offer’d you, 
Or let a rabble lead you to your deaths? | Or let a rebel lead you to your deaths? 


SCENE IX. 

MessenG. Please it your grace — (&e.) 
And with a puissant and united power 
Of Gallowglasses and stout Jrish Kernes 


MEssENG. Please it your grace — (&c.) 
And with a puissant and a mighty power 
Of Gallowglasses and stout Kernes 


ACT V. 
SCENE I, 
York. Look in a glass — — (&e) | York. Look in a glass — — (&e.) 


They may astonish these fell-lurking curs | They may astonish these fell-looking curs 


Ricu. Oft have I seen — — (&c.) 
Who, having suffer’d with the bear’s fell paw 


Ricu. Oft have 1 seen — — (&e.) 
Who, being suffer’d with the bear’s fell paw 


SCENE II, 
Youne CLirr. But that my heart’s —(&e.)| Youneé CLIFF. But that my heart’s — (&c.) 
Reigns in the hearts of all our present parts.| Reigns in the hearts of all our present friends. 


SCENE III 
York. Of Salisbury, who can report of} York. Old Salisbury, who can report of 
him? him? 
That winter lion, who in rage forgets That winter lion, who in rage forgets 
Aged contusions and all brush of time, Aged contusions and all bruise *) of time, 
And like a gallant in the brow*) of youth | And like a gallant in the bloom of youth 


*) Johnson: blow. *) So auch Warburton. 


1) Die bald nach diefjer Zeile folgende WAnjpielung | Scene) König Heinrich, York u. f. w. auftreten, 
auf Althea’s Brand ift vom Corrector geftrichen. | {apt er feine vierte Scene anfangen, und dem- 
2) An jo unbedentender Stelle diefe Verbeffe- | gemäß beginnt hier, wo wir die vierte Scene 
rung aud fteht, fo wird fie doch bedeutend durch | haben, bet ihm die fünfte. 
den Aufwand von Gelehrjamfeit und Scharffinn, | 4) Der Bers des Originals wird die Weber- 
den Sohnfon, Steevens u. a. zur Erklärung der bis: | zähligkeit unferes Verfes entfehuldigen. 
herigen Lesart vergebens verwendet haben. Mian} 5) Der größte Theil diefer Rede Margaretha’s 
febenur dielangen Commentare! — Dyceund Singer | ijt vom Corrector geftrichen, nämlih von den 
eonjieiren: in the quoil (coil) — im Gedringe. | Worten ab „Is all thy comfort shut in Glos- 
3) Die Abtheilung des Corvectors in Scenen| ter’s tomb? — Sft all Dein Troft in Glofters 
weicht von der unfrigen ab. Wo (in dev dritten | Grab verichloffen?” bis zum Schluß. 
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Wittm. Durdbohr’ ich den Berworfnen? Haupt | Wittm. Soll ich den frehen Knecht durdy- 
manı, Iprich. bohren, Hauptmann? 


Fünfte Scene. / 
Seal. Was ich nur miffen fann — — —| Seal. Was iy nie niflen tant — —  — 
Kämpft für den König, euer Land und Leben; Kämpft fir env Leben, König, Daterland, 
Und jo lebt wohl, denn ih muß wieder fort. | Und fo lebt wohl: Aufruhr hat nie Beftand. 


Uhte Scene, 
Cliff. Was fagt ihr, Landsgenoffen? Gebt) Cliff. Was fagt ihr, Landsgenoffen? Führlt 
br nad, iby Rene 
Und weicht der Gnade, weil man fie end) bietet? | Und weicht Der angebotnen Gnade? oder 
Oder fol Sefindel in den Tod euch führen? | Goll ein Rebell euch führen in den Tod? 


Neunte Scene, 


Bote. Verginnen mix Euer Gnaden — —| Bote. Vergsunen mir Euer Gnaden — — 
‚ Und mit gewaltger ftarfer Heeresmacht Und mit vereinter ftarfer Heeresmacht 
Bon Galloglaffen und von derben Kerns Bon derben irifhen Kerns und Galloglaffen 


Fünfter Wet. 
Erfte Scene. 


York. Sieh in den Spiegel — — — York. Sieh in den Spigl — — — 
Die Lauernden erboßten Hunde fchreden. Hier dieje grimmig fdhaunden Hunde fdrecen. 
Rich. Oft fab ich einen Hiß'gen — — — | Rid. Oft fab ich einen bidgen — — — 


‚ Der, ließ man ihn nun an des Bären Tate | Der, hatt er dann geihmedt des Bären Take 


Zweite Scene, 
Chiff. Sohn. Wär’ nicht mein Herz A| Cliff. Sohn. Wär’ nicht mein Herz geftellt — 
‚ Regiert im Herzen unfers ganzen Heers. Kegiert im Herzen aller unfrer Freunde, 


Dritte Scene. 
York. Vom Salisbury, wer meldet mix von York. Vom alten Salisbury, wer weiß von 


ihm, ibm, 
Dem Winter-Ldwen, der vor Wuth vergißt Dem Winter-LSwey, dev vor Wuth vergift 
| Verjahrte Lähmung und den Moft der Zeit; | Berjährte rähmung und des Alters Wunden; 
“Und, wie ein Braver in der Jugend Glanz Wie SHlegel- Lied. 


6) Dieje beiden Morte find in der Handjdrift | alten Ausgaben den Cade mit „infinite numbers 

je mit verfdhiedener Dinte gefchrieben. — unbeftimmt großem Gefolge” auftreten ; der Corr. 
Bon der gleich darauf folgenden Strafrede des | bemerkt jehr charakteriftiich dazu: „the more 

| Sdiffshauptmannes an Suffolf hat der Corvec-| the better, and uproar“ — d.h. ie 3abl- 
for mur die erften fünf DVerje ftehen Yafjen, das} veicher fein Anhang, deito beffer, und fie miiffer 
| Uebrige durdjtriden. — In der dann folgenden | Lirm machen, tumultuiren. — Cade, als er fich 
Antwort SuffolPs ift dev Vers „Thy words | felbft zum Mitter fehlägt, „kneels and rises — 
move rage, and not remorse in me — Dein|fniet und fteht auf; nachher, als die beiden 
Reden wedt nur Wuth, nicht Rew’ in mir“ eben- | Staffords erichlagen werden, legt Cade fi) die 
falls geftrichen. Ritftung des einen an — ,,puts on the armour.“ 
In der folgenden Scene (Scene 2) Yaffen die 


KING HENRY 


THIRD PART. 


ACT I. 
SCENE I. [1] 
Epw. Lord Stafford’s father, duke of! Epw. Lord Stafford’s father, duke of 
Buckingham, Buckingham, 
Is either slain or wounded dangerous, Is either slain or wounded dangerously. 


York. Henry of Lancaster, resign thy| York. Henry of Lancaster, resign my 
crown. [2] crown. 


K. Henry. Mylord of Warwick, hear K. Henry. Mylord of Warwick, hear me*) 
but one word. but one word 


Let me for this my lifetime reign as king. So auch, in Uebereinstimmung mit der Folio 1623, 
die Handschrift. 
*) Auch die Folıo 1664 hat dies Wort. 


[2] 
SCENE Iv. [3] 
York. That face of his the hungry can-| York. That face of his 
nibals The hungry cannibals would not have touch’d, 
Would not have touch’d, would not have! Would not have stain’d the rose’s hues*) with 
stain’d with blood.*) blood. 


*) So liest die Folio 1623. *) Folio 1632: roses just; sonst genau wie die Hand- 
schrift. 


ACT II. 
SCENE II, 
(QUEEN Marc. My lord, cheer up your} QuEEN Mare, My lord, cheer up your 
spirits; our foes are nigh, spirits; our foes are nigh, 
And this soft courage makes your followers | And this soft carriage makes your followers 
faint. faint. 


Epw. And in this resolution — — (&c.)| Epw. And in this resolution — — (&e.) 
Sound trumpets! let our bloody colours wave! | Sound trumpets! let our bloody colours wave! 
And either victory or else a grave. And either victory or a welcome grave. 


SCENE V. 

Fatuer. ‘These arms of mine — — (&c.)| FATHER. These arms of mine — — (&c.) 
And so obsequious will thy father be, And so obsequious will thy father be, 
Men*) for the loss of thee, having no more | Z’en*) for the loss of thee, having no more, 

*) Rowe conj.: sad; Steevens: man. [4]] As Priam was for all his valiant sons. 
*) So auch A. Dyce. 


König Heinrich der Sechfte. 


Dritter Theil. il 


— sant 
ah 
| 
| 


Erfter Wet. 


Erfte Scene, | 
Eduard. Lord Stafford’s Vater, Herzog | Hit 
Budingham, | Wie Schlegel - Tied. i 

Sft todt entweder oder fdwer verwundet. | | 


York. Heinrich von Lancafter, entfag ae York. Heinrih von Lancafter, laf meine 
Krone. Krone. 


KR. Heine. Mylord von Warwid, hört ein il 
Mort nur an: Wie Schlegel- Lied. ill 
I) uf 

| 


Laßt lebenslinglid) mic) als König herrfchen. 


Vierte Scene, 
York. Die Kannibalen hätten fein Geficht York. Sein liebes Antlig — i 
Nicht angerithrt, mit Blute nicht befledt; Nicht Kannibalen hatten’s angerührt, 
Der Wangen Rofen nicht mit Blut befledt. ae 


Zweiter Act. | 

Zweite Scene. 
Königin. Mein Fürft, evmuntert euch! der) Königin. Mein Fürft, evmuntert euch! Der IN 
Feind ift nah, Feind ift nab, li, 


Und diefer weihe Muth jehwächt eure Lente. Und diefer weihe Ginn Schwächt eure Leute. 


U) 

Eduard. Und, fo entjhlofien — — — Eduard. Und, fo entihloffen — — — | | 
Trompeten blaft! Laßt we hn die but’ gen Fahnen, | Trompeten blaft! und weift, ihr blut’gen Fahnen, ' 
Den Weg zum Sieg uns oder Grab zu bahnen. | Zum Steg uns oder freud gen Lod die Bahnen! | I 
Oder auch wie Schlegel-Tier. II) il 


Fünfte Scene. 

Pater. Hier diefe Arme jol’n — — — Pater. Hier diefe Arme fol’n — — — Lin 
Dein Vater wird die Feier jo begehn, Und folde Leichenfeier werd’ ich halten, N 
Um di betrübt, da er nicht mebre hat, Um dich allein, da ich nicht mehre habe, A 
Wie Priamus um all die tapfern Söhne. Wie Priamus um all die tapfern Söhne. 
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AO TSTIT: 15) 
SCENE III. 


(Queen Marc. King Lewis, and lady 
Bona — — (&e.) 


QuEEN Marc. King Lewis, and lady 
Bona — — (&e.) 


Look therefore, Lewis, that by this league Look therefore, Lewis, that by this league 


and marriage 


and marriage 


Thou draw not on thy danger and dishonour. | Thou draw not on thee danger and dishonour. 


K. Lewis. But, Warwick, thou 
And Oxford, with five thousand men 


K. Lewis. But, Warwick, thou 


And Oxford, with five thousand warlike men 


ACT IV. [6] 


SCENE 


GLoster. A stout wise captain, and per- 
suaded soon. 


Vil. 
GLOSTER. A stout wise captain he and 
soon persuaded. 


SCENE VIII. 


K. Henry. That’s not my fear; my meed 
hath got me fame. 
= -—- — — — — (&e) 
My mercy dry’d their water-flowing tears 


K. Henry. That’s not my fear; my mind 
hath got me fame. 


—- — — — ~ — (&e.) 
My mercy dry’d their ditter-flowing tears 


ACT V. 
SCENE V. 


QUEEN Marc. O Ned, sweet Ned! — (&c.) 


They, that stabb’d Caesar, shed no blood at all, They, that stabb’d Caesar, shed no blood at all 


(JUEEN Marc. O Ned, sweet Ned! — (&e.) 


b) 


Did not offend, nor were not worthy blame, | Did not offend, nor were not worthy blame, 


If this foul deed were by to equal it. 


If this foul deed were by to sequel it. 


SCENE VI. [7] 


K. Henry. Hadst thou been kill’d — (&e.) 


K. Henry. Hadst thou been kill’d — (&e.) 


The night-crow cried, aboding luckless time; | The night-crow cried, a boding luckless tune; 


iy, ie rn Ce.) 
To wit, an indigested deformed lump 


SCENE 
K. Epw. Once more we sit — — (&e,) 
Three dukes of Somerset, threefold renown d*) 
For hardy and undoubted champions 
*) So die Neueren; die Folios: renown. 


1) Wo Richard den Kopf Somerfets binwirft, 
ftehen am Mande der Foltoausgabe blos die Worte: 
„head“ und „throw it“ (wirft ihn bin); gleich 
darauf, bei Richards Worten: „So hoff’ ich König 
HeinviG’s Kopf zu jchütteln® — „shake it“, er 
jhüttelt Somerjets Kopf. 

2) An diefer Stelle fehlt in dem corrigirten 
Eremplar der Folioausgabe ein Blatt. 


- — — — 0 — (de) 


ı To wit, an indigest deformed lump 


VII. [8] 


K. Epw. Once more we sit — — (&c.) 
Three dukes of Somerset, threefold renown’d 
For hardy and redoubted champions 


3) Wenn Margarete dem Nork bas mit Rut- 


‚lands Blut getrantte Cajfchentuch zeigen muß, 


bemerft e8 der Corrector; nachher wirft fie es ihm 
3u — „throws it“ — und fpäter wirft York es 
ihr wieder zur! — „casts the napkin to her 
again.‘ 

4) Eine merkwürdige Bühnenweifung hat die 
Handjchrift in der fechften Scene diefes Acts. Wo 


| 


König Heinrich der Sechfle. — Dritter Theil. 


Dritter Act, 
Dritte Scene, 


Marg. Vernehint mid, König — — — 


Marg. PVernehmt mich, König — — 


‚ Drum, Ludwig, fieh, daß diefes Heirathebündniß | Drum Ludwig, fteh, daß diefes Seirathabitubnig 


| Did niht in Schaden bring’ und in Gefahr. 


A. Ludw. Nun, Warwid, 
Du und Orford, mit fünftanfend Mann 


Dir nit Unehre bringe und Gefahr. 


K. Ludw. Kun, Warwid, du 
Und Oxford, mit fünftaujfend Kriegsgefährten 


Vierter Wet. 
Siebente Scene, 


Gloft. Ein weifer, tücht’ger Hauptmann, und 
bald beredet. 


| Wie Schlegel-Tied, 


Achte Scene, 


K. Heine. Das fürdht’ id) nicht; mir fchaffte 
Ruhm mein Thun. 
ee N) 
mit Gnade trodnet’ id) die Chranen ftrs me. 


K. Heine. Das flirh’ ich nicht; miv fchaffte 
Ruhm mein Herz. 


er ae oe 
Mit Gnade trodnet’ ich die bittern Thränen. 


Fünfter Act. 
Fünfte Scene, 


Marg. Mein Eduard! pri — — — 
Kein Blut vergoffen die, jo Cajarn fallten, 
Berbrachen nichts, verdienten feinen Gdhimpf, 
Wär diefe Unthat zum Vergleich daneben. 


Die für den englifhen Cert fdlagende Aenberung berührt 


die Meberfegung nicht, die in ihrer Zreibeit fchon das Richtige 
trifft. 


Sehite Scene. 


K. Heine. O hätte man did — — — 
Die Eule frie dabei, ein übles Zeichen, 


A. Heinr. O hätte man did — — — 


Die Eule Freifchte da, ein ithles Zeichen, 


DieRrihe frächzte, Unglüdszeit verfiindend| Das Leihhuhn frie, ein Laut voll böjer 


ORDER LHI DBE 5 
Ein roher, mißgeftalter Klumpe nur 


Bd el — (2.) [Ahnung 


Wie Schlegel-Tied. 


Siebente Scene, 


A. Eduard. Noch einmal jiben wir — = 


Drei Herzöge von Somerjet, dreifaltig 
Berühmt als Fühne, zuverläß’ge Krieger 


Eduard, Clarence, Richard und Warwid über dem 
Leihnam Elifford’s triumphiren, fteht am Nande 
gejehrieben: „they pull him to and fro — fie 
zerren ihn hin und her. Go wurde aljo das 
blutige Schaufpiel des engliihen Bürgerfrieges 
nod barbariiher gemacht. 

5) In der erften Scene diejes Acts läßt Die 


Handichrift den König Heinrich „disguised as a 


A. Eduard. No einmal fiken wir — — 


Drei Herzöge von Somerfet, dreifaltig 


altge Krieger 


| churchman — als Geiftlicher verkleidet” auftreten. 


Die beiden Förfter, welche den König gefangen 
nehmen, werden in der Folio noch bet den Namen 
der Schaufpieler genannt, die fie wahrjheinlich 
darftellten — Sinffo und Humphrey. Der Cor- 
rector bezeichnet fie als „two keepers — zwei 
Förfter,“ ohne jedoch im Dialog die ihren betref- 
fenden Reden vorgefetten Bezeichnungen „Sin.“ 


und „Humph.“ zu ftreihen und zu ändern. Ob 
er jene Aenderung vornabm, weil die beiden Schau- 
fpieler Sinklo und Humphrey mittlerweile geftor- 
ben waren, oder aus dem allgemeineren Grunde, 
daß die für das Iefende PBublifum beftimmten 
Drude von der einmaligen Vertheilung der Rol- 
len unter eine einzelne Schaufpielertruppe abfehen 
müßten, tft nicht zu entfcheiden. 

6) Su der zweiten Scene diefes Acts Laffer die 
alten Ausgaben Warwid und Oxford „with French 
soldiers — mit franzöfifchen Soldaten auftreten ; 
der Corrector fügt hinter „French“ hinzu „and 


33) KING RICHARD IIL. 336 


English“ — mit frangififden und englifchen Sol- 
Daten. — Eben fo merkt der Corrector in dev fie- 
benten Scene an, daß Eduard, Ridard und Ha- 
flings von ,,frembden Truppen — foreign sol- 
diers“ begleitet find. 

Su der dritten Scene, al8 Warwid und feine 
Partei den König Eduard in feinem Zelt über- 
fallen, fteht am Rande die Bühnenmweifung: „Shouts, 
noise and confusion — Gefdrei, Lärm und Ber- 
wirrung. 

¢) Die Folios haben die Bühnenweifung „En- 
ter Henry the Sixth, and Richard, with the 


KING RICHARD IL. 


ACT I. 
SCENE I. 
GrostER. Now is the winter — — (&e.)| Groster. Now is the winter — — (&c.) 


I, that am curtail’d of this fair proportion 


GLosTEr. Why, this it is when men — (&e.) 
Was it not she and that good man of worship, 
Anthony Woodeville, her brother there 


GLOSTER. Go you before — — (&c.) 
Till George be pack’d with posthorse up to 
heaven. 


ib that am curtail’d thus of fair proportion 


GLOsTER. Why, this it is when men — (&c.) 
Was it not she and that good man of worship, 
Anthony Woodeyille, her same brother there 


GLosTER. Go you before — — (&e.) 
Till George be pack’d with posthaste up to 
heaven, 


SCENE II. [2] 


GLOSTER. Look, how this ring — — (&e.) 
And if thy poor devoted servant may 


GLOSTER. Look, how this ring — — (&e.) 
And if thy poor devoted suppliant may 


SCENE III. [8] 


QUEEN Marc. And leave out thee? — (&c.) 
The slave of nature and the son of hell! 


QuEEN MArG. Poor painted queen, vain 
flourish of my fortune! 


QuEEn Mare. And leave out thee? — (&c.) 
The stain of nature and the scorn of hell! [4] 


(QUEEN Marc. Poor painted queen, vain 
flourish of my fortune! 


What strew’st thou sugar on that bottled| What strew’st thou sugar on that bottle- 


spider [5] 


spider 


SCENE IV. 


2. MURDERER. Nay, | pr’y thee, stay a 


2. Murp. Nay, I pr’y thee, stay a little; 


little; Ihope, this passionate humour of mine*) | I hope this compassionate humour of mine 


will change. 
*) So die Folios; die Quartos: I hope, my Aoly humour 


will change. 


Lieutenant on the walls — SHeinrich der 
Sedfte, Richard (Glofter) und der Commandant 
treten auf, auf den Mauern (des Towers); 
Danad müßte Glofter den König Heinrich auf 
der Mauer des Towers erftedhen. Der Correc- 
tor ftreiht daher die Worte „on the walls und 
fest, was aud) die Neneren haben: „in the 
Tower —- im Tower” an die Stelle. Wud be- 
merft er, daß Heinrich lefend — „reading“ — 
auftritt. 

8) Die Folios laffen zu Anfang diefer Scene 
mit dem Könige, der Konigin u. f. w. auch eine 
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Amme — „Nurse“ — auftreten; der Corrector 
fügt hinzu: „with a child“ — die Amme trug 
den jungen Prinzen. 

Glofter tritt — nad der Handjdrift — nicht 
gleih mit dem Könige auf, fondern erft, während 
Eduard fpricht, ericheint Glofter im Hintergrunde 
— „Enter Gloster behind“; wenn er Dann vor» 
tritt, bei Seite fpricht, ift ebenfalls angegeben. 
Einige diefer Bithnenweifungen find nicht mit dev 
gewöhnlichen Dinte des Correctors gejchrieben; er 
jheint die verfdiedenen Notizen hier zu verjchte- 
denen Zeiten gemacht zu haben. 


König Ricard der Dritte, 


Grfter Wet. 
Erfte Scene. 


Gloft. Nun ward der Winter — — 
Sh, um dies fhöne Ebenmaß verkürzt 


Glo. So geht's, wenn Weiber — — 
War fie es nicht und jener Mann der Ehren, 
Shr guter Bruder, Anton Woodeville 


Gloft. Geht nur voran — — 
Eh’ George mit Ertrapoft gen Himmel fährt. 


Gloft. Nun ward der Minter — — 
Sh, fo um jchönes Ebenmaß verkürzt 


Gloft. Go geht’s wenn Weiber — — 
War fie es nicht und jener Mann der Ehren, 
Shr Bruder Anton Woodville — eben der! [1] 


| Wie Scplegel-Tie. 


Zweite Scene, 


Gloft. Sieh wie der King — — 
Und wenn dein treufter Diener eine Gunft 


| Die Shl.-T’fihe Ueberfebung fann beibehalten werben. 


Dritte Sceite, 


Marg. Und ließ bi aus? — — 
Der Sclave der Natur, der Hölle Sohn! 


Marg. Gemalte Kön’gin! Scheinbild meines 
Stlüds! 
Was ftreuft du Zuder auf die bauch’ge Spinne 


2. Mörd. Nicht dod, ich bitte dich; wart ein 


Meilen; id) hoffe, diefe Fromme Laune foll 
oorübergehn. 


Marg. Und ließ dich aus? — — 


Der Makel der Natur, der Hille Spott! 


Wie Schlegel-Tied. 


Bierte Scene, 


2. Mord. Nicht doch, ich bitte Dich; wart ein 
Weilhen; ich hoffe, diefe mitleid’ge Laune foll 
vorübergehn. 


nn 
> 2 EL TE ne R 
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CLARENCE. (zu d. beid. Mördern—s. Anm.6)| CLARENCE. 


— — — (&c.) As you would beg, — — — (&e.) As you would beg, 
Were you in my distress —— Were you in my distress, so pity me. 
ACT II. 
SCENE I. 
K. Epw. Have I a tongue to — — (&c.)| K. Epw. Have I a tongue to — — (&e.) 


Come, Hastings, help me to my closet. Ah,|Come, Hastings, prithee, help me to m 
5° P Wh , ’ 5 I ’ 
Poor Clarence! closet? 


GLosterR, This is the fruit of rashness! — 
Mark’d you not, 
How that the guilty kindred of the queen 


guilty fehlt in der Folio; der Corrector ergänzt es 
aus den Quartos. 


SCENE IL. [7] 
QUEEN Erız. To make an act of — (&e.)| Quexn. Euız. To make an act of — (&c.) 


To his new kingdom of ne’erchanging night.*)|To his new kingdom of ne’erchanging light. 
*) So die Folios; die Quartos: of perpetual rest. 


SCENE III. [8] 


2. Cırız. In him there is a hope of go-| 2. Cırız. In him there is a hope of go- 
vernment, vernment, 
That,*) in his nonage, council under him With, in his nonage, council under him, 


*) So die Quartos; die Folios: which. 


ACT III 
SCENE I. 
Carp. My lord of Buckingham, if my 
TV REIT OC) 
To mild entreaties, God in heaven forbid 


Die in den Folios fehlenden Worte „in heaven“ er- 
ganzt der Corrector. 


Buckineu. You are too senseless-obstinate,| BuckInGH. You are too strict and abstinent, 
my lord, my lord, 
Too ceremonious and traditional; Too ceremonious and traditional; 


Weigh it but with the grossness*) of this age| Weigh it but with the goodness of his age 
*) Die Quartos: greatness; Warburton: greenness. 


Bucxinew. With what a sharp-provided; Bucxineu. With what a sharply pointed 
wit he reasons! wit he reasons! 


Prince. My lord protector needs“) will; Prince. My lord protector will een have 
have it so. it so. 
*) Das Wort hat nur die Quarto von 1597. 


GLOSTER. Chop off his head, man; some- 
what we will do. [10] 


Die Folios: Chop off, his head; something we will 
determine. 


Die Handschrift nimmt die Lesart der Quartos auf. 


SCENE VII. 
Bucxineu. | did; with his contract — (&e.)| Bucxtnen. I did; with his contract — (&e.) 
And his resemblance, being not like the duke. | And dis-resemblance, being not like the duke. 
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€lar. Berent, und Schafft ewr Heil.| Clay. Bereut, und jchafft eu’r Heil. 
Sev yey eld, war ey oe Wer von eudj, war’ er — — 
— — — 6 wie ibr bätet, — — — Go wie ihr batet, 
Wirt ihr in meiner Moth | Wart whe in meiner Noth, fo Shonet mein. 


Sweiter Wet, 
Erfte Scene. 
K. Eduard. Sprach meine Zunge meines — (2c.)| AM. Eduard. Sprad meine Bunge meines — (2c.) 
Komm, Haftings, hilf mir in mein Schlafgemad. | Komm, Haftings, Hilf mir in mein Schlafgemach. 
D armer Clarence! 


Gloft. Das ift die Frucht des Sahzorns! — 
Gabt ihr Acht, Wie Schlegel-Tied. 
Wie bleih der Kön’gin Shuldige Verwandte 


Zweite Scene, 
RK. Elifab. Zu einem Aufzug — — 8. Elifab. Zu einem Aufzug — — 
Zu feinem neuen Reich Der ew’gen Rub. gu feinem neuen Reid) des ew’gen Fichte. 


Dritte Scene, 
2. Bürg. Bet ihm ift Hoffnung auf das Rez; 2. Bürg. Ber ihm ift Hoffnung auf das Ree 


giment, giment, 
Daß in der Minderjährigkeit fein Rath | Wenn in der Jugend nur fein Rath ihm 
Und, wenn er veif an Sahren ift, er felbft, aushilft, 
Dann und bis Dahin gut regieren werden. ı Und wenn er reif an Jahren, wird er felbft 
Dann und bis dahin fiher gut vegieren. [9] 


Dritter Wet, 
Erfite Scene, 
Card. Mylord, wenn meine — — — 


Wie Schlegel-Tiek, 
Für milde Bitte, fo verbitte Gott ie Silegelesie 


Huchingh. Shr feid zu finnloseigenwillig,| Buchingh. Shr feid zu ftreng undgu genau, 
Mylord, Mylord, 
Zu altberfönuntih und zu fererlich. Zu althberfömmlich und zu feterlich. 
Erwägt es nad der Sröblichfeit der Welt | Erwägt die Unfhuld feines Alters nur 


Huchingh, Mit welchen Scharf verfehnen) Suchingh. Mit weldem Scharf gefpibten 
Wi er redet! Mit er redet! 


Brinz. Mtylord Protector will es fo durdaus.| Prim. Mtylord Protector will es grade fo. 


Ben 2 i bh : | 
Gloft. Den Kopf ihm abhaun, Freund | gie Ehleget-Tiek. 
was muß gefchehn. 


Siebente Scene, 
Huchingh. Sa, nebft dem Chvertrag — 


ie Schlegel-Tie. 
Und der an Bildung nicht dem Herzog glich, Wie Schlegel-Tie 
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i | Bucrincu. Ah ha! my lord, this prince] Buckına#. Ah ha! my lord, this prince 
I 2.7 — (&e) = — (&) 
But, sure, I fear, we shall not win him to it. |But sore I fear, we shall not win him to it. 


A Buckines. If you refuse it — — (&c.) BuckinGH. If you refuse it — — (&e.) 
il : Come, citizens, we will entreat no more.*) | Zounds! citizens, we will entreat no more. 
HABLA ith itt ¥ x A . 4 : 

ji | *) So die Folios; die Quartos lesen: Come, citizens, GLOSTER. O! donot swear, my cousin Buck- 
Li 


Rn zounds! Ili &c. und lassen ausserdem Richard antworten: 


Ih | O! do not swear, mylord of Buckingham. ghee, 

| ACT IV. [12] 

In SCENE III, 

In} | Tyrrev, The tyrannous and — — (&c.) Tyrrer. The tyrannous and — — (&c.) 
ret Albeit they were flesh’d villains, bloody dogs, | Albeit they were flesh’d villains, blooded dogs, 
1 _-— — — — (de) -— — — — — — (&e.) 

h Wept like to children, in their death’s sad | Wept like two children, in their death’s sad 
N | | story. story. 

IN 

HT SCENE IV. 


QUEEN Erız. Windy attorneys to their 
uh client woes, 
Airy succeeders of intestate joys 


So mit den Quartos auch die Handschrift; die Folios: 
intestine. 


Ducazss. Then patiently hear my im-| Ducuxss. Then patiently bear my im- 
patience. patience. 


Ducness. Art thou so hasty? I have stay’d} Ducuxss. Art thou so hasty? I once stay’d 
for thee | for thee 


Rıc#. Look, what is done — — (&e.) 
Dorset, your son, that, with a fearful soul, 
Leads discontented steps in foreign soil 


Rica. Look, what is done — — (&e.) 
Dorset, your son, that, with a fearful soul, 
Treads discontented steps in foreign soil 


aa Ricu. As I intend to prosper — — (&c.)| Ricu. As I intend to prosper — (&c.) 
. Urge the necessity and state of times, Urge the necessity of state and times, 


And be not peevish found in great designs. | And be not peevish fond*) in great designs. 
*) So auch die Quartos. 


SCENE V. [14] 
STANLEY. What men of name resort to a STANLEY. What men of name and mark 
resort to him? 


ACT V. 
SCENE I. 

Ricum. Fellows in arms — — (&c.) 
The reckless,*) bloody and usurping boar 


*) Alte Schreibart: wreckless. 


Ricum. Fellows in arms — — (&c.) 
The wretched, bloody and usurping boar 


SCENE II. 
Buunr. Upon my life, my lord, Pll under- | 


. Die einzige Folio von 1632 hat self; der Corr. life. 
take it, 
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Huchingh. Ha, Mylord, diefer Pring — — Huchingh. Ha, Mylord, diefer Pring — — 
Allein id) fitreht’, er ift nicht zu bewegen. Dod web! ih filcht, er ift nicht gu bewegen. 


~ 


Guckingh. Wenn ihr eS weigert — — Bucingh. Wenn ihr es weigert — — 
Kommt, Bürger, linger wollen wir nicht bitten. [11] | Bei Gott, wir bitten num nicht länger, Bürger. 
Gloft. O, fludt nicht, lieber Better 
Budingham. 


Vierter Wet. 
Dritte Scene, 
Tprr. Gejchehn ift die tyrannifh — — Tprr. Gejdebu ift die — — 
Zwar eingefleijdte Schurfen, blutge Hunde Bluthunde zwar und eingefleijdte Schurken 
Sw loa, Re.) =r ee «SRD 
Weinten wie Kinder bei der Trawrgejchichte Wie Schlegel-Tied. 


Vierte Scene. 
Elifab. Wind’ge Sadwalter ihrer Leid-Parteien, 


ite: Wie Schlegel-Tied, 
Luft’ge Beerber unbewillter Freuden! ie 


Herzogin. So hiv’ geduldig meinte Ungeduld.| Herzogin. So trag geduldig meine Ungeduld. 


Herzogin. Bift du jo eilig? Ich hab’ dein gee 
wartet, 
Gott weiß, in Marter und in Todesangft. 


Herzogin. Gift du fo eilig? Einjt hab’ id 
auf dich, 
Gott weiß, in Qual und Todesangft gewartet. 


Rid). Seht, was gejchehn, fteht — — 
Dorjet, ewr Sohn, der mifvergnügte Schritte 
Mit banger Seel’ auf fremdem Boden lenkt 


Rid. Seht, was gejchehn, fteht — — 
Dorjet, eu’r Sohn, dev mißvergnügte Schritte 
Mit bangem Odem geht auf fremdem Boden [13] 


Rick. So wahr ih finn’ — — Rid. So wahr ih finn — — 
Dringt auf die Nothdurft und den Stand der Dringt auf des Staates und der Zeiten 
Zeiten, Nothdurjt, 
Und fetid nidt launenbaft in großen Sachen. | Und ziert nidt thiridt end in großen Sadıen. 


Fünfte Scene, 


Slanl. Wer halt fich zu ihm von van lic Stanl. Wer halt fih zu ihm von Verdienft 
Männern? und Namen? 


Fünfter Wet. 
Zweite Scene. 
Ridm. Ihr Waffenbriidber — — Ridm. Shr Waffenbrüder — — 
Der gräulich blut’ge, rduberijdhe Cher Der jdhamlos blut’ge, räuberifche Cher 


Dritte Scene, 
Blunt. Bei meinem Leben, Herr, ich unter- 


’ | Wie Schlegel-Tied. 
nehm’s, 


BN | 20 


Guost oF K. Henry. When I was mortal, 
my anointed body 
3y thee was punched full of deadly holes 
a SS N (&e.) 
Doth comfort thee in thy*) sleep: live and 
*) Fehlt in den Folios. (flourish! 


Guostr or VauGH, Think upon Vaughan, | 


and with guilty fear 
Let fall thy lance! Despair, and die! 


Riv. Grey. Vaueu. Awake! and think, 
our wrongs in Richard’s bosom 
Will conquer him; — awake and win the day. 


GHOST OF QUEEN Anne. Richard, thy wife 
—- — — — — — (&e.) 
To morrow in the battle think on me 
And fall thy edgeless sword. Despair, and die! 


Ricu. Give me another horse — — (&c.) 
— — — It is now dead midnight, 
eee a N F CN 


Perjury, perjury, in the high’st degree [17] 


Ricu. O Ratcliff! I have dream’d a fear- 
ful dream. — 
What thinkest thou? will our friends prove 
all true? 
Rartcı. No doubt, my lord. 
Ricu. Ratcliff! Z fear, 
Rartcr. Nay, good my lord &e. [I fear — 


Ricu. Come, bustle, bustle — — (&c.) 
My foreward shall be drawn out all*) in length 
*) Diese Worte hat nur die Quarto von 1597. [18] 


Ricu. Jocky of Norfolk — — (&c.) 
Whom their o’er-cloy’d country vomits forth 
To desperate adventures and assured destruct- 
—_—— | +— —~ — (&e.) [ion 
They would distrain the one — — 
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Nur die Quartos haben deadly; der Corrector er- 
gänzt es. 


— — — — — — (&e) 
Doth comfort thee in sleep: live thou and 
flourish! 


Guost OF Vauen. Think upon Vaughan, 
and with guilty fear 
Let fall thy pointless lance! Despair, and die! 


Die Folios haben „him“ nicht; der Corr. fügt es bei. 


GHOST OF QUEEN ANNE. Richard, thy wife, 
Se ee (EN 
To morrow in the battle think on me 
And fall thy powerless arm. Despair, and die! 


now hat ausser der Quarto von 1597 nur der Corr., 
alle anderen Ausgg.: not. 
Le NR, ee 
Perjury, foul perjury in the high’st degree 


tos, nicht in den Folios; auch der Corrector ergänzt sie 
nicht; ändert aber die letzte Hälfte des dritten Verses in 
den ersten der Quartos: 
Rıcn. O Ratcliff! I have dream’d a fear- 
ful dream. 
RartcL. Nay, my good lord, &e.) 


Rıcn. Come, bustle, bustle — — (&e. 


Die ersten drittehalb Verse stehen nur in den Quar- 
My forward ranks shall be drawn out in length 


Rica. Jocky of Norfolk — — (&c.) 
Whom their o’ereloy’d country vomits forth 
To desperate ventures*) and assured destruct- 
—- —- —- — — — (de) [ion 

So auch mit Warburton, statt restrain, die Handschr. 


*) So conj. auch Steevens. 


SCENE IV, 


Ricum. Inter their bodies — — (&c.) 
All this divided York and Lancaster, 
Divided in their dire division (. —) 

O, now let Richmond and Elizabeth 
— NT a ra (&e.) 


Abate the edge of traitors, gracious Lord! 


Ricum, Inter their bodies — — (&c.) 
All this divided York and Lancaster, 
Divided in their dire division (,) 

O, now let Richmond and Elizabeth 
—_— —- — — = —) (&e) 
Rebate the edge of traitors, gracious Lord! 
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Geift A. Heine. Du bohrteft mir, da ich nog 
fterblich war, 
Voll Todeswunden den gefunden Leib. Wie Schlegel-Tied. [15] 
NT ee ore sh (2C.) 
Kommt, dic) im Schlaf zu tröften: Leb’ und blithe! 


Geht d. Daugh. Gedenf an Vaughan und lak} Geift d. Daugh. Gedenf an Vaughan und vor 


die Lamnze fallen feiger Furcht 
Bor Ihuldbewußter Furdht! Verzweif? und | Laß faln den fitmpfen Speer! PVerzweifl’ 
jtirb! und ftirb! 
Alle drei. CErwad’ und den®, fir did fümpf | 
unjer Reiden | Wie Sdlegel-Tieck. 


In Richards Bruft! 


Geil d. Prinz. Anna. Richard, dein Weib—| Geift der Primz. Anna. Richard, dein Weib — 
Den? in der Shlaht an mich und fallen laf Den? morgen in der Schlacht an mich und finken 
Dein abgeftumpftes Schwert! BWergzweifl’ | Laß fraftlos deinen Arm! Berzweifl’ und ftird! 


und ftirh! [16] 
Rid. Ein andres Pferd! — — — rc.) Rid. Ein andres Pfervd! — — ac.) 
Das Licht brennt blau. Ift’s nicht um Mitter- | Das Licht brennt blau. Ee ift grad’ Mitter- 
_— — — — — (ee) md?) — — — — — — (6) [nacht 
Meineid, Meineid, im allerbidhften Grad Meineid verrucht, Meineid im höchften Grad 
Rid. O Ratcliff, ih hatt’ einen hchtbarn | 
Traum! Bgl. die sweite Spalte. 
Was denkt du? halten alle Freunde Stand? 
Ratcl. Gewiß, mein Fürft. Rid. D Ratcliff, id) hatt! einen furdthar’n 
Rid. O Ratcliff, ih fürht’, ih fiirhte — — Traum! 
Katcl. Nein, befter Herr, entjegt end nit —! Ratel. Nein, befter Herr, entfest euch nicht — 


Rich. Kommt, tummelt, tummelt end)! — — 


h PER ean Wie Schlegel-Tied 
Die VBorhut foll fih in die Lange dehnen : 


Rich. Hans von Norfolfé — — — (r.) | Mic. Hans von Norfolf — — — (ac) 
Die ausgelpien ihr überfättigt Land Die ausgefpien ihr überfättigt Land 
Zu tollen Abenteuern, fiherm Untergang. Su tollem Wagniß, fiherm Untergang. 
el (6) I — (ee) 
Sie wollen jenes [euer Land] einziehn — — Wie Schlegel-Tied. 


Vierte Scene, 


Ridin. Beerdigt fie, wies — — Richt. Beerdigt fie, wies — — 
AU dies entzweiten Norf und Lancafter, AU dies, was Nork und Lancafter entzweiten, 
Entzweiet felbft in gräuliher Entzweiung. Entzweit fie felbft in gräulicher Entzweiung, 
Nun mögen Richmond und Klifabeth, Das mögen Richmond und Elifabeth, 
Die Ächten Erben jenes Königshaufes, Die ddten Erben jenes Königshaufes, 
Durch Gottes jhöne Fügung fic) vereinen. ao Gottes Ihöne Fiigung new vereinen. 
-— — — — — — (2¢.) i i me) reel a (90, ) 


BRervbridh der Bijen Waffe, quad ger Gott erat ab der Bifen Waffe, gnäd’ger Gott 
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1) Perfon und Weife deffen, der bier fpricht, 
wird diefe Reminiscenz an Marinelli rechtfertigen. 
— Ym Original ift bei der gewöhnlichen Lesart 
Woodeville vreifilbig, bet der des Correctors 
zweifilbig zu fpredjen; aud) in Heinrich dem Sechs» 
ten, erfter Theil, Act I. Se. 1, Tommt der Name 
zweifilbig vor. 

2) Sn dem Gefprade der Anna mit Glofter 
fehlen in den Folios die Worte der Anna: „Lo 
take is not to give — Annehmen ift nicht 
geben’; der Corrector fügt fie aus den Duar- 
tos bet. 

3) Wo in diefer Scene Glofter auftritt, hat die 
Handfhrift die harakteriftiihe Bithnenweifung: 
„Enter Richard stamping angerly‘‘ — Ridard 
(Glofter) tritt auf; er ftampft vor Aerger mit dem 
Fuße. — Wenn Margaretha hervortritt, „start all 
— alle fahren zurücd“. 

4) Slave wird in den alten Ausgaben „slaue“ 
gedrudt, son — „sonne“, stain — „staine“, 
scorn — „scorne.“ 

5) In dem Reft diefer Scene ift ein großer 
Theil geftrichen, von den Worten Haftings’ :,,False- 
boding woman, end thy frantic curse — 
Schließ, Wahnprophetin, Deinen tollen Fluch‘‘ bis 
zu den Worten der Margaretha: „And say, poor 
Margaret was a prophetess — Die avme Marz 
garetha war Prophetin. 

6) Die Stelle, wo Clarence den beiden Mör- 
dern ins Gemiffen redet, fie zur Neue und Befje- 
rung zu bewegen fucht, leidet befanntlid) an gro- 


Ber Berwirrung des Vertes; die Anfänge feiner 
verfdiedenen Anreden werden bald jo, bald fo 
abgetheilt; e8 jcheint Daher zwedmäßig, die be- 
treffende Stelle hier nur im Allgemeinen anzudeu- 
tet; fie ift leicht zu finden. 

7) In den beiden festen Neden Glofters gegen 
das Ende diefer Scene haben die beiden Folios 
zweimal falfdlid) „London“ ftatt „Ludlow“; 
Dev Corrector verbeffert das. 

8) Diefe Scene ift in der Handjchrift geftrichen. 

I) Die Aenderung der Handfehrift hier ift feine 
Berbefferung; das „till then — bis dahin” im 
legten Verfe fihert der Lesart der Quartos den 
Borzug. 

10) Sn der zweiten Scene ift Alles, was zwi- 
jhen Haftings, dem Heroldsdiener (Pursuivant), 
dem ‘Priefter und Budingham vorgeht, geftriden; 
eben fo in der vierten Scene die fünf Berfe, in 
denen Haftings Darauf anfpielt, („O now I want 
the priest &c. — DO! jest brandy’ id) den Prie- 
fter u. |. w.). — Die fünfte Scene fpielt nad 
der Handihrift nicht „on the Tower walls,“ 
jondern „in the Tower — im Tower‘. Glo- 
fter und Budingham treten auf „all in haste — 
in großer Eile‘; Haftings’ Kopf wird „on a spear 
— auf einem Speer‘ hereingetragen. — Die fechfte 
Scene ift geftrichen. 

11) Hier find die Spuren der Theatercenfur, 
die Sacob’8 I. Oberceremonienmertfter übte, deut- 
lid) zu erkennen; wie vortrefflih die chriftlich 
janfte Vermabnung Richard’s an Budingham in 
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ACT I. 
SCENE I. 


Norr. As I belong to — — (&e.) 


Norr. As I belong to — — (&e.) 


Order gave each thing view; the office did| Order gave each thing view. 


Distinctly his full function. 
BucKINGH. 


[1] 


BuckINGH. O, many 


BUCKINGH. The office did 


Who did guide &e. | Distinctly his fullfunction. Who did guide &e. 


BuckINGH. O, many 


Have broke their backs with laying manors | Have broke their backs with laying manors 


on them 


on them 


For this great journey. What did this vanity, | For this great journey. What did this vanity, 


But minister communication of 
A most poor issue? 


But minister the consummation of 
A most poor issue? 
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dies Cabinetsftitd von Heuchelei paßt, titmmerte 
natürlich den Cenfor nicht. 

Die neueren Ausgaben Laffen nad) diefen Mor- 
ten Gudingham „mit den Bürgern“ abgeben; 
nad der Handfdrift geht er allein ab, und Ridard 
jagt demnach gleich nachher nicht: „Call them 
again — Wohl, ruf’ fie wieder!, fondern „Call 
him again — Wohl, uf ihn wieder!” Es ift 
feidht zu erjehen, daß, wenn die Bürger nicht 
auf der Scene bleiben, die Worte Nichard’s; „Will 
you enforce me &e. — Zwingt ihr mir eine 
Welt von Sorgen auf u. f. w. grade bon denen 
nicht gehört werden, fily die fie beftimmt find. 

12) In der zweiten Scene diefes Acts, gegen 
bas Ende, fehlt in den Folios ein großer Theil 
des Geiprähs zwifchen Richard und Budingham; 
die Lice beginnt, wo Budingham zuerft fagt: 
„My lord“ und von Richard gleid mit „How 
chance the prophet &c.“ unterbrochen wird, und 
geht bis zu Richards Worten „I am not in the 
giving vein to-day.“ Wud) den darauf folgen- 
den Vers Budinghams haben die Folios deshalb 
anders wie Die Quartos, nämlich: „May it please 
you to resolve me in my suit‘ ftatt: „Why, 
then resolve me, whether you will, or no,“ 
Endlich beginnt die dann folgende Erwiederung 
Nichard’s in den Quartos mit „Tut, tut!“, was 
in den Folios fehlt. — Der Corrector ändert in 
Diefer ganzen Stelle nichts, weder mit Andentun- 
gen nod) mit direlten Zufäßen. 

Nad den Worten: ,, hou troublest me; I 
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am not in the vein — Du ftörft mid) nur; id) 
bin nicht im der Laune’ geht Richard, wie die 
Sandfehrift fagt, ,angerly [angrily] — zoruig” ab, 

13) Aud) im Original ift der Gleihffang von 
„soul“ und „soil“ gewiß abfichtlich. 

14) Diefe Scene ift vom Corrector geftriden. 

15) Die Handfdrift hat in diefer Scene nur 
wenige Bilhnenmweifungen: „Richard lies down 
and sleeps — Richard legt fich nieder und fchläft“, 
jobald Ratcliff und Catesby ihn verlaffen; Nich- 
moud, naddem er das Gebet geiprocdhen, couch 
— legt fih zur Rube’; die Geifter „enter — 
treten auf“. 

16) Die Aenderung erffärt fih am wabridein- 
lichften Daher, daß der Corrector diefelben Worte 
— aud) der Geift des Clarence hat fie — nicht 
zweimal jagen Laffen wollte. 

17) Sn diefer Faffung ift der Vers, wenn man 
perjusy zweifilbig Tieft, defekt, und überzählig, 
wenn man’s dreifilbig lieft. Der Corrector nimmt 
eS zweifilbig. — In den Folios fehlt das zweite 
perjury. 

Eilf Verfe diefes Monologs von „What do I 
fear? myself? — Was fürchte id) denn? mid 
felbft?’ bis „Fool, do not flatter — Thor, 
{himetchle nicht!” find in der Handfarift geftrichen. 

18) Es verdient erwähnt zu werden, dah die 
Lesart der Quarto genauer als die der Handichrift 
mit dem Wortlaut der Chronik Holinfhed’s über- 
einfüimmt, der Shafefpeare in diefem Drama wie 
in jeinen andern englifden ,, Histories gefolgt ift. 
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Erfter Act. 
Erite Scene, 


Norf. So wahr ih Edelmann 
Durd Ordnung Alles fihtbar, jedes Amt 
Erfüllte was ihm oblag. 

Buckingh. Wer nur führte u. j. w. 


(2c.) 


Bukingh. ©, Bielen brad 
Der Rüden, die Landgüter drauf geladen 
Für diefen großen Zug. Was half die Thorbheit, 
Als Mittlerin zu werden einem höchit 
Armfel’gen Ausgang? 


Morf. Go wahr ih Edelmann — — (e.) 
Durh Ordnung Alles fihtbar. 

Buchingh. Dann gewiß 
That feine Pfliht das Hofamt. Wer nur 


führte u. jf. w. 


Buckingh. OD, Bielen brad) 
Der Nüden, die Landgüter drauf geladen 
Für diefen großen Zug. Was half die Thorheit, 
As rehtzum Schluß zu bringen einen hödhft 
Arinfel’gen Ausgang? 
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BuckınGH, This butcher’s cur — — (&c.) 
— A beggar’s book 
Out-worths a noble’s blood. 
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Buckıngn. This butcher’s eur — — (&e.) 
A beggar’s brood 
Out-worths a noble’s blood. 


SCENE II. 


Q. Karu. I am solicited — — (&e.) 


Q. Karu. I am solicited — — (&c.) 


Laneuace unmannerly, yea, such which breaks | Language unmannerly, yea, such which breaks 
D to) y ? N 2 to} oo] wi? y) 


The sides of loyalty 


Q. Karu. No, my lord, 
You know no more than others; but you frame | 
Things that are known alike, which are not 

wholesome 


Q. Karu. Iam much too venturous; | 
In tempting — (&c.) 
There is no primer business. 


K. Henry. 
And with a care 
us nd Sixth ipart tof each? 
A trembling contribution! 


Things done well, 
(&c.) 


Q. Kara. I am sorry that the duke of 
Buckingham 


Is run in your displeasure. 


Surveyor. Not long before your — (&e.) 
Whom after under the confession’s seal 


K. Henry. There’s his period, 


The ties of loyalty 


Q. KATH. No, my lord, 
You know no more than others; but you frame 
Things that are known, belike, which are 
not wholesome 


Business, Conj. von Southern, statt des baseness der 
Folios, liest auch die Handschr. 


K. Henry. Things done well, 
And with a care (&e.) 
— i++ Sixth part of each? 
A trebling contribution! 


Q. Karu. I am sorry that the duke of 
Buckingham 


Is one in your displeasure. 


Confession’s conj. Theobald nach Holinshed, statt 
| commission’s; die Handschr. bestätigt. 


K. Henry. There’s his period, 


To sheath his knife — — — (&c.) 
Let him not seek ’t of us: by day and night, 
He’s traitor to the height. 


|To sheath his knife — — —9(&c.) 
| Let him not seek ’t of us: by day and night, 
| He is a daring traitor to the height. 


SCENE II. 


Sanps. He may, my lord, he has — (&e.) 
Men of his way should be most liberal; 
They are set here for examples. 


Sanps. He may, my lord, he has — (&c.) 
Men. of his sway should be most liberal; 
They are sent here for examples, 


SCENE Iv. 


CHAMBERL. Because they speak no Iing- 


lish, thus they pray’d 


CHAMBERL. Because they speak no Eng- 
lish, thus they pray’d me 


ACT II. 
SCENE I, 


BUCKINGH. All good people, 
You that thus far have come to pity me 


BUCKINGH. 
Let it alone 


Nay, sir Nicholas, 
— (&c.) 
never found again, 
But where they mean to sink ye. 


) 


a 


[2] 


far fehlt'in der Folio 1632; der Corr. ergänztes. 
oD 


BuckInGH. 
Let ıt alone 


Nay, sir Nicholas, 
(&e.) 


never found again 


But when they mean to sink ye. 
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Bucingh. Der Fleifherhund trägt — — (re)! Sucingh. Der Fleifherhund trägt — — (2c.) A 

— = — bas Sud I— — — Die Brut | 11 

Des Bettlers zählt vor edlem Blut. | Des Bettlers zählt. vor edlem Blut. | 

i 4 

| Zweite Scene. Bi 
ı Königin. Ih werd’ umlagert — — (Ge); Ronigin. Ih werd umlagert — — (ac) i 


| 


Unziemlich Neden, ja, folches, das gerbridt Ungiemlich Meden, ja, folches, das zerreißt 
Treu und Gehorfam Der Treue Bande 


Königin. "Kein, Mylord, Königin. Hein, Diylord, 
Shr wißt nicht mehr als andre; doc) iby Schmiedet | Ihr wißt nicht mehr als andre; doch ihr fehmiedet 
Die Dinge, die auch Sederfennt; nicht heilfam | Die Dinge — ja, wohl fennt man fie! — 
nicht heiljam 


Königin. Wag’ id) Doch zu viel! 
— — — bald erwägen dies Gefd aft! Wie Schlegel-Tied. 
Reins ift jo dringend. 


König. Weife That, König. Meile Chat, il 
Vollbraht mit Borfigt — — — (ec) Gollbradht mit Vorfigdt — — — (rc) I) 19 
— — — Bie! ein Sedstheil? — — — Wie! ein Sechstheil? i 0 
Entfeblide Beftenrung! Dreifadh zu hohe Steuer! ned 


Königin. Cs geht mir nah, daß Herzog 
Bucingham 
Sid ewr Mißfallen zuzog. 


Dir Shlegel-Tier, cea 


Haushofm. Nicht lang, eh’ Eure — — (2c.) er 
Ye ~ Wie Schlegel-Tied. i} 

Und als er drauf, unterm Sigill der Beichte | ie Söhlegel-Tie i Ä 
Wilt ; 
König. Seinen Meffer König. Seinen Meffer (hs 
Sft wohl ein Biel gelegt — — — (te) St wohl ein Ziel gefept — — — (2c) att 
— — — Sei Tag und Nacht, ar ARer Bei Tag und Nacht, ii v 
Gewiß, ev ift auf Hodhverrath bebacht. Sein Frevelmuth ift auf Berrath bedacht. Wi 
Dritte Scene, i ij 
Sands. Num, er vermag’s — — —(ac.) | H 
Freigebig mitffen Männer fein wie ev; Wie Schlogel-Lied. I 
Sie ftehn als Beilpiel da. i] i 
Vierte Scene, A 
Cord Kamm. Da fie fein Englifch reden, meld’ Il ne 
ich dies Wie Sihlegel-Tied. | ih 
A Ne 
Auf ihr Gefuc i 
ih 
Zweiter Wt. Al 


Grfte Scene, 


Buckingh. Shr guten Leute, | \ | 

{ : ants z : Wie Schlegel-Tied. tf 
Die mid) voll Mitleid alfo meit begleitet ‘és silt ih 

Buckingh. Kein, Sir, | | it 
Laßt gut fin — — — (te) IE 


— nur wiederfehrend, 
Euch) zu verichlingen. 


| Wie Schlegel-Tied. Hat i 


temporal, 
Yet, if that quarrel, fortune, do divorce 


CHAMBERL. Lady, 
I shall not fail to approve the fair conceit 


The king hath of you. 
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SCENE III. 

ANNE. O’ God’s will! much better,| ANNE. O’ God’s will! much better, 

She ne’er had known pomp: though it be| She ne’er had known pomp: though it be 


temporal, 
Yet, if that cruel fortune do divorce 


CHAMBERL. Lady, 
I shall not fail to improve the fair conceit 
The king hath of you. 


ANNE. Good lady, ANNE. Good lady, 
Make yourself mirth —— — — (&e.) Make yourself mirth — — —._ (&c.) 
If this salute my blood a jot — — If this elate my blood a jot — — 
SCENE IV. 
Q. Karn. Sir, I desire you — — (&e.) Q. Karu. Sir, I desire you — — (&e.) 


Shut door upon me, and so give me up 
To the sharpest kind of justice. Please 
you, sir 


WOLSEY. You have here, lady, | 
— — (&e.) It shall be therefore bootless, 
That longer you desire the court — — 


ACT 


Shut door upon me, and so give me up 
To the sharpest knife of justice. Please 
you, sir 


WOLSEY. You have here, lady, 
— — — lt shall be therefore bootless, 


| That longer you defer the court — — 


III. 


SCENE II. 


SURREY. Now all my joy 


Trace the conjunction! 


K, Henry. Good my lord, 
You are full of heavenly — — (&c.) 
— — — you have scarce time 
To steal from spiritual leisure a brief span, 
To keep your earthly audit. 


SURREY. Now may all joy 


[3] | Trace the conjunction! 


K. Henry. Good my lord, 
You are full of heavenly — — (&c.) 
— — — you have scarce time 
To steal from spiritual labour a brief span, 
To keep your earthly audit. [4] 


A0T.IV: [5] 
SCENE II. 


Q. Karu. So may he rest; his faults lie 
gently on him! 


GRIFFITH. This cardinal, 
Though from an humble stock, undoubtedly 
Was fashion’d to much honour. From his 

cradle 
He was a scholar, and a ripe and good one, 
—_— — — — — — (de) 
Ipswich and Oxford! one of which fell with 
him, 
Unwilling to outlive the good that did it 


PATIENCE. Do you note, 
How much her grace — — (&e.) 
— — -— How pale she looks, 
And of an earthy cold? Mark you*) her eyes? 


*) Eingeschoben von Steevens. 


Q. Karu. So may he rest; his faults lie 
lightly*) on him! 
*) In der Folio 1632 fehlt das Wort ganz. 


GRIFFITH. This cardinal, 
Though from an humble stock, undoubtedly 
Was fashion’d to much honour from his cradle. 
He was a scholar, and a ripe and good one;*) 
J} --- — — — — (&e.) 

Ipswich and Oxford! one of which fell with 
him, 
Unwilling to outlive the good man did it 


*) So interpungiren auch Theobald und Boswell. 


PATIENCE. Do you note, 
How much her grace —, — (&e.) 


— — — How pale she looks, 
And of an earthy coldness? Mark her eyes. 
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Dritte Scene. 
Anna. Himmel! beffer, Alma. Himmel! beffer, 
Sie kannte nie den Vomp! zwar ift er weltlid, | Ste fannte nie den Pomp! zwar ift ex weltlich, 
Dodh wenn das Gli, die Rankerin, ihn| Doc wenn das Glüd, das graujame, ihn 
{chetdet jcheidet 


Kamm. Fräulein, 
Sh ei’, in feiner günft’gen Meinung nod Wie Schlegel-Tied. 
Zu ftärken meinen Herrn. L 


Anna. Mein gutes Fraulein, 
Ergebt end felbft — — — (ie) 
Wenn dies mein Blut erhitt | 


Die Schlegel-Tte’fche Heberfeßung entfpricht nicht ber gee 
wöhnlihen, wohl aber der handfdriftlihen Lesart. 


Bierte Sceitte, 


Königin. Herr, Recht begehr ih — — (rc.)| Hönigin. Herr, Recht begehr’ ih — — (2c.) 
— — — — — — Ce) - SS = Ce) 
Und gebt mid preis der fhärfften Ahn-|Es treffe mid des Rechtes fchärffte 
Dung. Denft Schneide. 
Wolf. oii Sot Gabe bier Die Schlegel- Tied’fhe Ucherfesung wird richtig, wenn 
— — — Drum war’ es gwedlos, man die handfohriftlihe Lesart annimmt. 


Berfchöht Ihr Langer das Gericht | 


Dritter Uct. 
Zweite Scene, 


Surr. Nun, Freude 
Und Heil dem Bund! | a Maa otal 

R. AHeinr. Werther Lord, K. Heinr. Werther Lord, 
Shr feid erfitlr — — — (ie) Shr feid erfillt — — — (ee) 


Das ihr wohl eben durchlaf’t, und ihr habt Das ihr wohl eben Laf’t; ihr habt faum Zeit, 

Kaum Zeit, der frommen Muß ein kurzes | Geiftlicher Arbeit eine furze Frijt 
Scerflein Für unfer irdifjd Thun zu rauben, 

Fir unfer irdifh Thun zu vaıben. 


Vierter Wet. 
Zweite Scene, 
Kathar. So jdlaf er auch; Leicht fein ihm 


; Wie Schlegel-Tied, 
feine Sehle! “4 


Griff. Diefer Cardinal, Griff. Diefer Cardinal, 
Wenn fhon von niederm Stand, war unbesweifelt | Wenn auch von niederm Stand, war unbezweifelt 
Für großen Rubm gefhaffen. Seit der Wiege| Bon früh auffhon fin großen Mubhm gejdhaffer. 
Erjhien er leihi auffaffend, veif und|Er war gelehrt, von reifem, tücht’gen 

tüchtig, Wifjen, 

— — — — (2¢.) ae (9G) 
Spswid) und Orford! Senes fiel mit ihm, Spswid) und Oxford! Genes fiel mit ihm, 
Nicht wollt’ es feine Wohlthat überleben Nicht wollt es feinen Gründer überleben. 


Hat. Seht ihr wohl, Dat. Seht iby wohl, 
Wie Ihre Hoheit plößlich fich verändert? Wie Bhre Hoheit plötlich fich verändert? 
Wie lang ihre Antlit, ihre Züge bleich, Wie lang ihr Antlik, ihre Züge bleich, 
Und falt und exdig? Seht thr wohl die Augen? | Und falt und evdig? Seht nur ihre Augen! 


genen nn nn 
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ACTV. 
SCENE I, 
K. Henry. Pray you, arise, K. Henry. Pray you, arise, 
My good and gracious — — (&c.) My good and gracious — — (&e.) 


To make your house our Tower: you a|To make your house our Tower: to a 


brother of us, 
It fits we thus proceed — — 


CRANM. Most dread lege, 


brother of us, 
It fits we thus proceed — — 


CRANM. Most dread liege, 


The good I stand on is my truth and honesty | The ground I stand on is my truth and honesty 


SCENE II, 


Cuanc. My good lord archbishop — (&e.) 
— — -— But we all are men, 
In our own natures frail; and capable 
Of our flesh, few are angels — — 


N 


Cranm. My good lords, hitherto — (&e. 


a 
A man that more detests, more stirs*) against 


*) Alte Schreibart: stinres. 


Cuanc. My good lord archbishop — (&c.) 
— — — . But we all are men, 
In our own natures frail; and culpable 
Of our flesh, few are angels — — 


Cran. My good lords, hitherto — (&e.) 
A man that more detests, more strives against 


SCENE III, 


Man. 1 am not Samson — — (&e.) 
Let me ne’er hope to see a chine again, 


Man. I am not Samson — — (&c.) 


| Let me ne’er hope to see a queen again, 


And that I would not for a cow — God|And that I would not for a crown — God 


save her! 


1) Die Bertheilung diefer Stelle zwifchen Nor- 
folf und Budingham ift in den Folios verwowwen ; 
Die jest übliche Abtheilung rührt von Theobald 
her. — „Ihe office“ mit „das Hofamt“ zu itber- 
legen, hat die Autorität Sohnfons für fi, welcher 
es mit „the commission for regulating this 
festivity umjchreibt. 

Sn der drittfolgenden Rede Budinghams find 
die lebten drei Berje geftriden, von den Worten 
ab „and his own letter — ja, einzig fchon fein 
Handbrief.” 

2) Qn der zweiten Scene haben die alten Nırs- 
gaben eine für die Diürftigleit des damaligen 
Theaters höchft bezeichnende Bühnenmeriung. Als 
Norfolt und Suffolf zum Könige wollen, beißt 
e8: „the King draws the curtain and sits 
reading pensively — Der König [jelbft!] zieht den 
(zweiten, Keineren) Vorhang und fitst nachdenklich 
Vefend.” Der Corrector ftreicht „the King draws 
the curtain“ und jchreißt „eurtain drawn — 
der Vorhang wird gezogen.“ — Als Heinrich gleich 
darauf zornig fragt: „Is this an hour for tem- 
poral affairs? — ft jest für Weltliches die 


save her! 


Stunde?’ bemerkt dev Corrector: ,,holds up a 
book — hebt ein Buch empor“, das Gebethuch 
wahricheinfich, in dem er.Lief't. 

3) Zahlreiche Bühnenweilungen begleiten Diefe 
Scene. Wenn Wolfey mit Cromwell eintritt, tre 
ten Die Peers (Guffolf, Norfolf a. |. w.) in den 
Hintergrund — „stand back“; wenn Cromwell 
abgegangen ift, jpricht Wolfey „to himself — mit 
jich felbjt‘’ und endlich „tritt er nachdenfend in 
den Hintergrund — stands back musing“; 
den König fieht er zuerft nicht, und als er von 
Lovell auf die Anwefenheit des Königs aufmerk- 
jam gemacht wird, fpridt er ,amazedly — er- 
ftaunt, beftürzt”‘; dann als ihm der König den 
Zettel giebt („gives the schedule“), öffnet er 
ihn und fie/’t ihn zitternd — „opens and reads 
it trembling“; fobald er feinen eigenen Brief 
an det Papft. erfennt, finkt er auf einen Stuhl 
— „sinks in a chair“ —, von dem er fic wie 
der erhebt, wenn die Lords kommen und ihm das 
große Siegel abforbern. 

4) Während Singer hier wenigftens nicht ım- 
bedingt abjpricht, meint Delius: der Corrector 


Konig Heinrich der Achte. 


Fünfter Wet. 
Erfte Scene, 


: König. Steht nur auf, 
| Mein guter, würd’gr — — — (2c) 
| Gwe Haus in unferm Thurm zu fuchen. Aljo 
| Biemt fih’s für end, als Pair — — (Ge) 
Cranm. Mein Fürft, 
Der Schuß, auf den ich tra’, find Hecht und 
Gradheit 


Wie Shlegel-Tiedk. 


Wie SHhlegel-Tted. 


Zweite Scene, 


Kam. Werther Herr Erzbiigof! — — (e) | 


= = = body wir Whe find Thr Weeniwen, 
| Schwachbeit ift unfer Erb’, und Wen’ge nur, 
Weil nod im Fleisch, find Engel 


| Cranm. Sh habe treu bisher — — (RC) 
Mehr haft alsich, nod ihnen mehr entgegnet. 


Dritte 

Knecht. Sh bin fein Simfon — — (ic) 

jo will ich nie wieder einen Hippenbraten vor 

Augen fehen, und das möcht id) nicht für eine 
ganze Kuh. Gott tröfte fie! 


habe leisure „in der Bedentung: privilegirte, für 
einen beftimmten Bwed, hier fitr geiftliche UWnge- 
legenheiten, veferbirte Zeit, nicht verftanden,‘ will 
jagen: in der Bedeutung nicht verftanden, die De- 
Lins fich zurecht macht; denn landesitblich tjt leı- 
sure fonft in der entgegengefesten Bedeutung: 
freie, müßige, nicht für einen beftimmten Zwed 
vefervirte Zeit. Und gerade in diefer Bedeutung, 
alfo ohne Delius {che Riinfte, läht fic) die alte 
Lesart recht wohl vertheidigen, wie wir geri 312 
geben. 

5) Sn dem corrigirten Exemplar der Folio 
von 1632 fehlt bier ein Blatt (pp. 223 und 224), 
namentlich die Krönung der Anna Bullen enthaltend. 

6) Gewiß eine der merkwürdigften Aenderun- 
gen und. chen fo ficher eine der anttehntbarften 
Verbefferungen. Daß der Knecht Tieber einen 
Rippenbraten als eine ganze Kuh miffen will, ift 
ihon etwas unverftändlich, und gar das „God 
save her! — Gott tröfte fiel!’ — die Rube! — 
Bei der Erwähnung aber eines Königs oder einer 
Königin hinzuzufügen: God save him oder her, 
ift in England bekanntlich eine ftehende Wendung. 


Die freie Schlegel-Tied’fhe Ueberfebung Tann beibehalten 
werben. 


Cranm. Sch habe treu bisher — — ic.) 
Mehr haft als ich, fie heftiger befämpft. 


Scene, 

finedt. Sh bin fein Simjon — — (2c.) 
So will id nie mehr eine Kou’ gin jehn, 
Und das mbt? id dod nit für eine Krone — 
Gott fegne die Königin! [6] 


— Selbft Singer muß zugeben, daß diefe Nende- 


rung „ingenious“ fei. — Anders freilich Delius: 
„Der Clown fagt: wenn ich nicht — — fo will 


ih nie im Leben twieder ein ordentliches Stic 
Rinderbraten fehen, und das möchte ich nicht für 
eine ganze Kuh — und ftatt Amen! fügt er hinzu: 
Gott erhalte fie!" Wenn einmal jo drauf los er- 
flavt werden fol, dann ift es wohl eben fo einfach 
zu jagen, „Gott erhalte fie” ftehe für „„vas Fünut 
iby mir glauben” oder „jo wahr ich lebe‘ oder 
„nenn Ninderbraten ift mein Leibgericht.” But 
Grnft aber: auf weffen Seite ift hier die Willflir 
— auf Seiten einer völlig ungewaltfamen Wende- 
rung alter fehlerhafter Drude, oder auf Seiten 
folder Dentelei, die, unter Dem  Boriwande 
ehrerbietiger Schen vor Shafejpeare's Worten, 
in Wahrheit mit diefen Worten ganz vejpelt- 
widrig Ball fpielt —? 

Die handihriftliden Bithnenweifungen in diefer 
fester Scene find zahlreih und genau; Collier 
fagt, Nichts fet überfehen, was zu einer erfolg- 
reihen Aufführung nöthig fet. 


TROILUS AND CRESSIDA. 


PRroLogur. PROLOGUE (in armour.) 

In Troy, their lies the — _ _ (&e.) In Troy, there lies the — — — (&e,) 
And Antenoridées ~ =< —_ (&e.) Die Folios: Antenonidus; der Corr.: Antenorides. 
eth ci gon gee fT oe le mn Je 
Sperr*) up the sons of Troy. Der Corrector bestätigt Theobald’s Conjectur; er 

*) Conj. von Theobald; die Folios: stir up. schreibt: sparre, 

ACHT neti; 
SCENE I. 

Troi. Patience herself, what _ _ (&e.)| Tro. Patience herself, what — (&e.) 

So, traitor! when*) she comes! _ When is | So, traitor! when she comes! — When she 


she**) thence? 
*) Conj. Rowe's statt then. 
**) Conj. Pope’s statt she is. 


is thence? 


Troit. I was about to tell — — (&e.) storm, Conjectur Rowe’s, statt scorn, hat auch die 

I have (as when the sun doth light a storm) | Handschrift. 
SCENE II. 

Panpar. That’s Antenor — — (&c.) he’s} Pann. That’s Antenor — — (&c.) he’s 
one — — — and aproper man of person. |one — — and a proper man of his person, 

Panpar. Swords? any thing — — (&e.)| x 

4 | see fehlt in den Folios; der Corr. fügt es bei. 

you shall see Troilus anon, 


Cress. By the same token, you are — (&c.)| Cress, By the same token, you are— (&e.) 


FT m 4 (EE) Achiev’d men still*) command; ungain’d be- 
Achievement is command; ungain’d beseech. seech. 


*) Collier conf. früher: Achiev'd men us command. 


. SCENE III. 
AGAMEM, Princes, Acam. Princes, 
What grief hath set — — — (&e,) What grief hath set — — — (&c.) 
— — — Why then, you princes, iss Why then, you princes, 


Do you with cheeks abash’d behold our works | Do you with cheeks abash’d behold our wrecks 


Nestor. With due observance of thy god- | godlike, statt des godly der Folios, hat auch die Handschr. 
m iopuntiaeiiaits «(ES drape; seat I a 


Replies to chiding fortune. Die alten Ausgg.: retires; die Handschrift mit Han- 
mer: replies. 


ULyss. The great Achilles — — (&e.) Utyss. The great Achilles — — (&e.) 
All our abilities, gifts, natures, shapes, All our abilities, gifts, natures, shapes, 
Severals and generals of grace exact Severals and generals, all grace extract, 


Troilus und Creffida. 


Prologus. Prologus (in Nüftung.) 
Die Seen’ ift Troja. — — — (ic) Die Geen’ ift Troja — — — (ke) 
Und Antenoridas) mit madt’gen Krampen Wie Schlegel-Tied, 


Und wohlausfülend fdrwer gewicht’gen Riegeln, | Und wohlausfüllend [wer gewicht’gen Riegeln, 
Wedt Troja’s Söhnen Kamp flu ft. rUmfdlie Rt die Söhne Troja’s. 


Grifter Wt. 
Erfte Scene, 
Troi. Die Langmuth felbft — — — (ee) 


£ ER: Wie Schlegel-Tied. 
Berräther du! fie fommt? Wann wär’ fie fort? ee 


Troll. D laß div noch erzählen — — (rc. 

- 8 : x “3 b 2) Wie Shlegel-Tied. 
Verbarg ich, wie die Sonn’ im-Sturme leuchtet 

Zweite Scene. 

( a Dd. i rl > a — ave 

? " Dae if potgiY ee.) Wie Schlegel Teck. 
und ein artiger Mann in feiner ganzen Perfon 

Pand. Von Schwertern? Von was fie wollen 


— — — @leih wirft du Troilus zu febn Wie Shlegel-Tied. 


befommen. 

Exreff. Bei diefem Liebespfand — — (rc.)| Ereff. Bei diefem Liebespfand — — 2c.) 
Drum folg ich diejem Spruch der Liebesfitte: Drum lernt von mir, wie’s in der Liebe 
Gewähren wird Befehl, Verfagen Bitte. gebt: 

Gewährt — der Mann befiehlt; verfagt 
— er flebt. 
Dritte Scene, 

Agam. Fürften, Agam. Fürften, 

Kann Gram mit Gelbfudhdt — — — (Le) |Rann Gram mit Gelbfudt — — — 2c.) 
— — — Reshalh denn, Fürften, — — — Weshalh denn, Fürften, 
Seht ihr bejhämten Blicts auf unfer Werk | Seht ihr befhämten Glids auf unfre Noth 


Veftor. In fduld’ger Ehrfurcht deinem heil- 
gen Thron 
— —_ — 277 8) Wie Schlegel-Tied. 
Und brittl{t, in gleichen Tönen wiederhallend, 
Dem zorn’gen Glüd entgegen. | 


Ulpff. Der Held Achilles, den — — (rec)! Ulpff. Der Held Achilles, ben — — (Re) 
ML unjre Fähigkeit, Natur, Geftalt, AM unfve Fähigkeit, Natur, Geftalt, 
Befondre Gab’ und allgemeine Art Das Einz’le wie das Ganze, derb verzerrt. 
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AENEAS, Courtiers as free — (&e.) 


pure, transcends, 
Nestor. Tell him of Nestor -— (&c.) 


ll prove this truth with my three drops 
of blood. 


Paris. Else might the world — (&c.) 
Were I alone to pass the difficulties 


AGAM. 
He sate*) our messengers [are here. 


*) So die Quartos; die Folios: He sent; Theobald: 
He shent. 


AGAM. Hear you, Patroclus, 
We are too well — (&e.) 
His pettish lunes, his ebbs, his flows 


Paris. Ill lay my life, with my disposer 
Cressida, 

Panp. No, no, no such matter — — (&c.) 
your disposer is sick. 


— - — — — — (&e) 

Panp. Ay, my good lord — — (&e.) your 
poor disposer is sick. 

Troır. I am giddy; expectation — (&c.) 


Love’s thrice-repured nectar? 


CRESS. Let me go and try; 
I have a kind of self resides with you, 
But an unkind self, that itself will leave 


CALCHAS. Now, princes, for the service 

— (&e.) 

Appear it to your mind, 

4 That through the sight I bear in thin 

| Love) 

I have abandon’d Troy, left my possession 
*) So die alten Ausgg.; die Neueren: to Jove; andere 

to come. 
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AENEAS. Courtiers as free — — (&c.) 


That breath fame blows; that praise, sole| That breath fame blows; that praise, soul- 


pure, transcends. 


prove, wie beide Quartos, hat auch die Handschrift 
statt des pawn der Folios. [2] 


ACT II, 
SCENE II. 


[3] 
|} Paris. Else might the world — — (&c.) 
Were I alone to poise the difficulties 


- 


SCENE III. 
Let it be known to him, that we | 


AGAM. Let it be known to him, that we 
are here. 


| We sent our messengers 


| 
| 


lunes, neuere Conj. für lines, hat auch die Handschr. 


ACT III. 
SCENE I. 


Paris. Vl lay my life, with my dispraiser 
Cressida, 

Panp. No, no, no such matter — (&c.) 
your dispraiser is sick. ; 


(&c.) 
Panp. Ay, my good lord 


— — (&e.) 


your poor dispraiser is sick. 


[4] 


SCENE II. 


repured steht in einigen Exemplaren der Quarto von 
1609; nun auch in der Handschrift; die Folios: reputed. 


CRESS. Let me go and try; 
I have a kind self that resides with you, 
But an unkind self, that itself will leave, 
To be another's fool. 


SCENE III. 


CALCHAS. Now, princes, for the service 


(&e.) 
Appeal it to your. mind, 


to| That, through the sight I bear in things 


above, 
I have abandon’d ‘Troy, left my possession 


Aeneas. Hofherrn fo mild und adlig — (2c.) 


Das Lob, das vont befiegten Feind erklingt, 
Der Thaten Ruf ift’s, der zum Himmel dringt. 


Yieflor. Sag ihm von Neftor — — (2c) 


Zeug’ td’s mit meinen fieben Tropfen Blut. 
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Das fone Epitheton soul- pure ober sole pure sere 
{divindet in ber Ueberf. 


Wie Sdhlegel-Tie. 


Zmeiter Wet. 
Zweite Scene, 


Paris.  Sonft dürfte wohl die Welt — 2c.) 
Müßt ich allein den [hweren Kampf beftehn 


Paris. Souft dürfte wohl die Welt — (2c.) 


ae id) allein bie Schwierigfeiten wägen. 


Dritte Scene, 


Agam. Thut ihm zu wiffen, ich fei felber bier. 


Wir Shiedten unsre Boten 


Agam. Hört, Patroclus, 
lee Dies, = tes) 
Sein findifd, Wechfeln, feine Ebb’ und Fluth 


| Wie Shlegel-Tied. 


Wie Schlegel-Tied. 


Dritter Wet. 


Erite Sceite, 


Paris. Ich fee mein Leben daran, mit meiner 


Herzensfaiferin Creffida. 


Pand. Ad nein, nie — — — ae 


Herzensfatjerin ift franf. 
—_— —- — — — — (2.) 

Pand. Schön, mein theurer Prinz — — 
Kein, eure arme Herzensfaijerin ijt trant. 


Paris. Ich fee mein Leben daran, mit meiner 
feinen Feindin Crefftda. 

Pand. Ad nein, nists — — — eure 
fleine §eindin ift krank. 
- — — — — — (2) 

Pand. Schön, mein theuver Pring — — 


| Nein, eure arme fleine Feindin ift frant. 


Zweite Scene. 


Croil. Mir Shwindeltz rings im Kreis — (2c.) 
Der Liebe lautern Nectar? 


Ereff. Laßt mid, daß ich’s verfiuce. 
Zwar,eineärtvonmeinem&elbft bleibt hier, 
Dod ein unartges, das fich felbjt verläßt, 
Als deine Thörin. O wo blieb mein Ginn? 


| 


Wie Schlegel - Lied. 


Creff. Laßt mich, daß ich’s verjudhe. 

SH hab’ ein güt’ges Gelbft, das wohnt bet 
bir; 

Und dod ein böfes Selbit, das felbft fic Laßt, 


Dein Närrden nur zu fein. Wo biieb mein 


Sinn? 


Dritte Scene. 


Caldas. Nun, Fürften, für den Dienft — (2c.) 
— — —' Erimmert end, wie ic, 
Vorahnend das Gefhid, Dem Liebesgoit 
Mein Cigenthum und Troja überließ 


| 


Caldas. Nun, Fiirften, für den Dienft — (?c.) 


— — — Grinert end, wie id, 


Mit Geberblidder Götter Willenfennend, 
Aus Troja wich, mein Eigenthum verließ 
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ACHILL. This it not strange, Ulysses.| ACHILL. - This is not strange, Ulysses. 
—- — — — — — (&e.) - - - — — — (&e.) 
For speculation turns not to itself, 
Till it hath travell’d, and is mirror’d there 
Where it may see itself — — [5] 


For speculation turns not to itself, 
Till it hath travell’d, and is married there 
Where it may see itself — — 


So die Folios; der Corr. durchstreicht das n, so dass 
das Wort (shriking) mit der Lesart der Quartos (shriek- 
ing) übereinstimmt. 


Uryss. I do not strain — — &c.) 
And great Troy shrinking. 


Uryss. Time hath, my lord — — (&e.) Uryss. Time hath, my lord — — (&c.) 
Since things in motion sooner*) catch the eye, | Since things in motion quicklier*) catch the eye, 
Than whatnotstirs. The ery went once on thee Die Folios: out; der Corrector mit den Quartos: once. 

*) So die Quartos ; Folio 1623: in motion begin to catch. *) Folio 1632: in motion ’gin to catch. 


Utyss. Is that a wonder? Uryss. Is that a wonder? 
The providence that’s in — — (&e.) The providence that’s in — — (&c.) 
Keeps place with thought, and almost, like | Keeps pace with thought, and almost, like 
the gods, the gods, 
Does thoughts unveil in their dumb cradles. | Does thoughts unveil in their dumb cerudities. 


Pırrocr. To this effect, Achilles —(&c.); Parrocr. To this effect, Achilles — (&c.) 


Sweet, rouse yourself — — — (&e.) | Swift, rouse yourself — — — (&e.) 
And like a dew-drop from the lion’s mane |And like a dew-drop from the lion’s mane 
Be shook to airy*) air. Be shook to very air. [7] 
(Shall Ajax fight with Hector?) 
*) Die Neueren lassen des Metrums wegen dies 
Wort weg. 
ACT IV. 
SCENE I. 
Dıom. The one and other — — (&e.) Dıom. The one and other — — (&c.) 


With all my force, pursuit and poliey. With all my fierce pursuit and policy. 


SCENE II 
AENEAS. Good, good, my lord; the secrets*)| AENEAS. Good, good, my lord; the secret 
of nature laws of nature 
Have not more gifts in taciturnity. Have not more gifts in taciturnity. 
*) Theobald: secret things; Malone: secretest of na- 
ture, in dem Sinne von: „die von Natur Verschwiegensten.“ 


SCENE IV. 

Panp. What a pair of — — (&e.) 
O heart, o heart, o heavy heart! 
Why sigh’st thou without breaking ? 
Because thou canst not ease thy smart, 
By silence, nor by speaking. [8] 


Panp. What a pair of — — (&e.) 
O heart, o heart, o heavy heart! 
Why sigh’st*) thou without breaking? 
Because thou canst not ease thy smart, 
By friendship, nor by speaking. 
*) Folio 1632: sittest. 


Tro. No, Trom. No. 
But something may be — — — (&c.) |But something may be — — — (&e.) 
When we will tempt the frailty of our powers, | When we will tempt the frailty of our powers, 
Presuming on their changeful potency. Presuming on their chainful potency. 


Das ift nicht jeltfam! 
— — — — — (2) 
Denn Sebfraft fehrt nicht zu fich felbjt zurüd, 
Bis fie gewandert und fid) dort vermahlt, 
Wo fie fic fieht. Das ift durchaus nicht feltfam! 


Adhill. 


Und Troja zitterte! 


Ulpff. Die Zeit tragt einen — — — (ie) 
' Denn die Bewegung feffelt mehr den Bid, 
Als Muhendes. Gonft jauchzte Alles div 


Alpff. Sit das ein Wunder? 
Die Weisheit einer Flug wachfamen Otaatskunit 
—_—— — — fitt 
Bu Rath mit dem Gedanfen, ja, wie Götter faft, 
Schaut fie in feiner ftummen Wied ihn 


Ihleierlos. 
Palrocl. Wie oft ermahnt’ ih euh — — (?c.) 
Drum, Liebfter, auf! — — — (ed) 


Und wie Thautropfen von des Lowen Mähne, 
Sei er zu luftgem Nichts zevfcpitttelt. 
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Mypff. Der Gab an tid — — — wey 


1 


Adill. Das ift nicht feltiam! 
— — — =, — -—. (re.) 
Denn SGebfraft wendet fi) nicht auf fich felbjt, 
Bis, wandernd, auswärts fie jih abge 
Ipiegelt, 
Wo fie fih jehn fanır. Das ift gar nicht feltjam! 


Mlpff. Der Sab an fd — — — (e) 
Und laut ganz Troja fdrie! 


Mipff. Die Zeitträgteinen — — — (e) 
Denn die Bewegung fefjelt eh’r den Bid 
Wie Schlegel-Tied. 


Klpff. Sft das ein Wunder? 
Die Weisheit einer Hug wachjamen Staatstunft 
- — — — halt 
Mit dem Gedanken Schritt, und faft, wie Götter, 
Enthüllt fie ihn nod ftumm und uner- 


Ihloffen. 
Palrocl. Wie oft rmahnt id — — (ac) 
Ermannt cud! rafh! — — — (ie) 


Und wie Shautropfen von des Löwen Mähne, 
Se ev zu bloßer Luft gervfchiittelt. 


Bierter Wet. 
Erite Scene. 


Diomed. Freundichaft wie Kampf — — 2c.) 
Mit aller Kraft, Berfhlagenheit und Lift. 


| 


Diomed. Freundfdaft wie Kampf — — 2c.) 
Mit meiner ganzen heißen Gluth und Lift. 


Zweite Sceite, 


Aeneas. Recht wohl, mein Prinz; Ilaturge- 


hbeimnijfe 
Sind nicht mit guößrer Schweigfamteit begabt. 


Alenens. Nedht wohl, Herr; dev Natur ges 
heime Negeln 
Sind nicht mit größrer Schweigfamfeit begabt. 


Bierte Scene, 


Dandar. Weld) ett Schaufpiell! — -- (2c.) 


D Herz, 0 Herz, o volles Herz, 
Was feufzeft Du und bridft nicht? 
Weil Du nicht lindern fannft den Schmerz, 


Drum wendft Du Did und fpridjt nicht. 


Troil. Nein ! 
Dow oft geihieht uns — — — (Re) 


Wenn wir des Willens Schwäde jelbft ver- 


fuche, 
Zu ftolg auf ihre wandelbave Kraft. 


Pand. Weld) ein Schaujpill — — (2e.) 
D Herz, 0 Herz, 0 volles Herz, 
Was fenfzeft Du und brichft nicht? 
Weil Du nicht lindern fannft den Schmerz, 
Du fprihft nun oder fprvidft nicht. 


Croil. Nein! 
Dod oft geihieht uns — — — 
Wenn wir die Schwäche unfrer Kraft verfuden, 
Zu ftolz auf ihre zwingende Gewalt. 
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SCENE V. 
PArrocr. But that’s no argument — (&e.)| Parrocr. But that’s no argument — (&e.) 


And parted ¢hus you and your argument*) | And parted you and your same argument. 
*) So die Quartos; in den Folios fehlt der Vers ganz. [9] 


ULyss. Fye, fye upon her! ULyss. 
There’s language in her — — (&e.) 


Fye, fye upon her! 
There’s language in her — — —. (&e.) 
That give a coasting welcome ere it comes | That give occasion welcome ere it comes 


e 


AGaAM. Here is sir Diomed — — (&e.) AGAM. Here is sir Diomed — — (&e.) 
So be it; either to the uttermost So be it; either to the utterance 
Or else a breach.*) Or else a breach. [10] 

*) Die Quartos: breath. 

ACT V. 
SCENE I. 

TuErs. Why, his masculine whore. Now|] Tuers. Why, his masculine whore. Now 

the rotten diseases — — — take and take|the rotten diseases — — — take and 


again such preposterous discoveries ! take again such preposterous discolourers ! 


[11] 


SCENE II. 
Tuers. And any man may sing*) her, if) ‘Tuers. And any man may find her key, 


he can take her cliff *); she’s noted. if he can take her clefft; she’s noted. 
*) So die Quartos; die Folios: ind und life. 


Urzss. In faith, I will, Ja*); never trust; Cress. In faith, I will, lord; never trust 


me else, me else. 
*) So die Quartos; Fol. 1623: lo/; Fol. 1632: goe. [12] 


SCENE IV. 
Tners. Now they are — — (&e.) Soft!| Tuers. Now they are — — (&e.) Soft! 
here comes sleeve and th’other. here comes sleeve and sleeveless. 
Tuers. Hold thy whore, Grecian! Now; Tuxrs. Hold thy whore, Grecian! Now 
for thy whore, ‘Trojan! Now the sleeve, now| for thy whore, Trojan! Now the sleeve, now 


the sleeve! the sleeveless ! 
SCENE IX, 
Acuitn. Strike, fellows, strike; this is; AcmızL. Strike, fellows, strike; this is the 
the man I seek, man I seek. 
So, Ilion, fall thou neat!*) now Troy sink| So, Ilion, fall thou! now, great Troy, sink 
*) Die Folios lassen dies Wort weg. (down! down! 
SCENE XI. 
Troi. Hence, brothel-lackey;*) ignomy Auch die Handschr. hat brothel-lackey; Folio 1623: 
and shame brother und broker; Folio 1632: brother. [13] 


*) So die Folio von 1664; die Qnartos broker-lackey. 
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Fünfte Scene, 
Patrocl. Dod ift das Anlaß nicht — — 2c.) 
Und mit dem hübjchen Anlaß war es aus. 


Die freie Tie’fche Ueberfeßung wird Yon der, zudem une 
bedeutenden Nenderung der Handfhrift nicht berührt. 


pt. Pfui über fie! Up ff. Pfui über fie! 
An thr Spricht Alles — — — (2c) Wit ihr fpridt Alles — — — ac.) 
Die Willfomm fatelen, eh man fie nod! Die, eh fie fommt, die Luft willfommen 
grüßt heißen 
Agam. Hier fommt Fürft Diomed — — (ac.) 


Go fet es; ob ein Anlauf, ob ein Gang 
Auf Tod und Reben. 


Wie SHlegel-Lied. Bergl. Anmerkung 10. 


Fünfter Wet. 
Erite Scere, 

Therf. Ci mun, feine männliche Hure. Mögen) Therf. Ei nun, feine männliche Hure. Mögen 
doch alle faulen Seuhen — — — fallen und | doch alle faulen Seuhen — — — fallen und 
nochmals fallen auf jo midernatitvlide Entdeduns | nohmalsfallen aufjounnatürlihe Eoloriften! 
gen! 


Zweite Scene, 
Therf. Und Seder fpielt fie vom Blatt, wenn 


ER nn ; Die Schlegel-Tied'fche Ueberfeßung Fann beibehalten werden. 
er den Schlüffel weiß; jte ijt notirt. | BL iS sl Y x 


Creff. Rum ja, ich will, fonft trau mir nier| Creff. Mun ja, ih will, Servs trau mir fonft 
mals wieder. nie wieder. 


Bierte Sceite, 
Cherf. Nun dämmen fie — — — (2e.)| Therf. Nun hammern fie — — — ac.) 
Still! bier fehe ich Nermel und den Wndern. | Still! hier fehe ich Aermel und Wermellos. 


Chef. Mehr dic) fir deine Mee, Griehel| Thal. Wehr dich für deine Mete, Grieche! 
Ficht fiir deine Mee, Trojaner! Nun gilt’s die] Fit filr deine Mebe, Trojaner! Nun Du, 
Kraufe! Nun gilt’s die Kranfe! Aermel! Kun Du, Mermellos! 


Neunte Scene, 
Adıll. Schlagt Burfde, Ihlagt! Wir trafen 
hier den Kechten. 
So, Sion, fall auc) Du! Troja, ftürz? ein! 


Wie Shlegel-Tied, 


Giljte Scene, 


Troil, Fort, fupplerijder Bandar! | Wie Schlegel-Lied, 
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1) Die alten Ausgaben haben diejes Schaufpiel 
nicht in Acte und Scenen abgetheilt; der Corrector 
thut e8 „mit mehr oder weniger Genauigkeit,“ wie 
Collier jagt. 

2) Su dem gleich folgenden DVerfe haben die 

Solios: „Now heavens forbid such scarcity 
of youth!*, die Quartos: „Now heavens fore- 
| fend such scarcity of men!; der Corrector 
i läßt die Lesart feiner Folio unverändert — ein 
il Beweis, daß ev nicht lediglich nach den Onartos 
| verbefferte. 
a Eben jo behält er in der folgenden Scene (Act IL, 
Hal Vd Scene 1), wo Ajar den Therfites nad den Quartos 
i a „thou unsalted leaven,“ nad den Folivs 
Ha „thou whinid’st leaven — Du abgeftandener 
. Klumpen Sauerteig” nennt, die Lesart der Fo- 
Ei) fios bei; er ändert nur die Schreibart in „whi- 
Ill newd’st“ um, fo daß fic) das Wort dem (nad) 
N Collier nod jest auf dent Lande gebräuchlichen) 
vinnewy mehr anndbert. 

3) In diejer Scene ftimmt dagegen der Corrector 
mit den Quartos in der richtigen Stellung des 
von Troilus gefpredenen Verfes: „And fly like 


1. Crriz. We are accounted poor — (&c.) 


our misery — — 


MENEN. 
— — (&e.) But if you do remember, 


othe brain, 
And through the cranks and offices of man 


persuaded 


Marcivs. 
Shouting*) their emulation. 
*) Conj. fiir shooting. 


CORIOLANUS. 


Note me this, good friend: 


Mexen. Nay, these are almost thoroughly | 


They are dissolved — (&c.) | 
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chidden Mercury from Jove — Und wie Mer- 
cur, wenn Zeus ihn Schilt, entflieht’ überein. Hier 
zeigt fic) auch im Kleinen, wie genau ev bet feiner 
Arbeit gewejen: erft fucht er die richtige Ordnung 


Dur Ziffern am Mande herzuftellen; dann jcheint 


ibm das nicht ficher genug gemwejen zu fet; er 
jtreicht den Vers an der unrechten Stelle ans 
und jchreibt thu am gehörigen Orte an den Rand. 

Eben jo ändert er in dem drittfolgenden Berje 
„Should have hare hearts“ dag „hard hearts“ | 
der Folios in das „hare hearts“ (Hafenherzen) 
der Quartos um. | 

4) Die gerade vorhergehenden Worten „You | 
must not know where he sups — Qbr dürft 
nit fragen, wo er zu Nacht fpeift” haben die — 
Neueren [Die nicht] den alten Ausgaben zus 
wider der Helena genommen und dem Pandarus 
gegeben; der Corrector läßt fie der Helena. 

Um die Aenderung von „disposer — Herjzens- 
faiferin“ in „dispraiser — feine Feindin“ zu 
würdigen, ift die fpätere Neuerung des Pandarus 
heranzuziehen: Creffida frage nichts nach Paris, 
fie jeten entzweit. 


CORTOLANUS. 


ACT I. 
SCENE I. 


1. Cırız. We are accounted poor — (&ec.) 


the leanness that afflicts us, the object of|the leanness that afflicts us, the abjeciness 


of our misery — — (&e.) 


Note me this, good friend: 
But if you do remember, 


MENEN. 


— Pe" 


I send it through the rivers of your blood, |I send it through the rivers of your blood, 
Even to the Court, the heart, to the seat | Even to the Court, the heart, the Senate, brain, 


And through the ranks and offices of man 


Menen. Nay, these are all most thoroughly 
persuaded 


MARrcIUs. They are dissolved — (&c.) 
Shouting their exultation. 
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9) Diefe Verbefferung ift fo gliiclig, daß auch 
Delius fie annimmt. 

6) Dies once ift in der Handfchrift mit ande- 
ver Dinte gefdjrieben als quicklier. 

7) Denfelben Fehler der alten Ausgaben — 
sweet ftatt swift — und diefelbe Wenderung des 
Correctors haben wir oben ©. 67 und 68. 

8) Die alten Ausgaben druden dies Lied als 
Proja; der Corrector unterftreicht die Zeilen, zum 
Zehen, daß fie ein Citat find. 

9) Bei diefen Worten fchiebt Patroclus den 
Menelaus zurüd! — „puts back Menelaus“ 
Füße für thn die Creffida und „kisses again — 
Tipt nochmal‘ für fich felbft. 

10) Collier bemerft, daß Shakefpeare das Wort 
utterance in derjelben Bedeutung auch an zwei 
anderen Stellen gebrauche: in Cymbeline Act II., 
Scene 1. „Behoves me keep at utterance“ 
und Macbeth %ct II., Scene 1. „And cham- 
pion me to the utterance.‘ — Xır der Lette 
ven Stelle itherfebt Tied: „Und fordre mich auf 
Tod und Leben!” aljo gerade wie hier die Lesart 
der Handjehrift itberfest werden muß. 


Coriolan. 
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11) G8 ift nieht gut thunlid), den Sinn diefer 
Aenderung näher darzulegen; fie ift „ächt fhake- 
jrearefch” und adt — therfiteifd. 

12) Sn der dritten Scene hat der Corrector 
von der Rede der Andromache nur die erften an- 
Derthalh BVerje: 

QO! be persuaded; do not count it holy, 

To hurt by being just — 

O laß div vathen! Acht es nicht für heilig, 

Dird Rechtthun Schaden — 
teben Laffer; die drei folgenden Berfe find ges 


—,| ftviden, vermuthlih als in der Form unver 


ftändlich. 

13) Unmittelbar hinter diefen Worten des Troilug 
ftehen am Rande der Handfarift, neben dem Na- 
men des Pandarıs, die Worte: „Left alone; 
let him say this by way of Epilogue — Pan- 
darus bleibt allein auf der Bühne zurid; das 
Folgende fann er als Epilog fprecyen./ 

Die vier Verfe des Pandarus „Full merrily 
etc. — Recht Luftiglich fummt u. f. w.“ unter: 
ftreicht der Corrector als ein Citat. 


Cori 


olan, 


Grfter Wet. 
Erite Scene, 
1. Sürg. Wir werden für die armen Giirger| -1. Bürg. Wir werden für die armen Bürger 


gehalten — — (?c.) Der Hunger, der ung aus- 
mergelt, Der Anblid unjeres Elends 


Menen.  Iegt paßt wohl auf, mein Freund! 
— — — Dod» bedentt: esswobl ; 


Durch curves Blutes Ströme fend’ ich fie 
Bis an den Hof, das Herz — den Thron, das 


Hirn, 
Und durch des Körpers Ging und Win 
dungen — 


Men. Nein, diefe find faft gänzlich a 
berubigt. 


Mare. 


(2¢.) 
Sred laut und lauter jaudzend. 


¢ 


Schon ganz zerftreut | 


gehalten — — (2c.) Der Hunger, der ung aus- 
mergelt, Die Armfeligfeit unferes Elends 


IHenen. 


Sebt paßt wohl auf, mein Freund! 
Doc) bedenkt es wohl; 

Durd eures Blutes Ströme fend’ ich fie 

Bis an den Hof, das Herz — den Rath, das 
Hirn, 


Und durd des Menfhen Glieder und Organe 


en. Nein, die hier find fon alle ganz 
beruhigt. 


Wie SchlegeleTied. 


ii 
H 
} 
I 
} 
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Marctus. Five Tribunes, to defend — (&e.)| Marcıvs. Five tributes, to defend — (&e.) 
The rabble should have first unroof’d the city | The rabble should have first unroost the city 


SCENE III. 


Votumnia. Away, you fool! — — (&c.) VOoLUMNIA. Away, you fool! — — (&c.) 
Than Hector’s forehead, when it spit forth | Than Hector’s forehead, when it spit forth 
blood blood 


At Grecian swords contending. At Grecian swords contemning. 


SCENE IV, 
Marcıus. All the contagion of the south| Marcıus. All the contagion of the south 


light on you, light on you, 
You shame of Rome! — you herd of — Boils| You shames of Rome! — unheard of boils 
and plagues and plagues 


Plaster you o’er; -- — Plaster you oer — — — 


3. SoLD. See, they 3. SOLD, See, they 
Have shut him in. Have shut him in — 


ALL. To the pot, 1 warrant him. | ALL. To the port, Iwarranthim. 
) Y a 2 
LART. O noble fellow! Cato’s, wie Theobald conjicirte, hat auch die Hand- 
==) —») =’ Thou wast a'soldier, schrift, während die vier Folioausgg. „Calues“ oder Calves 
Even to Cato’s wish. lesen. 
SCENE VI. 
Marcivs, Those are they, MARCIUS. Those are they, 


That are most willing — — (&e.) That are most willing — — — (&e.) 
— — — Please you, to march, — — — Please you, march before, 

And four shall quickly draw out my command, | And 7 shall quickly draw out my command, 
Which men are best inclin’d. Which men are best inclin’d. 


SCENE VIII. 
AUFID. We hate alike; AUFID. We hate alike; 
Not Afric owns a serpent I abhor Not Afric owns a serpent I abhor 


More than thy fame and envy — — More than thy fame Z envy — — 


SCENE IX. 
Marcius. May these same instruments; Marcıus. May these same instruments 
— -—- = -— — — (&e.) —- — — — — — (de) 
— — — When steel grows — — — When steel grows 


Soft as the parasite’s silk, let him*) be made | Soft as the parasite’s silk, let “2 be made - 
An overture for the wars A coverture*) for the wars — 
*) Andere: them. *) So vermuthete schon Tyrwhitt. 


ACT II, 


SCENE I. 

Menen. I am known to be a humorous| MeEnen. I am known to be a humorous 
patrician, and one that loves a cup of hot| patrician, and one that loves a cup of hot 
wine, with not a drop of allaying Tyber in ’t;| wine without a drop of allaying Tyber in’t; 
said to be something imperfect in favouring | said to be something imperfect in favouring 
the first complaint — the thirst complaint — [1] 
4 
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Mare. Fünf Sribunen, Stare. Sünf Tribute, 
Um ihre Pöhelweisheiit — — — (ae) Um ihre Pöbelweisheit — — — (e.) 
Die Lumpen follten eh’ die Stadt abdeden Die Lumpen follten eh’ bie Stadt verjagen 


Dritte Scene, 
Dol. O fdhweig, du Thivin! — — (2c.)| Vol. O fohweig, du Shirin! — — (2¢.) 
Ws Hectors Stirn, die Blut entgegenfprigte | Als Hectors Stirn, da fie mit troß’gem Hohn 
Sin Kampf den Grieden-Schmerdtern. Blut [pie auf Griechenjchwerter. 


Vierte Scene, 
Mare. Die ganze Peft des Südens fal’ anfend!| Mare. Die ganze Peft des Südens fall’ auf euch, 
Schandflede Roms ihr! — Schwär und Beulen | Schandflede Noms ihr! — Elle Schwär und 
zahllos Beulen 
Vergrften ud — — — Vergiften ud — — — 


3. Soldat. Da jebt! fie haben 
Shu eingefperrt. 
Ale. Nun gehterdranf, bas glaubt uur. 


3. Soldat. Da feht! fie haben 
Ihn eingefperrt. 
Ale. Ins Thor gefperrt, wahrhaftig! 


Lart. Edler Freund! 
ea, DR Wär ein Krieger Wie Shlegel-Tied. 
Nah Cato’s Sinn. 


Seite Scene, 


Mare. Das find nur Mare. Das find nur 
Die Willigften — — — () Die Willigften — — — (e) 
Vier meiner Leute mögen die erwählen, — Runner, 
Die mir am liebften folgen. Und ih will fdleunigft mir die Lente 
wählen, 


Die mir am liebften folgen. 


Achte Scene, 
Auf. Sa, fo haf’ ich dich. Auf. Sa, fo haf? td dich. 
Mir ift fein Drache WXfrifa’s jo gräufic) Mir ift fein Drache Afrika’s jo gränfich, 
Und giftig wie dein Ruhm. Geb deinen Fuß. | Wie deinen Ruhm ich haffe. Stehe mir! 


Neunte Scene, 
Mare. Daß die Drommeten — — 2c.) Marc. Daß die Drommeten — — 2c.) 
— — — Wird Stahl — — — Rn Stahl 
Weidh wie Schmarogerfeide, bleibe Erz Weich wie Schmarogerfeide, dann aus Seide 
Kein Schirm im Kriege mehr. Sei eure Ritftung aud. 


Zweiter Wet. 
Erfte Scene. 
enen. Sd) bin befannt als ein Inftiger Pa-| AMlenen. SH bin befannt als ein Yuftiger Pa- 
tricter, und Einer, der einen Becher heißen Weins | tricier, und Einer, der einen Becher heißen Weins 
liebt, mit feinem Tropfen Tibermaffer gemifcht. | liebt, mit feinem Tropfen Tiberwaffer gemifcht; 
Dan jagt, ich fet etwas fchwach darin, immer | man fagt mir nad, ich fet etwas zu nahfichtig 
den erften Kläger zu begünftigen — gegen die Klage über Durft. 
13* 


Menen. You know neither me — — (&c.) 
and then rejourn the controversy of three- 
pence — — and — — dismiss the contro- 


versy bleeding — — 


Menen. A letter for me? — — (&e.) the 
most sovereign prescription in Galen is but 
empiricutic 

Alte Schreibart: empirickqutique. 


Brut. All tongues speak of him — (&e.) 
— — — Your prattling nurse 
Into a rapture lets her baby cry, 
While she chats him — — 


SICIN. This, as you say, suggested 
At some time, when his soaring insolence 
Shall reach*) the people — 

*) Conj. Theobald’s fiir teach. 
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Mexen. You know neither me — — (&e.) 
and then adjourn the controversy. of three- 
pence — — — and — —- — dismiss 


the controversy pleading — — 


Menen. A letter for me? — — (&e.) the 
most sovereign prescription in Galen is but 


empiric physic 


Brut. All tongues speak of him — (&c.) 
— — — Your prattling nurse 
Into a rapture lets her baby cry, 
While she cheers him — — 


SIcIn. This, as you say, suggested 
At some time, when his soaring insolence 
Shall touch the people — 


SCENE II, 


SICIN. We are convented 
Upon a pleasing treaty. 


Brur. Which the rather 
We shall be dlest to do — — 


Comin. 1 shall lack voice — — (&e.) 
— — a thing of blood, whose every motion 
Was tim’d with dying cries — — — (&e.) 


With shunless defamy 


Die Neueren: destiny. 


SICIN. We are convented 
Upon a pleasing treatise. 


Bror. Which the rather 
We shall be prest to do — — 


| Comin. 1 shall lack voice — — (&e.) 


— a thing of blood, whose every motion 
Was tun’d with dying cries — — (&e.) 
With shunless destiny 


SCENE III. 
ÜorIoL. Most sweet voices — — (&e ) Corot. Most sweet voices! — -— (&c.) 
Why in this woolvish tongue*) should I stand Why in this woolless togue should I stand 
*) Folio 1632: gown. [here here [2] 
ACT III, 
SCENE I, 
Corio, Shall! Corio. Shall! 


O good,*) but most unwise patricians! why, 
You grave, but reckless senators, have you thus 
Given Hydra here to choose an officer, 
That with his peremptory „shall“ (being but 
The horn and noise o’the monsters) wants not 
spirit 
To say, he’ll turn your current in a ditch, 
And make your channel his? If he have power, 
Then vail your ignorance: if none, awake 
Your dangerous lenity, 
*) Conj. Theobald’s ; die Folios: god, 


O good, but most unwise patricians! why, 
You grave, but reckless senators, have you thus 
Given Hydra leave to choose an officer, 
That with his peremptory ,shall* (being but 
The horn and noise of the monster) wants 
not spirit 
To say, he’ll turn your current in a ditch, 
And make your channel his? If he have power, 
Then vail your impotence: if none, revoke 
Your dangerous bounty. 
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Men. Ihr feunt weder mid — — ac.) und) Aten. Shv fennt weder mig — — (2e.) und 
vertagt dann die Streitfrage — — und wer-|vertagt dann die Streitfrage — — und ver- 
laßt — — den Broceß blutend — laßt — — den Broceß mitten in der Vere 

bandlung — 

Menen. Ein Brief fir mid! — — (2c.) 


Das herrlihfte Recept im Galen ift dagegen nur 
Diwadialberei 


Wie Schlegel-Tied. 


Hrut. Bon ibm fpridt jeder — — ee) | Hriut. Bon ihm fpridt jeder — — (ic) 
ee Die Unter wah < wd — — — Die Amme läßt 
Sn der Berzädung, läßt den Säugling | In einen Krampffihfohreien ihren Säug- 


Ihrein, ling, 
Von ihm herplappernd. Seht, die Küchens | Derweil fie ihm zujauchzt. Die Küchenmagd 
magd 
Sicin. Dies eingeblafen, Sic. Dies eingeblafen, 


Wenn feine Frechheit einft im hödhften Flug 


Wenn feiner Fredmheit hoher Flug deveinft 
Das Bork erreicht (woran’s nicht Fehlen wird 


Das Bolf erbittert (und das wird nicht fehlen 


Zweite Scene, 
Sicin, Wir find bier Sicin. Wir find hier 
Auf freundlides Bernehmen. Zu freundlider Berhandlung. 


Brut. Um fo Tieber | Srut. Um jo lieber 
Thun wir dies frend’ gen Muths |Sind wir dazu bereit 
Comin. Mir feblt’s an Stimme — — (2c.) 
— — — jegliher Bewegung 
Wie Schlegel-Tier. 
Halt Sterberödeln nah — — — Ge.) Au: 


Mit unentrinnbar’m Weh 


Dritte Scene. 
Cor. D füße Stimmen! — — — (te) Cor. D füße Stimmen! — — — (2c) 
Warum fol hiermit Wolfsgebheul ich ftehn Was fol ich hier in [häb’ger Toga ftehu 


Dritter Act, 
Erfte Scene, 
Eor. Soll! Cor. Goll! 

Du guter, aber hodft unluger Adel! Du guter, aber hHöchft unfluger Adel! 
Ehrbare, doch achtlofe Senatoren! Ehrbare, doch achtlofe Senatoren! 
Wiegebtihrjoder Hydranad, zumählen Erlaubt ihr fo der Hydra, einen Diener 
Den Diener, der mit eigenmächt’gem Soll Su wählen, der mit eigenmächt’gen Soll 
(Er nur Trompet’ und Horn der Ungeheuer) (Er nur Trompet? und Horn des Ungeheuer s) 
Sred) euren Strom in fumpf’gen Teich will leiten, | Frech euren Strom in fumpf’gen Teich will Teiten, 
Und enre Macht auf fih. — Hat er Gewalt, Und eure Macht auf fic). — Hat er Gewalt, 
Meigt end als blödgefinnt; wenn feine, | Beugtfraftlosend; wenn feine, widerruft 

wedt Die unheilvolle Gabe. Seid ihr weife 
Die Langmuth, die Gefahr bringt. Seid 
ihr weile 
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CorIOL. [ll give my reasons, ÜORIOL. Il give my reasons, 
More worthier than — — — (&e.) More worthier than = — — (&e) 
All cause unborn, could never be the native | All cause unborn, could never be the motive*) 
Of our so frank donation. Well, what then? | Of our so frank donation. Well, what then? 


How shall this bosom*) multiplied digest, How shall this bisson multitude digest 
The senate’s courtesy? The senate’s courtesy? 
*) Die Folios: beesome und bosome. | *) Dasselbe schlug Monk Mason vor. 

MENEN, Now the good gods forbid,| Menen. Now the good gods forbid, 
That our renowned Rome, whose gratitude | That our renowned Rome, whose gratitude 
Towards her deserved children | Towards her deserving children — — 

SCENE Ii. 

VOLUMN, O, sir, sir, sir | VoLumn. O, son, son, son [4] 

VOLUMN. Pray, be counsell’d. VOLUMN. Pray, be counsell’d. 
I have a heart as little apt as yours, I have a heart as little apt as yours, 

But yet a brain, that leads my use of anger| To brook control without the use of anger, 
To better vantage. But yet a brain, that leads my use of anger 


To better vantage. 


SCENE III, 


Brot. Go about it. Brot. Go about it. 
Put him to choler straight: He hath been us’d | Put him to choler straight: He hath been us’d 
Ever to conquer, and to have his worth Ever to conquer, and to have his mouth 
Of contradiction. Of contradiction. [5] 
CorI0L, Pll know no further CORIOL. I'll know no further 
—- — — — — — (de) - — — — — —. (&e.) 


Nor check my courage for what they can give | Nor check my carriage for what they can give 


ACT IV. 
SCENE I. 
CorioL. Come, leave your tears — (&e.)| CorroL. Come, leave your tears — (&e.) 
— — — Fortune’s blows, — — — Fortune’s blows, 
When most struck home, being gentle wounded, | When most struck home, being gentle-minded, 
craves craves 
A noble cunning. A noble cunning. 


SCENE III. 

VorLce. You had more beard, when I| Vonce. You had more beard, when I last 

last saw you; but your favour is well appeared | saw you; but your favour is well approved*) 
by your tongue. by your tongue. 

*) So auch Steevens. 
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Cor. Sch geb’ euch Griinde, Cor. Ich geb’ euch Gründe, 
Mehr werth alg — — — (ie) Mehr werth alge — — — (2e.) 
Die Klage, Die Klage, 


Womit fie oftmals den Senat beichuldigt, Womit fie oftınals den Senat befhuldigt, 
Aus ungebornem Grund, fann nie erzeugen | Kein Grund der Zukunft dürft! uns je 


Ein Redht auf freie Schenfung. Nun — was beftimmen 
weiter? Qu folder freien Schenkung. Nun — was 
Wie mag fo vielgetheilter Schlund verdau’'n weiter? 


Die Güte des Senats? Wie foll die blinde Menge wohl verdau'n 


Die Güte des Senats? [3] 


Ken. Berhüten das die Götter! 
Goll unser hohes Rom, deß Dankbarkeit Wie Srhlegel- Tied. 


Für Die verdienten Kinder 


Zweite Scene, 
Dol. D, Sohn, Sohn, Sohn! | Wie Söhlegel-Tied. 


Dol. O! laf dir rathen. Dol. O! {aR dir rathen. 
Sch hab’ ein Herz, unbeugfam wie das deine, Ich hab’ ein Herz, fo wenig wie das deine 
Dod auch ein Hirn, das meines Zornes Ausbrud) |Dem Zwang fis fügend ohne Zornes 
Zu befferm Bortheil lenft. Yusbrud, 
Dod auch ein Hirn, das meines Zornes Ausbruch 
Zu befjerm DVortheil lentt. 


Dritte Scene, 


Brut. Macht euch dran. Brut. Macht euch drat. 
Keizt ihn fogleih zum Zorn; er ift gewohnt) Gpornt gleid ihn heiß; ev ift gewohnt, daß 
Zu fiegen, und ihm giltals hod fter Ruhm man 


Shm laßt den Willen, und des Zügels 


Zwang 
Erträgt ev nidt. 


Der Widerfprud. 


Cor. Nein, ich will nichts weiter hören. 
ee (9) Wie Schlegel-Tieck. 


Nicht zähmt ich mich fitr was fie [chenten Lönnen = 


Vierte Scene. 


Cor. Nein, weint nist mehr — — (re) Cor. Nein, weint niht mehr — — (%) 
— Do Tele genes mila det, G8 feg’ auf ftiller See mit gleicher Kunit 
Die Glüd in guter Sache fhlägt, ver-| Gin jedes Boot; dod bei den jhwerften 
langten Schlägen 


Des Glüds gelaffen bleiben, Daserheifhe 


Den hichften Sinn. 
Den höchften Ginn 


Vierter Act. 
Erite Scene, 
Volsker. Shr hattet mehr Bart, als ich euch 
zufetst jah; aber euer Gefiht wird mir duch Wie Shlegel-Tied, 
eure Zunge fenntlid. 
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SCENE IV. 

CORIOL. Thank you, sir, farewell!; Corto. Thank you, sir, farewell! 
O, world, thy slippery turns! — — (&e.) O, world, thy slippery turns! — — (&e.) 
Whose hours, whose bed, whose meal and | Whose house, whose bed, whose meal and 

exercise | exercise 
SCENE V. 

3: SERV. Do’'t? he will?dot — — (&e.) | 3. Serv. Do’t? he will do’t — — (&e.) 
which friends — — durst not — — show which friends — — durst not — — show 
themselves — — his friends, whilst he’s in themselves — — his friends, whilst he’s in 
directitude, sir! | dijectitude, sir! [6] 

1. Serv. Let me have war — — (&e.) it’s] 1. Serv. Let me have war —— (&e.) it’s 


sprightly, waking, audible and full of vent. sprightly, waking, audible and full of vaunt. 


SCENE VI. 
Brut. Rais’d only, that the weaker sort! Brur. Rais’d only, that the weaker sort 


may wish may wish 


Good Marcius home again. God Marcius home again. [7] 
MENEN. Tis true; MENEN. ’Tis true; 

If he were putting — — — (&c) If he were putting — — — (&e) 

— — — You have made fair hands, — — — You have made fair hands, 


You and your crafts! you have crafted fair. | You and your handycrafts have crafted fair. 


SCENE VII. 

Aurip, All places yield to him — (&e.) AvuFip. All places yield to him — (&e.) 
— — — So our virtues — TOs One 
Lie in the interpretation of the time: Live in the interpretation of the time: 
And power, unto itself most commendable, | And power, in itself most commendable, 
Hath not a tomb so evident as a chair Hath not a tomb so evident as a cheer 
T’extol what it hath done. T’extol what it hath done. 
One fire drives out one fire; one nail one nail; | One fire drives out one fire; one nail one nail; 
Rights by rights fouler, strengths by strengths Rights by rights suffer, strengths by strengths 

do fail. do fail. 


ACT V. 


SCENE II. 
MENEN. I tell thee, fellow, MENEN. I tell thee, fellow, 
Thy general is my lover — — — (&e.) Thy general is my lover — — (&e.) 
For I have ever verified my friends For I have ever magnified my friends 
(Of whom he’s chief) with all the size that | (Of whom he’s chief) with all the size that 
verity verity 
Would without lapsing suffer: nay, sometimes! Would without lapsing suffer: nay, sometimes 


SCENE III. 

VOLUMN. O, stand up bless’d!| Vorunn. O, stand up bless’d! 
Whilst, with no softer cushion than the flint, | Whilst, with no softer cushion than the flint, 
I kneel before thee, and unproperly I kneel before thee, and unproperly 
Show duty, as mistaken all this while Show duty, as mistaking all this while 
Between the child and parent. Between the child and parent. 
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Zweite Scene, 
Cor. Lebt wohl. Ich dank euch. Cor. Lebt wohl. Ich dank end). 
D Welt! Du rollend Rad! — — — (rc) ID Welt! Du rollend Rad! — — — (2c ) 
Die Zeit und Bett und Mahl und Arbeit theilten | Die Hans und Bett und Mahl und Arbeit theilten 


Dritte Scene, 
3. Diener. C8 zu thun? Freilich wird ev’s 


thin! — — — Und diefe Freunde — wag- 
ten gleihfam nidht — — — fic als feine Wie Sdhlegel-Tied.  Bergl. Anmert. 6. 
Freunde — — — zu zeigen, fo lange er in 


Mißereditirung war. 


1. Diener. Sch bin für den Krieg — — 
er ift Iuftig, wadfam, gefprädig, immer was 
Neues. 


1. Diener, Ih bin für den Krieg — — 
ev ift luftig, wachjan, gefpradig, immer große 
Gefdidten. 


Vierte Scene. 
Hrut. Mur ausgeftrent, damit der fadwidre| Srut. Nur ausgeftveut, damit der fehwächre 
Theil Theil 
Den guten Marcius heim fol wiinfdhen. (Zreitih) | Gott Marcius heim foll wiinfdjen. (Sreiti, ja,) 


Men. Das ift wahr, | 
Wenn er den Brand — — — (ie) 
— — — Hr treibt es fchön, 
Shr und das Handwerk, Herrlich Werk der Hand! 


Wie Schlegel-Tied. 


Fünfte Scene, 


Auf. Iedmwede Stadt ift fin — — (2¢.) Auf. Sedwede Stadt ift fin — — (2c.) 
— — — Go fällt — — — Go lebt 
Stets unfer Wert) der Zeiten Deutung heim, | Mur in der Mitwelt Deutung unfer Werth, 
Und VDacht, die an fic) felbft zu Toben ift, Und Macht, die an fich felbft zu loben ift, 


Hat fein jo unverfennbar Grab, als wenn | Hatfeinjofihres&rab, als Bolksgef drei 
Von Kednerbühnen wird ihr Thun gepriefen. | Das ihre Thaten preift. 

Der Nagel treibt den Nagel, Brand den Brand, | Der Nagel treibt u. f. w. wie Sehlegel-Tied. 

Kraft finkt durch Kraft, durh Net wird Recht 


verfannt. 
Fünfter Act. 
Zweite Scene, 

Men. Sch fage dir, mein Freund,| Aen. Sch jage dir, Gefell, 
Dein Feldherr liebt mid — — — 2c.) Dein Feldherr liebt mid) -- — — (Re) 
Stets fagt ih Wahrheit aus von meinen | Gepriefen hab’ ich immer meine Freunde, 

Freunden (Bon denen er der Liebfte) in dem Maafe, 


(Bon denen er der Liebfte), ganz und groß, Wie es die Wahrheit zuließ. Ga, zumeilen 
Wie fih’s nur breiten läßt. Zumeilen wohl 


Dritte Scene, 


Dol. Steh auf gefegnet! Vol. Steh auf gefegnet! . 
Daß, auf nicht weiderm Kiffen als der Stein, | Daf, auf nicht weiherm Kiffen als der Stein, 
SH vor dir Enie’ und Huld’gung neuer Art Sch vor dir frie’ und Huld’gung neuer Art 


Div weihe, die bisher ganz falf[m vertheilt| Dir wethe, fo ummwendend das Verhaltniff 
Warzwiihen Kind und Eltern. Des Sohns zu feiner Mutter. 


Vorumn. Should we be silent — (&e.) 
Making the mother, wife, and child to see 
The son, the husband, and the father tearing 
His country’s bowels out. And to poor we, 
Thine enmity’s most capital: thou barrst us 
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Vorums. Should we be silent — (&e.) 
Making the mother, wife, and child to see 
The son, the husband, and the father tearing 
His country’s bowels out. And so poor we 
Thine enemies most capital: thou barr’st us 


SCENE V. 
AUFID. That I would have spoke of:; Aurıp That I would have spoke of: 
Being banish’d for it — — — (&c.) Being banish’d for it — — — (&e.) 
— — — holp to reap the fame — — — holp to reap the fame 


Which he did end*) all his — 


*) Rowe conj. make. 


Corıor. Cut me to pieces, Volces —- (&e.) 
Flutter’d your Volces in Corioli 


1) Delius findet hier die gewöhnliche Lesart 
„vo Har, daß er felbft den alten Corrector tro’ 
jeiner Unfenntniß des Shafiperefhen Sprad- 
gebrauds Faum im Verdacht halten mag, fie nicht 
verftanden zu haben; jein „thirst-complaint“ ift 
wahriheinfih nur ein baroder Einfall, den er 
nicht unterdrücen mochte”; außerdem enthält nach 
Delius die Lesart des Correctors ‚eine gezierte 
Zautologie.” Für Diefe etwaige Tautologie müßte 
freilich Shafejpeare felbft auflommen, indem er 
erftens gleich darauf den Mtenenius fic nennen 
säßt „Einen, der mit dem Hintertheil der Nacht 
mehr Verkehr hat, als “mit der Stirn des Mor» 
gens — aljo der viel zeht und Schmwärmt —, 
und zweitens nod einmal gleich darauf die Unter- 
haltung der beiden Tribunen als „Getränf“ be- 
zeichnen läßt, das „jeinem Gaumen widermwärtig 
Ihmede” und zu dem er „ein fraufes Geficht‘ 
made. Lauter Tautologieen demnach, Wiederholun- 
gen Deffelben Bildes vom Trinken. Gerade die häufige 
Wiederkehr diejes Bildes — während vom Necht- 
{preden mit feiner Silbe die Rede ift — Spricht 
für, nicht gegen, die handichriftliche Lesart. Dazu 
fommt nod, was Delius wieder iiberfieht, daß es 
jowohl zu Menenius’ Zeiten, als zu Shafefpeare’s, 
alg zu unfern Zeiten bet jedem Prozeffe zwifden 
zweien immer nur einen Kläger gegeben bat und 
giebt. Der „barode Einfall” entbehrt demnach in 
feinem Punkte dev beiten Begründung und fann 
leichtfertig abjpredenden Spott recht wohl er- 
tragen. — Der zweite Gegner des alten Correc- 
tors, Singer, fann bier die Nichtigkeit der hand- 


| Which he did ear all his — 


Flutter’d, wie die Folio von 1664, und Volces, wie 


*Malone, hat auch die Handschrift; die ersten Folios; 
Jiatier’d; alle alten Ausgg.: Volcians. 


Ihriftlichen Lesart nicht fo ganz wegläugnen, fträubt 
fih aber Doh nad Möglichkeit; er meint: thirst 
werde hier „provincially pronounced and 
spelt“; Menenins „uses it jocularly“; das 
fol beißen: Menenius fprece ,,first“* — verz 
muthlich Tispelnd — fo aus, daß es halb wie 
thirst flinge. Darauf ift {don im Athenaeum 
mit Recht erwidert, es fet dod) auffallend, daß 
Menenius gerade mur an dtefer Stelle folde Zuns 
genfunft{titcée mache. 

2) Gegen diefe „woolless togue — fdiab’ge 
Toga’ {deinen die Druder der alten Ausgaben 
(uamentlid) die der „authentiichen” Folio von 
1623; in der son 1632 fteht wenigftens gown) 
eine gleich ftarfe Abneigung gehabt zu haben, wie 
Coriolan felbft. Wie fie hier „woolvish tongue 
— MWolfsgeheul” daraus machen, fo laffen fie in 
der erften Scene diefes Acts den Brutus, als er 
diejelbe Sache mit den Worten „the napless ves- 
ture of humility — das abgetrag’ne, fchlichte 
Kleid der Demuth‘ bezeichnet, völlig finnlos fagen: 
„the Naples vesture of humility* — eine Stelle, 
Die außer für die Drudfehler auch für den Sinn 
eine Parallelftelle in befter Form ift. Ihrer Ein» 
fachheit wegen findet natitrlih auch diefe Lesart 
des Correctors vor den beiden oft erwähnten 
Gegnern Eollier’s feine Gnade. Delius zunächft 
möchte in erfter Linie gern „in this woolvish 
tongue* mit „to beg* verbinden, was „bie Kühn- 
beit Shaliperiicher Conftruction wohl [faum] ges 
ftatte’’; Coriolan nenne nemlich „in dem Bewußt- 
fein jeiner Unfähigkeit zu jchmeicheln, feine Zunge 
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Vol. Wenn wir auch fhwiegen — — 2c.) 
Da Mutter, Weib und Kind es fehen miülffen, 
Wie Sohn, Gemahl und Vater graufam withlt 


Coriolan. 
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Vol. Wenn wir and jadwiegen — — (te) 


Da Mutter, Weib und Kind es jehen miiffen, 
Wie Sohn, Gemahl und Vater graufanr wiühlt 


Qn feines Landes Bufen. — Web uns Armen!| Su jeines Landes Bujen. — Und uns Armen 


Uns trifft am bart ften Deine Wuth; Du wehrft 
ung 


Trifft fo am bärtften Deine Wuth; Du wehrft 


ung [3] 


Fünfte Scene, 


Auf. Davon wollt’ ich reden. 
Deshalb verbannt, fam er — — — ac.) 
half ernten Ruhm und Ehre, 
Die er ganz nahm als eigen. 


Cor. Reikt mic) in Stüd, ihr Bolster — (?c,) 
Gefmeudt die Bolster in Corioli. 


und Kedeweife, in der er jest um Stimmen bitten 
[ftehen !]folle, eine wölfifche, ingrimmmige‘ ; in zweiter 
Linie — diefe erfte muß Delius, felbft auch ohne An- 
griff, als unbaltbar erkannt haben — will er we- 
nigftens lieber ,,wolfish togue“* als „woolless 
togue‘ Jefenz denn das leßtere würde „Shafe- 
pers PBublifum jchwerlih verftanden haben.” 
Da Gründe weiter nicht beigefügt find, jo miiffen 
wir uns damit tröften, daß das heutige Publifum 
es um fo leichter verfiehbt. — Der andere Gegner 
Collier's, Singer, ift wo möglih nod unglüd- 
licher: er zieht die Fabel von dem Wolf in Schafs- 
fleidern heran — gewiß bier die unpaffendfte Ne- 
miniscenz, Die man nur denken faun. — Es wird 
hier gehen, fcheint es, wie oben (©. 157 u. 172) mit 
„Ariftotles’ Ethik”: das Lefende Publikum wird 
eine glücliche Verbefferung dankbar annehmen, 
und die Editoren werden fih abquälen, möglichft 
undanfbar zu fein. 

Sm Folgenden ift die Defecte Stelle im Der 
Nede des Brutus, wo von Cenforinus geiprochen 
wird, in Der Handjdrift geftrichen; der Corrector 
Iheint auc) eine Nandbemerfung Dabei. gemacht 
zu haben; fie ift aber wicht mehr zu Lefen. 

3) Bei der bisherigen Lesart ift zu beachten, 
daß weder „bosom“ nod) „Schlund“ Organe der 
Verdauung find. 

4) Bolumnia tritt nach den Ausgaben jchon bei 
den Worten Coriolan’s auf: „I muse, my mo- 
ther — Mid) wundert, wie die Mutter,” fo daß 
fie mit anhört, was Coriofan von ihr (in der 
dritten Perfon) jagt; nad) der Handichrift tritt fie 


Siehe Anwerfung 9, 


Wie Schlegel-Tiet. [10] 


dagegen erft auf bet feinen Worten: „I talk of 
you — Sd jprad von euch.“ 

5) Daß das Bild, welches hier über Coriolan 
gebraucht wird, vom Reiten hergenommen ift, be- 
weisen die folgenden Worte: „being once chaf’d, 
he cannot be rein’d again.“ 

Sm Folgenden find zwei grobe Druckfehler 
„through“ ftatt „throng“ (Coriolan: „throng 
ourlarge temples“) und „actions“ ftatt ,accents* 
(Menen.: „His rougher accents‘) — beide fon 
von Theobald corrigirt — der Wufmerffamfeit 
des Correctors ebenfalls nicht entgangen. 

6) Sm englifhen Tert handelt es fich, wie 
man fieht, um ein fremdflingendes, etwas unver- 
ftändfiches, aber bod) nicht finnlofes Wort; direc- 
titude ift beides, dijectitude nur das erftere; 
das Tie fhe „Mißereditirung“ entjpriht daher 
vollfommen. — Ob aud) das zweite, gleich fol- 
gende directitude — der erfte Diener wiederholt 
es verwundert — in der Handihrift geändert ift, 
jagt Collier nicht ausdrüdlidh. 

7) Gleih nachher jagt Cominins von Corto- 
fan „He is their god“; aud fann der Boll; 
tribun Brutus den Coriolan nicht einmal in bogs 
hafter Sronie „gut“ nennen. 

8) Die bisherige Lesart „zo poor we‘‘ bitr- 
dete Shafefpeare einen groben grammatifaliichen 
Tehler auf. 

Die handfehriftlichen Bühnenweifungen find in 
biefer Tragödie nicht zahlreih; bier in diefer 
Scene zwifchen Coriolan und feiner Mutter findet 
fic) cine fehr verftändige, finnige: Nach der jchd« 


ala! 


nen Rede der Volumnia „Nein, fo geh nicht fort 
u. f. w.,“ bei Coriolan’s Worten: ,O Mutter, 
Mutter!” fagen die alten Ausgaben: „holds her 
by the hand silent — hält fymweigend ihre Hand“; 
der Corrector fügt hinzu „long, and self-strugg- 
ling — lange und unter innerem Kampf.“ 

9) Aufidius fagt: Sch babe dem Coriolan in 
feiner Berbannung geholfen, mich für ihn geopfert, 
ihn „zu meines Gleichen“ gemacht, feinen Plänen 
Borfhub geleiftet; ja, „jelbft auch dient’ ich für 
{einen Plan’; dann fominen die fraglichen Worte, 
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deren Ginn (f. die Tied’fche Ueberfeßung) zwar 
im Allgemeinen flav, aber weber in der gewshn- 
lichen Lesart noch aud) in der bandichriftlichen 
die nöthige Klarheit der Form hat. Bei jener 
liegt die Unklarheit auf der Hand, diefe heift wört- 
fi: „ich half feinen Ruhm erndten, den er ganz 
als jeinen eignen pflügte, aderte, beftellte.” Das 
paßt aber nicht in den fonftigen Gedanfengang; 
der fordert vielmehr die umgekehrte Wendung: 
‚ch half ihm bei dev Vorbereitung (beim PBflügen), 
und was wir erreichten (die Erndte), nahm er für 


TITUS ANDRONICUS. 


ed 


ACT I. 
SCENE I. 


Bassıan. Romans, friends, followers — (&e. 
The imperial seat, to virtue consecrate, 
To justice, continence and nobility. 


Bassıan. Romans, friends, followers — (&c.) 


The imperial seat, to virtue consecrate, 
To justice, conscience and nobility. 


SCENE II, 


Titus. Patient yourself, madam — (&c.) 
To this your son is mark’d, and die he must, 
To appease their groaning shadows that are 

gone. 


Tırus. A better head her glorious — (&c.) 
Be chosen with proclamations to-day, 
To morrow yield up rule, resign my life, 
And set abroad new business for you all? 


Marc. Suffer thy brother — — (&e.) 
That slew himself, and wise Laertes’ son 


Titus. Patient yourself, madam — (&e. 
J 


To this your son is mark’d, and die he must, 
To appease their groaning shadows that 


are dust. 


Tırus. A better head her glorious — (&c.) 


Be chosen with acclamations to-day, 
To morrow yield up rule, resign my life, 
And set abroach new business for you all? 


wise fehlt in den Folios; die Quartos und die Hand- 


schrift haben es. 


ACT II. 
SCENE I. 


AARON. For shame, be friends — (&c.) 


The woods are ruthless, dreadful, deaf and dull | The woodsareruthless, dreadless, deaf and dull 


AARON. For shame, be friends — — (&e.) 


fic.” Es fcheint daher nöthig, die beiden Worte 
„reap“ und „ear“ umzustellen, ihre Pläte taufchen 
zu Laffer: 
— — holp to ear the fame, 
Which he did reap allhis — — (&c.) 
| — — half thm den Ruhm beftellen, 
Den er allein geerndtet. 
Wie wir nachträglih jehen, fdlagt Singer 
 dafjelbe vor. 
10) Wo die Bürger (durd) einander) gegen 
Coriolan an jcreien, wertheilt der Corrector die 
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verfdiedenen Säbchen „He killed my son — 
my daughter ete. — Er tödtete meinen Sohn 
— meine Tochter u. |. mw,” mittelft beigefitgter 
Brenn ay Sch! Bes 

Am Schluß find der alten gedrudten Bithnen- 
weifung:,,txeunt, bearing the body of Marcius. 
A dead march sounded — fie tragen die Leiche 
Eoriolans fort. Tranermarjd” bandichriftlich nod 
die Worte hinzugefügt „whiles they leave the 
stage, marching round — (Trauermarjch) wäh- 
rend fie rund um die Bühne marfchirend abgehen.“ 


Titus Androniens. 


Erfter Act. 
Erfte Scene, 


Gaff. Römer, Gefährten —. — — (2c) 
Dem Kaijerfig, der Tugend ftets geweiht, 
Dem Redht, der Mäßigung, dem Edelmuth. 


Gaff. Römer, Gefährten — — — (te) 


Dem Kaiferfib, der Tugend ftets geweiht, 
Dem Redht, der Ehrlichfeit, dem Edelmuth, 


Zweite Scene, 


Vil. Ergieb did, Fiirftin, — — — ac.) 
Dem ift dein Sohn beftimmt; fein Tod verfähnt 
Der heimgegangnen Schatten Klageruf. 


Vit. Ergieb did, Fitrftiu, — — — (ie) 


Das muß dein Sohn fein, daß fein Tod verjühne 
Der abgefhiepnen Schatten Klaggeftöhne. 


Tit. Ein beffres Haupt gebührt — — (rc.)| Git. Ein beff'res Haupt gebührt — — ke.) 


Shr wähltet heut mit lautem Beifall mid, 
Und morgen gab’ id) Kron und Leben auf 
Und Ihafft euch Allen neue Sorg’ und Noth. 


Mare. Hier in der Tugend Wobhnfig — (?c.) 
Der fich entleibt, Laertes’ Eluger Sohn 


Shr wähltet heut mit lautem Zuruf mid 


Wie Shlegel-Tieck. 


Wie Schlegel+ Ted. 


Zweiter Wet. 
Grfte Scene, 


Alavon. Seid einig dent — —. — 0e) 
Der Wald ijt jühllos, ihredlich, taub und ftumm 


Aaron. Seid einig dem — — — (ie) 


Der Wald ift fühllos, reulos, taub und ftumm 
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; i Tirus. The hunt is up, the morn is bright 
aa and grey, 

I | The fields are fragrant, and the woods are 
ie green; 

Uncouple here and let us make a bay, 
And wake the emperor and his lovely bride, 
And rouse the prince, and ringa hunter’s peal, 
That all the court may echo with the noise. 
Sons, let it be your charge, as it is ours, 
To attend the emperor’s person carefully. 

I have been troubled in my sleep this night, 
But dawning day new comfort hath inspir’d. 


i hd Tamora. Saucy controller — — (&c.) 


and the hounds 


aa 5 rive O 
meat Lavin. “lis true, the raven — — (&c.) 
The lion, mov’d with pity, did endure 

To have his princely paws par’d all away. 


Mare. 
\ Or had he heard the heavenly harmony, 
i Which that sweet tongue hath made 


And, if you love me, as I think you do, 


Norsk. A joyless, dismal, black — (&e.) 
Among the fairest breeders of our clime. 


Aaron, O lord! sir, ’t is a deed — (&e.) 
Not far one Muliteus*), my countryman 


(&e.) 


de - — 


gänzlich fehlende Verbum „Iives“ ein. 


TITUS ANDRONICUS. 


SCENE 
Who’s this? — my niece — (&e.) 
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SCENE II, 


Tirus. The hunt is up, the morn is bright 
and gay, 
The fields are fragrant, and the woods are 
wide ; 


Uncouple here and let us make a bay, 
And wake the emperor and his lovely bride, 
And rouse the prince, and sing ahunter’s round, 
That all the court may echo with the sound. 
Sons, let it be your charge, and so will 1, 
To attend the emperor’s person carefully. 

I have been troubled in my sleep this night, 
But dawning day brought comfort and de- 


light. [1] 


SCENE III. 


Tamora. Saucy controller — — (&e.) 


ee and the hounds 


Should drive upon thy new transformed limbs. | Should dine upon thy new transformed limbs. 


Lavinia, "Tis true, the raven — (&c.) 
The lion, mov’d with pity, did endure 
To have his princely claws par’d all away. 


Vv. 

Marc. Who’s this? — my niece — (&e.) 
Or had he heard the heavenly harmony, 
Which that sweet tongue hath made in min- 
strelsy 


ACT II. 
SCENE I. 
Titus. Why, I have not another — (&c.) 


Titus. Why, I have not another — (&c.) 
And, if you love me, as I think ’¢ is true, 


Let’s kiss and part, for we have much to do. | Let’s kiss and part, for we have much to do. 


[2] 


ACT IV. 
SCENE II, 


Nurse. A joyless, dismal, black — (&c.) 
Among the fairest burdens of our clime. 


Aaron. O lord! sir, ’t is a deed — (&e.) 
Not far hence Muli lives, my countryman 


(&e.) 


This done, see, that you take no longer days | ‘This done, see, that you make no long delays 
*) Hier fügen die Neneren das in den alten Ausgg. 


[3] 


| 
| 
| 


| 
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Zweite Scene, 
Vit. Die Iagd ift anf, der Morgen Hell und| Tit. Die Jagd ift auf, der Morgen frif dh 
licht, und hell, 
Die Fluren Duftig und die Wälder grün: Der Wald fteht Har, die Flur von Duft be- 
Entluppelt hier! Der Meute lauter Schall thaut: 
Wee den RKaijer und fein Shönes Weib; Entfuppelt hier! der Meute faut Gebel! 
Den Prinzen ruft, beginnt den Sager-Gruf, | Wee den Kaijer und die fine Braut; 
Daß von dem Klang erdröhne rings der Hof. | Den Prinzen runjft; jingt Jägers Rundgejang, 
Shr Söhne, habt mir Acht, wie's unfer Amt, | Daß rings der Hof erdröhne von dem Klang. 
Den Raifer treu zu hüten vor Gefahr. Shr Söhne, habet Acht und fteht mir bei, 
Sh ward im Schlaf erfhredt dur böfen| Den Katjer vor Gefahr zu hüten treu. 
Traum, Mid) Ichredten bole Träume diefe Nacht, 
Doch bringt mir neuen Troft der neue Tag. | Dod hat der Tag mir Troft und Ruh gebradt. 


Dritte Scene, 
Tam. Freher Nachfpitrer — — — (e)| Cam. Frieder Nachjpitver — — — (2c.) 
— — und die Hunde — _ — ımd die Hunde 
Berfolgten deine neue Hirjchgeftalt. Berzehrten deinen umgejhaffnen Leib. 


Lavin. ’S ıft wahr, der Mabe — — (te) 
Bewegt von Mitleid, ließ der Lowe felbft 
Die königlichen Krallen fic bejhneiden. 


Lavin. ’S ift wahr, der Rabe — — 2c.) 
Bemwegt von Mitleid, ließ der Löwe zu, 
Dak man die fünigliden Klawn ihm ftumpfe 


Sunfte Scene, 
Mare. Wer ifs? die Nichte — — — Cc)| Mare, Wer ifs? die Midte — — — (2e.) 
Und hört’ er je die Himmelsharmonie, Und hört’ er je die Himmelsharnmonie 
Die jener füßen Zunge fonft entjtrömt Der Lieder fonft von dtefer fitRen Zunge 


Dritter et. 
Erfte Scene, 

Zit. Nun, blieb mir denn — — — Qc)| Til. Nun, blieb mir denn — — — (2e.) 
Und willft du folgfam meinen Willen thun, Und liebft du mid, fo wie ich hoffe, tren, 
Küß mich und geh; uns bleibt nod viel zu Küß mich und geh! daß Zögern ung nidtrew, 

than. 


Bierter Wet. 
Zweite Scene, 
Wirt. Berwünfchter, fehnöder, Schwarzer, wiifter 
Sproß! Burden heißt Lat, auch die Bürde Fünftiger Mütter; die 
Hier ift das Kind, fo widrig wie ein Molch Tie’fche Ueberfepung fann alfy beibehalten werben. 
Bei weißen Creaturen unjres Lands. 


Aaron. Nun, meiner Trew, aus — — (c)| Aaron. Mint, meiner Treu, aus — — (2¢.) 
Mein Landsmann Mulitens lebt nah von hier | Cs wohnt nicht weit von hier mein Lands- 
mann Muli 
u un (ik) 
Wie Schlegel-Tie, 


— — eo — (ie) 


Dies wohl beforgt, verliert mir feine Zeit 
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SCENE VI. | 


SATURN. Why, lords, what wrongs — (&e.) 


*) So ergänzte Rowe den in den alten Ausgaben de- 


Saturn. Why, lords, what wrongs — /&e.) 


My lords, you know, as do*) the mightful gods | My lords, you know, the mightful aor no less 


fekten Vers. 


ACT V. 
SCENE I. [4] 


Aaron. An if it please thee? — — (&c.) 


Complots of mischief, treason, villanies, 
Ruthful to hear, yet piteously perform’d 


AARON. An if it please thee? — (&c.) 
Complots of mischief, treason, villanies, 


| Ruthful to hear, despiteously perform’d 


SCENE III. [5] 


Lucius. Come hither, boy — — (&c.) 
Bid him farewell; commit him to the graye; 
Do him that kindness, and take leave of him. 


1) Die Reime des Corvectors werden gewiß 
einer der beftrittenften Punkte feiner Thatigfeit 
bleiben. Wir geben zur Beurtheilung der vorlie- 
genden einiges Material: Sn der gewöhnlichen 
Lesart enthalten die Worte „the morn is bright 
and grey“ einen Widerfprud; ein Morgen ift 
nicht zugleich far, hell und grau, nebelig. Daf 
die Wälder grün find, ift weder eine befondere 
Eigenfchaft, die Titus fpeciell für diefen Tag ber- 
vorheben Fünnte, noch ein für die Sagd irgend 
erheblicher Umftand. Titus fann nicht wohl zu 
feinen Söhnen fagen: let it be your charge, 
as it is ours, jo daß er von fich felbft im Plural 
Ipricht. — Andrerfeits: „to ring a hunter’s peal,“ 
wie die gewöhnliche Lesart hat, ift genau das, 
was Titus gleich darauf dem Kaifer verfproden 
zu haben erflärt. 


Lucius. Come hither, boy — — (&e.) 
Bid him farewell; commit him to the grave; 
Do him that kindness — all that he can have. 


[6] 


2) In der folgenden Scene hat der Corrector 
den Theil geftriden, wo Marcus und Titus Flie- 
gen todtidlagen. — Die legten fünf Zeilen der- 
jelben Scene, die in einigen alten Ausgaben noch 
dem Marcus gegeben find, läßt der Corrector 
richtig von Titus, fpreden. 


3) Die dritte Scene zieht der Corrector now 
zur vorhergehenden. Zwei längere Stellen in 
Titus’ Reden hat er geftrichen. 


4) Die Worte „Get me aladder — Schafft 
eine Leiter,” die nod) Tied dem Aaron giebt, ge- 
hören nach der Sandichrift dem Lucius. Die Lei- 
ter wird dann gebracht, und Aaron fpricht Alles 
Folgende auf derjelben ftehend —, „standing 
upon it.“ 
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Vierte Scene, 


Saturn. Wie diinkt euch folde -- — ac.) 
Shr wißt es, Herrn, gleich den allfehnden Göttern 


Wie Schlegel-Tied. 


Fünfter Wet. 
Grfte Scene, 


Aaron. Wenn div’s gefällt? Nein — — (?c.)| 


Verrath, fluhwiürd’gem Anjichlag, Miffethat, 
Betrübt zu hören, Häglicher erlebt 


Aaron. Wenn div’s gefällt? Nein — — (kc.) 


| Berrath, fluhwird’gen Anfchlag, Miffethat, 
\Greulih zu hören, Ihändlih ausgeführt. 


Dritte Scene, 


Lucius. Komm, Knabe, fomm! — — (c.) 
Sag’ ibm Lebwohl, geleit ihn an fein 
Grab, 
Die Pfliht erfüll und Scheide dann von 
ibm. 


5) Die zweite Scene ift mit genauen hand- 
Ihriftlichen Bühnenmeifungen vwerjehen; fie unter- 
Iheiden fic) von den gewöhnlichen nicht. 

Sn der Dritten Scene wird die lange Rede 
„Lest Rome herself be bane unto herself ete. 
— Dak Rom fih nidt am eignen Gift ver- 
nichte u. f. w. von den Folios einem ,,Gothen,” 
von den OQuartos einem „edlen Römer — Ro- 
man Lord,“ von den Neueren einem Senator 
gegeben; der Corrector giebt fie, wie Tied, dem 
Marcus. 


6) Die beiden Verje, in denen hier der Cor- 
vector den Reim herftellt, find die Schlußverfe in 
der Rede des Lucius; die beiden vorhergehenden 


Lucius. Komm, Knabe, fomm! — — 2c.) 
Holg’ thm zum Grab, heiß ihn in Frieden 
rub; 


Thu ihm die Lieb’, bie leßte Liebe, nun. 


erfte Dramen zumal gewiß wunerhirte Fall ein, 
daß der Dichter im viertlesten und drittlegten 
Berje einer Rede den Reim gebrauchte und gerade 
in den beiden Schlußverjen (wo fonft gewöhnlich 
der Reim erft eintritt) denjelben wieder verließe. 
Daß die Worte, mit denen der Corrector bier 
aushilft, auch dem Sinne nach beffer find als 
Die gewöhnliche Lesart, fann zwar Daneben nicht 
entjeheidend fein, verdient aber dod) erwähnt 
zu werben: „take leave of him — fdeibde 
dann von ihm” ift ganz Ddaffelbe, wie „Bid 
him farewell — Gag’ ihm Lebwohl,“ und 
Dod joll der (angeredete) Knabe diejes vor 
dem Begräbniß, jenes nah dem Begräbniß 
thun, als wenn e8 zwei verjchiedene, auch der 


find fchon in allen Ausgaben gereimt. Bei der | Zeit nad von einander getrennte Handlungen 


gewöhnlichen Lesart tritt alfo der, für Shafefpeare’s | wären. 


ROMEO AND JULIET. 
ner ı 
SCENE I. 


Sames. ’T is all one, I will show myself | Le 
l 1] a h +] cruel, wie Malone statt civil conjicirte, hat auch die 
a tyrant; when . have fought with the men, | panaschrift. 
I will be cruel with the maids 


Prince. Rebellious subjects — — (&ec.) | Prınor. Rebellious subjects — — (&e.) 
Three civil brawls, bred of an airy*) word | Three civil brawls, bred of an angry word 


*) Die Folios: ayery. 


Romeo. Why, such is loves — — (&e.) | toMEO. Why, such is loves — — (&e.) 


Love is a smoke, made with the fume of siehs; | Love is a smoke, made with the fume of 


Being urg’d,*) a fire sparkling in lovers’ eyes. sighs; 
*) So Johnson u.a., auch Schlegel; die alten Ausgg.: Being puff d, a fire sparkling in lovers eyes. 
purg’d. 


Romeo. Well, in that hit you miss — (&e.)| Romeo. Well, in that hit you miss — (&e.) 
And, in strong proof of chastity well arm’d, | And, in strong proof of chastity well arm’d, 
From love’s weak childish bow she lives |From' love’s' weak childish bow she lives 

unharm d.*) encharm’d. 


*) So Rowe und die folgenden; die Quarto von 1597 


und die Folios: uncharm’d. 


SCENE II. 


CAPUL. And too soon marrd are those So die Folios; die Handschrift mit den Quartos 
SO early made. married statt made. 


SCENE IV. 
Merc. She is the fairies’ midwife — (&e.)| Merc. She is the fairies’ midwife — (&e.) 
Prick’d*) from the lazy finger of a maid*) | Pick’d from the lazy finger of a milk-maid 


— — — — — — (&e.) mit no „rer 
Sometimes she gallops o’er a courtier’s nose*”) Sometimes she gallops o’er a counsellor’s 
RER URE NE.) (&c.) nose [1] 
And bakes the elf-locks in foul sluttishhairs I — — — — — (&e) 


*) Quarto 1597: pick’d, maid; Folio 1623: prick’d,| And makes the elf-locks in foul sluttish hairs 
man; Folio 1632: prick’d, woman. 
**) Quarto 1597: lawyer’s lap; Pope: lawyer’s nose. 


Merc. True, I talk of dreams Merc. True, I talk of dreams 
— — — — ~— —(&e.) Soe ee 


Turning his face*) to the dew-dropping south. | Turning his tide to the dew-dropping south. 


*) So nur die Quarto 1597; die anderen alten Aus- 
gaben: side. 


Nomen und Sulia, 


Grfter Act. 

Erfte Scene. 

Simf. inerleil Sch will barbarifch zu Werke 
gehn. Hab’ ich’s mit den Bedienten erjt ausge 
fochten, jo will id) mir die Mädchen unterwerfen. 


Wie Schlegel-Tied. 


Prinz. Aufrührifhe Bafallen! — — (2c.) 
Drei Bürgerzwifte haben drei Mal nun, 
Aus einem zorn’gen Wort von euch erzeugt 


Prinz. Aufrühriihe Bafallen — — (2e-) 
Drei Bürgerzwifte haben drei Mal nun, 
Aus einem Iuft’gen Wort von euch erzeugt 


Romeo. Das ift der Liebe Unbill — — ec.) 
Lieb’ ift ein Ranch, den Seufzerdämpf’ erzeugten, Wie Schlegel-Tied; ogl. die erfte Spalte, 
Gefhürt, ein Feu’r, von dem die Augen leuchten. 


Romeo. Dies Treffen traf div fehl — (?c.) 
Und fteht in ihrer Keufchheit Pangerfleid 
Gegen der Liebe find’ichen Sturm gefeit. 


Romeo. Dies Treffen traf dir fehl — — (?c.) 
Umfonft hat ihren Panzer fenfder Sitten 
Der Liebe findifdes Gefhoß beftritten. 


Zweite Scene. 
Capul. Wer vor der Zeit beginnt, der| Capwl. Dod hat zu früh gefreit {don 
endigt frith. oft gereut. 


Vierte Scene, 


Herent. Sie ift der Feenwelt — — 2c.) Mere. Sie ift der Feenwelt — — — (te) 
Das in des Mädchens mitf’gem Finger niftet. | Das in der Dienftmagd milf’ gem Finger niftet. 
— — — — — — (2) aa we te Vereine thes 
Bald trabt fie über eines Hofmanns Nafe Bald trabt fie iiber eines Nathsherrn Nafe 
—_— — —- — — (2c.) Bir — — — — () 

Und flicht in ftrupp’ges Haar die Weichjelzöpfe Wie Schlegel-Lied. 

Merent. Wohl wahr, ich rede Merc. Wohl wahr, ich rebe 
Von Träumen — — (2¢.) Bon Traum — — — 2c.) 

— — — .al8 der Wind, der — sous... NS her, Pod, Dey) oe 


Die Stirn zum thaubetränften Süden Tehrt. Den Strom zum thanbeträuften Süden febrt. 
14* 
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ACT II. 
SCENE II. [2] 
Romro. He jests at scars — — (&c.) Romeo, He jests at scars — — — (&e.) 


Be not her maid, since she is envious; 
Her vestal livery is but sick and green, 
And none but fools do wear it... 


Romeo. She speaks. 
O, speak again — — — (&e.) 
When he bestrides the lazy-pacing elouds 


’T is but thy name, that is my 
enemy; 
Thou art thyself though not a Montague. 
What’s Montague? it is nor hand, nor foot, 
Nor arm, nor face, nor any other part“) 
Belonging to a man. O,be some other name!”*) 
What’s in a name? — 
*) Diese vier Worte fehlen in der Folio von 1632 ; 
daher wahrscheinlich die weitere Streichung des Corr. 
**) Diesen ganzen Vers hat Schl.-T. nicht. 


JULIET. 


Romeo. Lady, by yonder blessed moon 
I swear”) 
*) Die Folios: Lady, by yonder moon I vow. 


Be not her maid, since she is envious; 
Her vestal livery is but white and green, 
And none but fools do wear it... 


[3] 
Die Folio: lazy-puffing; die Handschr.: lazy-passing 


JuLiet. ”T is but thy name, that is my 
enemy; 

Thou art thyself, although a Montague, 

What’s Montague? it is nor hand, nor foot, 

Nor arm, nor face. O, be some other name! 
What’s in a name? 


So, mit der Quarto von 1597, die Handschrift; die 
andern Quartos: vow. [4] 


SCENE III 


Benedicite! 
(&e.) 


FRIAR. 
What early tongue 


FRIAR. Benedicite! 
What early tongue — — — (&e.) 


But where unbruised youth, with unstuff’d| But where uwnbusied youth, with unstnff'd 


brain 


brain 


SCENE IV. 


Nurse. Now, afore God, I am so vexed 


Nurse. Now, afore God, I am so vexed 


— — (&e.) if you should deal double with | — — (&e.) if you should deal double with 
her, it were an ill thing — — — and very |her, it were an ill thing — — — and very 


weak dealing. 


wicked dealing. 


SCENE V. 


Nurse. Then hie you hence — — (&e.) 


Nurse. Then hie you hence — — (&e.) 


Now comes the wanton blood up in your | Now comes the wanton blood up in. your 


cheeks, 
They'll be in scarlet straight at any news. 


cheeks, 
They'll be in scarlet straightway at my news. 


ACT III. 
SCENE I. 
Tysart. Romeo, the hate I bear thee— (&e.) | 


Romeo. Alive! in triumph! — — (&e.) 
And fire-ey’d fury be my conduct now! 


Benv. 
— — — to'Tybalt,; whose’ dexterity 
Retorts it: Romeo he cries aloud 


Tybalt, here slain —'— — (&e.)| 


| Ausgg 


So liest mit der Quarto von 1597 nur die Handschr.; 


die anderen Ausgg. fälschlich: „love.“ 


So dieselbe Quarto und die Handschrift; die andereit 
.: fire and fury. 


Benv. Tybalt, here slain — — — (&c.) 
— — to Tybalt, whose dexterity 
Retorts it home: Romeo he cries aloud 


Romeo und Bulia. 


„Zweiter WWct. 
Zweite Scene, 

Gomes. Der Narben lat, wer — — (2c) Homes. Der Narben lacht, wer — — (?c.) 
D, da fie [Luna] neidisch ift, fo dien’ thy nicht; |D, da fie [Luna] neidisch ift, jo dien’ ihr nicht, 
Nur Thoren gehn in ihrer blaffen, franten| Mur Narren gehn in ihrer weiß und grünen 
Beitalentradht einher — — — Beftalentraht einber — — — 


Ronieo. Hoch! 
Sie Sprit. O fprih — — — (ee) Wie Schlegel-Tied. 
Wenn er dahin fährt auf den trägen Wolfen 


Iulia. Dein Nam’ ift mu mein Feind. Du, BDulta. Dein Nam’ tft nur mein Feind. Du 
bliebft Du jelbit, | bleth ft di jelbit, 
Und wärft du auch Fein Montague. Was iff. | Obgleid ein Montague du bift. Was ift 
Denn Montague? Es ift nist Hand, nicht Fuh, | Denn Wtontague? Es ift nicht Hand, nicht Fuß, 
Rist Arm, noch Antlib, nod ein ander Theil. Nicht Arm nod Antlig. Sei ein andrerfiame! 
Was ift ein Name? Was ift ein Name? 


Romeo. 5 wöre -äulein, bei Dem heil’ | 
Sq fd 1 Ot ‘ 4 Wie Sihlegel-Tie. 


gen Mond 
Dritte Scene. 

Lorenzo. Set der Herr gejegnet! Lorenzo, Sei der Herr gejegnet! 
We ift der frühe Grug — — — (2c.) We ift der frühe Grug — — — (ek) 
Doh da wohnt goldner Schlaf, wo mit gefun-| Dod) da wohnt geldner Schlaf, wo mit nod 

dem Blut feidtem Blut 


Und gvillenfretem Hirn die frifche Jugend ruht| Und griflenfreiem Hirn die heitre Jugend rubt 


Bierte Scene, 
Waärterin. Nu, weiß Gott, ich habe mich fo 


cir —_—_ — — .) wenn thr falich gegen 
ge ell ae 20) DE TE SI ae be Schlegel Hat {don das Rechte getroffen. 
fie zu Werke ginge, das — — —g— ware 


ein recht nihtsnußgiger Handel. 


Finfte Scene, 

Wörterin. So macht enc) anf — — (2c.)} MWöärterin. So macht end) auf — — — (2c) 
Nun fteigt das Iofe Blut euch in die Wangen, f Yun fteigt das lofe Blut enc) in die Wangen, 
Sleih find fie Sharlah, wenn’s was Nenes| Gleich find fie Scharlad, auf met erftes Wort. 

giebt. 


Dritter Act. 
Erfte Scene. 
Hör, Romeo RR ich Dir 
Tpball. Hiv’, Romeo, der Haß, den ich dt | Ale Gaplegetueiolt 
ihwur 

women. 9 ! fiegraih! — — (re. 
Womeo. Nia Seber flegretch or Qa) | wk Stuten 
Entflammte Wuth fet meine Führerin! | 


Genvol. Der toot hier liegt — — (2c.) 
Dem Gegner wieder, dei Behendigkeit 
Zurüd ihn fchlendert: Romeo ruft laut 


| 
Die handfhriftliche Aenderung frellt nur den defekten eng- 
bi Bers wieder her. 
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PRINCE. And, for that offence, | 
Immediately we do exile him hence: 
1 have an interest in your hate’s proceeding 


hate — die Quarto von 1597 und die Handschr.; die 
anderen Ausgg.: heart. 


SCENE I. 
JULIET. Gallop apace — — — (&e.) JuLiet. Gallop apace — — — (&e.) 
That run-away’s eyes may wink — — | That enemies’ *) eyes may wink — — [5] 


| *) Der Corrector schreibt: enimyes. 


SCENE V. 
Romero. Let me be twen — — (&e.) Romeo. Let me be ta’en — — (&e.) 
"T is but the pale reflex of Cynthia’s brow. |’T is but the pale reflex of Cynthia’s bow 


Jurier. Now, by St. Peter’s church — (&e.), Jurier. Now, by St. Peter’s chureh — (&e.) 
I will not marry yet, and, when I do, /swear, I will not marry yet, and, when I do, 
It shall be Romeo, whom you know I hate, | It shall be Romeo, whom you know I hate, 


Rather than Paris. — These are news indeed! | Rather than Paris. 
Lapy CapuL. Here comes your father — |  Lapy CAruL. These are news indeed! 
Here comes your father — — [6] 
ACT IV. 
SCENE I. 
Paris. Immoderately she weeps — (&e.)| Paris. Immoderately she weeps — (&e.) 


That she doth give her sorrow so much sway | That she doth give her sorrow so much way 


SCENE II. 
JuLIET. I met the youthful lord at Law- | Jutret. 1 met the youthful lord at Law- 
rence’s cell, rence’s cell, 
And gave him what becomed love I might bes gave him what becoming love I might 


ACT V. 
SCENE I, 
Romeo. If I may trust the flattering eye*) | Romeo. If I may trust the flattering death 


of sleep 
*) So die Quarto von 1597; die anderen Ausgg.: truth. 


of sleep [8] 


SCENE Ir. [9] 
PAGE. I am almost afraid to stand alone | PAGE. I am almost afraid to stay alone 
Here in the churchyard |Here in the churchyard 


Prince, Seal up the mouth of outrage; Prince. Seal up the mouth of outery for 
for a while | a while 


Monr. But I can give thee more; | Monr. But I can give thee more; 
For I will raise her statue — — — (&c.) | For I will raise her statue — — (&e.) 


As that of true and faithful Juliet. As that of fair and faithful Juliet. 
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Prim. Weil er das verbroden, 
Sei über ihn fofort der Bann gejproden. 
Mich jelber trifft der Ausbruch enver Wuth 


Aulia, Hinab, du flammenhufiges — (2c.) 
Berbreite deinen dichten Vorhang, Macht! 
Du Liebespflegerin! Damit das Auge 
Der Neubegier fich jchließ’ und Romeo 
Mir unbelaufeht in dieje Arne jchlüpfe 


Fiinfte 
Romeo. Laß fie mich greifen — — (2c.) 
Dev bleihe Whglanz nur von Eynthie’s Stirn. 


Aulia. Nun, bei Gant Peters Kirch’ — (2c.) | 
Und wenn ich’s thue, Shwär ich: Romeo, 
Bon dem ihr wißt, ich hab ihn, foll es lteber | 
Als Paris fein. — Fürwahr, das ift wohl 
Zeitung! 
Graf. Cap. Da kommt dein Vater — — 


Wie Schlegel-Tied. 


Zweite Scene. 


Sulia. Hinab, du flammenhufiges — — (L-) 
Berbreite deinen dichten Vorhang, Nacht! 
Du Liebespflegerin! Daf fic) das Auge 
Seindliher Späher fchließ’ und Momeo 
Mir unbelaufcht in diefe Arme jchlüpfe 


Scene, 
Romeo. Lak fie mic) greifen — — __ (.) 


x 


| Der bleiche Abglanz uur von Eynthia’8 Bogen. 


Aulia,- Nun, bei Sankt Peters Kir’ — 2c.) 


‘Und wenn ich’s thie, foll es Romeo, 


Ron dem ihr wißt, daß ich ihn haffe, lieber 
Als Paris fein. 

Grif. Cap. Fitrwahr, das nenw id neu! 
Da fommt dein Vater — — — 


Wierter Wet. 
Erfte Scene, 


Paris. Unmäßig weint fie — — — (2) 
Daß fie dem Grame fo viel Herrvjdaft giebt 


Zweite 
Iulia. Sch traf den jungen Grafen bei Yorenzo | 
Und alle Huld und Lieb’ erwies ich thm | 


Paris. .Unmäßig-weint fle, — —. > (2¢.) 
Daf ihrem Kummer fo viel Raum fte giebt 


Scene, 


Wie Schlegel-Tied. [7] 


Fünfter Wet. 
Erfte Scene. 


Romeo. Darf ich den Schmeidhelblid I 
Schlafes trauen 


Romeo. Darf ih dem Schmeiheltod des 
Sclafes trauen 


Dritte Scene. 


Page. Faft granet mir, fo auf dem Kirchhof hier | 
Allein zu bleiben 


Prinz. Berfiegelt noch den Mimd des Unge- 
ftiim 8 


Hont. Aber ich) 
Bermag div mehr zu geben — — — (2c) 
Komm nie ein Bild an Werth dem Bilde nah 
Der treuen, liebevollen Julia. 


Die Schlegel- Tiefe Weberfegung entfpricht mehr der 


| bandfehriftlihen, als der gewöhnlichen Cesart, 


Prinz. Berfiegelt noch den Mund des Weh- 
gefchrei’s 


Mont. Aber th 
Vermag div mehr zu. geben — — — (2e.) 
Komm nie ein ander Bild an Werthe nah 
Dem Bild der Shönen, treuen Sulia. 


1) Schon vorher Sprit Mercutio von „cour- | 
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men (jo 3.B. die leßtere Form in Hamlet’8s Monolog: 


tiers knee’s (des Schranzen Knie); nach der ge- | „And thus the native hue of resolution 


wöhnlichen Lesart würde fich alfo das Wort ,,cour- 
tier“ wiederholen, während alle übrigen Perfo- 
nen, denen Pterciutio die Frau Mab einen Bejucd) 
abftatten Yäßt, nur einmal erwähnt werden. 

2) In den alten Ausgaben find, außer dem 
erften Wete, weder Acte nod Scenen angemerkt; 
der Corrector läßt den zweiten Wt an richtiger 
Stelle beginnen, nur nicht (wenn das anders eine 
Unvichtigfeit ift) nach dem (bet Schlegel-Tied feb- 
lenden) Chorus „Now old desire ete.,“ wie die 
neueren Ausgaben thun, fondern vor demfelben. 

Sn der erften Scene geben alle alten Aus- 
gaben die befannte Rede ,, Nay, Ill conjure too ete. 
— Sa, and) beihwören will ih u. f. w.,“ die 
untftreitig dem Mercutio zufommt, dem Benvolio; 
der Corrector berichtigt das. 

5) Eine der merfwitrdigiter Aenderungen der 
Handjhrift. Die nöthige Erklärung tft nach Collier 
fur; Dieje: Weiß und grün waren die königlichen 
Livreefarben unter Heinrich VILI.; Eftfabeth änderte 
fie in Scharlad und Ichwarz. Wahrjcheinlich bez 
hielten die Spaßmacher und Narren in der fönig- 
lihen Hofhaltung die alten Farben bei; Das aber 
ift jedenfalls fiher, daß von der Zeit Elifabeths 


at, Weiß und grün fprithwsrtlich als Narren- 


tradt gilt. Collier giebt dafür folgende Belege: 
Daß der befaunte Marry Will Summer, der 1560 
ftarh, Weiß und Grün trug, zeigt eine Stelle aus 
einer fingivten fatirifhen Parlamentsacte in Sir 
Thomas Overbury’s „Wife“ (Ausgabe von 1614) 
wo e8 heißt: „Item, no fellow shall begin to 
argue with a woman, unless he wear white 
for William and green for Summer — Stem, 
joll Niemand mit einem Weibe zu ftreiten anfan- 
gen, wenn er nicht Weiß fir William und Grün 
fir Summer trägt — d. b. wenn er nicht ein 
Narr ift wie Will Summer. — Und ebenfalls in 
Bezug auf ihn jagt ein Spötter über den bunt- 
gemalten heil. Johannes in der St. Paulskirche 
in London: „I hope ye be but a Summer’s 
bird in that ye be dressed in white and green 
— Sch hoffe, du bift nur ein Gommervogel, 
daß man dich weiß und grün angezogen hat.’ — 
Auch SGfelton, obgleih Hofpoet, poet laureate, 
Heinvids VIL., Scheint als öniglicher Spaßmacher 
Weiß und Grün getragen zu haben. Daß die Wenz 
dungen „sick and green,‘‘ „pale and green,‘ 
„sick and pale häufig bei Shafejpeare vorfom- 


„ls sicklied o’er with the pale cast of thought; | 
die andere in Macbeth (Act L, Scene 7): „And 
wakes it now, to look so green and pale“) 
fann bier wohl in Erwägung kommen, ift aber 
nicht von entjcheidendem Gewicht: an feiner an- 
dern Stelle ift die bloße Aeußerlichkeit der Farbe 
fo betont wie bier bet der „DVeftalentracht“ des 
Mondes, nod) auch ift je die Nebenbeziehung auf 
„fools“ damit verbunden, wie bier. 

4) Die Schlufverfe Romev’8 in diefer Scene 
find in der Fol. von 1632 fehr fehlerhaft gedruckt, 
jogar von der Rede des Bruders Lorenzo in der 
folgenden Scene find die vier erften Berje dem 
Romeo gegeben. Der Corrector ftreicht fie alle 
und zwar fo, daß er feinerfeits wieder den Fehler 
begeht, Die Rede des Bruders Lorenzo um jene 
erften vier Verfe zu fürzen und erft bei den Wor- 
ten „Now ere the sun — Gh höher nun die 
Sonne” anfangen zu laffen. 

5) Ein befanntlich vielfach beiprochener Vers. 
Salt jeder Kritiker hat hier feine Conjectur ; Dyce 
Deven gar zwei: früher rude day’s eyes,‘ jebt 
„roving eyes,“ in alter Schreibart, wie er meint, 
vielleicht roauing gejdrieben und daher verdrudt. 
— Bon den Erklärungen der urjprünglichen Lesart 
ijt gewiß Die geiftreichfte die von dem Rev. Mr. 
Halpin in den Mittheilungen der SGhakefpeare- 
Gejellihaft: runaway bedeute den Lofen Amor — 
eine Grflivung, die ihren beften Kommentar in 
dem veizenden Schlußverfe der Githe'jdhen „Braut- 
nacht“ fände: 

„Schnell hilft div Amor fie entfletden 
„Und ift nicht halb fo fchnell als du, 
„Dann hält er Shalkhaft und befcheiden 
„Sich feft die beiden Augen zu. 

Nur ftimmen zu diefer Erflärung, troß der Zur 
ftimmung von Gervinus (Shafefpeare Bd. I, 
©.5 und 6), die folgenden Worte („untalk’d of 
and unseen) in feiner Weife; diefelben wweifen 
zu deutlich davanf bin, daß das fraglide Wort 
(runaway oder enemies) fid) auf neugierig {paz 
hende, Shwatshafte Menfchen beziehen muß. Die 
Lesart der Handichrift ericheint zuerft matt und 
unpoetijd, aber fie gewinnt an Wahrfcheinlichkeit, 
wenn man auf die nächtliche Gartenfcene ziwifchen 
Romeo und Julia (Xet I, Scene 2) zurüdgeht. 
Dort hat Julie, fobald fie erfahren, daß Romeo 
es ift, Dev zu ihr Spricht, zumächft feinen andern, 
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Gedanfen, als den ängftliher Befürchtung vor | div Neues zu fagen, aber nun fagft du mir ganz 
einem Angriff ihrer „Vettern,” dev Capulets, gee | Unerhörtes, Neues. 


gen ihren Geliebten: 
„Die Stitt ift Tod! Bedenk’ nur, wer du bift, 
Wenn einer meiner Vettern dich hier findet‘ 
und auf jeine muthig beruhigende Antwort gleich 
wieder : 
Wenn fie dich jehn, fie werden Dich ermorden” 
und als er ihr fehmeichelt: 
„look thou but sweet, 
And I am proof against their enmity 
„— bide du freundlich, 
So bin ich gegen ihren Haß geftählt“ 
ruft fie zum dritten Male ängftlih aus: „Ich 
wollt’ um Alles nicht, daß fie dich fabu.” Darauf 
antwortet denn Remeo ganz im demjelben Bilde, 
das Sulia bier in ihrem Monolog gebraucht: 
„I have night’s cloak to hide me from their 


sight — Por ihien hüllt mic Nacht in ihren 
Mantel.‘ So ift die Gefahr, welche die Lieben- 


den bedroht (das Späherauge der Feinde), und 
der Schuß, dem fie vertrauen (die dunkle Hülle 
— Borhang, Mantel — der Nacht) hier wie dort 
gleich, und die Nichtigkeit der bandichriftlichen 
Aenderung ,runaway’s* im „enemies“ gewiß 
nicht unwahrscheinlich. Es fommt dazu, daß, wenn 
in dem urjpriingliden Manufeript, nad damals 
febr häufiger Schreibweije, fand „ennemyes’ 
eyes,“ der Geer wohl verleitet werden Fonnte, 
zu lefen „runawayes eyes.“ 

6) Hier macht Delius einen vwerftändigen Ein- 
wunf gegen des Correctors Aenderung: Dt den 
Worten „These are news“ beziehe fic) Sulia 
böhnend auf die Nenigkeit, als welche ihre Mutter 
ihr eben worher die ihr bevorftehende Verlobung 
mit Baris angekündigt hatte „And now Tl tell 
thee joyful tidings, girl — Dod) bring’ id) 
jest dir frohe Zeitung, Madden’; deutlicher noc) 
fei das in der erften Bearbeitung diefer Tragödie, 
wo die Worte der Mutter lauten „I come to 
bring thee joyful news“ und die der Julia 
„Are these the news you had to tell me of?“ 
Andrerfeits ift, zu Gunften der handfchriftlichen 
YAenderung, nicht zu itherfeben, daß, nachdem 
Sulie die Vermählung mit dem Grafen Paris jo 
feierlich, fo emphatifd abgewiefen hat, fie nicht 
wohl mit dem fpöttifchen „Ihese are news in- 
deed!“ abichließen fann, während umgefehrt die 
Mutter, durch die energifde Sprache der Tochter 
überrafeht, gav wohl erwiedern foun: ic) Dachte 


7) Den lebten Theil dev fünften Scene Diejes 
Acts — die Unterhaltung zwifchen Peter und den 
Mufifanten — ftreiht der Corrector; er ergänzt 
auch nicht das in den Folios defekte, nur in der 
Duarto von 1597 vollftindige Cttat des Peter. 
Die Rolle diefes Peter wurde zu Shafejpeare’s 
Zeit von dem Schaufpieler Will Kemp gegeben, 
der aud) in dem Perfonenverzeichniffe diefer Tra- 
gödie in den Älteren Ausgaben namentlich aufge- 
führt wird; möglich Daher, wie Collier meint, 
daß Schon mit dem Tode diefes Schauspielers feine 
Rolle und jomit auch alles Andere wegftel, was 
damit in Verbindung jtand. 

8) Diefe Aenderung der Handjchrift hat leider 
eben jo fehr ihre Bedenken, als die Lesarten der 
alten Ausgaben; erfldrlid) — wir jagen nicht: be- 
ftätigt — wird fie durch den Inhalt des Lran- 
mes, den Romeo gehabt hat: 

‚Mein Mädchen, träumt’ ich, fam und fand mid 
todt, 

„And haudte mir fold) Leben ein mit Küffen, 

„Daß id) vom Tod’ erftand und Kaifer ward. 

Sun folhem Zujammenhange faun Romeo wohl 
von einem „Tode Sprechen, mit dem der Schlaf 
ihm „‚geichmeichelt‘" habe, oder von dem Schlaf, 
der für ihn ein „Schmeicheltod‘ gewefeit fet. 

Jn dem drittfolgenden Berje haben beide %o- 
{iv8 ganz feltjaime Drucdfehler und die (fogenannte 
authentijde) Folio von 1623 die jeltfamften; Der 
Corrector ftellt die richtige, gewöhnliche Lesart 
wieder her. — Sn dem berühmten „Then I defy 
you, stars — Sch biet’ euch Troß, ihr Sterne!‘ 
hat die Folio von 1632 irethümlich „Then I deny 
you; der Corrector verbeffert das. 

9) Zahlreiche Biibnenweifungen giebt hier Die 
Handjchriftz diejelben ftimmen mit den gewöhn- 
licen der neueren Ausgaben überein; nur das tft 
etwa zu erwähnen, daß fie (gegen das Ende der 
Tragödie) die beiden Bäter fic) die Hande veichen 
{aft — „shake hands.“ 

Sn der legten Rede Romeo’s ift die Stelle von 
„Shall I believe — Goll ih glauben‘ bis „De- 
part again — Nie wieder weichen‘ vom Corrector 
geftrichen ; die Berje find im Englifhen nicht ganz 
in Ordnung; aber darum ift dod) der Sprung 
von ,,tiebe Sulia, warum bift du jo fin mod?” 
ohne die vermittelnden Zwijchenfäge bis „Hier, 
hier will ich bleiben‘ in feiner Weije gerechtfertigt. 
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ACT I. 
SCENE I. 

Poer. A thing slipp’d idly from me.| Poer. A thing slipp’d idly from me. 
Our poesy is a gown,*), which uses*) Our poesy is a gum which issues 
From whence ’t is nourished From whence ’t is nourished 

*) Johnson: gum, oozes. Genau so conjicirte Pope. 

Port. You see this confluence — — (&c.)| Porr. You see this confluence — (&e.) 
— -— — My free drift — — — My free drift 
Halts not particularly, but moves itself Halts not particularly, but moves itself 
In a wide sea of wax In a wide sea of verse 1] 


Alte Schreibart: waxe. 


Apzm. That l had no angry wit”) to bel ArEm. That I had so hungry a wish to 
a lord. be a lord. 


*) Warburton: so hungry a wit; Monk Mason: an 
angry wish. 


SCENE II. 
APEM. Flow this way! | APEM. Flow this way! 
A brave fellow! — — — (&e.) A brave fellow! — — — (&e.) 


Here’s that which is too weak to be a sinner, | Here’s that which is too weak to be a fire, 
Honest water, which ne’er left man i’ the mire; | Honest water, which ne’er left man i’ the mire ; 


This —+— —.—.—. odds, This - — odds, 
Feasts — — — —- gods. Feasts — — — — — gods, [2] 
ACT II, 
SCENE II. 
Fray. No care, no stop! — — (&e.) FLav. No care, no stop!.—.—, (&e.) 
— — — Takes no account, ~~) a —4. Dakes,no account. 
How things yo from him, nor resumes no care | How things go from him, no reserve, no care 
Of what is to continue: Never mind Of what is to continue: Never mind 
Was to be so unwise, to be so kind. Was surely so unwise, to be so kind. 
ACT tit; 
SCENE II. 
Servit. He has only sent — — (&e.) to| Servint. He has only sent — — (&e.) to 


supply his instant use with so many talents.| supply his instant use with 500 talents. 
Lucius. I know, his lordship is but merry Lucius. I know, his lordship is but merry 
with me; with me; he cannot want 500 talents. [3] 
He cannot want fifty — five hundred talents. 


Timon von Athen. 


Erfter Wet. 
Erfte Scene, 
Dichter. Ein Ding, mir leicht entfchlüpft. | Dichter. Ein Ding, mir leicht entichlüpft. 
Wie ein Gewand ift unjre Boefie, Dem Baumharz gleich quillt unfre Poefie 
Heilfam, wo man fie pflegt Vom Stamm ans, der fie nährt 


Vie folgt ganz der alten Lesart, die er — f. feine Anın. — 
gergeblidy zu retten fuhr. 


Dichter. Seht den Zufammenfuß — — Ge.) | Dichter. Seht den Zufammenfluß — — (e.) 
— — mein freier Zug wird nirgend — — — mein freier Zug wird nirgend 
Gehemmt Durd) Einzelnes, nein, fegelt fort Gehemmt durch Einzelnes, nein, fegelt fort 
Su weiter, Elarer Gee: fein boshaft Zielen Auf weiter See von Berjen: boshaft Zielen 


Bergiftet eine Silbe meiner Fabhrt Bergiftet feine Silbe meiner Fahrt 


Apem. Daß mir aller grimmige Wik| Apem. Weil ih fo heißhungrig drauf 
fehlt, um Lord zu bleiben. gewesen, ein Lord zur fein, 


Zweite Scene, 
Apem. Bon diefer Seite! | Apem. Bon diefer Seite! 
Ein Herz’ ger Menfh! — — — (ee) Ein her’ ger Menfh — — — — (2) 
Hier hab’ ich, was zu fchwad tft, wm zu fiind’ gen, | Ih hab’ was matt nurift und Heiß ntdt ma ht, 
Ehrliches Waffer, was noh Keinen hinwarf:*| Chrlides Waffer, das nie Leid gebradt. 
Dies mag mit meiner Koft fic) gut er Dies mag mit meiner Koft fih gut vertragen; 
Schmaus ift zu ftolz, den Göttern Dank zu jagen. en ift zu ftolz, den Göttern Dank zu fagen. 


Zweiter Act. 
Zweite Scene, 
Slavins. Nachdenken, Einhalt niht! — (e.) Slavius. Nachdenken, Einhalt nicht — (?e.) 


— — — fih midt drum fiimmert, — — — fic nicht drum Fiinmert, 
Wo Alles hingeht, nod ein Mittel fudt, | Wo Alles bleibt, fieht fidh nit vor, nod 
Woraus es fortzufithren; nie verband forgt, 


Wohin das führt; gewiß, niemals verband 
Sich fo viel Milde jolchem Unverftand. 


Sich fo viel Milde folchem Unverftand. 


Dritter Wet. 
Zweite Scene. 

Servil. Nur fein augenblicliches Erfuchen — (e.) | Servil. Nur fein augenbliclides Sıfuchen - (2e.) 
und bittet end) ihm fogleicy mit fo vielen Ta- [und bittet euch ihm fogleich mit fünfhundert 
fenten ats} auhelfent, alshier geffrieben ftehen. | Talenten auszuhelfen. 

Lucius. Ich weiß, der gnäd’ge Lord fcherzt nur | Mucins. Ich weiß, der gnäd’ge Lord fdjergt nur 

mit mir; mit mir; e8 fehlen ihm gewiß nidt fünf- 
Nicht funfzig, Hundert fehlen ihm Talente. Ihundert Talente. 
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i SCENE V. 

it ii | Avcrs. I am a humble suitor — — (&e.) Axcis. I am a humble suitor — (&e.) 

I \ He did behave*) his anger, ere ’t was spent, | He did reprove his anger, ere ’t was spent, 

Waar As if he had but prov’d an argument. As if he had but mov’d an argument. 

Hy | *) Neuere Conjectur; die Folios: behoove. 

Me i) 2. Senat. He bas made too much — (&e.)| 2. SenAtT. He has made too much — (&c.) 

Ht | | If there were no foes, that were enough alone*) | Were there no foes, that were itself enough 

hi) To overcome him To overcome him 

i *) Zusatz von Hanmer. 

a ACT IV, 

I SCENE II. 

In] FLav. Good fellows all, FLAv. Good fellows all, 

ji) | The latest of my wealth — — (&e.) The latest of my wealth — — (&e.) 

male | Who would be so mock’d with glory, or to live | Who would be so mock’d with glory as to live 
But in a dream of friendship? But in a dream of friendship,.and revive 


ta To have a pomp and all what state compounds, | To have his pomp and all state comprehends, 
But only painted, like his varnish’d friends?! But only painted, like his varnish’d friends? 


kl [4] 


| SCENE II. 


N Timon. O blessed, breeding sun — (&c.){| Tımon. O blessed, breeding sun — (&c.) 
a Raise me this beggar, and deny’t*) that lord| Raise me this beggar, and decline that lord 
Ih ee Wil) en ee ee 
It is the pasture lards the brother’s sides, |It is the pasture lards the rother’s sides, 
The want that makes him lean — — | The want that makes him lean — — 
— — — — — (ke) _-— —- — — — — (de) 


Gold? yellow, glittering, precious gold? No, 


ii | Gold? yellow, glittering, precious gold? No, 
i I am no idle-votarist — — [gods, | I am no idol-votarist. [gods, 


*) Warburton: denude. | 


Timon. Enough, to make a whore for-) Timon. Enough, to make a whore for- 


swear her trade, swear her trade, 
And to make whores, a bawd. And to makes whores abhorr’d. [5] 
Timon. That nature, being sick — (&e.) Timon. That nature, being sick — (&e.) 
Dry up thy marrows, vines and plough-torn| Dry up thy meadows, vines and plough-torn 
leas leas 
Timon. Not by his breath — — (&c.) Timon. Not by his breath — — (&e.) 
— — — that this brief world affords — — — that this brief world affords 
To such as may the passive drugs*) of it To such as may the passive dugs of it 
Freely command Freely command [6] 


*) Monk Mason: drudges. 


1. Tourer. Where should he have — (&e.)| 1. Taormr. Where should he have — (&e.) 


| . . > . ne 
and the falling-from of his friends drove|and the falling from him of his friends 


oO 


him into his melancholy. drove him into this melancholy. 
ACT V. 
SCENE I. 
PAıntEr. Nothing else; you shall see —| Painter. Nothing else; you shall see — 
~- — (&e.) and is very likely to load our|— — (&e.) and is very likely to load our 


purposes with what they travel for — — purses with what we travel for — 


le 
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Fünfte Scene, 


Alcth. Bor eure Tugend tret ih — — (?c.) 


Aleib. Vor enve Tugend tret’ ih — — (?e.) 


Hielt er den Zorn bis an das End’ in Schranfen,) Schalt nieder er den Zorn bis an das Ende, 


Als ftritt er mit Beweifen und Gedanken. 


2. Senat. Sa, ihr habt Recht — — 2c.) 
Hat? er nicht andre Feinde, der allein 
Könnt ihn befiegen — — 


Wis ob zur Frag ein Meinungsftreit nur 
ftände. 


Wie Schlegel-Tier. 


Bierter Wet. 


Zweite 
Slavius. Shr guten Freunde, 
Hier thei? ih unter — — — (ie) 
Wer nähme fo die Bracht als Hohn? wer lebte 
Wohl gern in einem Traum der Freundfihaft nur? 
Anfehn und Pracht und Wohlftand zu befigen, 
Gemalt nur, fo wie die gefehminkten Freunde? 


Scene, 
Flavins. Shr guten Freunde, 

Hier thei? ih unter — — — (x) 

Wen finnte Pracht fo blenden, daß er lebte 

Nur in ’nem Traum der Freundichaft? dak er 
ftrebte 

Nah Pomp und womit jonft der Reihthum 
prabtt, 

Mär’s, gleich gefchminkten Freunden, nur gemalt? 


Dritte Scene. 


Timon. O Lichtgott, Segen zeugend — (?c.) 
Heb’ diefen Bettler und verfag’s dem Lord 


kehrt anci) 


Befisthum fchwellt des Bruders Seiten auf, 

Der Mangel zeugt den Abfall. 

in al ze (RC) 

Gold? fofthar, flimmernd rothes Gold? Nein, 
Götter! 

Nicht eitel fleht id. Wurzeln, reiner Himmel! 


Timon. Genug, daß Huren ihren Stand ver- 
Ihwören, 
Die KupplerinnihtHurenfeiljcht. Weit auf 


Timon. Muft du, Natım, tranf — — (2c.) 
Vertrodnue, Mark des Weinbergs, Fett der 
Heer 
Cimon. Nicht, weil du’s fagft — — 2c.) 


— — — bie fohnell die Welt dem bietet, 
Der frei darf winken jedem Neiz, der ibm 
Gehormt, du hätteft Dich geftürzt in Schwelgen 


1. Bandit. Woher follte er Gold haben? — 
— — (2¢.) und der Abfall feiner Freunde brady- 
ten ihn in dieje Schwermuth. 


Timon. O Lidhtgott, Segen zeugend — (?c.) 
Heb’ diejen Bettler, beuge jenen Lord 
hha a Tae Ce) 
Die Weid’ tft’s, die des Rindes Seiten jchwellt, 
Der Hunger madt es mager. 


_- — — — — — (2) 

Gold? fofthar, flimmernd rothes Gold? Nein, 
Götter! . 

Nicht diefem Gisen diem id. Wurzeln, 
Himmel! 


Cimon. Genug, daß Huren ihren Stand ver- 
Ihmwören, 
Zum Abjheu Huren werden. Da! weit auf 


Timon. Mußt du, Natur, franf — — (2c.) 
Vertrodne Deine Weinberg’, Weder, Wiefen 


Timon. Nicht, weil du’s fagft — — (2c.) 


|— — — Die jchnell die Melt dem bietet, 


Der ihren leicht gefall gen Brüften frei 
Darf winken, du hätt’ft. dich geftürzt in Schwelgen 


Die Uenderung ber Handfihrkit trifft nur den euglifchen Terk. 


Fünfter Wt. 
Erfte Scene, 


Maler. Weiter nichts; ihr werdet — — (2c.) 
und wahricheinlich erhält unjerBorjaß, was 
er erftrebt 


Maler. Weiter nichts; ihr werdet — — (2c.) 
und wahrfeheinfih wird es unfere Beutel 
mit dem füllen, was wir hier fuden 
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| i} SCENE IV. 
Wii | Sonn. By all description this — — (&e.)| Son. By all description this — — (&e.) 
ay Some beast read this; there does not live | Some beast rear’d this; there does not live 


Wise a man. a man. [7] 


SCENE V. 


1. SENAT. All have not offended; 


1. SENAT. All have not offended; 


For those that were, it is not square to take | For those that were, is’! not severe to take 
9 


On those that are, revenge”) 
*) Steevens: revenges. 


1) Steevens, Malone w. A. erflären das jelt- 
fame ,,wax der gewöhnlichen Lesart mit Hinmei- 
jung auf den alten Gebrauch, auf Wachstafeln zu 
Ichreiben, Tied fagt umgefehrt, wax fet hier für 
das Flüffige, Nachgebende, nicht Widerftvebende 
gefebt; die Gegner Collier’s fdweigen. — Bei 
der Entfeheidimg zwifhen ,,wax und „verse‘“ ift 
zu erwägen: einmal, daß der „Dichter“ fpricht, 
Dem es auf einen bombaftiihen Unfinn mehr 
oder weniger nicht ankommt, und ferner, daß 
in diefem Drama felbft Wachs als Schreib- 
material wenigftens fo weit gebraucht wird, um 
eine in Stein gehanene Gufchrift abzudruden — 
|. Act V, Sc. 4 und 5. NAndrerfeits tft auch 
„wide sea of verse ziemlih in der Sprad)- 
weile des „Dichters, und der Drudfehler von 
„waxe“ ftatt ,,verse fiir. die Seber der Foltos 
jehr möglich. 

2) Delius jagt hier wörtli: „Wenn Apeman- 
tus folde unfägliche Plattitiiden in Timon’s Feft- 
jaal vorgebradt hätte, wie die, daß Waffer Fein 
Tener fei, jo würden die iibrigen Säfte ihn wahr- 
{heinlih zur Thür hinausgeworfen haben.“ — 
Singer, der von diefer Delius’schen Drohung nod 
feine Kenntniß hatte, findet dagegen die Aenderung 
von „sinner* in „fire“ wenigftens „plaufibel,‘ 
nur daß das folgende ,,Honest water — Chr- 
Lid) Waffer” fehr zu Gunften der gewöhnlichen 
Lesart fet. — Wer nod fonft jene burjchtkofen 
Kraftansdritele mehr für den Charakter des Des 
fins’ {hen Pamphlets bezeichnend als für die Sache 
erheblich findet, dem bieten fic) folgende fachliche 
Erwägungen: Nah der gewöhnlichen Lesart 
jagt Apemantus, während die andern Gäfte heiße 
Weine, feurige, verderblide Gluth trinten, wolle 


er fi an das halten, was zu fdwad, zu matt 
fei, „um ein Sünder gn fein’; das paßt aber 


On those that are, revenge? [8] 


einerfeits nicht zu dem unmittelbar vorhergeben- 
den Berfe, worin Apemantus die Befitrchtung 
ausspricht, daß jene bigigen Getränke Den Timon 
und feine Gäfte — nicht „zur Siinde verführen Tün- 
nen,” fondern — frank machen werden, und andrer- 
feits ift es, wenn man fich überhaupt nod) an 
Shakejpeare’s Worte halten will, völlig unläug- 
bar, daß die Wendung: „Wafjer, welches zu 
ihwach ift, um ein Sünder zu fein,“ unlogiich 
ift: Waffer ift zu matt, um in dem Trinfer Siin- 
den zu befördern, aber nicht, um jelbft Sünder 
zu fein. Shafefpeare felbft, jo oft er auch den 
Trunf perfonificirt, Spricht immer nur von feiuen 
Wirkungen auf den Trinfer, identificivt ihn aber 
nicht mit demfelben — fo in der bekannten Er- 
örterung des Pförtners im Macbeth (Act Il, Se. 2), 
wo dem Trunk eine Menge perfönlicher Eigen- 
Ichaften und Einwirkungen zugejchrieben werden, 
aber dod die Trennung swifden ihm und dem 
Trinfer jo Scharf aufrecht erhalten wird, daß dite 
Beiden jchließlich mit einander in Streit gerathen und 
der Trinken den Trunk nad Delius’ cher Weifung 
behandelt, und eben fo in der Strafrede, die Caffio 
im Othello (Act 11, Scene 3) dem „ZTenfel der 
Iruntenheit” halt. Nach der hbandichriftlien 
Lesart dagegen Spricht Apemantus wenigitens lo- 
gifch; daß es auch keine „unfägliche Plattitiide‘‘ ift, 
was er fagt, liegt nach der gegebenen Erläuterung 
Har zu Tage; befonders tieffinnig fpridt er aud) 
fonft nicht; dazu ift der Cynismus feiner Lebens- 
anfdaunng (vergl. Timons Urtheil über ihn Act IV, 
Scene 3) zu derb. — Hierzu kommen als äußere 
Entfeheidungsgründe folgende Thatfacen: Die 
Worte fire und sinner fiegen in der alten Schreib- 
art, wo das s am Anfang ein langes ijt, nicht fo 
weit aus einander, wie es uns jest jcheint. Der 
Text des ,,Timon” ift in der Folio, von 1625, 
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Timon von Athen. 


Vierte Scene, 


Soldat. Yad der Befdhreibung — — (2c.) 
Dies Le} ein Thier! von Menfchen Feine Spur. 
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Soldat. Mach der Beihreibung — — (rc.) 
Dies hat ein Thier gewühlt! Hier lebt fein 


Menich. 


Finfte Scene, 


1. Senat. Alle fehlten nicht: 
MNidt billig ift’s, für die Verftorbnen Rache 
An Lebenden zu nehnen 


1. Senat. Alle fehlten nicht; 
Und Härte wärs, für die Verftorbnen Rache 
An Lebenden zu nehmen 


vor der zweiten Folio ganz zu Schweigen, motorijd 
einer der am incorrecteften gedrucdten, wofür wir 
feinen geringeren Zeugen anführen wollen als 
Delius felbjt, der in jeinem „Shafipereleriton‘ 
wörtlich Folgendes jagt: „Der Lert, wie ihm die 
Folio bringt, ift Sehr umgleich; während er in 
einem Theile des Dramas, namentlih in dem 
piychologiichen, wo Timon’s Charakter hervortritt 
und fic) entwicelt, in ftyliftifcher und metrifcher 
Hinficht ziemlich corvect und vein Aft...., find 
ung wiederum andre Partieen des Dramas in 
einer Vernachlaffigung iberfommen, die fic) nicht 
wohl ganz auf Nechnung der Folto feben, jon- 
Dern die fic) mir durch die Annahme erklären läßt, 
daß unfer Dichter diefe Theile nur fhizzirt und 
nicht file die Anfführung in demfelben Grade wie 
die erfterwähnten vollendet habe. Hier, wo Proja 
und eingeftrente Keime den Blankvers verwilchen, 
ift e8 ftellenweife jchwer, einen beftimmten Iam- 
aus, jelbft den freien der lebten Periode Shak 
{pere’s, durchzuführen, um jo fdwerer, da bie 
Folio offenbar manchmal Berje als Profa drudt 
und umgekehrt.” Cnolih tritt im Timon, wie 
ebenfalls jdon aus dem eben Angeführten er- 
heilt, der Keim faft in demfelben Paahe wie- 
der hervor, wie in den erften Dramen Ohafe> 
{peare’s. 

Das find die Gritude, die bei Ent- 
Iheidung der vorliegenden Frage zur Erwägung 
fommen. 

3) Hier muß, wie die Erwiderung des Ser- 
pilings deutlich beweift, ein Srrthum vorliegen, 
wenigftens in der Nenderung, welche in der Mede 
des Lucius gemacht ijt; und zwarehat der Cor- 
rector den Fehler begangen, nicht etwa Collier 
fich verfehen; wenigftens ändert diefer in. feiner 
nenefter, nach den Angaben des Eorrectors gee 


der 


machten Shafeipeare-Musgabe genau jo, wie wir 
den veränderten Lert geben. 

4) Die beiden Berfe, welche den angeführten 
pier Berfen vorhergehen, find geveimt; der ziweit- 
folgende bildet mit den drei dann folgenden eben- 
falls ein Conplet von vier Keimen. 

5) Bet der gewöhnlichen Lesart tft fo zu con- 
jtruiven: Enough, to make whores forswear 
her trade, and (to make) a bawd (forswear) 
Troe diefer jdwer verwidel- 
ten Conftruction ift fie aber doch wohl der hand- 
Ichriftlichen vorzuziehen, da die legtere faum einen 
andern, als den (mattern) Stun haben fann: Gold 
genug, daß, die feile Dirnen find, ihren Stand 
verichwören uud daß, die es nod) nicht find, es 
zu werden verabjcheuen. 

6) Diefe auf den erften Anjchein mindeftens 
auffällige Wenderung des Correctors ermeift fic 
als eine entichiedene und ıunbeftreitbare Verbeffe- 
rug, wenn man den Zujammenhang der Stelle 
anfiebt. Timow vergleicht hier die Menjchen mit 
Kindern, die an verjchiedener Bruft genährt wer- 
den: „ein Hund ward’ ft du geboren,” jagt er zum 
Apemantus ; hätteft du glei) uns, die wir in 
Fortuna’s weichem Arme aufwuchjen, „von ven 
erften Windeln an’ (from our first swath) die 
{ithe Folge (von Genüffen) durchgemacht, die jchnell 
die Welt u. j. w. 

7) So conjicivte fon Warburton; Tied vers 
theidigt aber die alte Lesart der Folios und itber- 
jest auch danad; indeß Sprechen für die Noth- 
wendigfeit einer Aenderung fomohl die gleich fol- 
genden Worte „Menfchen Leben nicht hier”, als 
auch das nachherige Berfahren des Soldaten, von 
der Grabjdrift Simons einen Wahsabdrud für 
feinen Feldheren zu nehmen. Die Achtung, mit 
der er dabei deffen Schriftfenntmiß rühmt, ftimmt 


to make whores. 
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N ) zu dem roh wegwerfenden „Dies lef’ ein Thier’ | — Sm Walde tritt ein Soldat auf, Timon fu- 
Ih | eben fo wenig, wie die Bescheidenheit, mit der er | chend“ fügt die Handjdrift hinzu: finding his 
Bin in der folgenden Scene von feiner eigenen | grave — er findet fein (Timons) Grab.” Bon 
IN ignorance” fpridt. der Angabe der Neueren „a Tombstone seen — 
ae Bu der gedrudten Bithnenweijung der Folios| man fieht einen Grabftein’ haben weber die Fo- 
„Enter a Soldier in the woods, seeking Timon! lio8 etwas nod) die Handfdvrift. 


| JULIUS CAESAR 


I) | RD {ACT ain. 1 [1] 

N SCENE II, 

I Cass. Why, man, he doth bestride — (&e.)| Cass, Why, man, he doth bestride — (&e.) 

I When could they say, till now, that talk’d | When could they say, till now, that talk’d 
of Rome, of Rome, 

That her wide walks encompass’d but one man? | That her wide walls encompass’d but one man? 


Brut. That you do love me — — (&c.) Brur. That you do love me — — (&c.) 
Under these hard conditions as this time Under such hard conditions as this time 
Is like to lay upon us. Is like to lay upon us. 


SCENE II. 
Casca. A common slave — — (&c.) 


I Mr glar’d, Conjectur Pope’s statt glaz’d, wie die Folios, 
—_—_ — — met a lion, 


hat auch die Handschrift; der Corrector verbessert zu- 

UT E'S 

Who glar’d*) upon me and went surly by | gleich den Druckfehler seiner Folio: surely statt surly. 
*) Johnson: gaz’d. 


Cass. There’s a bargain made.| Cass. There’s a bargain made. 
Now know you, Casca — — (&c.) Now know you, Casca — — (&e.) 
And the complexion of the element And the complexion of the element 
Is favours*) like the work we have in hand. | Jn favour’s*) like the work we have in hand. 
*) So die Folios; Reed: Is fav’rous; andere: Is favour’ d. *) So auch Johnson und Malone. 
ACT I. 
SCENE I, 
Brur. Our course will seem too bloody; Brut. Our course will seem too bloody 
ee ee pe (&e,) —- — —- — — — (&e.) 
— — — This shall make — — — This shall mark 
| Our purpose necessary, and not envious Our purpose necessary, and not envious [2] 


Brur. Boy! Lucius! — Fast asleep? It is| Brur. Boy! Lucius! — Fast asleep? It is 
no matter ; no matter; 
Enjoy the honey-heavy dew of slumber, Enjoy the heavy honey-dew of slumber. 
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8) Am Schluß der Tragödie fehreibt der Cor- 
rector die Worte „Prol. and Epilogue — ®Brol. 
und Epilog, wieder ein deutlicher Beweis, daf 
er bet feiner Nevifion ftets die practijdhen Be- 
Ditrfnifje dev Bithne im Auge hatte. Sm Uebri- 
gen find die Vithuenweifingen gerade in diejer 


Sulins Cifar. 


450 
ide a 
Tragödie feltener, als es fonft die Gewohnheit | 
des Corrector3 tft. Seine Abtheilung in Acte it 


und Scenen — die Folios haben gar feine — 
ftimmet nicht immer zu dev jest üblichen; fo zählt | 
er die fechfte Scene des dritten Acts, Tinrons thy 
Heißwaffermahlzeit, mit zum vierten Act. 


Julius 


Grjter Akt. 
Zweite Scene, 
Ticje Stelle in der Node des Cafffus „Ia, er befchreitet, 


Hreund, die enge Welt u. f. mw.“ fehlt bet Schlegel-Tied. 


Brut. Daß ibr mich Tiebt 
Sn folhem harter Etand, wie dieje Zeit 


Uns aufzulegen droht. 


(2¢.) 


Dritte Scene. 
Ein Slave, den ihr wohl — — ac.) 


Cafea. 
Beim Kapitol ein Wwe mir entgegen; 
Er gaffte ftarr mid an 


Caff. Ein gefdloffner Handel! 
Nun, Cafca, wift (2¢.) 
Des Elementes Antlig und Gefialt 
Sit wie das Werk befchaffen, das wir treiben 


Zweiter Wet. 

Erfte Scene. 
Bu blut?’ge Weile, Cajus — — ac.) 
Und dann zum Scheine Shmählen. Dadurd wird 


Orut. 


Nothwmendig unfer Werf und nicht gebäffig 


Brit. 
Ichadet nichts. 


Genieß den bonigfhweren Thau des Schluns 


mers. 


He, Lucius! — Feft im Schlaf? Es 


Cäjar. 


Wie Schlegel-Tied. il 


Eafra. Ein Slave, den thy wohl — — (ae.) li 
Bein Kapitol ein Löwe mir entgegen; i 
Er ftarrvte wild mi an i 

| 
| 


Wie Sdhlegel- Ted. 


Srut. 
Und fcehmählen dann zum Schein. 
peln wir 
Als nöthig unfer Werf und nicht gehäffig 


Zu blut’ge Weife, Cajus — — 2c.) 11 11 
Go ftem- | 


Brut. He, Lucius! — Feft im Schlaf? Es id 
Ichadet nichts. | | 
Genief den [hweren Honigthan des Sdlum- | 
mers. 


15 
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ACT ITI, 
SCENE I. 
Cas. What touches us ourself, shall bel Cams. That touches us? Ourself shall be 
last serv’d. last serv’d. 


CınnA. Casca, you are the first that rears| Cinna. Casca, you are the first that rears 


your hand. your hand, 
Cms. Are we allready? What is now amiss?} Casca. Are we all ready? 
That Caesar and his Senate must redress? Cus. What is now amiss, 


That Caesar and his Senate must redress? 


[3] 


Cas. I must prevent thee, Cimber.; Cus. I must prevent thee, Cimber, 
These couchings and these lowly courtesies |'These crouchings and these lowly courtesies 
Might — — —y- — Might = — — — — 

— — turn pre-ordinance and first decree |— -— turn pre-ordinance and first decree 
Into the lane of children — — (&e.) Into the /aw*) of children — — (&e.) 


Low crouched court’sies and — — [4] 
*) So schon Johnson. 


Low crooked court’sies and — — 


SCENE III, 
Cinna. I dreamt to-night, that I did feast| Cinna. I dreamt to-night, that I did feast 


with Caesar, with Caesar, 
And things unluckily charge my fantasy. And things unlikely charge my fantasy. 
ACT IV. 
SCENE III. 
Brut. Remember March — — (&e.) Brut. Remember March — — (&e.) 
I had rather be a dog, and bay“) the moon, |I had rather be a dog, and bay the moon, 
Than such a Roman. Than such a Roman. 
Cass. Brutus, bait not me. Cass. Brutus, bay*) not me. 
*) Folio 1632: bait. *) So auch Steevens. 
Brut. You say, you are a better — (&c,)| Brur. “You say, you are a better — (&e.) 
I shall be glad to learn of noble men. I shall be glad to learn of abler men. [5] 
Brut. Good reasons must — — (&e.) Brut. Good reasons must — — (&c.) 
The enemy — — — The ennemy — — — 
Come onrefresh’d, new-added, and encourag’d | Come on refresh’d, new-hearted*) and en- 
*) Dyce: new-aided. [courag’d [6] 
ACT V. 
SCENE I. 
Ocrav. Come, come, the cause — (&e.) | Octav. Come, come, the cause — (&e.) 
— — — or till another Caesar - ;— — — or till another Caesar 


Have added slaughter to the sword of traitors. | Have added slaughter to the word of traitor. 


Cass. Messala, CASs. Messala, 
This is my birth-day — — (&c.) This is my birth-day — — — (&c.) 


Coming from Sardis, on our former ensign |Coming from Sardis, on our forward ensign 
Two mighty eagles fell — — Two mighty eagles fell — 


Aulinus Cafar. 


Dritter Wet. 
Erfte Scene, 
Cafar. Was uns betrifft, werd’ auf Be Cäfar. Uns geht das an? Wir warten 
Lest? verfpart. bis zuleßt. 


Cinna. Cafea, ihr müht zuerft den Arın erheben. | Cinna. Cafca, ihr mitht zuerft den Arm erheben. 
Eüfar. Sind alle da? Was für Beihwer- | Cafea. Sind all’ zur Hand? 
dei giebt’s, Cafar. Was für Beichwerden giebt’s, 
Die Cäfar heben muß und fein Senat? Die Cäfar heben muß und fein Senat? 


Ciifar. Cimber, hsv’, 
Sch muß zuvor dir fommen. Diefes Kriechen, 
— — — finnte — — — Wie Schlegel-Tied. 
— vorbeftimmte Wahl, gefaßten Schluß 
Zum Sinderwillen madhen — — — (ke) 


Gelritmmtes Bitden, hündiiches Gejdhmeidel! Kriehend Verbengen, hündifches Gefchmeichel 


Dritte Scene, 
Cinna. Mir räumte heut, daß ich mit Cäfarn | Cinna. Mir träumte heut, daß id) mit Cajarn 
Ihmaufte, Ihmaufte, 
Und Dißgefhid fitllt meine Bhantafie. Und jeltjam Zeug füllt meine Phantafie. 


Vierter ct. 
Dritte Scene. 
Hrn. Denkt an den Mary! — — — (2c.)| Srut. Denkt an den Mi! — — — (te) 
Ein Hund fein fieber und den Mond anbellen, | Ein Hund fein lieber und den Mond anbellen, 
Als fold ein Römer, Als fold ein Nömer. 


Caff. Brutus, veizt mid nicht! | Calf. Brutus, bellt nidt mid an! 
Brut. Shr jagt, daß iby etn — — (ic. Srut. Ihr fagt, daß ihr ein — — — 2c.) 
Sch werde gern von edlen Männern lernen. Gern werd’ ih von erfahrnern Männern lernen. 


Grut. Den beffern Gründen müflen — (2c.) 
Der Feind [wird] — — — 
— uns erfrifdt, vermehrt, ermuthigt nabn. 


Srut. Den beffern Gründen miiffen — (2c.) 
Der Feind [wird] — — — 
— uns erfrijdt, geftärkt, ermuthigt nabn. 


Fünfter ct. 
Grfte Scene, 
Ortav. Zur Gade! fommt! — — — (ac) 
— — — oder bis ein andrer Cajar 
Mit Mord gejüttigt der Verräther Schwert. 


©. AUninerf. 7. 


Calf. Meeffala, dies ift mein — — (te) 
Auf unjerm Zug von Sardes ftürzten fic) Wie Sdlegel-Lied. 
Zwei große Adler auf das vordre Banner 
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Brut. Even by the rule of that — (&c.) | 


— — — — so to prevent 

The time of life; arming myself with patience, 
To stay the providence of some high powers, 
That govern us below. 


Brut. Even by the rule of that — (&e.) 
— — — so to prevent 
The term of life; arming myself with patience, 
To stay the providence of those high powers, 


That govern us below. 


SCENE V. 


Axrony. This was the noblest Roman 
te oe C,) 


He only, in a general honest thousht, 


Antony. This was the noblest Roman 
_ — (&ce.) 


He only, in a generous honest thought 


And common good to all, made one of them. | Of common good to all, made one of them. 


1) Die Folios theilen diefe Tragidie in Acte, 
aber nicht in Scenen; der Corrector ergänzt das, 
aber feine Eintheilung weicht von der jet üblichen 
ab; den einfacheren Verbiltniffen des alten Thea- 
ters entipredend, läßt er die Scene weniger oft 
wechfeln; jo bat bei ihm der fünfte Act, nicht wie 
jest, fünf Gcenen, jondern nur zwei, von denen 
bie erjte die vier erfien der jebigen Eintheilung 
umfaft und die zweite der jeßigen fünften Scene 
entipricht. 

2) Sm Folgenden hat der Corrector den Vers 
ber Folio 1632 ,,Caius Ligarius doth bear 
Caesar hatred in den vichtigeren der Fol. 1623 
„Caius Ligarius doth bear Caesar hard“ gee 
ändert. 

3) Diefe Bertheilung der Worte jhlug auch 
Ritjon vor. Die Folios haben in iotchen Fallen 
fo gut wie feine Wutoritdt; gerade in der Bezeidh- 
nung dex redenden Perfonen lafjen jich die alten 


Ausgaben jehr oft die größte. Nachkiffigfeit zu 
Schulden fonımen, die an diejer Stelle nod) dazu 
durch die Aehnlichkeit der Namen Cees. und Case. 
Doppelt erflarlic) mare. Die Worte jelbft „Are 
we all ready?“ pafjen für Cäfar fehr wenig: 
diefer fhafejpearefche Cajar am wentgften fragt erft 
an, ob „seine Senatoren‘ bereit feien, ihn zu bis 
ven. Für Cafca dagegen ift die Frage: „Cind 
wir, die Verfdywornen, alle bereit, fertig, bet der 
Hand?” eine fehr angemefjene Ermwiderung auf die 
Aufforderung, die Cinna eben an ihn gerichtet hat. 
— Wenn Delius meint, diefe Emendation Fünne 
jest ,,feine größere Beachtung in Anfpruch neb- 
men,’ als bisher, wo fie nur die Bermuthung 
Kitfon’s fiir fic) hatte, fo fteht das mit feinem 
anderweitigen Zugeftindniß ,,dte Correcturen mö- 
gen nicht Lange nad Erfheinung der zweiten 
Folioausgabe gejchrieben fein einigermaßen in 
Widerfprud; denn gerade für folde Fragen, 


M A C Bek TO. 


ACT I. 
SCENE II, 
SOLD. Doubtfully it stood; Soup. Doubtfully it stood; 
As two spent swimmers — — (&e.) As two spent swimmers — — (&e.) 


And fortune, on his damned quarry smiling | And fortune, on his damned quarrel*) smiling 


Lenox. What a haste looks through his 
eyes! So should he look, 
That seems*) to speak things strange. 


*) Alte Schreibart: seemes. 


*) Schon Johnson las so. [1] 


Lenox. What a haste looks through his 
eyes! So should he look, 
That comes to speak things strange. 
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Lrut. Ganz nad der Vorjdrift — — (ec)! Brut. Ganj nach der Vorschrift — — Re.) 
— — — bes Lebens Zeit | SRO es acces wire 
Go zu verfrzen, will ich mit Geduld Borweg zu nehmen, will ich mit Geduld 
Mich waffuen, und den Willen hoher Mächte Mich waffnen, jener hohen Mächte Willen 
Erwarten, die das Srdilche regieren. Erwarten, die das Jrdifche regieren. 

Fünfte Scene, 
Anton. Dies war der befte Nömer — Ge) | Anton. Dies war der befte Römer — 2c.) 


Nur er verband aus reinem Biederfinn 


Nur er verband hohherzig rein bedadt 


Und zum gemeinen Wohl fid) mit den Andern. | Sür das gemeine Wohl fic) mit den Andern. 


wie die vorliegende, ift die Anficht eines jitn- 
geren Zeitgenoffen des Dichters — natürlich nur 
fo weit e8 auf die dufere Autorität von Na- 
men anfommt — doch gewiß von größerem Ge- 
wicht, als die eines {pater lebenden Kritifers. 

4) Die Bühnenweifungen der Handjchrift im dev 
Scene gwifden Antonius und den VBerihmornen 
zeugen von feinem Sinn. Bei den Worten „OD 
großer Cäfar! liegft du fo im Stauber’ läßt der 
Corrector den Antonius „über den Leichnam Inieen 
— kneel over the body,“ und aufftehen — 
„rise“ — bet den Worten „Sch weiß nicht, edle 


Herrn." Nahber faßt Antonius „one after 
other — einen nad dem andern‘ die Ver- 


ihwornen bet der Hand, und mit den Worten 
„daß ich Dich Tiebte, Cäfar, o, es ift wehr!” 
wendet er fid) wieder zu dem Leichnam und beugt 
fit) über ihn — „turns to the body and bends 
over it.‘ 


5) Vergleiche die furg vorhergehenden Worte des 
Caffius: 
4 tute 2tadiam) alisoldierjik 
Older in practice, abler than yourself, 

6) Im Folgenden bevichtigt dev Corrector die 
verfebrte Stellung, welche in feiner Folio zwei 
Berfe des Brutus haben, und giebt die entjpre- 
chenden Weifungen, wenn Lucius einjchläft umd 
Brutus fein Buc) nimmt. 

7) Hier fcheint der Corrector den Sinn. der ge- 


wöhnlichen Lesart nicht verftanden gu haben; fie 


hat aber an fid) wöllig Haven Sinn und wird 
burch) die Exrwiederung des Brutus .,Caesar, thou 
canst not die by traitors“ ausreichend beftatigt. 

Bon den handfdrifilichen Bühnenweilungen zu 
Diejem Acte erwähnt Collier nur die, Daß Brutus und 
feine Freunde fic) unter einander die Hände reichen — 
„shaken hands severally‘— und daß Brutus fich 
in fein Schwert ftürgt — „runs on his own sword.‘ 


Macbeth. 


Erfter ct. 
Zweite Scene, 


Es ftand zweifelhaft; 
(2c.) 


Lrieg. 
So wie zwei Schwimmer — — — 


Es ftaud zweifelhaft; 
(2c.) 


Krieg. 
So wie zwei Schwimmer — — — 


Und das Slit, dem fheufliden Gemegel| Und das Glüd, dem gottverfludten Streite lächelnd 


fächelnd 


Welch Eilen deutet uns fein Bid! Go 
müßte 
Der biden, der von Mundern melden will. 


Len. 


Wie Schlegel-Tied. 
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SCENE III. 


1. Wircn. I myself have all the other; 
And the very ports they blow, 
All the quarters that they know 
P the shipman’s card. 


Banquo. How far is’t call’d to Fores? 


BANnQuo. That, trusted home, 
Might yet enkindle you unto the crown 


SCENE 


Duncan. — O worthiest cousin! 
(Enter Macbeth, Banquo &c.) 

Thou art so far before, 
That swiftest wing of recompense is slow 
(&c.) 
That the proportion both of thanks and pay- 
Might have been mine! 


[ment 


1. Wırcn. I myself have all the other; 
And the very ports they blow, 
All the quarters that they kuow 
l’ the shipman’s card to show. 


[2] 


Den Druckfehler ,Soris* der Folios berichtigt der 
Corrector. 


BANQUO. That, thrusted home, 
Might yet enkindle you unto the crown 


Vee 
Dunc. 


= O worthiest cousin! 
(Enter Macbeth, Banquo &c.) 
Thou art so far before, 

That swiftest wind*) of recompense is slow 
(&e.) (3] 
That the proportion both of thanks and pay- 
Might have been more! 

*) Die Folio von 1632 hat: wine. 


[ment 


SCENE V. 


L. Macs. 


He brings great news. 


Give him tending. 

(&c.) 

That my keen knife see not the wound it 
makes, 

Nor heaven peep through the blanket of the 

dark 


L. Macs. 
He brings great news. 
That my keen knife see not the wound it 


Give him tending. 


makes, 
Nor heaven peep through the blankness of 
the dark [4] 


SCENE VII. 


Macs. If it were done — — (&c.) 


— — This even-handed justice 


L. Macs. What beast was’t then 


| —— 


Macs. If it were done 


— (&e.) 
Thus even-handed justice 


L. Macs. What boast was’t then 


That made you break this enterprize to me?| That made you break this enterprize to me? 


[5] 


ACT I. 
SCENE I. 


Macsetu. Go, bid thy mistress — — (&e.) 


Macs. Go, bid thy mistress — (&e.) 


Nature seems dead, and wicked dreams abuse | Nature seems dead, and wicked dreams abuse 


The curtain’d sleep (&e.) 
— — — Thou sour*) and firm-set earth, 


The curtain’d sleeper *) 


— — Thou sure**) and firm-set earth, 


Hear not my steps which they may walk — | Hear not my steps, which way they**) walk — 


*) Genau nach der alten Schreibart: sowre. 


[6] 


*) So auch Steevens. 
**) So lesen schon die bessern neuern Ausgg. 


ACT II 
SCENE I. 


Banquo. Let your highness 
Command upon me — — 


BANQvO, Lay*) your highness’ 
Command upon me — — 


*) Damit wird eine Conj. von Davenant bestätigt. 


461 Macbeth. 462 


Dritte Scene, 


1. Sere. WH die andern find jchon mein. 1. Sexe. AM’ die andern, find jchon mein; 4 
| Wo fie weh, die Kitften fenw ich, lind die Häfen, wo fie wehn, Nh 
| Seden Punt und Eirkel nenw ich We Bunete, die zu fehu | ; 
| Auf des Seemanws Karte. Auf des SGeemann’s Karte ftehn. I 
| Bang. Wie weit ifs nod nad Fores? | Wie Srlegel-Lied. a 

Bang. Daranf gefußt, Bang. Das rüdkgewandt i 


Möcht es wohl auch zur Krone euch entflammen Auf euch, möcht euch zur Krone wohl entflanmen 


Bierte Scene, Wi 


Dune. — — — Wiirdiafter Vetter! Dune. — — — Mündigfter Vetter! | 
(Es treten auf Macbeth, Banquo u. a.) (G8 treten auf Macbeth, Banquo rt. a.) it 
= — — Dit bift fo’ weit voraus, Sy er SIE WUE To weit SOLAS, ah 
Daß der Belohnung fehnellfte Schwing’ erlahmt | Daß der Belohnung Schnelfter Wind nihtreicht | I 
(2¢.) Dich einzuholen.  [i. Anm. 3.] i } 
Daß ih ausgleihen fünnte das Verhiltnig |— — — — — (2c) i N 3 
Bon Dank und Lohn! Daß mehr im Gleichen wäre das PVerhältniß ini 


ye 


Bon Dank und Lobn. 


Fünfte Scene. Vie em 

Ladp Mach. SGorgt für ibn; Ladp SHach. Sorgt für ibn; 14 

Sr bringt uns große Zeitung. — — — (2) Er bringt uns große Zeitung. — — — (26) ti 

Dak nicht mein feharfes Meffer fieht die Wunde, | Daß nicht mein fcharfes Neffer fieht Die Wunde, U 

Die e8 gefdlagen; noch der Simmel, Die e8 geichlagen; nod) Zr Simmel, ie 
Durhichanend ans des Oinfels VBorhang, vufe | Durdlargend durd) des Dunfels Leere, rufe 


Siebente Scene, 


Mach. War's abgethan, fo wies — — (2c); Marb. War's abgethan, jo wies — — Ce.) A 4 
Dies Recht, mit unabweislich fefter Hand, | So fest mit unparteiiich feiter Hand i, a 
Setst unjern feldftgemifchten, gifrgen Kelch Gerechtigkeit den Keldh, den wir vergiftet, te 
An unfre eignen Lippen. An unsre eignen Tippen. | 

al 3 
Ladp Mach. Welch ein Thier | Lady Mach. Was denn prahlteft | i 
Hieß dich von deinem Borja mit mir veden? Du fo, mir deinen Borfaß zu eröffnen? | 
Wl 
| i 
Zweiter Wet. Mt ia 

Mach. Sag deiner Herrin — — — (2c.)| Mach. Sag deiner Hervin — — — () Lins 
Scheint todt Natur, und den verhang’nen Schlaf Scheint todt Natur, und den verhang nen Schläfer N ) 
Duälen Berfuherträum. — — — (2e.) Duälen Verfucherträume. Hii | 
Du feftgefugte Erde, leicht verwundbar, Du jider vuhnde, feftgefirgte Erde, | 
Hör’ meine Schritte nicht, wo fie auch wandeln | Hör’ meine Schritte nicht, wohin fie wandeln. i i 


Dritter Wet. " Ip 
Erfte Scene, | 
Bang. wr Hoheit 


Wie Schleget- Tier. ll 
Hat zur befehlen. i 
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SCENE III, 


1. Murp. Then stand with us. 


— — — And near approaches 
Folio 1623: end neere. 


SCENE 


Mac». What man dare, I dare — (&c.) 
If trembling I inhabit, then*) protest me 
The baby of a girl, 


*) Malone: inhibit thee. 


Macs. Can such things be 
— — — you can behold such sights 
— — — — — — (ke.) 
Rosse. What sights, my lord? 
Macs. I hear it by the way — — (&e.) 


a 2 2 ram ood 
Stept in so far — — 


| 1. Mourn. Then stand with us. 


— — And here approaches 


Iw. 277 

| Macs. What man dare, I dare — (&c.) 
If trembling I exhibit, then protest me 
The baby of a girl. 


Die beiden Folioausgg. von 1623 und 1632 haben hier 
signs; der Corrector ändert es beide Male in das schon 
gebräuchliche „sights“ um. 


Das falsche spent seiner Folioausgabe ändert der 
| Corrector, übereinstimmend mit den Neueren, in stept um. 


ACT IV, 
SCENE I. 


Macs. I conjure you — — (&e.) 
Though bladed corn be lodg’d and trees 
blown down, 


Though castles topple on their warders’ heads, | 


Though palaces and pyramids do slope 
Their heads to their foundations. 


Macs, That will never be 
a) mer ih u (&e.) 
Rebellious dead,*) rise never till the wood 
Of Birnam rise 

*) Theobald: Rebellious head; Tieck: Rebellion’s dead. 


Macs. ‘Time, thou anticipat’st — (&e.) 
This deed I'll do, before this purpose cool: 
But no more sights, 


Macs. I conjure you — — (&e.) 

Though bleaded*) corn be lodg’d and trees 
blown down, 

Though castles topple o’er their warders’ heads, 
| Though palaces and pyramids do stoop 
Their heads to their foundations. 

*) Nach Collier ist „bleaded corn“ in einigen Gegenden 
Englands der übliche Ausdruck für ,reifes Korn.“ 


Mac». That will never be 
— 11.01 (Ke) 
Rebellion’s head rise never till the wood 

| Of Birnam rise 


Macs. Time, thou anticipat’st — (&c.) 
This deed Pll do, before this purpose cool: 


| 
| . 
| But no more flights. 


SCENE II, [8] 
Rosse. My dearest coz, Rosse. My dearest coz, 
I pray you — — — (&e.) I pray you — — — (&e.) 


3ut cruel are the times, when we are traitors | But cruel are the times, when we are traitors 


And do not know ourselves — —-. — 
Shall not be long 


an do not know ’t ourselves — — (&c.) 


’T shall not be long — — 


SCENE III 


Marc. It is myself I mean: in whom I 
know 
All the particulars of vice so grafted, 
That when they shall be open’d 


| Marc. It is myself I mean: in whom | 
know 

All the particulars of vice so grafted, 

That when they shall be ripen’d 
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Dritte Scene, 
LU, Eo bleib’ bet uns. 


Wie Schlegel Tied. 
— — — und jon naht ai 


Bierte Scene, 
Mach. Was Einer wagt, wag’ ih. — Mach. Was Einer wagt, wag’ id. — 
— — — verfried’ ih mid — — — erweif’ id) mid 
Dann zitternd, vuf mid) aus als Dirnenpuppe. | Dann zitternd, ruf mich aus als Dirnenpuppe. 


Mach. Kann jolch Wefen 
ee carmel DC) 
Daß ihr anfhaut Gefichte folder Art Wie Sdlegel- Tec. 
mes, ke ne iR) 

Roffe. Was für Gefidte? 

Mach. Ih hört’s vou wngefibr — — (2c.) 


x : . afi 5 N Mie Schlegel - Tied. 
Sch bin einmal fo tief in Blut geftiegen ; 


Vierter Wet. 
Erfte Scene. 
dtlach. Bei dem, was ihr da treibt — — (?c.) 
Daf} retfes Korn fic) Tegt und Walder breden, „NReifes Korn’ — biefe Ueberfegung wird erft richtig 
Daf} Burgen auf den Schloßwart niederpraffeln, | durh die Lesart ber Handfhriftz das Uebrige wird von ben 
Dah Pyramidert und Palliifte beugen Nenderungen ber Yandfehrift nicht betroffen. 
Bis zu dem Grund die Haupter. 


Mach. Das faun nimmer werden.| lac. Das fann nimmer werden. 
— — — Wie der Sprud entzüdt! L— — Bie das trijttich halt! 
Aufruhr ift todt, bis Virnam’s Waldung ritct | Wufrubrhebt nit fein Haupt, bis Virnam’s 
Bergan, und unfer Diachethb Hodgemuth Wald 

| Sich hebt bergan, und Macheth hodgemuth 

Mach. O Beit! vor eilft bu — — (ec) | Mach. O Beit! vor eilft bu — — (ie) 
Es ift gethan, eh’ fich erfühlt mein Blut. Es ijt gethan, eh’ fich erfühlt mein Blut. 

Nur feine Geifter mehr, Entfliehbn darf Keiner mehr. 


Zweite Scene, 


Roffe. Theure Muhme, 
Sch bitte, mäßigt Eud; — — — (ic) 
Dod harte Zeit, wo wir Verräther find Wie Schlegel-Tied. 
Uns unbewußt. — -- — (ee) 
Nicht lang’ und wieder frag id — — 2c.) 


Dritte Scene, 
Male. Mich felber mein’ ich, in dem, wie ih) Male. Mich felber mein’ ich, in dent, wie ich 
weiß, weiß, 
Die Keime aller Lafter fo geimpft find, Die Keime aller Lafter fo gepflanzt find, 
Daf, breden fie nun auf — — — (rc.)| Dak, wenn fie einft geretft — — (2c.) 
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Macn. Boundless intemperance 


— (&c,) you may 


Convey your pleasures in a spacious plenty 


MACBETH. 
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Mac». 


Boundless intemperance 
(&c.) you may 
Enjoy your pleasures in a spacious plenty 


[>] 


MALG. This Zune goes manly. Tune, Conjectur Rowe's für time, liest auch die 
Handschrift. 
ACT V. 
SCENE II, 
CarHn. Great Dunsinane — — (&e.) CaTHN. Great Dunsinane — — (&e.) 


He cannot buckle his distemper’d cause 


He cannot buckle his distemper’d course 


SCENE III. 


Macs. Take thy face hence — (&e.) 
This push 


Will cheer me ever or disseat me now. 


I have liv’d long enough; my way of life 
Is fall’n into the sear 


Cure her of that 


Macs. 


Cleanse the stuff’d bosom of that perilous stu 


Macs. Take thy face hence — — (&e.) 


This push 

| Will chair*) me ever or disseat me now. 

I have liv’d long enough; my May**) of life 
Is fall’n into the sear — — 


*) So conjicirte Percy. **) So Johnson. 


Cure her of that 
(&e.) 
Cleanse the stuff’d bosom of that perilous grief 


Macs. 


SCENE IV. 


Marc. "T is his main hope; 
For where there is advantage to be given, 


Marc. 


For where there is advantage to be gotten, 


’T is his main hope; 


Both more or less have given him the revolt. | Both more or less have given him the revolt. 


SCENE V. 


Macs. Hang out our banners — (&e.) 
Were they not forc’d with those that should 
be ours. 
Macs. I have almost forgot — — (&e.) 


Ihe time has been, my senses would have 
To hear a night-shriek — — [cool’d, 


1) Tied fagt in der Anmerkung zu feiner lleber- 
jegung: „Quarry, die aufgehäuften Leichen, das 
erlegte Wild der Jagd — die Lefeart des Drigi- 
nals ift kräftiger als Sohnjons Berbefjerung (quar- 
rel).” Das mag fein; michtsdeftoweniger tit aber 
fomwohl quarrel die richtigere Tesart, als auch, jelbft 
wenn quarry vorzuziehen wäre, die ZLied’jche 


Mac». 
| Were they not fare’d with those that should 
be ours. ( 


Hang out our banners — (&c.) 


Macs. 
The time has been, my senses would have 
quailed, 


I have almost forgot — — (&c.) 


[10] 


|To hear a night-shriek — — 


Ueberfesing zu frei und ungenau. Quarry tft 
nicht Gemekel, Metelei, fonderm bedeutet die 
biutigen Opfer einer Metselet — jo, um nur ein 
Beiipiel anzuführen, im Hamlet, Wet V, Se. 2, 
gegen Das Ende, wo Fortinbras beim Anblid der 
pier Leichen ausruft: „Ihis quarry cries on 
havock! — Die Niederlage Hier fchreit Mord.‘ 
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Mocd. Unmäßge Wolluft 
Sft wohl aud Lyraunet — — — (ie) 
Shr mögt der Luft ein weites Feld gewähren 


Male. Go flingt es männlih. | 


Hard. Unmäßge Wolluft 


Sit wohl aud) Tyrannee — — — (2c) 
Shr mögt die Luft in retdhem Maaß genießen 


Wie Schlegel-Tied. 


Fünfter Act. 
Zweite Scene, 


Eathn. Das midt'ge Dunfinan — — 2c.) 
So) I er fann 


Cathn. Das mächt’ge Dunfitian — — 2c.) 
— — — — — ev fanı 


Den wildenpörten Zuftand nicht mehr fchnallen | Sein wildzerfahr’nes Treiben nicht mehr 


Ichnallen 


Dritte Scene, 


lach. Weg dein Gefiht! — — (te) 
— — — — — Diefer Rud 
Kurivt auf immer oder liefert fest mid). 
Sch lebte lang genug; mein Lebensweg 
®erieth ins Dürve, iw’s verwelfte Laub 


Mack. Heil’ fie Davon. 
Die Bruft entled gen. fener giftigen aft, 
Die Schwer das Herz bedriict? 


Mlacb. Weg dein Sefiht! —: — (2e.) 
pi sr „Dielen had 
Entthront mics oder jest mid feft auf 

immer. 
Sch lebte Lang genug; mein Lebensmat 
SftHerbftgeworden mit verwelftem taub. 


SHacb. Heil’ fie Davon. 


Die Bruft befrei’n von den gefahrvolln Gram, 
Der fchwer das Herz bedvitdt? 


Bierte Scene, 


Kale. Darauf 
Bertrant er einzig. MWo’s nur möglich ift, 
Empört fic) Hoch und Niedrig gegen ihır. 


Fünfte 
Sach. Planzt unfer Banner — — Ge.) 
Berftärkten die fie nicht, die uns gehören. 


+ 


Stach. Berloren hab’ ih fat — — Cc.) 
Es gab ’ne Zeit, wo falter Schau’r mich fafte, 
Wenn der Nachtvogel jchrie. 


Quarrel dagegen paßt beffer in den Zufamimen- 
hang der Stelle: Das Glüd lächelt der verfluch- 
ten Sache (des Nebellen) günftig. Außerdem, und 
das iit wohl entjcheidend, fteht quarrel anc in 
der betreffenden Stelle der Holinfhed’ichen Chronif, 
der Shakefpeare auch in diefer Tragödie gefolgt tft. 
2) Der duch den Corrector ergänzte Vers ift 


Wie SchlegelsTied. 


Scene, 
Mach. Pflanzt unfer Banner — — Ge.) 
Wärn fie niht ausgejpidt mit unjern 


Leuten. 


Die Schlegel-Tie’fche Ueberfebung entfpricht aud ber Les- 
art der Handfrhrift. 


nicht blos in Bezug auf den Keim, fondern aud 
metrisch defect. Alle übrigen Berfe diefer Rede 
der Here find gereimt; der einzige nicht geveimte 
Schlußvers „Look what I have“ mit der Antwort 
der andern Here „Show me, show me! tritt 
ganz aus dem trocdhäifchen Maaße der anderen 
Berfe heraus; aud) Tie überfeßt ihn jambifch; 


— 


SS EEE 
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die Anomalie diefes einen Derfes fann aljo gegen 
die Aenderung des trochäifch gemeffenen DVerjes 
in der Piitte per Nede nichts beweifen. 

In der bald darauf folgenden Rede Roffe’s 
läßt der Corrector das vielbefprochene „As thick 
as tale, wofür Rome „harl“ Iefen wollte, un- 
verändert ftehert. 

3) Dies ift eine von den Stellen, wo die ge- 
wöhnliche Lesart fiher den Vorzug vor der hand- 
Ichriftlichen verdient; man itherfehe aber nicht, daß 
der Corrector Hier nicht die richtigere Lesart weg 
corrigirt, fondern einen finnlofen Drudfebler fei- 
ner Folio verbeffert. 

4) „Blanket“ bedeutet nicht „Vorhang, fon- 
dern „mwollene Decke’; die Erklärer haben die Be: 
deutung „Vorhang nur hineingelegt, indem fie 
annahmen, die wollenen Decken, melche den Bor- 
hang feines Theaters gebildet haben follen, hätten 
den Dichter veranlaßt, das Wort ,, blanket“ hier 
im engeren Cine als „Vorhang zu gebrauchen. 
Dev Scharffinn diefer Auslegung bei dem Man- 
gel jeder andern Erklärung mag anerkannt werden; 
eS unterliegt aber wohl feinem Zweifel, daß man 


a 


CY 


gern zufrieden fein wird, die ,,hriesdecte des nächt- 
lichen Drukels” gegen die „Leere des Dunfels“ 
zu vertanfchen. 

9) An diefer Stelle vereinigen fic) alle Gegner 
Collier's zu einftimmigent Widerfpruch gegen die 
bandfchriftliche Nenderung; jeder in feiner Weife; 
Delius nicht ohne dei dietatorifchen Machtfprudh: 
„eine unfägliche Trivialitit des alten Correctors, 
wie fie... . allein fchon hinreichen follte, ibm 
jede Berechtigung zu Emendationen im Shafjpere 
rehtsgültig abjuerfennen.” Der Grund Diefes 
Widerfpruds ftüßt fic) bei allen Gegnern auf den 
Bujammenhbang der Stelle: Macbeth erklärt feiner 
Frau, ev wolle den Mordplan gegen Duncan nicht 
ausführen; fie dringt aufs Neue in ihn, wirft 
ihm Feigheit vor; er eriwiedert: 

Pr’ythee, peace; 
I dare do all that may become a man. 
Who dares do more, is none. 
Sei ruhig! 
Sh wage Alles, was dem Menfchen [richtiger: 
Manne] ziemt; 
Wer mehr wagt, der ift feiner. 


und darauf entgegnet ihm die Lady: „What beast 
was it then, that made you break this enter- 
prize to me? — Welch ein Thier hieß did) von 
deinem Borfats mit mir reden?“ — und in Diefer 
Entgegnung, fagen die Gegner, ift „beast“ der 
directe Gegenfat zu Macheth’s „man.“ Das flingt 
plaufibel. Und doch ift die genauere Beachtung 
der Worte Sowohl als des Zufammenhangs nicht, 
mie jene Gegner Colliers fich rühmen, auf ihrer, 
fondern auf des Correctors Seite. Was nämlid) 
die Worte angeht, fo witrden jene Gegner Recht 
haber, wenn die Lady fagte: Weld Thier denn 
warft bu, mir deinen Borfak zu eröffnen? — 
in diefem Falle ftinden man und beast in divectem 
{charfem Gegenfaß zu einander. So aber, wie 
die Morte jest lauten, braucht man nur die In- 
terpretation der Gegner in der fcharfen Fallıng 
zt betrachten, die ihr (zuerft) ein Mr. Forfter im 
Examiner gegeben hat: „What beast was it, 
then, in himself or others that made him 
break ete. — Welch Thier denn war es in Mac- 
beth oder in Andern, das ihn angetrieben, von 
feinem PVBorjat zu reden, und man wird leicht 
einsehen, daß der angebliche „ächt fhafefpeareiche“ 
Segenfaß gar nicht vorhanden ift. Es tft nicht 
Macbeth felbft, der fic) einmal als ‚Mann‘ und 
das andere Mal als „Thier' gegenüber geftellt wird, 
fondern dem Macbeth, der fic) alle Kraft des 
Mannes zufpricht, ftellt die Lady Macbeth ein 
fabulöfes „„Ihier” entgegen, das, in thm oder 
jonft wo heufend, ihn getrieben habe, thr einen 
Mordplan zu erzählen. Mit diefem lesten Worte 
berühren wir zugleich einen zweiten [hwachen Punkt 
der gewöhnlichen Lesart. Dtacheth jagt: ich mage 
Alles, was ein Mann wagt, ich werde Alles thun, 
was ein Mann wagen darf zu thun; und darauf 
die Lady: ein Thier alfo war e8, das Dich, nicht: 
zu diefer oder jener gefährlicheren That trieb, fon. 
dern: das did) reden, erzählen hieß — ?! Da 
ift weder ein „antithetiich zugelpitter Styl won Rede 
und Gegenrede, nod „ein großes, wirkungswolles 
Schlagwort,” nod) der Ausbruch einer Dämontjc) 
wilden Natur. 

Ganz anders, wenn wir der LeSart des Cor: 
rectors folgen. Zu Wortlaut und Yufammen- 


bang dev Stelle paßt fie gleich gut: Macbeth will 
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feinen Mordplan gegen Duncan aufgeben; Lady 
Macbeth verjpottet ih: 
„Bilt du zu feige, 
Derfelbe Manu zu fein in That und Muth, 
Der du in Münfchen KBift? 

möchteft du Hobes im Leben erlangen und Dod) 
„als Memme leben?” folgt bei dir auf „id 
möchte” immer „doch ich wag’? es nicht‘? — und 
alg er ihr erwidert: „was ein Mann wagen Darf, 
das wag’ ich auch, wer mehr wagt, ijt Fein Mann,“ 
beginnt fie von Neuem: dann war es aljo blos 
deine Brablfucht, die did) zu mir jo veden hieß ?! 
nein [im Gegenfag zu feinen eben angeführten 
Worten], als du es zu thun wagteft, da warft du 
ein Mann, und um fo mehr wirft du ein Mann 
jein, wenn du mehr noch wirft, als was du warft. 
— Go ift der Gedanke diefer ganzen S:clle die 
Antithefe zwifchen einer „Memme, einem ‚Brab- 
fer,“ der blos „möchte,“ blos redet, und einent 
„Dianne, der wagt, der handelt —, eine zwar 
weniger blendende, pompbhafte Antitheje, als die 
jene Gegner gefunden zu haben glauben, aber ge- 
nügend für die, welche Den Worten des Dichters treu 
zu folgen fic) entichließen und ihre einfahe Schün- 


beit nicht weiter zu werbrämen fid) germ bejdetden. | 
6) Bei dem Auftreten der Lady Macbeth (,, Phat | 
'M. aside to him,* und nachher, indeat fie jagt: 


which hath made them drunk etc. — Was 
fie betäubte, hat mic) ftarf gemacht“) begtinen Die 
alten Ausgaben eine neue Scene; der Corrector 
fireicht die Ueberfchrift „Scaena seeunda“ und 
Schreibt „Same“ an den Nand; auc Tied macht 
bier feine neue Scene. — Die Worte „Who’s 
there? what, ho! — Ha! wie? wer iff Dar” 
fpridt Macbeth nach der Handfehrift „without 
— draußen.“ Man fehe indeß Tied’s Anmer- 
fung, deffen Auffeljung pfydologifd feiner und 
den Umftänden entfprechender ift. — Nachher bei 
Macheth’s Worten ,, This is a sorry sight ftebt 
erlduternd am Mande „bloody hands,“ Macbeth 
zeigt feine blutigen Hände, Lied bezieht die an- 
geführten Worte falfdlic) auf den Anblid, den 
das Sclafgemadh des ermordeten Duncan dar- 
biete, und überfegt demgemäß „Dort fieht’s er- 
bärmlich aus; es muß (jchon wegen des zeigen- 
den „this“) heißen: „Das [Blut auf meinen Han- 
den] fieht erbärmlich aus,“ wenn man anders, mas 


Stlacbeth. 


zu entjcheiden bier nicht der Ort ift, Tied darin 
Neht geben will, „sorry“ mit „erbärmlich“ zu 
iiberjesen. 

Su der folgenden Scene hat der Corrector faft 
den ganzen Monolog des Pförtuers (mit Ausnahme 
der Anfangs- und Schlufworte) geftrichen und 
das Gefprid zwilhen Macduff und dem Pförtner 
febr abgekürzt; beides unzweifelhaft aus purita- 
nifdhen Nücfichten. — Diacheth tritt nach der 
Handichrift auf „in his night-gown — im Nachıt- 
fleide,“ Banquo (auf das Räürmfignal der Gloce) 
„unready — nur halb angefleidet./ — Bet Mace 
puffs Worten „Look to the Lady — Eeht nad) 
der Lady,” fteht am Itande „Lady sw. (swoons) 
— die Lady fallt in Ohnmacht.“ 

Sn der lester Scene diejes Acts ift in dem 
Gefpräh gwifden Moffe und dem alten Mann 
auch Einiges geftrihen, aber fo obenbin (in so 
careless a manner), daß Collier meint, es jet 
ichwerlich die Hand des Correctors, die den Strid) 
gezogen habe. 

7) Bon den bandihriftiihen Bühnenweifungen 
zu diefer Scene erwähnt Collier: Lady Macbeth 
fpriht ihre Worte „Are you a man? — Wift 
du ein Mann,’ inden fie von der hinten fteben- 
den Tafel zu Macbeth herantrvitt — „Coming to 


„My worthy lord, your noble friends do lack 
you — Mein König, thr entzieht euch euren Freun- 
den, geht fie zurück zu ihrem Thronfefjel — „Go 
back to her state.“ 

8) Sn dein Gefprach gwifden Lady Macduff 
wid ihrem Sohne ijt ein großer Theil geftrichen. 

9) Die hier folgende Unterredung zwijchen Mal- 
colin, Macduff und dem Arzte, welche fic) auf die 
Heilung des ,,Uebels durch Berührung von der 
Hand des Königs bezieht, ijt vom Corrector ge- 
ftrichen; die Stelle war itberhaupt wohl nur für 
Yacob 1. gefhrieben und wurde vermuthlich nad 
feinem Tode allgemein ausgelafjen. 

10) Als Macduff mit Macheth’s Haupt auftritt, 
bemerkt der Corrector, er trage e8 „on a pike — 
auf einer Lanze” und „stick it in the ground,“ 
ex ftectt die Lanze in die Erde; das entipricht den 
Worten, die ev an Malcolm richtet: „. 3ehold 
where stands the usurper’s cursed head.“ 


HA. MEILE I, 


ACT I. 
SCENE I. 


Bern. “I is now struck twelve -~ (&e.) | 


HoRrar. That can I; 
At least the whisper — — (&c.) 
Shark’d up a list of lawless resolutes 


Horart. And then it started — — (&e.) 
The cock, that is the trumpet of the morn 


Bern. ’T is new struck twelve — (&e.) [1] 
So mit den Quartos die Handschrift; die Folios: 


landless; ihnen folgt Schlegel. 


So die Quartos und die Handschr.; die Folios: day. 


[2] 


SCENE II, 


QuEEN. Good Hamlet, cast thy nighted*) 
colour off. 


*) So die Quartos; die Folios: nightly. 


Horat. Two nights together — — (&e.) 
whilst they, distill’d*) 
Almost to jelly with the act of fear 

*) So die Quartos; die Folios: bestill’d. 


QurEN. Good Hamlet, cast thy nightlike 
colour off. 


Horar. Two nights together — — (&c.) 
whilst they, bechill’d 


Almost to jelly with the act of fear 


SCENE III. 


LAERT. Think it no more. 
For nature, crescent (&e.) 
The safety and the health of the whole state 


— — — — — — (&e.) 
As he is in particular act and place 
— — — — — — (&e.) 

And keep you in the rear of your affection 
Porton. Yet here, Laertes! — — (&e.) 
And they in France, of the best rank and 

station, 
Are of a most select and generous chief*) 
in that. 


*) Alte Schreibart: chiefe; die Folios: chef. 


Die nebenstehenden Lesarten der Quartos sind 
auch die’ der Handschr.; die Folios: sanctity, sect and 
Force, keep within the rear. 


Poton. Yet here, Laertes! — — (&e.) 
And they in France, of the best rank and 
station, 
Are of a most select and generous choice*) 
in that. 


*) So vermuthete auch Steevens, — 


Poon. Ay, springes to catch — (&e.) Poton. Ay, springes to catch — (&e.) 
Breathing like sanctified and pious bonds Breathing like sanetified and pious bawds*) 
—-— — — — — — (&e.) —- — — — — — (ke) 

I would not, in plain terms, from this time |I would not, in plain terms, from this time 
forth, forth, 
Have you so slander any moment’s leisure | Have you so squander any moment’s leisure 


— — — un — pe 


(&e.) 


Look to’t, I charge you; come your ways. 


(&c.) 

Look to’t, I charge you; so now, come your 
ways. 

) So auch Theobald. 


at 


Hamlet, 


Grifter Wet. 
Erite Sceite, 


Bern. Es Shlug Shon zwölf — — (ec) | Bern. Grad schlug es gwilf — — ae.) 
Horat. Sa, ih fann’s; Sorat. Sa, ic) fann’s; 
Zum mindften heißt e8 fo. — — — (2c.) | Zum mindften heißt es foo — — — (ie) 
—_— — — — — ein Heer — — — — — eit Heer 


Landlofer Abenteurer anfgerafft Berworfner Abenteurer aufgerafft 


Soret. Und da fubr’s auf — — — (e) 


: f Wie Schlegel-Tied. 
Der Hahn, der als Trompete dient dem Morgen : 


Zweite Scene, 
Aon. Mirf, guter Hamlet, ab die nächt'ge Wie Schlegel-Lied. 
Barbe 
Korat. Zwei Nächte nah einander — (2c.)| Morat. Zwei Nächte nad) einander — 2c.) 
— — — — — wibrend fie, — — — — — mährend fie, 
Geronnen faft zu Gallert durd die Furdt Erjtarrt beinah zu Gallert duch die Furcht 


Dritte Scene, 


Taert. Jur dafür halt es. 
Denn die Natur aufftreben® — — — (2c) 
Hingt Sicherheit und Heil des ganzen Staats 
—- — — — — — (ke) Wie Shlegel-Tied; vol. zweite Spalte. 
So weit er nad) befonderm Redt und Stand 
m ta ee (2) 


Und Halte did) im Hintergrund der Neigung 


Polon. Nod hier, Kaertes? — — (ic) Die Aenderung ber Handfehrift, wichtig für den Wortlaut 
Und die vom erften Rang und Stand in Tranfreich | des englifhen Teptes, trifft den an fih Haren Sinn nicht; bie 
Sind darin ausgeficht und edler Sitte. Sthlegel’fche Urberfesung fann daher beibehalten werben. 


Dolon, Sa, Sprenfel für die Droffel. — (@c)| Polow. Sa, Sprenfel für die Drofjel. — (2c.) 
Sleih frommen, heiligen Gelübden, Gleihd frommgewordnen Dirnen heilig 


atbmend thuend 
Sag At le oe.) = Se 22.) 
Shr follt mir, grad’ heraus, von heute an Shr follt won heut’ an, grad’ heraus, die Miuße 
Die Ptufe feines Augenblids jo jhmähen Nicht eines Angenblicdes fo vergeuden 
_— — — — — — (ee) _— — — — — — Ce) 
Seht zu, ich fag’s euch; geht nun eures Weges. Wie Schlegel-Tied, 


HAMLET. 


SCENE V. [3] 


Guost. I am thy father’s spirit; 


Grost. I am thy father’s spirit; 


Doom’d for a certain term to walk the night, | Doom’d for a certain term to walk the night, 


And, for the day, confin’d to fast in fires 


Guost. Ay, that incestuous — — (&e.) 
Thus was 1, sleeping, by a brother’s hand, 


And, for the day, confin’d to lasting*) fires 
*) So auch Heath. 


Grost. Ay, that incestuous — — (&c.) 
Thus was I, sleeping, by a brother’s hand, 


Of life, of crown, of queen, at once dis-| Of life, of crown, of queen, at once despoil’d 


*) Quarto 1603: depriv’d. [patch’d*) 


ACT II. 
SCENE II. 


PoLon. Give first admittance to the am- 
bassadors ; 
My news shall be the fruit to that great feast. 


Purox. I mean the matter that you read, 
my lord? 


Hamer. 1] heard thee speak a speech | 


So mit den Quartos die Handschrift; die Folios: 
zweimal news. 


Auch hier haben die Folios zweimal „mean“; die 
Handschrift wie die Quartos: read. [4] 


Hauer. I heard thee speak a speech 


— — — (&e.) I remember, one said, there; — — — (&c.) I remember, one said, there 


were no sallets in the lines. 


1. Puayer. Run barefoot ‘up and down 
— — — — (&e.) 
Would have made milch the burning eyes 
And passion in the gods. [of heaven, 


HAMLET. Ay, so, God be wi’ you — (&e.) 
But 1 am pigeon-liver’d, and lack gall 
To make oppression bitter 


were no salt*) in the lines 
*) So auch Pope. 


1. Prayer. Run barefoot up and down 
—- — — — — — (de) 
Would have made milch the burning eyes 
And passionate the gods. [of heaven, 
HaMLET. Ay, so, God be wi’ you! -- (&c.) 
But I am pigeon-liver’d, and lack gall 
To make transgression bitter 


ACT III, 
SCENE I. 
Hamrer. ‘lo be, or not to be — — (&e.) 
pe 42 ‘ ' : ( / So mit den Quartos auch die Handschrift; die Folios 
The Oppressors wrong, the proud mans CON- | haben fälschlich poor und dispriz’d. 
The pangs of despis’d love [tumely, 
HaMLeEt. Get thee to a nunnery — (&c.}| Hamurr. Get thee to a nunnery — (&c. 
af ) ag 


I am proud, revengeful, ambitious, with more 
offences at my beck 


SCENE 
Orne. Still better and worse. 
Hamu. So you mistake*) your husbands, 
*) So die Quarto von 1604 und die Folio. 


Hamu. Why, let the strucken — (&c.) 
Would not this — with two Provencial roses 
on my razed*) shoes 
*) Die Quartos: raz'd; die Folios: rac’d. 


I am proud, revengeful, ambitious, with more 
offences at my back 


II. [5] 


ÖPHEL. Still better and worse. 
HAMLET. So you must *) take your hus- 
*) So auch die Quarto von 1603. [bands. 


Hamer. Why, let the strucken — (&e.) 
Would not this — with two Proveneial roses 
on my raised*) shoes — 

*) So auch Steevens. [6] 
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Fünfte Scene. 
Geifi. SH bin deines Vaters Geift: Grift. - SH bin deines Vaters Geift: 
DBerdammt, auf eine Zeit lang Nachts zu wandern, | Verdammt, auf eine Zeit lang Nachts zu wandern, 
Und Tags gebannt, zu faften in der Glut. Und Tags gebannt in ew’gen Feuers Glut. 


Geift. Ya, der blutihänderii he — ac.) Geift. Sa, der blutfchänderifhe — («.) 
So ward ich fchlafend und durch Bruderhand So ward id, fdlafend und durd) Bruderband, 


Der folgende Bers fehlt in der Schlegel-Tiedfihen Leber- Von Leben, Kron e, Weib mit eins getrennt 
feßung. 


Sweiter Wet. 
Zweite Scene, 
Polon. Vernehmt erft die Gefandten; meine 
Zeitung 
Sol bei dem großen Schmaus der Nadtifs 
fein. 


Wie Shlegel-Tie. 


Polon. Ih meine, was in dem Bude ed Polon. Was Ihr dalefet, mein’ ich, gnäd’- 
mein Prinz. ger Herr. 


Hamlet. Ich hörte Dich einmal eine Rede vor- 


tragen — = — (2) ich erinnre mid, daß 
Jemand fagte, es fet fein Salz und Pfeffer in Wie SHlegel-Lied. 
ven Zeilen 


1. Schaufp. Wie barfuf fie umberkief — (2c.) 
Des Himmels glühnde Augen thau'n gemacht, 
Und Götter Mitleid fühlen. 


Wie Schlegel-Tiekt. 


Hamlet. Nun, Gott geleit uh! — (ec) | Hamlet. Nun, Gott geleit' exh! — (2c.) 
IH bege Taubenmuth, mir fehlt’s an Galle, RU hege Tanbenmuth, mir fehl!’g an Galle, 
Die bitter madt den Drud, fonft hätt’ ih Zu zithrgen den Berbreder, längft fonft 

längft | hätt’ ich 


Dritter Uch 
Grfte Scene, 


Hamlet. Sein oder Nihtfin — — rc.) 
Des Mächt’gen Drud, des Stolzen Mifhand- Die Sählegekkiek, 
lungen, 
Berihmähter Liebe Pein 
Hamlet. Geh in ein Kofter — — (2c.) Ih bin) Hamlet. Geh in ein Klofter — — (2c.) Ich bin 


febr ftolz, vachfüchtig, ehrgeizig; mir ftehn mehr 
Vergehungen zu Dienft 


jehr ftolz, wahfüchtig, ehrgeizig; habe mehr BVer- 
gehungen auf der Seele 


Zweite Scene, 


Ophel. Sumter noch beffer und fchlimmer. | Ophel. Immer nod beffer und fhlimmer. 
Hamlet. So wählt ihr eure Männer, Hamlet. So müßt ihr eure Männer nehmen. 


Hamlet. Ei, dev Gefunde hüpft — — (2c.)| Hamlet. Gi, der Gefunde hüpft — — (2c) 
Sollte nicht dies — — nebft ein paar gepufften | Sollte nicht dies — — nebft ein paar gepufften 


Rojen auf meinen geferbten Schuhen — Kojen auf meinen hoben Schuhen — [6] 
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SCENE II. 


Kina. O, my offence is rank — — (&c.) 
And oft ’t is seen, the wicked prize itself 
Buys out the law. 
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| Kine. O, my offence is rank — — (&e.) 
| And oft ’t is seen, the wicked purse itself 

Buys out the law. [7] 


SCENE IV. 


Potion. He will come straight — (&c.) 
— —’— TU silence me e’en here. 


Hamu. Look here, upon this picture — (&c.) 
Here is your husband; like a mildew’d ear 
Blasting his wholesome brother — — (&e.) 
— — — And what judgment 


© 


Would step trom this to this? 


Hamu. Do you not come your tardy son 


to chide, 
That, laps’d in time and passion, lets go by 
The important acting of your dread command? 


| Potion. He will come straight — (&e.) 
I— — — Ill ’sconce me e’e@’here 


| Hamu. Look here, upon this picture — (&c.) 
Here is your husband; like a mildew’d ear 
| Die Folios fälschlich: breath; der Corr. verbessert es. 
— — — And what judgment 

| Would stoop from this to this? 


Haut. Do you not come your tardy son 
| to chide, 
| That, laps’d in fume and passion, lets go by 


The importantacting of your dread command ? 


ACT IV. 


SCEN 
Hamu, Not where he eats, but where he 
is eaten; a certain convocation of politic 


E Iii. 
| Hamı. Not where he eats, but where he 
lis eaten; a certain conyocation of palated 


worms is e’en at him. worms is e’en at him. [3] 
SCENE V. 
OPHEL. Say you? nay, pray — (&e.) (sings):| OpHen. Say you? nay, pray — (sings): 
— — — — — — (&e.) —_— — — — — (&e.) 


At his head a grass-green turf 


Orne. And will he not come again? 
— — — + — (&.) 
No, no, he is dead; 
Go to thy death-bed 
ek ee ee, (CH) 


His beard was as white as snow 


At his head a green grass turf 


Orne, And will he not come again? 
_-— — —- — — (&e.) 
No, no, he is dead: 
Gone to his death-bed 
— — — =e =p (hed 
His beard was white as snow [9] 


SCENE VII. 


QuxEEN. There is a willow grows — (&c.) 
Pull’d the poor wretch from her melodious lay 


So mit den Quartos auch die Handschrift; Fol. 1623: 
buy; Fol. 1632; by. 


ACT V. 
SCENE I. [10] 
Hamu.) ’Zounds, show me what — (&c.) Hamu. ’Zounds, show me what — (&e.) 


Vl.do’t. — Dost thou come here to whine? 


(QUEEN. This is mere madness; 
And thus awhile the fit will work on him; 
Anon, as atient as the female dove (&c.) 

Die Folios geben diese ganze Rede dem Konig. 


I'll do’t; J’ll do’t, — Dost thou come here 
to whine? 


King. This is mere madness; 

And thus awhile the fit will work on him. 

QurEEN. Anon, as patient as the female 
dove &c, 


485 Hamlet. 486 
Dritte Scene, 
Konig. O meine That ift fa — — Qc.)| König. O, meine That ift faul -- — 2c.) 


Kann. die vergold’te Hand der Miffethat | Kann die vergold’te Haud der Miffethat 
Das Recht wegftoßen, und ein [hnöder Preis Das Recht wegftoßen und des Srevlers Geld 
Erfauft oft das Gefes. Erfauft oft das Gefes. 


Vierte Scene. 


Polon. Er kommt joglid — — (ac) Polon. Er fommt foglih — — —. (ee) 
— — — $c will bier ftill mich bergen ee TOU mia bier, DEY Verde 
Hamlet. Seht hier, auf dies Gemälde — (2c.) Hamlet. Seht hier, auf dies Gemälde — (2c.) 


Hier ijt eu'y Gatte, gleich der brand’gen Aehre 
Berderblich feinem Bruder (2c.) 
und welch Urtheil 
Ging’ wohl von dem zu dem? 


Wie Salegel-Tiec, 


und welch Urtheil 
Sprang’ ab von dem zu dem? 


Hamlet. Kommt ihr nicht, euven trägen Sohn 

zu jchelten, 

Der Zeit und Leidenfhaft verfäumt zur 
großen 

Bollführung eures furchtbaren Gebots? 


Jjamlet. Kommt ihr nicht, euren trägen Sohn 
zur Ichelten, 
Der, in dem Raub der Leidenfamaft ver 
Ioren, 


Des furdhtharen Gebots Bollzug verjäumt? 


Vierter Wet. 

Dritte Scene, 
Hamlet. Nicht wo er fpeift, fondern wo ex; Aamlet. Nicht wo er jpeift, fondern wo er 
gejpeift wird. Eine gewiffe Reta sverfamm- | gefpeift wird. Eine gewiffe Sif dgefellfadaft 


lung von politifden Würmern hat fid) eben |vonledern Würmern hat fic) eben an ihn gemadt. 


an ihn gemacht. 


Fünfte Scene. 


Ophel. Was beliebt? nein, bitte —- cing: | 
0000) | Wie Shlegel-Tied. 
Shm zu Häupten ein Rajen griin | 

Ophel. Und fommt er nicht mehr zurüd? , Opbhel. Und fommt ev nicht mehr zuriid‘? 
_— — — —_ 2 — fe) | — — — — — — (2) 
Er ift todt, o web! Nein, todt tft er, ad! 
In dein Todesbett geh Fort in’s Cobesgemad, 
ee oe OG ee! Pen 96.) 


Sein Bart war fo weiß wie Schnee Sein Bart war weiß wie Schnee 


Siebente Scene, 
Königin. Cs neigt ein Weidenbaum — (?c.) | 


Das arme Kind von ihren Melodien | Wie Sihlegel-Tied. 


Hinunterzogen — — — | 
Fünfter Akt. 
Erite Scene. 
Hamlet. Beim Element, fag — — (ee) | Hamlet, Beim Element, fag — — (2¢.) 


Sh thu’s. — Kommft du zu winfeln her? SH auch, ih and. — Kommft dur zu winfeln her? 


Konigin. Dies ift blos Wahnfinn; 
Go tobt der Anfall eine Weil’ in ihm, 
Dod gleich, geduldig wie ein Taubenpaar u. f. w. | 
| 


König. Dies ift blos Wahnfinn, 
Ind diefer Anfall tobt ’ne Weil’ in ihm. 
Monigin. Doch gleih, geduldig wie ein Tau- 
benpaar u. |. w. 
16* 


487 HAMLET. 488 


SCENE II. 


(JUEEN. He’s fat and scant of breath. 


Here, Hamlet, take my napkin, rub thy brows. 
*) So die Quartos; die Folios: Here’s a napkin, rub 
thy brows. 


Horatio. Now cracks’ a noble heart. Good 
night, sweet prince; 
And flights of angels sing thee to thy rest. 


Horat. Of that I shall have also cause | 
| cause“; Fol. 1632: „shall always cause.“ 


to speak 
—- — — — — — (&e.) 
But let this same be presently perform’d 


1) Die handfdriftliden VBithnenweifungen find 
in diefer Tragödie feltener, da {don die alten Ausga- 
ben ihrer mehr als fonft baben. — Der Geift 
tritt nach der Sandichrift in Diefer erften Scene 
„armed — in Rüftung“ auf; in der vierten Scene 
eben jo: „armed as before“; nachher (Net IL, 
Ge. 4) in der Scene 3wifden Hamlet und feiner 
Mutter „unarmed — ohne Ritftung.” Die Notiz 
der Quarto von 1603, die befanntlid) Govethe’s 
Beifall in jo hohem Maafe hatte, daß der Geift 
bei diefer letzteren Gelegenheit „in his night-gown 
— in feinem Nachtgewande” erfdeine, findet aljo 
hier feine Beftättgung. Cs darf and) nicht ver- 
fannt werden, Daß die Angabe jener Quarto über 
die Worte Samlet’s „My father in his habit 
as he lived! — Mein Vater in dem Kleide, wie 
er lebte!’” hinausgeht; der Geift gebt in feinem 
Haufe nur ,unarmed“, ohne feine Rüftung, in 
feiner gewöhnlichen Kleidung. 

Das „Cock crows — der Hahn Fräht” der 
neueren Ausgaben bei den Worten „Stop it, 
Marcellus — Halt es doch auf, Marcellus!” hat 
die Handjdrift aud) con. 

2) Sn der legten Rede Horatio’s in diejer Scene 
hat der Corrector die zweite und dritte Zeile 
„But look, the morn etc. — Dod feht, der 
Morgen u. f. w.,‘ und die beiden lebten Zeilen 
„Do you consent etc. — Shr willigt dvrein 
u. fj. w.” geftriden. — Auch in der folgenden 
Scene find in der Eröffuungsrede des Königs die 
eilfte, zwölfte und Ddreizebnte Zeile „With one 
auspicious etc. — Mit einem heitern u. f. mw.’ 
und „einige andere Stellen” — Näheres giebt 
Collier nicht an — zur Nuslaffung bezeichnet. 

3) Nach den erften Worten, mit denen Hamlet 
den Geift feines Vaters anvedet, „Angels and mi- 


| 


! 


(QUEEN. He’s fat and scant of breath. 
Here is a napkin; rub thy brows, my son. 


Horat. Now cracks a noble heart. Good 
night, be blest, 
And flights of angels sing thee to thy rest. 


So auch die Handschrift; Fol. 1623: „have always 


— — — — — — (&€) 
But let this scene be presently perform’d [13] 


nisters of grace defend us — Engel und BVo- 
ten Gottes, fteht uns bei!’ giebt: der Corrector 
die Schöne Weifung „pause“ — der Schaujpieler 
fol nach diefem erften Ausbrucdhe des Entjeßens 
inne halten. Aehnlich laßt Göthe die Stelle von 
Wilhelin Meifter Sprechen. 

Die alten Ausgaben theilen, wie gewöhnlich, 
auch diefe Tragödie nur in WActe, in Scenen nur 
bie und da ab; der Corrector tft Darin genaner; 
feine Eintheilung ftimmt aber nicht zu der jeßt 
gebräuchlichen. Näheres jagt Collier nidt; auch 
nicht, ob der Corrector hier die vierte und fünfte 
Scene, wie die Neueren, theilt, oder ob er der 
Einfachheit des alten Theaterwejens fo weit tren 
bleibt, erft den Geift und Hamlet wie „an einen 
mehr entlegenen Ort’ abgehen, dann auc) Ho- 
ratio und Marcellus abtreten und endlih den 
Geift und Hamlet wieder erjcheinen zu laffen, als 
ob fie nun (auf demfelben Boden und ohne feenijche 
Beränderung) am Ziele ihrer Wanderung ange- 
fommen jeien. 

4) Dak Nofenkranz über Hamlet's Wort, er 
babe weder am Weibe nod am Manne Gefallen, 
lächeln muß, giebt der Corrector ausdriidlid) an. 
Das Gefprad zwifden Hamlet und Rofentrang 
über die fchaufpielenden „Kinder tft geftriden. ” 

5) Die Schaufpieler, denen Hamlet hier feine 
berühmten Kegeln giebt, find nad) Angabe der 
Handiehrift „unready,“ d. h. nod) nicht in Coftiim. 
— Sn der zweiten Rede Hamlet’s, in dem Gage: 
„O, there be players.... that neither having 
the accent of christians, nor the gait of 
christian, pagan, nor man — 9, e8 giebt 
Schaufpieler, die.... weder Den Ton mod) den 
Gang von Chriften, Heiden oder Menjchen hatten‘ 
haben die Folios den Orudfebler „or Norman“ 
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Zweite Scene. 


Königin. Er ift fett und furz von Athem. 
Hier, Hamlet, nimm mein Tuch, veib dir die 
Stirn. 
Horat. Da bricht ein edles Herz. Gute Macht, 
mein Fürft! 
Und Engelfchaaren fingen did) zur Muh. 


Horat. Auch hievon werd’ ich Grund zu rez 
den haben 
— — — (2c.) ziehen, aber laßt uns dies 


Sogleih verrichten 


der Corrector läßt Diefen fo wenig wie andere 
paffiren. 

Sn dem Gefpräch swifchen Hamlet und Ophelia 
find einige bedenkliche Stellen geftrichen; über- 
haupt ijt der Corrector in diefer Tragödie von 
einem höchft ängftlichen Zartgefühl. 

6) Collier erinnert daran, daß Richard Bur- 
bage, der erfte Darfteller des Hamlet, von Hlei- 
ner Statur war. 

Die beiden VBerje Hamlet’s „For if the king 
like not the comedy etc. — Denn wenn der 
König von dem Stüd nichts hält u. fj. mw.“ find 
als ein Kitat in der Handjdrift unterftrichen. 

7) As Hamlet während des Gebets feines 
Oheims auftritt, hat er nach dem Corrector „his 
sword drawn — fein Schwert gezogen‘; danad) 
ift er alfo völlig vorbereitet, den König da zu 
treffen, bat ihn gleichjam belauert. 

8) Diefe Aenderung der Handfdjrift wird vielleicht 
am meiften beftritten werden, jo allgemein tft den 
„politiichen Würmern“ das Birgerredt zuerkannt. 
Sndeß darf nicht itberfehen werden, Daß eine 
folde Aenderung am wenigften willfitrlih, zu- 
fällig fein fann, und daß fie nicht auf politifden 
Riidfidten beruhen fanı, weil dann aud) Die fol- 
genden, mit viel frivolerem und mehr greifbarem 
Spott gefärbten Worte („der fette König und der 
magre Bettler find nur verichtedene Gerichte” und 
„Nichts als euch zur zeigen, wie ein König feinen 
Weg durch die Gedärme eines Bettlers nehmen 
fann‘‘) gewiß ebenfalls geändert oder geftrichen 
wären. Ferner Spricht divect zu Gunften der 
Aenderung eine genaue Erwägung der gleich fol- 
genden Worte: So’n Wurm ift der „einzige Kat- 
fer, was die Tafel betrifft“ — der von allen, die 
an dem großen TZiih der Erde jchmanjen, am 


Königin. Er ift fett und furz von Athen. 
Hier ift mein Tuchz reib dir die Stirn, mein 
Sohn. 


©. Ynmert. 12, 


Horat. Auch hievon werd’ ich Grund zu re 
den haben 
— — — (2c.) zieh, Doch laßt uns dieje Schau 


Spgleih anordnen 


ı beften bedient wird, das Befte und Feinfte be- 
‚ fommt, und zugleich: dem alle anderen Gäfte fo 


weit unterthan find, daß fie mit Leib und Leben 
für ihn veferwirt werden. „Wir mäften alle ane 
Deven Creaturen, um uns zu maften, und uns fel- 
ber maften wir fir Maden’ — „zwei Schüffeln, 
aber für eine Tafel, das ift das Ende vom Liede” 
— tnmer ift es das Bild von Sdhmanjen, Ta- 
jeln, von einer Tifchgefellichaft, das durd)fcheint; 
während von politifchen Bezeichnungen außer jenem 
„politie“ nur das „emperor — Rafer fi) 
findet, und auch dies num in directefter Beziehung 
zu ven Lafelfreuden, mit dem Zufaße „for diet.“ 
— Einen der jeltfamften Einfälle hat hier Singer; 
er meint, mit den Worten „politic worms, em- 


ıperor, diet* habe Shafefpeare auf den fir die 


Geihichte des Broteftantismus fo wichtigen Reichs» 
tag von Worms (1521) anfpielen wollen. Wie 
weit ab bier alle Beziehung auf Kaifer und Reich, 
Luther und Proteftantismus liegt, wie undenkbar 
es iff, daß ein englifches Theaterpublifum win das 
Sahr 1600 diefe flüchtige Anfpielung verftanden 
haben follte — das itberfehen zu haben, fann man 
Singer noch hingehen laffen; daß er aber nicht 
zu ahnen jcheint, wie bei feiner Erklärung Ham- 
fet’S bittver Humor zu einem Schalen Wortfpiele 
berabfinkt, wäre jchon eher zu verwundern, wenn 
nit Stumpffinn der gewöhnliche Begleiter folder 
Sineffen wäre, mit denen die Lehrlinge des Ber: 
fitindniffes jo oft die Schöpfungen des Genius 
heimjuchen. 

9) Die Worte der Ophelia „Fare you well, 
my dove! — Fahr wohl, meine Taube!” find in 
den Folios jo gedrudt, als ob fie als Vers zu 
den vorhergehenden Berjen der Ophelia gehörten; 
der Corrector berichtigt Das. — Ophelia geht 
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ab „dancing distracted,“ fie tanzt phantaftifch 
wire davon. 

10) Sn diefer Scene hat der Corrector die 
Stelle geftrihen, wo Adam ein Cdelmann genannt 
wird; eben fo die, wo Hamlet den Fodtengräber | 
fragt, wie lange er fchon im Amte fet, und der 
Todtengräber in feiner Antwort fic) iiber Ham- 
{e’S Tollheit und Sendung nach England ergeht. 

Die vier Verje Hamlet’s „Imperial Caesar, 
dead and turn’d to clay ete. — Der große 
Cäfar, todt 1nd Lehn geworden u. |. mw.’ unter» 
ftreicht Der Corrector als ein Citat. 

11) Um den Lert nicht mit zu vielen Berbeffe- 
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rithmten erften Folio bezeichnend find, Die Ouar- 
tos Laffer den Dsrid richtig jagen: „Sweet lord, 
if your lordship were at leisure — Geliebtefter 
Prinz, wenn Cure Hoheit Muße hatte,” die Fo- 
{ios falfch: „if your friendship — wenn Euer 
Sreund{ daft’; in den Onartos fagt Hamlet 
richtig: „He does well, to commend it him- 
self; there are no tongues else for’s turn — 
Er thut wohl daran, fie felbft zu empfehlen; es 


möchte ihm fonft fein Mund zu Gebote ftehn,“ 


in den Folios faljd) und finnlos „for’s tongue; 
in Hamlet’s Entihuldigung an Laertes haben die 


| Quartos die Shlupworte „And hurt my brother 


rungen blofer Drudjehler der Folios, der von 
1623 fo gut wie der zweiten, zu belaften, geben 
wir Die aus diefer Scene lieber bier, da fie, ob- 
gleich nach) Anleitung der Duartos in den neneren 
Ausgaben und in der Schlegel-Tied’ichen Ueber | 
jeßung fon vermieden, dod) für den literarischen 
Werth der als ,,officiell,”” als „autbentijch‘‘ ge- 
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— Und meinen Bruder traf,“ die Foltos „And 
hurt my mother — Und meine Mutter traf.“ 
Diefe und andere (von Collier nicht weiter auf- 
geführte) Drudfehler berichtigt der Corrector mit 
aller Genauigfeit. Und denjelben Schluß, den 
man aus folden Drudfehlern auf die fonftige 
Authentieität der Folios ziehen darf und ziehen 
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ACT I. 
SCENE I. 
GonEeR. Str, I love you more than word} Gonrr. I love you more than words can 
can wield the matter wield the matter [1] 
Ree. I am made of that self — — (&e.)| Rec. J am made of that self — — (&e.) 


— — — an enemy to all other joys 
Which the most precious square of sense | 
possesses*) 

*) So die Quartos ; die Folios: professes. 


Corp. Good my lord, 
You have begot me — — — (&e.) 
Sure, I shall never marry like my sisters, 
To love my father all. 


— an enemy to all other joys 
Which the most precious*) sphere of sense 
possesses 
*) Singer schlägt vor: spacious. 


Die hervorgehobenen Worte fehlen in den Folios 
gänzlich ; der Corrector fügt sie in Uebereinstimmung mit 
den Quartos bei. 


Kenr. Royal Lear, 


| Whom I have — — — (&e.) 


And as my patron thought on in my prayers 


Kent. Royal Lear, 
Whom I have — — — (&e.) 
As my great*) patron thought on in my 
prayers 


*) Dies Wort fehlt in der Fol. v. 1632. 
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muß, werden wir mit allem Redjte aus der Sorg- 
falt des berichtigenden Eorrectors auf die Wahr- 
iheinlichfeit und Glaubwürdigkeit feiner Wende- 
rungen an folden Stellen machen dürfen, wo uns 
die Quartos im Stiche laffen und die Folios die 
bisherigen einzigen Urkunden für den jhafejpeare- 
jhen Cert find. 

12) Hier fehreibt der Correctot fein „Finis“; 
alles Folgende ift geftrichen; daher auch Diefer, 
gewiß gemachte Schlußreim. — Die Bührenmei- 
fungen der Handfehrift find hier folgende: Die 
Königin „drinks“ — trinft aus dem vergifteten 
Becher; nachher „she dies — fie ftirbt’’; Horatio 
„snatches the eup“ — greift nad) dem Becher, 
um fich felbft auch zu vergiften; Hamlet „strives 
and gets it from him“ — zwingt ihm denfelben 
wieder ab. — Die Dinte des Correctors ift hier 
nieht immer dtefelbe; ev fcheint zit werjchiedener 
Zeit feine Zufäße gemacht zu haben. 


Druckfehler beider Folios, die der Corrector 
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berichtigt: Statt „This quarry cries on hayock 
— die Niederlage hier jchreit Mord’ haben die 
Folios: „Zlis quarry* — völlig falfdh; ftatt 
(Fortinbr.) ,, Which now to claim my vantage 
doth invite me — Die anzusprechen mich mein 
Bortheil heißt‘, Lefer die Folios wiederum völlig 
finnlos: „Which are to claim ete.“ 

13) „This same“ ift äußerft matt; „this 
scene“ fteht in genauefter Beziehung jowohl zu 
„perform“, welches der technijche Nusdrud für fce- 
nische Darftellungen ift, als aud) zu Horativ’8 yore 
hergehenden Worten „Give order, that these 
bodies high on a stage be placed to the view 
— Go ordnet an, daß dieje Leihen hoc) auf einer 
Bühne vor Aller Augen werden ausgeftellt“ und 
zu den beiden Wendungen des Fortinbras „call 
the noblest to the audience“ und „Let four 
captains bear Hamlet, like a soldier, to the 
stage — at vier Hauptlente Hamlet auf die 
Bühne gleih einem Krieger tragen.‘ 
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Erfter Act. 


Erite 
Goner. Mein Vater, 
Mehr Lieb’ ich euch, als Worte je umfaffen 
Reg. Sh bin vom felben Stoff — — 2c.) 


— — — die Feindin jeder andern Luft, 
Die in der Sinne reihftem*) Umfreis wohnt 
% Nah Singer: mweititen. 


Cord. Mein theurer Herr, 

- — — (ke) 

Gewif nie werd’ ich frei'n wie meine Schweitern, 
Den Bater nur allein zu lieben. 


Kent. Erhabner Lear, 


Den ig = — — — (te) 
As höhften Hort einshloß in mein Gebet — 


Scene, 


| ©, Anmerk, 1. 


Wie Schlegel-Tiek. Umkreis tft cher sphere als square. 


Wie Schlegel-Tier. 


Kent. Grhabrer Lear, 
Denid — — — — (2c) 
Und als Gebieter jchloß in mein Gebet — 
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LEAR. Hear me, recreant! | Lear. Hear me, recreant! 
On thine allegiance — — — (&e.) On thine allegiance — — — (&e.) 
Five*) days we do allot thee — — Five days we do allot thee — — 


And on the sixth*), to turn thy hated back | And on the siath, to turn thy hated back 
Upon our kingdom; if on the tenth day | Upon our kingdom; if on the seventh day 


following following 
*) Die Qnartos: four, fifth. 


Corp. I yet beseech your majesty | Corp. I yet beseech your majesty 
— eo u „makeskıdwn, — — — make known, 

It is no vicious blot, murder or foulness, It is no vicious blot, nor other foulness, 
No unchaste action or dishonour’d step No unchaste action or dishonour’d stoop [2] 
SCENE Iv. 

FooL. (sings) Fools had ne’er less grace FooL. (sings) Fools had ne’er less grace | 
in a year, in a year, 
For wise men are grown foppish, For wise men are grown foppish, 
And know not how their wits to And well may fear their wits to 
wear wear [3] 
ACT II, 
SCENE I. 
GLOst. Let him fly far: GLOST. Let him fly far: 


Not in this land shall he remain uncaught, | Not in this land shall he remain uncaught, 
And found; dispatch. — The noble duke — | And Found, dispatch’d. The noble duke — 


Corn. How now, my noble friend? since 
I came hither, So die Quartos und die Handschrift; die Folios: 
(Which I can call but now) I heard strange | strangeness. 
news. 


Ree. What, did my father’s godson’seek| Rec. What, did my father’s godson seek 
your lifer your life? 
He whom my father nam’d? your Edgar? | He whom my father nam’d? your heir, your 
Edgar? 


Rec. Was he not companion of the riotous} Rre. Was he companion of the riotous 
knights knights 


Ep. Yes, madam, he was of that Br Epm, Yes, madam, yes, he was of that 
consort, 


SCENE II. 
Kent. If I had thee in Lipsbury pin-| Kent. If I had thee in Finsbury pin- 
fold, I would make thee care for me. fold, 1 would make thee care for me. [4]- 


SCENE IV. 

Foo. Winter’s not gone yet — — (&e.)| Foon. Winter’s not gone yet — — (&c.) 
eee SO 
Fortune, that arrant whore, Fortune, that arrant whore, 

Ne’er turns the key to the poor. Ne’er turns the key to the poor. 
But, for all this, thou shalt have as many But, for all this, it follows, 
dolours for thy dear*) daughters, as thou Thou shalt have as many dolours 
canst tell in a year. For thy daughters dear, 
*) Nur die Folio y. 1632 hat dies Wort. | As thou canst tell in a year, [5] 
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Lear. Höre mich, Lear. Höre mich, 
Rebell, bet deiner Lehnspfliht — — — (2c.)| Nebell, bet deiner Lehnspfiht — — — (rc) 
Fünf Tage giunen wir — — Fünf Tage gönnen wir — - 
Am fechften fehrft du den dere Rüden Am fedften fehrft du den Berker Kücden 
Dem Königreich, und weilt am zehnten Tag Dem Königreich, und weilt am fieb’ten Tag 


Cord. Dennoch bitt’ ich, Herr, | Cord. Dennoch bitt ich, Herr, 
— — — da ihr zeugt — — — daß ihr zeugt, 
Es jet fein jchnöder Makel, Mord, nod Schmad) | Nicht Shnöder Mafel fei’s, noch fonft'ge Shmach, 
Kein zuchtlos Thun, noch ehrvergefner Schritt | Nicht zuchtlos Thun, noch ehrvergefinergehftritt 


Vierte Scene, 
Harr. (fingt) Nie machten Narv’n fo wenig| Warr. (ing °8 ift [chwere Zeit für Nar- 
Süd, ven heut, 
Denn Weife wurden tappifd ; Denn Weife wurden täppifch, 
Shr bischen Scharffinn ging zurüd, Die armen Leut find nicht gefcheit, 
Und all ihr Chun ward läppiich. Und al? ihr Shun ward {apPild. 


Zweiter Act, 
Erfte Scene, 
Gloft. Slieh’ ev nod) fo weit, 
In Piejemt Land entgeht ev nicht dev Haft 
Und, trifft man ibn, dev Strafe. 


Die Tied’ fhe Ueberfegung entfpricht genau ber handfhrift- 
lichen, nicht der gewöhnlichen Lesart. 


Corn, Wie geht's, mein edler Freund? Seit 
ich hierher fam — 
Was kaum gefhehn — vernahm ich arge Dinge. 


Wie Schlegel-Tied. 


Req. Was? meines Vaters Pathe fucht ewr| Reg. Was? meines Vaters Pathe fucht en’r 
Leben ? Leben ? 
Er, den mein Vater hat benannt? Ewer Edgar? | Den ev benannt hat? Ener Erb’? ewr Edgar? 


Meg. Hat’? er nidt Umgang mit den witften| Reg. Er hatte Umgang mit den wüften Rittern 
Ritter Sn meines Vaters Dienft? 
Sn meines Vaters Dienft? 


Erm. Ba, gnäd’ge Frau, ev hielt mit jenem | Edm. Sa, Firftin, ja, er bielt mit jenem 
Schwarm. Schwarm. 


Zweite Scene, 
Kent. Hatt’ ih dich in Lipsbury Pier, 2 Kent. Hat? ich dich in Finsbury Pferd, fo 
follteft du Schon nach mir fragen. jollteft du Schon nad) mir fragen. 


Vierte Scene, 
Marr. Der Winter ift noch nicht vorbei — (2c.)| Mare. Dev Winter ift nod nicht vorbei — (?c.) 
Fortuna, die arge Hur’, 
Shut auf den Neichen nur. 
Aber mit alle dem werden div deine lieben Töch- 
ter noch fo viel aufzählen, daß du für’s ganze 
Sahr genug haben wirft. 


Fortuna, Die arge Hur’, 
Shut auf den Reichen nur. 
Sroß alledem doch fürdht’ ich, 
Du frtegft es nadftens tüchtig 
Vom lieben Töchterpaar, 
Genug für's ganze Jahr. 
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Foor. We'll set thee to school — (&e.) | FooL. Well set thee to school — (&c.) 
That, sir, which serves and = (&c.) That, sir, which serves and — (&c.) 
The knave turns fool, that runs away, The fool turns knave, that runs away, 
The fool no knave, perdy. The knave no fool, perdy. [6] 


LEAR. Ask her forgiveness? | Lear. Ask her forgiveness? 
Do you but mark how this becomes the Do yon but mark how this becomes the 
house: mouth: 
„Dear daughter, I confess — — — (&c.) |,,Dear daughter, I confess — — (&c.) [7] 


Lear. No, Regan, thou shalt never have| Lear. No, Regan, thou shalt never have 
my curse; my curse; 
Thy tender-hafted nature shall — Thy tender-hearted*) nature shall — 


*) So conjicirte Collier schon früher: 


Lear. Return to her, and fifty — — (&e.)| Lear. Return to her, and fifty -- (&c.) 
To be a comrade with the wolf and owl(.) | To be a comrade with the wolf, and howl 
Necessity’s sharp pinch! Necessity’s sharp pinch. 


ACT II. 
SCENE I, 
KENT. Sir, I do know you, Kent. Sir, | do know you, 
And dare upon — -- — (&e.) And dare upon — — — (&e.) 
Which are to France the spies and speculations | Which are to France the spies and spectators*) 
—- — — — — — (&e.) —- — — — — — (de) 


Whereof, perchance, these are but furnishings | Whereof, perchance, these are but flourishings 
*) Collier meint, es solle speculators heissen. 


SCENE IV. 

Epe. Away! the foul fiend follows me! | 

Through the sharp hawthorn blows the cold 
wind, 


cold fehlt in den Folios; die Quartos und die Hand- 
schrift haben es. 


Eng. Who gives any thing — — (&e.); Epa. Who gives any thing — — (&e.) 
through ford*) and whirlpool pecs swamp and whirlpool 


So die Quartos; die Folios: sword. 


ACT IV. 
SCENE I. 
Eng. Yet better thus, and known to be| Epc. Yes, better thus unknown*) to be 
contemn’d, contemn’d, 


Than still contemn’d and flatter’d. 


*) So schlug auch Johnson vor. 


Than still contemn’d and flatter’d. 


Guosr. I have no way and therefore —(&c.)| Guost. Ihave no way and therefore — (&c.) 
Our means*) secure us |Our wants secure us — — — 
*) Pope: mean. | 


GLost. Here, take this purse — (&e.) Guosr. Here, take this purse — (&e.) 
Let the superfluous and lust-dieted man, Let the superfluous and lust-dieted man, 


That slaves*) your ordinance That braves*) your ordinance 
*) Malone: stands. *) So auch Warburton. 
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arr. Wir wollen dich zu einer Ameije — (?e.) 
Herr, wer euch dient für Gut und Geld 
zu A N RE) 
Der Schelm wird Narr, der falfch 
enteilt, 
Der Narr fein Schelm fürwahr. 


Lear. Sh ihr Berzeihn erbitten? 

Fühlft du denn wohl, wie dies dem Hanje 
ztiemt? 

„ziebe Tochter, ich befenn’ 8 — — — (ie) 


Fear. Nein, Regan, nie empfängft du meinen 
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Warr. Wir wollen dich zu einer Ameife — (2c.) 
Herr, wer euch dient fir Gut und Geld 
(2¢.) 
Schelm wird der Narr, der falle 
enteilt, 
Dod ift ver Schelm fein Narr. 


present: Sch ihr Verzeihn erbitten ? 
| Mer! dod nur auf, wie Das Dem Munde 


fteht: 


„Siebe Tochter, ich befenn’ e8 — — (ie) 


Sud; 
Dein zart geftimmtes Herz 


Lear. Zurück zu ihr? und funpig — ac.) 
Und will Ramrad mit Wolf und Eule 
werden. 


D Sharfer Zahn der Noth! 


Die Tied’fohr Heberfegung fann beibehalten werben. 


Lear. Zurück zu ihr? und funfjig — (2c.) 
Und werde mit dem Wolf Kamrad und 
beufe, 


Wenn iharf die Moth uns beißt. 


Dritter Act. 


Erite 
Kent. Sch fenn’ euch, Herr, 
Und wag’ es auf die Bürgihaft — — 2c.) 
Die heimlich Frankreichs Spione find und Wächter 
= — Se 00.) 
Wovon vielleicht died nur ein Vorfptel war 


Vierte 
Edg. Hinweg! der böje Feind verfolgt mid. 
Durch jharfen Hagedorn fauft der falte Wind. Hu! 


Edg. Wer giebt dem armen Thoms — (?c.) 
durch Bluth und Strudel 


Scene, 


Wie Schlegel-Tied. 


Scene, 


Wie Schlegel-Tie. 


”» 


| 


| Edg. Wer giebt dem armen Thoms — (?c.) 
burd) Moraft und Strudel 


Bierter Wet. 


Erite 
Eda. Doch beffer jo und fic verachtet 
willen, 
Als ftets verachtet und gefchmeichelt fein. 


Gloft. Sch Habe feinen, brauch drum Feine 
Augen. 
Sh ftrauchelt’ als id) fab. 
Mangel 
Wird uns zum Heil 


Dft zeigt fich’s, 


Gloft. Hier nimm die Börfe, 
Laft ftets den üpp’gen wollufttrunfnen Mann, 
Der eurer Sabung troßt — — — (ie) 


Scene. 
| Eda. Sa, beffer fo verachtet feintm Stillen, 
'Mszur Berahtung nod gefhmeichelt fein. 


Tief hat, ganz frei nach dem Sinne ber Stelle überfegend, 
das Rechte getroffen. 


| 


Desgl. 


| 
| 
| 
| 
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SCENE IV. 
ÜORD. All bless’d secrets 
— — — be aidant and remediate 
In the good man’s distress! 


Die Folios falschlich „desires“; die Handschrift wie 
die Quartos. 


SCENE VI. 
LEAR. Ay, every inch a king,| Lear. Ay, every inch a king. 
+ —- — — — — (&e.) = -—- —- — — — (&e.) 
Behold yon simpering dame — — Behold yon simpering dame — — 
That minces virtue and does shake the head | That mimics virtue — — — [9] 


Lear. When we are born, we cry, that| Lear, When we are born, we cry, that we 


we are come are come 

To this great stage of fools. — This a good | To this great stage of fools. — T’is*) a good 
block ? plot! 

It were a delicate stratagem — It were a delicate stratagem — 


*) So auch Ritson. 


Lear. No seconds? All myself? Lear. No seconds? All myself? 
pd (&e.) — — ga 
Ay, and for laying autumn’s dust. And laying autumn’s dust*) 


*) In den Folios fehlen diese Worte gänzlich. 


Ene. (after reading Goneril’s letter): Epc. (after reading Goneril’s letter): 
O undistinguish’d space of woman’s will! O unextinguish’d blaze of woman’s will! 


SCENE VII. 
Kent. Pardon me, dear Madam; KENT. Pardon me, dear Madam; 
Yet to be known, shortens my made*) intent. | Yet to be known, shortens my main intent. 
*) Warburton: laid. 


ACT V. 
SCENE II. 
Aus. Thou art arm’d, Gloster — (&c.) Ars. Thou art arm’d, Gloster — — (&e.) 
There is my pledge; I ’ll prove it*) on thy | There is my pledge; 1’ll make good on thy 
heart heart 
*) So die Quartos; die Folios: I ll make it. 
Eve. Draw thy sword; Eve. Draw thy sword; 
That, if my speech offend — — (&e.) That, if my speech offend — — — (&c.) 
Maugre thy strength, youth, place*) and emi- | Maugre thy strength, skill, youth and emi- 
nence nence 
*) Die Folios: place, youth. 
Lear. Howl, howl, howl, howl! — (&e.) Lear. Howl, howl, howl, howl! — (&e.) 
— — — Lend me a looking glass; — — — lend me a looking glass; 


If that her breath will mist or stain the stone | If that her breath will mist or stain the shine 


Lear. This is a dull sight, Are you not; Lear. This is a dull light. Are you not 
Kent? Kent? [10] 
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Vierte Scene, 

Cord. AM ihr gefegneten, geheimen — (2c.) 
— — — Nindert, heilt 
Des guten Greijes Weh! 


Wie Schlegel-Tied. 


Semfte Scene, 
Lear. Sa, jeder Zoll ein König. Lear. Sa, jeder Boll ein König. 
—- — — — — — (2) _— —- — — — — (.) 
Seht dort die ziere Dame, Seht dort die ziere Dame, 
Sie fpreizt fics tugendlich und dreht fih weg | Sie fptelt die Unschuld felbft und dreht fic) weg 


Lear. Wir Neugebornen weinen, zu betreten 
Die große Narrenbühne — Ein guter Plan! 
© feine Kriegslift 


Lear. Wir Neugebornen weinen, zu betreten 
Die große Narrenbühne — Ein [höner Hut! 
D feine Kriegslift 


Fear. Kein Beiftand — ganz allein ? 
aE 0) | Wie Schlegel-Tied. 
Des Herbftes Staub zu lölchen. 
Edg. (nadhdem er Goneril’s Brief gelefen): Edg. (nachdem er Goneril’s Brief gelefen): 
OD unenthüllter Raum des Weiberwillens! D nie gedämpfte Glut des Weiberwillens! 


Siebente Scene, 
Kent. Nein, güt’ge Fürftin; 
Set Schon erkannt fein, ftört mir redt den Plan 


Kent. tein, giit’ge Fitrftin ; 
Sett Schon erkannt fein, Shadet meinem Plan 


Fünfter Wet. 
Dritte Scene. 
Alban. Du bift in Waffen, Glofter — (?c.) 


a : bay f Wie Schlegel-Tied. 
Hier ift mein Pfand; aufs Haupt beweif’ ich’s a aia 


Edq. Go zieh dein Schwert, Edg. So zieh dein Schwert, 
Daß, wenn mein Wort — — — (2c) Daß, wenn men Wort — — — (ie) 
Trot deiner Stärke, Jugend, Würd’ und Hoheit | Troß deiner Kraft, Gewandheit, Jugend, 

Hoheit 

Tear. Henlt, heult, beult, heult! — (ze) | Lear. Heult, heult, heult, henlt! — ac.) 

— — — Gebt’ nen Spiegel her; — — — Gebt nen Spiegel ber; 


Und wenn iby Hauck die Fläche tritht und ftreift | Und wenn den Glanz ihr Athem tritht und färbt 


Lear. O wunderbarer Anblid! bift du nit; Lear. Das Licht ift trübe — fag, bift du 
Kent? | nicht Kent? 


507 


| jo daß dann ber hier in Rede ftehende nicht um eine 
Wat Silbe zır lang ift, wie hier in der alten Form. — 
null Yn der Tieden Ueberfesung müßte, um dem 
in Corrector genau zu entfprechen, aus dem vorlegten 
Berje der gerade vorhergehenden Mede Lear’s das 
Wort ‚„‚Goneril‘ in den legten übernomnıen werden: 
„Soneril, du Erftgeborne, fprich zuerft!“ und die 
Anfangsworte der Goneril ,, Mein Vater’ wegfallen. 
2) Gegenüber diefer einfachen und fcblagenden 
Berbefferung wird Seder gern eingeftehen, daß Die 
Millionen von Shafejpeare- Lejern des Dichters 
Worte bisher ohne die nöthige Aufmerkfamfeit ge- 
lefen haben mitffen; jonjt hätte wohl Einer einmal 
Hil Die Frage aufgeworfen, wie Cordelia dazu fomme, 
ihren Vater um Abwebr des VBerdadhtes zu bitten, 
daß fie einen Mord begangen habe. 
ae! 3) Diefe und die folgenden Verfe find in der 
| Handjdrift als Citat unterftrichen. 


? 

i | ee ae 

\ | 1) Die Neueren theilen die Verje anders ab, 
I 

| 

| 


Iaco. O, sir, content you; — — 
Others there are, 


Who, trimm’d in forms and visages of duty 


Iago. Do, with like timorous accent and 
dire yell 
Rov. Sir, I will answer — — (&c.) 


Tying her duty, beauty, wit and fortunes 
In an extravagant and wheeling stranger. 


Iaco. 


(&e.) 
Though I do hate him as I do hell pains 


2. SENAT. And mine, two hundred: 
As in these cases, where the aim*) reports, 
’T is oft with difference — 

*) Oder: where they aim. 


OTHELLO, 


Farewell, for I must leave you; | 


508 


4) Finsbury ift eine Gegend, ein Quartier in 
London; e8 hat aber Collier troß aller topogra- 
phiihen Machforjdungen nicht gelingen wollen, 
über dies „Finsbury pinfold“ näheren Auffhluß 
zu erhalten; eS wird angenommen werden diirfen, 
daß es zu Chafejpeare’s Zeit eviftirte. 

5) E8 ift eine unbeftrittene Thatjade, daß die 
alten Ausgaben Verje febr oft als Profa druden 
und für die Frage, ob an einer Stelle der Dich- 
ter Verfe oder nicht intendirt habe, Feine Wutori- 
tät find. Speciell fir den vorliegenden Fall fei 
nod) darauf aufinerffam gemacht, daß ein Correc- 
tor, wenn er Reime jeiner eigenen Fabrik unter- 
Ichieben will, gewiß beffer gefeilte und veinere 
ausmwählt, als bier „follows“ und „dolours.“ 

6) Dieje Umftellung hat fdon Sobnfon vorge- 
Ihlagen; fie empfiehlt fic) als richtig, wenn man 
auf den Zujammenhang fieht; der Narr fagt: ein 
Schelm, der euch für Geld dient, verläßt euch in 


OTHELLO. 


ACT I. 
SCENE I, 
N Iaco, O, sir, content you; 


(&e.) 


Others there are, 
Who, learn’d in forms and usages of duty 


(1 
Iaco. Do, with like clamorous accent and 
dire yell 
Rop. Sir, I will answer — — (&c.) 


Laying her duty, beauty, wit and fortunes 
On an extravagant and wheedling stranger. 


Fol. 1623: apines; Fol. 1632 lässt das Wort ganz 
weg; die Handschrift, wie die Quartos: paines. 


SCENE III. 


2. SENAT. And mine, two hundred: 


Butthough they jump not on a just account, | But though they jump not on a just account, 


As in these cases, with the same reports, 
’T is oft with difference — 


der Noth, der Narr aber, der aus Treue dient, 
bleibt und harrt aus; deshalb zeigt fih der Narr, 
Der euch troßdem verläßt, als Schelm, während 
der Schelm darum noch fein Narr ift mit feinem 
Weglaufen. 

7) Wir haben die Worte, mit denen Lear feine 
Bitte um Berzeibung parodirt, auch mit angege- 
ben, Damit gleich das erfte Leien jeden Zweifel 
an der Nichtigkeit der handichriftlihen Aenderung 
bejeitige: Sch fie um Berzeihung bitten? Mer 
nur auf, wie das meinem Munde fteht” — und 
jogleich giebt er die Probe, aus der fie es jehen 
fann. — Lear fniet bet diefen Worten nieder; die 
Ausgaben vergefjen aber, ihn aufftehen zu lafjeı; 
der Corrector läßt es ihn gleich darauf thun bei 
den Worten „Never, Regan — Wimmermehr!” 

5), Diejen Vers unterftreicht der Corrector als 
ein Citat, bier fomwohl als in einer der folgenden 
Reden Edgar’s, wo derselbe noch einmal vorfommt. 


Othello. 


9) ear erfheint nad) der Handfdrift „with 
straws and flowers — mit Getreidebalmen und 
Blumen.‘ 

Bei der folgenden Stelle wird gewöhnlich ange- 
nommen, daß Lear einen Hut trage, den er wäh- 
rend des Pebens anfaffe, abnehme, bejebe; der 
plöglich auftauchende Gedanke, „einen Pferdetrupp 
mit Fil3 zu bejchuhen,“ hat dann allerdings einen 
äußeren Anhalt. Nöthig aber ift für die phan- 
taftifden Sprünge von Lear’s wirren Gedanken 
jolber Anhalt nicht; fein ivrer Geift Schafft fid 
die finnlichen Gegenftände, die er zu feben, vor 
ji-f) zu haben glaubt. 

10) Die Folio von 1632 Yaßt Kent auf der 
Bühne fterben, indem fie zu dem Verje: „Mein 
Meijter ruft, ich darf nicht jagen: nein!“ einfach 
binzufeßt: „Dies — er ftirbt”; der Corrector 
ftreicht das, wie billig. 


STE la Cactaaly gr 


Erfter Wet. 
Erite Scene, 


Sago. ©, jeid ganz ruhig. 
— — — Dann giebt es Andre, 
Die ausftaffirt mit Blid und Form der 


Demuth 

Sago. Das thut, mit gleichem Angftruf und 
Gebeul 

Rod. Ih will für Alles einftehn — — (2c.) 


So Schöuheit, Geift, Bermögen auszuliefern 
Dem heimathlos unfteten Abenteurer. 


Sago. Lebt wohl! id) muß euch Laffer | 
ZN ae) 
Obgleich id) ihn wie Hillenqualen baffe 


Bago. D, feid ganz ruhig. 
— — — Dann giebt e8 Andre, 
Die in der Demuth Form und Braud geübt 


Sago. Das thut, und mit gleih fdriflem 
Lärm und Schrei 


Rod.Ih will für Alles einftehr — — (2c) 
Plight, Schönheit, Geift und Gut fo preis- 
zugeben 


Dem fremden, buhlerifhen Abenteurer. 


Wie Schlegel-Tied, 


Dritte Scene, 


2. Senat. Meins, zweihuudert. 
Dod ftimmt die Zahl auch nicht genau zufammen 
Wie insgemein, wenn fie Gerüchte melden, 
Der Inhalt abweicht — 


2. Ben. Meins, zweihundert. 
Dod ftimmtdie Zahl auch nicht genau zufammen — 
Wie oft Berichte über eine Gade 
Abweichend lauten — 


Duke. To vouch this, is no proof; 


Without more certain*) and more overt**) test 


*) Fol. 1623: wider. 
**) Overt — neuere Conj.; die alten Ausgg.: over. 


ÖTHELLO. Her father lovd me — (&e.) 
She gave me for my pains a world of sighs 


Orn. Your voices, lords — —  (&e.) 
Nor to comply with heat the young affects 
In my defunct — — — (&e.) 


And heaven defend your good souls — (&c.) 
— — — No; when light-wing’d toys 
Of feather’d Cupid foil with wanton dulness 
My speculative and offic’d instruments 


Iaco. It is merely a lust — — If sancti- 
mony and a frail vow, betwixt an erring 
barbarian and a super-subtle Venetian, be not 
too hard for my wits — 
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Dvke. To vouch this, is no proof; 
Without more evidence and overt test 


So auch die Handschrift; die Folios: kisses. 


Ors. Your voices, lords — — (&e.) 
Nor to comply wi’ the young effects*) of heat 
(In me defunct) — — — (&e.,) 


And heaven defend your counsels — 


Im Folgenden stimmt die Handschrift mit den Quartos ; 
die Folios: seal, instrument. 


*) effects hat auch die Folio 1632. 


laco. It is merely a lust — — If sancti- 
mony and a frail vow, betwixt an erring 
barbarian and a super-supple Venetian, be not 
too hard for my wits — 


ACT II. 
SCENE I, 


Desp. O most lame and impotent — (&c.) 
How say you, Cassio? is he not a most pro- 
fane and liberal counsellor? 


Iago. That Cassio loves her — — (&c.) 
If this poor trash of Venice, whom I trace*) 
*) Die Quartos: crush. 


Desp. O most lame and impotent — (&c.) 
How say you, Cassio? is he not a most pro- 
fane and liberal censurer? 


Iaco. That Cassio loves her — — (&c.) 
If this poor brach*) of Venice, whom I trash 
*) So auch Warburton. 


SCENE III. 
Iaco. If I can fasten but one cup — (&e.)| Jaco. If I can fasten but one cup — (&e.) 
Three lads*) of Cyprus — noble swelling | Three elfs of Cyprus, noble swelling spirits 
spirits [2] 


*) Die Folios: else. 


Orn. Now, by heaven, 
My blood begins my safer guides to rule, 


OTH. Now, by heaven, 


My blood begins my safer guides to rule, 


And passion, having my best judgment| And passion, having my best judgment 


collied*) quelled*) 
*) Die Quartos: cooled. *) Darauf deutete schon Malone hin. [3] 
ACT III 
SCENE I. [4] 


Crown. Why, masters, have your instru- 


Crown. Why, masters, have your instru- 


ments been at Naples, that they speak through |ments been at Naples, that they squeak 


the nose thus? 


through the nose thus? 


SCENE III. 


Desp. Why then, to-morrow night -— (&e.) 


Desp. Why then, to-morrow night — (&c.) 


Save that, ‘they say, the wars must make | Save that, they say, the wars must make 


examples 
Out of her*) best 
*) Andere: their best. 


examples 


Out of our best 
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Her}. Behauptung, nicht Beweis;| ery. Behauptung, nicht Beweis; 
Steht euch fein Haver Zeugniß zu Gebote Habt feinen Grund ihr mehr und Harer 
Zeugniß 
/ Othello. Ihr Vater liebte id — — (2.) 
Gab fie zum Lohn mir eine Welt von Seufzern Era 
Oth. Stimmt bei, ihr Gerrn — — (2c.) Oth. Stimmt bet, ihr Herrn — — 2c.) 
Noch heißem Blut zu Liebe (jungen Trieben Noch auch zu fchmeicheln jungen heifen Trieben 
Selbitfücht'ger Litfte, die jest fchweigen müffen) | (Die ich begraben längft) und eigner Luft 


ee eee ae) chs igh, ee MaDe 

Und Gott verhitt’, Ewr Edeln möchten wähnen | Und Gott verbiit’, daß eure Weisheit wähne 
— — — Mein, wenn der leere Sand 
Des flücht’gen Amor mir mit üpp’ger Trägbeit Das Folgende wie Schlegel - Tied. 
Des Geiftes und der Ihatkraft Schärfe ftumpft| 


Jago. Es ift nur ein Gelüft des Bluts — (?c.)| Bago. Es ift nur ein Gelitft des Bluts — (rc.) 
Wenn des Priefters Segen und ein hobhles Ge- | Wenn hes Priefters Segen und ein hobhles Gee 
fiibde zwifchen einem abentenernden Ufricaner und| lithde zwifchen einem abentenernden Afrtcaner und 
einer itberliftigen Venetianerin fir meinen Wits | einer leicht leihtfertigen PVenetianerin fitr 
— — nit zur bart find meinen Wits — — nicht zu hart find 


Sweiter et. 
Erite Scene, 
Desd. D tiber folden lahmen — — ac.) Was] . Desd. O iiber folden lahmen — — (2c.) Was 
meint ihr, Cajfio? Sit er nicht ein vecht heillofer, | meint ihr, Caffio? Sft ev nicht ein vecht heilfofer, 
auggelagner Gh waver? ausgelagner Spitter? 


Sago. Daß Caffio fie lieht — — — (ec) 
Halt nuv mein Köter von Benedig Stand, 
Den ih mir Födre zu der fchnellen Sagd 


Sago. Daß Caffto fie iet — — ac.) 
Halt nur mein Köter von Venedig Stand, 
Den id) Drefjive zu der jchnellen Jagd 


Dritte Scene. 
Sago. Wenn ih ihm nur Ein Glas — (2c.) Sago. Wenn ih ihm nur Ein Glas — (rc.) 
Drei jungen Cyprern, hodgejinnt und| Drei Cypriern, Kobolden, Feuergeiftern 
raf dy 


Oth. Nun, beim Himmel, | ©th,. Nun, beim Simmel, 
Mein Blut beginnt zu meiftern die Bernunft; Mein Blut beginnt zu meiftern die Vernunft; 
Und Leidenjdaft, mein helles Urtheil trübend | Und Leidenfchaft, mein befres Urtheil beugend 


Dritter Wet. 
Erfte Scene, 
Marr. Nun, ihr Herren? Sind eure Pfeifen 
in Neapel gewefen, daß fie fo durch die NWafe 
Ihnarren? 


Wie Shlegel-Tied. 


Dritte Scene, 
Hesd. Nun, morgen Abend? — — ac.) | 
Wiewohl der Krieg ein VBeifpiel fordert, jagt man, 
Am Beften jelbff — — — 


Wie Schlegel-Tied. 
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Wy 
i He Iago. 0, beware, my lord, of jealousy; 


N N It is the green-ey’d monster, which doth mock 
i) 5 . ’ 
The meat it feeds on - 


Go 


TP —_— — — — — — (&e.) 
Who dotes, yet doubts; suspects, yet strongly”) 
loves. 
*) Die Folios: soundly. 
Iago. Ay, there’s the point — — (&c.) 


But pardon me; I do not in position 
Distinctly speak of her 

Orn. If she be false, O! then heaven 
mocks itself*) 


*) So die Quarto; die Folios: false, heaven mock’d 


k itself. 
I 
ii Oru. What sense had I of her stolen 
HEN hours of lust? 
FI | 2 
| q a ys am en tine 
By I slept the next night well, fed well, was 


free and merry 


laco. It were a tedious difficulty, I think, 
I) | To bring them*) to that prospect 
*) Das Wort fehlt in der Folio von 1632. 


Whose icy current and compulsive course 


*) Pope: feels. 


Orn. I have a salt and sullen*) rheum 
. offends me 


*) Die Folios: sorry. 


Cassio. Madam, my former suit — (&c.) 
And shut myself up in some other course 


Oru. 


I tremble at it. not 


Nature would 


some instruction. 


Taco. 
As he shall smile, Othello shall go mad, 
And his unbookish jealousy must construe 


(re-enter Cassio) 


OTH, (aside) 
do you triumph ? 


*) Die alten Ausgaben: Romaine. 


OTHELLO. 


Oru. Never, lago. Like to the Pontie sea, 


Ne’er keeps*) retiring ebb, but keeps due on 


Do you triumph, Roman*) ? 
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Iaco. O, beware, my lord, of jealousy; 
It is the green-ey’d monster, which doth 


make* ) 
The meat it feeds on & — — — 
— — — — — — (&e.) 
Who dotes, yet doubts; suspects, yet fondly 


loves. 


*) So auch Malone; Tieck: muck. 


Iaco. Ay, there’s the point — — (&c.) 
But pardon me; I do not in suspicion 
Distinctly speak of her 


doth 


[5] 


Orn. If she be false, O! 


mock itself 


heaven 


So die Quarto und die Handschrift; Fol. 1623: in; 


Fol. 1632: scent, in. 


(&e.) 


In der Quarto und der Handschrift fehlen die beiden 


markirten Worte der Folios. 


1aGo. 
To bring it to that prospect 


It were a tedious difficulty, I think, 


[6] 


Orn. Never, lago. Like to the Pontie sea, 
Whose icy current and compulsive course 
Ne’er knows retiring ebb, but keeps due on 


SCENE IV. 


Orn. I have a salt and sudden rheum 
offends me 
Cassio, Madam, my former suit — (&e.) 


And shift myself upon some other course 


ACT IV. 

SCENE I. 

Lie with her! lie on her! — (&c.) | 
invest |I tremble at it. 
herself in such shadowing passion, without | herself in such shuddering passion, without 
| some instruction. 


Lie with her! lie on her! — (&e.) 
Nature would not invest 


OTH. 


[7] 
So corrigirt auch die Handschrift das falsche ,,con- 


serve’ der Folios. 


Orn. Do you triumph o’er me? do you 
triumph? 
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Sago. O, bewahrt euch, Herr, vor Eiferfudt, | Bago. DO, bewahrt euch, Herr, vor Eiferfucht, 
Dein grüngeaugten Scheujal, das bejudelt Dem griingeaugten Scheufal, das jich jelbft 
Die Speije, die esnähbht — —, — (2¢.)|Die eigne Speife jdafft — — — (2) 


Der Viebt, verzweifelt; argwohnt und vergittert. | Der liebt, dod) zweifelt; argwobhnt, doch vergittert. 


Sago. Sa, darin liegts: als — — (ie) Sago. Sa, darin liegts: alg — — (2c) 
Sedo verzeiht: ih hab’ in diefem Fall Sedod verzeiht: mit meinem Argwohn hab’ id 


Nicht fie beftimmt gemeint Nicht fie beftinmmt geneint — — — 


Oth. Bit diefe falfch, fo fpottet fein der Himmel! | Wie Schplege!-Tied. 


Oth. Was abnet? ich von ihren ftillen Lüften? Wie SHlegel-Lied. 
- — — — — — (et) - — — — — — (te) 
SGahlief wohl die nächte Macht, aß gut, war | Schlief wohl die nadfte Nacht, war frei und froh 
frei und froh 


Sago. Ein fehwierig Unternehmen, dent! ih| Bago. Ein jchwierig Unternehmen, jo weit es 
mir, Zu bringen, den’ ich mir: zu toll dod war's 
Sie jo zur Schau zu bringen: ’8 wär’ zu toll 


Oth. Nie, Sago, nie! Go wie des Pontus 
Meer, 
Def eifger Strom und fortgewälzte Fluth 
Nie ritdwarts ebben mag, nein, unaufbaltfant 


Wie Schlegel-Tiek. 


Vierte Scene. 
Oth. Dich plagt ein widerwart’ger Pie Oth. Mid) plagt ein widerwärt’ger Schnupfen 
Schnupfen plöglid 


Caff. Dein alt Gefuch. Ich bitt? euch — Cc.) | 
Und juch’ auf einer neuen Lebensbabn 
Des Glüds Almojen. 


Wie Schlegel-Tied. 


Vierter Wet. 
Erite Scene. 

Oth. Bei ihr gelegen! aufihr! — — (ac.) Sh] Oth. Bei ihr gelegen! auf ihr! — — ae.) Ih 
zittre davor! Natur würde fid) nicht in fo ver-| zittre davor! Natur würde fid) nicht in fo grau- 
finfternde Qualen verhüllen, wäre es nicht Bor- | jige Qualen verhüllen, wäre es nicht Borbedeutung. 
bedeutung. 


Sago. — — — (CGaffio tritt auf) 
Und wie er lächelt, jo Othello wüthen, 
Und feine ungelebr’ge Eiferfucht 
Wird — — — mifverftehn. 


Wie Shlegel-Tiek. 


Oth. Triumphirft bu, Römer? triumphirft du?) Oth. Triumphirft du Über mid? ha, 
triumpbirft du? 


ii? 
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SCENE IM. 


Ora. 
To try me with affliction — — 
but (alas!) to make me 
A*) fixed figure for the time of scorn, 
To point his slow unmoving**) finger at 

*) Die Folios: Zhe. 
**) Die Folios: and moving. 


Had it pleas’d heaven, 
— (&e.) 


Desp. "I is meet I should be — — (&e.) 
The small’st opinion on my greatist*) abuse? 
*) Die Folio: ast. 


Had it pleas’d heaven, 
— (&e.) 


Orn. 
To try me with affliction — — 
but (alas!) to make me 
A fixed figure for the hand*) of scorn, 
To point his slowly moving**) finger at 

*) So schon Rowe. 

**) So Monk Mason. 


Desp. "Tis meet I should be — — (&c.) 
The small’st opinion on my least misdeed ? 


SCENE III. 
Drsp. (sings) The poor soul sat singing; Dusp. (sings) A poor soul sat sighing by 
by a sycamore tree a sycamore tree [3] 
ACT V. [9] 
SCENE II. 
Oru. It is the cause, itis — — 


— — — Ti smell dé on the tree, 


Orn, Yes;—’t is Emilia; by and — (&e.) 
Should yawn at alteration. 


Orn. Ay’, with Cassio. Nay,*) had she 


been true 
*) Die Folios lassen das Wort ganz weg. 


Emicia. ’T will out, ’t will out. — I hold 
my peace, sir? no. 
No, I will speak as liberal as the north*) 
*) So die Folio 1623 und die Quarto 1630; die Quarto 
1622: air. 


Mont. ’”Tis a notorious villain. Take you 
this weapon, 


(&c.) | 


So auch die Handsehrift; die Folios: thee. 


So auch die Handschrift; die Folios: did. 


Orn. Ay, with Cassio. Had she been 


but true 


Emırıa. “Twill out, ’t will out. — I hold 
my peace, sir? no. 
No, I will speak as liberal as the wind. 


Mont. ’T is a notorious villain, Take you 
this weapon, 


Which I have here*) recover’d from the Moor | Which I have now recover’d from the Moor 


*) In den Folios fehlt dies Wort. 


Lopov. You must forsake this room — (&c.) 


Lopov. You must forsake this room —(&c.) 


To the Venetian state. — Come, bring him*)|'To the Venetian state. — Come, bring them 


away. 
*) In den Folios fehlt dies Wort. 
Org. Soft you; a word or two — (&c.) 
in Aleppo once, 
Where a malignant and a turban’d Turk 


away. 


Oru. Soft you; a word or two — (&c.) 
— in Aleppo once, 


When a malignant and a turban’d Turk 
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Zweite Scene. tl 

Oth. Gefiel e8 Gott, Oth. Gefiel es Gott, te 

Durd Trübfal mich zu prüfen — — (ic) Durd Trübfal mid) zu prüfen — — (ac) I 
— — — Dod mid zu maden — — — Dod mid zu machen ii 
Zum feften Bilde für die Zeit des Hohng, Zum feften Bilde für die Hand des Hohns, | 
Mitlangfam dreh’ndem Finger drauf zu werfen | Mit langfam dreb’indem Finger drauf zu ' | 
| wetfen | 

Desd. ’© ift billig, daß mir fo — — (ke) 


: : 4 Genau wi legel-Tied. 
Mein mindeftes Berfehn mißdenten fonnte? | RN aes 


Dritte Scene, 
Desd. Das Mägdlein jaß fingend am Be Desd. Cin Mägdlein jaß feufzend am Fei- Hi i 
genbaum früh genbaum früh | 


Fünfter Act. r : 
Zweite Scene. | 
Oth. Die Sache wills, die Sade — — Ge) 


; : ? ag Wie Schlegel-Tief, 
Sie muß, muß welfen; dufte mir vom Stamm! 


Und fügt hinzu: daß in Aleppo, wo 


Und fügt hinzu: daß in Wleppo, als | 
Ein gift’ger Dir? 


Ein gift’ger Ti® [10] 


Oth. Sa! ’s ift Emilia! Gleih! — — (?c.) 
Nun dad? id, müßt! — — — Die Schlegel-Tied. 
Sih aufthun wor Entjeßen. 
Oth. Sa dod, mit Caffio. Wär’ fie “ae Oth. Mit Caffio, ja. Wär’ fie nur tren ger | _ 
gemefen mejen ie 
| . 
Emilia. Es muß heraus, heraus! Setst fchwei-| Emilia. Es muß heraus, heraus! Sebt Ichwei- | | 4 
gen? Nein. gen? Nein. | 
Nein, ich will reden, ungehemmt wie Nord- | Nein, id) will veden wie der Wind fo frei. laa 
wind. 
Mont. ’s ift ein Erzböfewidht. — Bewahrt| Mont. 78 ijt ein Erzbsfewidt. — Bewabhrt dies | 
dies Schwert, | Schwert, iat 
Das ich jest hier dem Mohren abgenommen Das id dem Mohren eben abgenommen. 
Ludov. Ihr müßt jest mit uns — — 2c.) Lud. Shr müßt jeßt mit uns — — (2e.) | i: 
Den Staat Venedigs. Geht und führt ihn weg | Den Staat Venedigs. Geht und führt fie weg. | li 
I 
Oth. Gemah! — Nur nod zwei — — (?C.) Oth. Gemah! — Nur uod zwei — — (2¢.) | I 


1) In diefer Rede des Vago ift der mittlere 
Theil geftrichen, von „We cannot all be mas- 
ters — et, wir fünnen nicht Alle Herrn fein“ bis 
„l would not be Iago — nicht möcht’ ich Sago fein.” 

2) Wieder eine feltjame, und fehwerlich halt- 
bare, Menderung des Correctors; am meiften wi- 
deripricht ihr, daß es Sago ift, der diefe Fühn 
poetifhe Bezeichnung gebrauchen fol. 

3) In dem Monologe Sago’s gegen den Schluß 
diefer Scene „And what’s he then, that says 
ete. — — Und wer tft nun, ber fagt u. |. m.“ 
lautet der dritte Vers in den alten Ausgaben: 
„Probalto thinking, and (indeed) the course“ 
Probal, zufammengezogen aus probable, findet 
fic) fonft nicht; der Corrector feßt probable. Die 
deutjche Ueberfegung wird Dadurch nicht berührt. 

4) Das Gefpräh zwilchen Caffio, dem Narren 
und den Mufifanten ift in der Handjchrift geftri- 
hen. — Einige unbedeutendere Wenderungen der 
Handfchrift, die zum Theil nur den englischen 
Lert treffen, zum Theil fon fonft gemacht find, 
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geben wir in der Kürze bier: Cass. „Dost thou 
hear me, mine honest friend“ — der Corrector 
ftreicht „me“; Cass. „— — the gentlewoman 
that attends tbe general“ — die Handjdhrift 
mit den Neueren: „attends the general’s wife“; 
Clown: „— — I shall seem to notify unto 
her“; die Handjdrift: I shall seem so to notify 
unto her. 

5) Die, das Schnupftuch der Desdemona be- 
treffenden Weifungen fehlen in den alten Ausga- 
ben; die Handfchrift hat fie. 

6) Die ftärkjten und derbften Stellen (grossest 
portions, jagt Collier) von Sago’s Beweismit- 
teln für Desdemona’s Schuld und feiner Erzäh- 
lung von Caffio’s Traum ftreicht der Corrector; 
die Worte der Erzählung giebt er genau wie die 
Ouarto: ftatt „then kiss me hard“ — „and 
then kiss me hard“; ftatt sigh, kiss, cry — 
sigh’d, kiss’d, ery’d. 

7) Diefe Worte (wie manche andere in diefer 
Tragidte) mitffen jpäterer Zufat des Dichters 
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ACT I. 
SCENE I. 


ULeoP. Nay, hear them — — (&c.) 
Perform’t, or else we damn thee. 


ANT. Fye, wrangling queen! 


Cieop. Nay, hear them — — — (&e.) 


Perform’t, or else we doom thee. 


ANT. Fye, wrangling queen! 


Whom every thing becomes, to chide, to| Whom every thing becomes, to chide, to 


laugh, 


laugh, 


To weep; whose every passion fully strives | To weep; whose every passion fitly strives 


SCENE II, 


Sootus. If every of your wishes had a 
womb, 
And fertile*) every wish, a million. 
*) Conj. Warburton’s; die Folios: foretell. 


ANT. Forbear me. 
There’s a great spirit gone! — — (&e.) 


— — — the present pleasure, 
By revolution lowering, does become 
The opposite of itself 


Sootus, If every of your wishes had a 
womb, 


And fruitful every wish, a million. 


ANT. Forbear me. 


There’s a great spirit gone! — — (&e.) 
— - — the present pleasure, 

By repetition souring*), does become 

The opposite of itself 


*) Alte Schreibart: sowering. 


fein, Da fie fic) nicht in der Quarto von 1622, | 
jondern exft in der Folio von 1623 finden. Die | 
Nenderung der Handjchrift macht Darin nur ein 
Wort weniger dunfel; dem Gabe giebt fie fein 
neues Litt. Die Dunkelheit diefer ganzen Stelle 
wird wohl nie völlig befeitigt werden: fie ift die 
nothwendige Farbe für dies Nachtbild entjeßlichiter 
Leidenschaft. 

8) Auch in Percy’s bekannter Balladenjamm- 
{ung fteht „sighing“ ftatt ,,singing; den unbe- 
ftimmten ftatt des bejtimmten Urtifels hat Dagegen 
die Handjehrift allein. 

Der Theil des Gefpradhs zwiichen Desdemona 
und Emilia, der fic) anf die Untreue dev Werber 
bezieht, ift vom Corrector geftrichen. 

9) Die ereignißreiche evjte Scene diefes Acts 
ift in den Folios ohne alle Zufäge von Bühnen- 
weifungen. Der Eorrector hilft einigermaßen aus: 
Rodrigo „stand back — tritt beifeit’, um auf 
Caffio zu warten; Sago „wounds Cassio and 
exit — verwundet Cajfio und geht ab“; nachher 
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tritt er wieder auf „unready, with a torch and 
sword drawn — unangeffeidet, mit einer Factel 
und gezogenem Schwert.” Auc) jonft, jagt Collier, 
feten die fcenifchen Bedürfniffe genan berücjichtigt. 

10) Unmittelbar vor Emilia’s Worten: ,,Nay, 
lay thee down and roar — 3a, wirf dich hin 
und brille” bemerft der Corrector, daß Othello 
fic) an den Boden wirft — „upon the ground“; 
er fährt wieder auf, — „start up“, indem er aus- 
ruft: „O! she was foul — 9, fie war jchlecht.“ 
— Othello ftivbt „on the bed — auf dem Bette.‘ 

Aud zu dem Perjonenverzeichniffe macht dev 
Corrector in diefer Tragödie feine Zufäßge: bet 
Sage „Ancient to the Moor — Fähndrid) des 
Mobhren” u. dergl. Einer diefer Jufäge wird bei 
dent (ziemlich müßigen) Streite englijcher Kritiker, 
ob Bianca eine Courtijane aus Cyperm oder aus 
Venedig fei, vielleicht willfommen fein: der Cor- 
rector macht zu ihrem Namen den ZBufats „of Ve- 
nice — aus Venedig“; fie war aljo dem Cajfto 
nach Cypern gefolgt. 
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Grfter Wet. 
Erite Scene. 


Eleop: Rein sree — (2c.) 
Thu’s glei), fonft zürnen wir. 


Anton. 
Der Alles zierlich fteht, Schelten und Laden, 
Und Weinen; jede Unart fämpft in dir 


Pfui, zankfücht'ge Königin! | 
| 2) 
IB 


Die milde Tied’fche Ueberfebung paßt beffer zu der hand- 
fchriftlichen, als der gewöhnlichen Yesart. 


Ant. Pfui, zanffücht'ge Königin! 


edwede Umart fpielt bei dir fo zierlid) 


Zweite Scene, 


Wahrfager. Wenn jeder deiner Wiinfde mar’ 
ein Schooß, 
Und fruchtbar jeder Wunfd) — ’ne Million. 


Anton. Entfernt euch, 
Da fchied ein hoher Geift! — — — Ce) 
see BEE Serie yy Cee, 


Wie Schlegel-Tied, 


Ant. Entfernt euch. 
Da fchied ein hoher Gift! — — — (2e.) 
Ee Hee Mae Froude pest tit, 


Durch Beitumjdwung ermattet, wandelt fid) | Durch Wiederkehr verleidet, wandelt fich 


Suns Gegentheil 


Suns Gegentherl 


er Alles gut fteht — Schelten, Lachen, Weinen; 
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SCENE III 
Creor. Thou teachest like a fool (:) the Ureor. Thou teachest, like a fool, the 
way to lose him.*) way to lose him. [1] 

*) So interpungirte Malone. 
thie | ANT. My precious queen, forbear;| Anr. My precious queen, forbear; 
ie And give true evidence to his love, which | And give true credence to his love, which 
N (| stands stands 
I An honourable trial. An honourable trial. 


| 
vu SCENE Iy. 
ye Cas. You may see, Lepidus, and hence-; Cas. You may see, Lepidus, and hence- 


Het forth know, forth know, 

u It is not Caesar’s natural vice to hate It is not Caesar’s natural vice to hate 

a One great competitor Our*) great competitor [2] 
N 


| *) So auch Johnson. 


Cas. You are too indulgent — — (&e.) | Cas. You are too indulgent — — (&c.) 
| Full surfeits and the dryness of his bones | Full surfeits and the dryness of his bones 
hi i Call on him for’t Fall on him for’t 


ttt Muss. Thy biddingshave been done —(&c.)| Muss. Thy biddings have been done — (&e.) 
ei — — - to the ports — .— ‚— to the flees 
ee The discontents repair, and men’s reports |The discontents repair, and men’s reports 


i SCENE Vv. 
Na ALEX. Good friend, quoth he, ALEX. Good friend, quoth he, 
Ha Say, The firm Roman — — — (&c.) Say, The firm Rom — — — (&c.) 
— —  — So he nodded — — — So he nodded 


And soberly did mount an arm-gaunt*) steed, | And soberly did mount an arm-girt*) steed 
Who neigh’d so high, that what I would | Who neigh’d so high, that what I would 


I have spoke, have spoke, 
I Was beastly dumb’d**) by him. Was boastfully dumb’d by him. [3] 
| *) Andere: ¢ermagant. *) So auch Hanmer. 


**) Die Folios: dumbe. 


ACT II. 
SCENE I. 
Pomp. He dreams; 1 know, they are in Pomp. He dreams; I know, they are in 
Rome together, Rome together, 
Looking for Antony; but all charms of love, Looking for Antony; but all charms of love, 
Salt Cleopatra, soften thy wan’d lip! Salt Cleopatra, soften thy warm lip! 
Let witcheraft join with beauty, lust with | Let witchcraft join with beauty, lust with 
both; both; 
Tie up the libertine in a field of feasts Lay up the libertine in a flood of feasts 
SCENE II. [4] 

Czas. Say not so, Agrippa; Urs. Say not so, Agrippa; 
If Cleopatra heard you, your reproof*) If Cleopatra heard you, your reproof 
Were well deserv’d of rashness. Were well deserv’d for rashness. 

*) So Warburton; die Folios: proof. 

Enos. I will tell you: Enos. I will tell you: 
The barge she satin — — — (&¢,) The barge she satin — — — (&c.) 
— — — she did he — — — she did lie 
In her pavilion (cloth of gold of tissue) In her pavilion (cloth of gold and tissue) 
—- —- — — — — (de) >= =a m... Ce) 
To glow the delicate cheeks which they So auch die Handschrift ; Fol. 1623: gloue; Fol. 1632: 


did cool glove. 


Cleop. Thörihter Rath! Der Weg, ihn zul Cleop. Das, Thörin, ift der Weg, ihn zu | . 


verlieren! 


Anton. Still, theures Kleinod! Ant. Still, theures Kleinod! 
Sieb befres Zeng nif feiner Treu; die ftrengfte Shen vollen Glauben feiner Treu; die 


Prüfung wird fie beftehn. 


Cafar, Shr feht nun, 
hinfort, 


Es ift nicht Cäfar’s neid’jdhe Art, zu haffen St Cafar’s reid’she Art nicht 


Den großen Mitbewerber 


Cafar. Shr jeid zu duldfam — 
Bertrodnet Narf und Ekel zögen ihn 


Zur Medhenj daft 


Bote. Erfült ift dein Gebot — 
— — — Bu den Häfen 


Strömen die Mißvergnügten 


Alex. Freund, 
Go fagt er mir — I 


— — — mdt mir zu, 


Und fteigt gelaffen auf fein Hohes Streitroß, 
Dep helles Wiehern, was ich germ erwibert, Def helles Wiehern, was ich gern erwidert, 
Zu tbierjhem Schweigen bradte. 


Pomp, Er träumt; ich weiß, fie find in Rom; Pomp. Er träumt; ich weiß, fie find in Rom 


zujammen, zujammen, 
Und barren auf Anton; Doch Liebreiz würze Und harren auf Anton; dod) Liebreiz würze Hi 
Der itpp gen Cleopatra ditnne Lippen, | Der iipp’gen Cleopatra heiße Tippen, | 1 
Zauber erhöh die Schönheit, Wolluft beide; | Zauber erhöh die Schönheit, Wolluft beide; ae 


Den Schwelger bind ein Heer von Feftgelagen Den Schwelger überftröm’ ein Schwall von 


Teften 
Zweite Scene, | 
Cafar. Sprich fern folches Wort, Warippa; Caf. Sprich fein jolches Wort, Agrippa; i 
Hatt’ es Cleopatra gehört, mit Recht Hatt’ es Cleopatra gehört, mit Recht 
Nenute fie jet Dich übereilt. SGmalte fie jest did) übereilt. | 


Enob. Sch wills berichten. 
Die Bark’, in der fie fap — 


— — — fie lag da, 


— — — deren Webhn d 


Qn ihrem Zelt, das ganz aus Gold gewirit In ihrem Belt aus golddurehwirktem Stoff 
(2c.) : 
urdglith te Wie Schlegel-Liert. 


— — (2.) 


Lepidus, und wift; Caf. Ihr febt nun, Lepidus, und wißt hinfort, 


= Strömen die Mißvergnügten — — — | a 


(Sp fchien’s) die zarten Wangen 
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Dritte Scette. A 


verlieren. | 


ftrengfte 
Prüfung wird fie beftehn. 


Bierte Scene, 


Zu bhafjen unfern großen Mitbewerber, Hi 4 


66) Caf. Ihr feid zu duldfam — — — (ee) | 4 
So juchten Efel und vertrodnet Darf | 
| Shu dafür heim aa 
— (6) Hole. Crfiillt tft ven Gebot — — (ic) ib 


— — — Bu den Flotten 


Fünfte Scene. 119 
Alex. Freund, te 

Go jagt er miv — — — (le) 

}—  - —  — nidt mir zu, und 

Befteigt gelaffen fein gewappnet Streitrof, 


Stolz; flingend übertönte. 


Zweiter Wt. 


| 
Erfte Scene. | 

Hi 3 

I 


Enob. Sch wil’s berichten. 
— (2¢.) Die Bark’, in dev fie fagB — — — (Re) 1 
— — — fie lag da, | 


— — = — 2.) "4 
‘ie: 
| ” 
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Enos. Her gentlewomen — — — (&e.) Enos. Her gentlewomen -— — (&c.) 
—.— — the silken tackle —  — .— the ‘silken dtackle 
Swell with the touches of those flower- soft | Smell with the touches of those flower- soft 
hands hands 


SCENE III. 
Soorns. Caesar's. | Soorus. Caesar’s. 
Therefore, O Antony — — — (&e.) Therefore, O. Antony 77 pe 
| 


— — — but near him, thy angel — — — but near him, thy angel 


Becomes a fear, as being o’erpower’d — | Becomes afeard, as being o’erpower’d — 
[5] 
SCENE VII, 
ANT. Be a child o’ the time. ANT. Be a child o’ the time. 
Cas, Possess it, Ill make answer, but | Cas. Profess it, I 711 make answer, but I 
had rather fast had rather fast 
ENOB. All take hands. 


Mal bate 8 Die alten Ausgaben: beat; die Handschrift mit Theo- 
AK AY TT a ara BE - wt ie 1° (Ärr 
MAKE attery to our ears er c.) bald nnd den Neueren: bear. 


The holding every man shall dear 


ACT III. [6] 
SCENE IV. 
Ant. Nay, nay, Octavia — — (&e.) Ant. Nay, nay, Octavia — — (&e.) 
When the best hint was given him, he not| When the best hint was given him, he but 
took’t*), | look’d, 


Or did it from his teeth. Or did it from his teeth. 


*) So Thirlby; Fol. 1623: not look’t; Fol. 1652: had 


look’d. 
SCENE VI. 
Czs. Why have you .sto’n upon us| Cas. Why have you stol’n upon us 
thus? — — — (&e.) thus? — — — (&e.) 

— — — and have prevented — -—- — and have prevented 
The ostent of our love, which, left unshown, | The ostent of our love, which, left unshown, 
Is often left unlov’d Is often held unlov’d 

Cs. Which soon he granted, So mit Warburton die Handschrift; die Folios: 


Being an obstruct ’tween his lust and him. | @stract. 


Cas. Welcome hither; Cas. Welcome hither; 
Your letters did withhold our breaking forth, | Your letters did withhold our breaking forth, 
Till we perceiv’d, both how you were wrong | Till we perceiv’d, both how you were wronged 


led [“] 
SCENE VIII, 

Scar. On our side like the token’d pes-| Scar. On our side like the token’d pes- . 
tilence, tilence, 

Where death is sure. Yond ribaldred nag*)| Where death is sure. Yond ribald hag*) of 
of Egypt Egypt 

*) So die Folios; die Neueren: ribald-rid nag. *) hag schlug aueh Tyrwhitt vor. 

SCENE XI. [8] 


Enos. Antony only, that would — (&c.)| Enon. Antony only, that would — (&e.) 
When half to half the world oppos’d, he} When half to half the world oppos’d, he 
being being 
The mered [or: meered] question The mooted*) question 
*) So auch Johnson. 
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Enob. Die Dienevinnen — — — (ke) Enob. Die Dienerinnen — — — (ie) 


— — — feidnes Tauwerk fh woll Lente das Stewr; das feidne Tauwerk fog 
Dem Drud fo blumenreiher Hind entgegen | Den füßen Duft fo blumenweicher Hände 


Dritte Scene, 


Wahrfager. Cäjars; Wabhrf. Cajars; 
Drum, o Antonius, — — — (ie) Drum, o Antonius — — — (2e.) 
— — — dod nab ihn wird dein Kugel — -— — dod nab ibm wird dein Engel 


Zur Furdt, wie eingejchlichtert. Entfebt, wie eingefhüdhtertt — — 


Giebente Sceite, 


Anton. Se ein Kind der Zeit. 
Cafar. rink aus, ich thu Befdetd; Doch lie- Die Nenderung trifft die Urberfebung nicht. 
ber faft? ich 
Enob. Kun umfaßt euch; 
Beltiiemt das Ohr — — — () Wie Schlegel-Tied. 


Und Seder fallt ein mit im Chor 


Dritter Uct. 
Vierte Scene, 


Anton. Nein, nein, Octavia — — 2c.) Ant. Nein, nein, Octavia — — (2c.) 
Den naddften Anlaß nahm er nicht, und | Zumbeften Anlagjahberfaeelund hid ftens 
mußt er, Pries feine Lippe mid. 


Gefdah’s nur nebenher. 


Seite Sceite. 


Cafar. Stahlft du dich heimlich nicht — Qc), Caf. Stahlft du Dich heimlich niht — Ge.) 
— — — die Huld’gung — — — die Huld’gung 
Vereitelud unfrer Gunft, die, wicht gezeigt, Bereitelnd unjrer Lieb’, die, nicht gezeigt, 


Oft ungeliebt bleibt. Oft gilt für lieblos. 


Cüfar. Den er gern gewährt, 


i a war: Wie Schlegel-Tiek. 
Weil zroiichen ihm und feiner Luft du ftandft! | Eh 


Caf, Get hier willfommen. 
Nur deine Briefe hemmten nod) den Ausbruch, 
Bis wir zugleich erfannt, wie man dich fränfte 


afar. Sei bier willfommen. 
Kur deine Briefe hemmten nod) den Ausbruch, 
Bis wir zugleich erfanut, wie man did) täujchte 


Achte Scene, 
Scarus. Auf unjrer Seite wie gebeulte Peft, Scar. Auf unfrer Seite wie gebeulte Belt, 
Wo Tod gewiß. Die Shandmähr aus Egypten | Wo Tod gewiß. Die Schandher aus Egypte 


Gilfte Scene, 


Enob. Anton allein, ber — — — (ie) | Enob. Anton allein, ver — — — (ee) 
Da halb die Welt der audern Hälfte troßte, Da halb die Welt der andern Hälfte Kampf bot, 


Und Alles ruht’ auf ihm! Er jelbft zur Frage ftand! 
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EnosB. Yes, like enough — — (&e.) Enos. Yes, like enough — — (&e.) 
Do draw the inward quality after them Do draw the inward qualities after them 
To suffer all alike. That he should dream, | To suffer all alike. ‘That he should dream, 
Knowing all measures, the full Caesar will | Knowing all miseries, the full Caesar will 


Answer his emptiness! Answer his emptiness! [9] 
Tuyr. Shall I say to Caesar, Tuyr. Shall I say to Caesar, 
What you require of him? — — (&c.) | What you require of him? — — (&e.) 
And put yourself under his shroud, And put yourself under his shroud, who is 
The universal landlord? The universal landlord. 
CLEOP. Most kind messenger, CLEOP. Most kind messenger, 
Say to great Caesar this in disputation: Say to great Caesar, that in deputation*) 
I kiss his conquering hand I kiss his conquering hand 


*) So auch Warburton. 


ACT IV. 
SCENE IV. 
Ant. No, my chuck. — Eros, come; mine| Ant. No, my chuck. — Eros, come; mine 
armour, Eros! armour, Eros! 
Come, my good fellow; put thine iron on. | Come, my good fellow; put mine iron on. 
[10] 
ANT. Rarely, rarely; ANT. Rarely, rarely; 


He that unbuckles this, till we do please 
To doff’t for our repose, shall hear a storm. 


He that unbuckles this, till we do please 
To doff’t for our repose, shall bear a storm. 


SCENE VIII. 
Ant. We have beathim tohiscamp. Run| Ant. We have beat him to his camp. 
one before, | Run one before, 
And let the queen know of our guests. | And let the queen know of our gests. [11] 


SCENE IX. 
1. Sotp. Swoons rather; for so bad a| 1. Soup. Swoons rather; for so bad a 
prayer as his prayer as his 
Was never yet for sleep. Was never yet ’fore sleep. 
SCENE X. 
ANT. All is lost; ANT. All is lost; 
This foul Egyptian — _ — (&c.) This foul Egyptian — — (&e.) 
O this false soul of Egypt! this grave charm | O this false spell of Egypt! this great pete 
[12] 
SCENE XII. 
Dıom. Lock’d in her monument — | Dıom. Lock’d in her monument — (&c. 
— — you did suspect, — — — you did suspect, 
She fed disposd with Caesar — — — Ee had compos’d with Caesar — — [13] 
SCENE XIII. 
CLEOP. I dare not, dear, CLEOP. I dare not, dear, 
Dear my lord, pardon — — — (&e.) Dear my lord, pardon — — — (&e.) 
Your wife Octavia, with her modest eyes Your wife Octavia, with her modest eyes 
And still conclusion — And still condition — 


CLreop. Here’s sport, indeed! — How heavy; Cueor. Here’s port, indeed! How heavy 
weighs my lord! | weighs my lord! [14] 
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Enob. © ja! recht glaublid! — — (ec) Enob. O ja! recht glaublih! — — (ac) 
lind dure Dinge ziehn das innre Wejen Und äufre Dinge u. f. iv. wie Schlegel-Tied. 
Sih nad, daß Eines wie das Andre franft. 
Daß er fich’s träumen läßt, Daß ev fih träumen läßt, die Fülle Cafar’s 
(Derdas Verhältniß fennt) die Fülle Cäfar’s | (Der unfer Elend wohl durdhfdaut) 
Soll feiner Leerheit Rede jtehn! Soll feiner Leerheit Rede ftehn! 


Thyrews. Meld’ id) Cajarn, 
Mas du von ihm begehrft? — — — (ae) 
Und willft did) bergen unter feinem Schiem, 
Des großen Weltgebieters. 


Wie Schlegel-Tied, 


Eleop. Lieber Abgefandter, Cleop. Lieber Abgejandter, 
Dem großen Cafar fag’, Die Hand bes Giegers | Sag’ du dem großen Cäfar, durch dich fitffe 
$n diefem Kampfe fiff id Sh feine Siegerhand; fag, meine Krone 

Leg’ id) zu Füßen ihm; fag, Inieend wol’ id 


Bierter Wet. 
Vierte Scene, 
Ant, Nein, Täubhen! — Eros, fomm; bie | Ant. Nein, Taubden! — Eros, fomm; die 
Ritftung, Cros! Ritfiung, Eros! 
Komm, lieber Freund, leg mir dein Cilen an. res lieber Freund, leg mir mein Eijen an. 


Nach der gewöhnlichen Lesart „hear a storm‘ fiheint es, 
als ob Antonius mit einem Sturm yon Worten droht; das 
| vermeidet die Tie®fche Meberfegung; fie fan baber beibehalten 
werden. 


Ant. © berrlih! herrlich! 
Wer dies aufjehnalt, bis es uns felbjt gefällt 
Es abjuthun zur Rub, wird Sturm erfahren. 


Achte Scene, 
Ant. Wir jchlugen ihn ins Lager. Einer laufe, | Ant. Wir jchlugen ihn in’s Lager. Einer 
Der Kön’gin meld’ er unjre Säfte. laufe, 
Der Kön’gin meld’ er unfre Thaten. 


Neunte Scene, 


1. Soldat. Liegt wohl in Obumadt; denn Io | 
ihlimmes Beten | Tied trifft (chon das Nihtige. 
Ging feinem Schlaf voran. 


Zehnte Scene. 
Ant. Alles hin! | Ant. Alles hin! 
Die Ihändlihe Egypterin — — — (2e.) ı Die Ihändlihe Egypterin — — — (te) 
D falih eguptiih Herz! o tiefer Zauber! |S falfh eguptifh Glendwerk! fdwerer Zauber 


Zwölfte Scene, 


Diom. In ihrem Grabmal — — — (2e.)| 
— — [Denn als fie fab] — — euch mißtrau’n, Wie Schplegel-Tied. 
Sie halt’ es mit dem Cajar 


Dreizchnte Scene, 


Eleop. Sch wag’ es nidt, — Cleop. Sah wag’ es nicht, — 
© theurer Herr, vergebt — — — 2c.) © theurer Herr, vergeht — — — (ie) 
Ewr Weib Octavia mit dem falten Bid Cwr Weib Octavia mit dem falten Blid 


Und ftilem Gleigmutb — — — | Und ftillem Wefen — — — 


Cleop. O feltfam Spiel, wie fchwer duj Cleop. Das ift’ne Kaft! wie fdwer du wiegft 
wiegft, Geliebter! | Geliebter! 


ANTONY AND CLEOPATRA. 


ACT V. 
SCENE I. 


Cas. Go to him, Dolabella, bid him yield. 
Being so frustrate, tell him, 
He mocks the pauses that he makes.*) 
DoLAB. Caesar, I shall. 
*) Genau so die Folios; Malone: 


— — tell him, he mocks us by 
The pauses — — 


Derc. He is dead, Caesar, 
—_— — — — — — (&e.) 
— — — But that self hand, 
Which writ his honour in the acts it did, 
Hath, with the courage which the heart did 
lend it, 
Splitted the heart. This is his sword 


Cs. Go to him, Dolabella, bid him yield. 
Being so frustrate, tell him that he mocks 
The pauses, that he makes. 


DoLAB. Caesar, I shall. 
Drrc. He is dead, Caesar, 
—- —- — - — — (&e¢.) 


— — — But that self hand 

Which writ his honour in the aets it did, 

Hath, with the courage which the heart did 
lend it, 

Split that self noble heart. This is his sword 


SCENE II, 


Crrop. My desolation does — — (&e.) 


ULzEoPp. My desolation does. — — (&e.) 


Which sleeps and never palates more the | Which sleeps and never palates more the 


dung, 
The beggar’s nurse and Caesar’s. 


Cieop. Sir, 1 will eat no meat, PI not 
drink, sir; 
If idle talk will once be necessary 


DoLAB. Hear me, good madam, 
= — ~ — — — (de) 
— -— — =— but 1 do feel, 
By the rebound of yours, a grief that suits *) 
My very heart at root. 


*) Alte Schreibart: swites; Malone: shoots. 


ULEoP. O Caesar, what a wounding — (&c.) 
— — — The gods! it smites me 
Beneath the fall I have. Pr’y thee, go hence; 
Or I shall show the cinders of my spirits 
Through the ashes of my chance 


CLEeoP. Be it known that we — — (&c.) 
We answer others’ merits in our name, 
Are therefore to be pitied. 


CLEOP. Why, that’s the way, 
To fool their preparation and to conquer 
Their most absurd intents. 


dug,*) 
The beggar’s nurse and Caesar’s. 


*) So auch Warburton. 


CLeoPr. Sir, I will eat no meat, Vl not 
drink, sir; 
If idle talk will once be accessary 


DoLaB. Hear me, good madam, 
— — — — — — (de) 
— — -— — but I do feel, 
By the rebound of yours, a grief that smites*) 
My very heart at root. 

*) So auch Barron Field. 


Creop, O Caesar, what awounding — (&e.) 
I— — — Ye gods, it smites me 
Beneath the fall I have. Pr’y thee, go hence; 


Or I shall show the cinders of my spirits 
Through the ashes of mischance. 


Creop. Be it known that we — — (&e.) 
We answer others’ merits in our name, 
And therefore to be pitied. 


ÜLEOP. Why, that’s the way, 
To foil their preparation and to conquer 
Their most assur’d*) intents. 

*) So schon Theobald. 


Antonius und Eleopatra. 


Fünfter Wet. 
Erite Scene 
Cafar. Geh, Dolabella, heiß’ ihn, fich ergeben, 


Da es fo ganz umfjonftz jag’ thm, er fpotte Die Nenderung der Handfehrift trifft nur den englifden 
Der Zög’rung, die er madt. Bers. 

Delab. Sch gehe, Cajar. 

Mere. Er ift geftorben, Cafar. Deve. Er ijt geftorben, Eäfar. 
Kein Henker des Gerihtse — — — (ie) Kein Henker des Gerihts — — — (ee) 
ao oe neti, jene Hand, — -— nein, jene Hand, 


Die feinen Ruhm in Thaten niederfchrieb, Die feinen Ruhm in Thaten niederjchrieh, 
Hat mit dem Muth, den ihr das Herz geltehn, Hat mit dem Muth, den ihr das Herz geliehn, 
Sein Herz durdhbohrt. Dies ift fein Schwerdt | Das edle Herz durhbohrt. Dies ift fein Schwerdt 


Zweite Scene, 


Eleop. Schon giebt Verzweiflung — — (2c.) | Cleop. Schon giebt Verzweiflung — — (2e.) 
28 Tse Gri he. ie, pee — — Größe ifs, 
Das thun, was alle andre Thaten endigt, | Das thun, was alle andre Thaten endigt, 


Zufall in Ketten fHlagt, verrammt den Wedhfel, 'Sufall in Ketten fehlägt, verrammt den Wedfel, 

Felt jehläft und nicht nach jenem Koth mehr Feft jalajt und nit die Mutterbruft mehr 
| hungert, fo ftet, 

Des Bettlers Amm’ und Cajars. Des Bettlers Amm’ und Cäfars. 


Cleop. Freund, feine Speife nehm’ ich, Freund, | Eleop. Freund, feine Speife nehm’ ich, Freund, 


nicht trinf id, nicht trin? ich, 
Und wenn aud miigig Schwagen nöthig tft Und wenn mir müßig Schwagen Dienfte thut 


Dolab. Fürftin, hört; | Dolab. Fürftin, hört; 
— — — fib ih nidt I -—  — fihl ich nicht 
Durd Nüdichlag eures Grams den tiefften | Durch Kücjchlag eures Grams des Schmerzes 
Schmerz Dual 
Bis in des Herzens Grund, | Bis in des Herzens Grund. 
Eleop. O Cäfar, wie verwundet — — (?C.) 


Gin Menih, den ich genährt? O Gott, das 
ftitrzt mid) 

“Nod tiefer als mein Fall. Du weilft nod? — Wie Schlegel-Tied. 
Hort! 

Sonft jollen Funken meines Geiftes fpriihn 

Aus meines Unglüds Ajce. 


Cleop. Ihr wißt, ung Größte — — (Re) 
So fommt auf unfer Haupt die fremde Schuld, 
Drum find wir zu bedauern. 


Cleop. Shr wißt, uns Größte — — (262) 
Go fommt auf unfer Haupt die fremde Schuld, 
Statt Mitleid, das uns ziemte. 


Cleop. Freilich; fo nur 
Meiftern wir ihren Anschlag und vernichten 
Den Plan, auf den fie bawn. 


Eleop. Freilich; fo nur 
Höhnen wir ihren Anfchlag und vernichten 
Den aberwisgen Plan. 
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1) Malone’s Interpunetion ift dod) wohl die| wonurd er zum Schweigen gebradht wird — das 


finnreichfte. Wiehern des Schlachtroffes. 
2) Wenn Delius bier meint, mit dem „one 4) Bet den Worten des Antonius an Cafar: 
great competitor“ wolle Cäjar jagen: „es ift „HT is spoken well. 


nicht meine Art, irgend Einen deshalb zu haffen, | „Were we before our armies, and to fight, 
weil er mein Nebenbuhler, mein Miteiferer ift“, |,,I should do thus — 

und fo gefaßt jolle darin eine „Beruhigung fir „Wohl geiprochen; 

Lepidus” fliegen, der ja auch des Octavius great | „Und ftänd’ id wor dem Heer zum Kampf bereit, 
competitor fei, fo ift eher umgefehrt zu jagen, |,„Sch dächte jo [muß heißen: „Sch thäte fo“ —] 
daß in dem an fo betonter Stelle fiehenden „one“ | fehlt überall die nöthige Bühnenweifung, was denn 
eine bedenklich drohende Andentung für Lepidus | nun Antonius thut. Die Handfdrift bemerkt gee 
liege: einen Mitbewerber fann ich vertragen, | wif richtig: Shake hands — fie reichen fich die 
mehr aber nicht. Auf alle Fälle it e8 eine viel) Hand; dazu paßt denn vortrefflich, daß Octavins 
größere Beruhigung und Anerkennung für Lept- | gleich darauf, vielleicht die dargebotene Sand faf- 
dus, wenn Octavius mit „our great competitor’ | fend, erwidert: „Welcome to Rome — Will 
den Antoninus als dew gemeinjamen Mitbewerber | fomn’ in Nom!”, daß Antonius ihm dankt, daß 
ihrer beider bezeichnet. beide einander zum Sißen einladen. 

3) Boastfully mu} zweifilbig gelejen werden; 9) Das poetifcher Elingende „ Becomes a fear“ 
bas it inde} nicht der einzige Einwand, den man |entfpricht nicht den vorhergehenden Adjectiven 
gegen diefe Aenderung machen fann, troß der | „noble, courageous etc.“; „afeard“ ftimmt da- 
von Collier angezogenen Parallelftelle aus Hein- | gegen jowohl zu diejen Beimörtern als zu North’s 
rid) V. (Act 4., Chorus): Plutardh, dem Shakefpeare in diejem Drama gefolgt 
„Steed threatens steed in high and boastful | ift; da heißt es: „for thy demon is afraid of his.“ 

neighs“ Sn der vierten Scene nennt der Corrector den 
Roh droht dem Rog, ihr ftolzes Wiehern dringt — | Boten, welcher dev Cleopatra die Nahridt von der 
Nur muß ,,beastly“ anders genommen werden, | Heirath des Antonius mit Octavia bringt ,, Elis“; 
als es die Tied’fche Ueberjesung thut: nicht das | eben jo nachher in der dritten Scene des vierten 
Schweigen des Meras ift thiertjd), fonder das, | Acts, wo berjelbe wieder auftritt. 


CYMBELINE 


ACT I. 
SCENE I. 
1. GentL. You do not meet a man but | 
frowns. Our bloods 
No more obey the heavens, than our courtiers 
Still seem as does the king. 


So mit Tyrwhitt auch die Handschrift; die Folios 
vollig unverstandlich: than our courtiers (:) still seem 
as does the king’s. 


1. Gentry, I cannot delve him — — me 1. Gent. | cannot delve him — — (&c.) 
(Then old and fond of issue) (Then old and fond of’s issue) 


SCENE II, 
Cymsp. Thou took’st a beggar; ould’ st Cyrms. Thou took’st a beggar would have 
have made my throne made my throne 
A seat for baseness. A seat for baseness. [1] 


6) Die Folios haben dies Drama ohne alle 
Abtheilung in Acten und Scenen; nur zu Anfang 
bruden fie: Actus primus, Scena prima. Ma- 
one und die Neueren Laffen den dritten Act mit 
dem Giegeszuge des Ventidius in Syrien begin- 
nen; die Sandichrift erft bet der folgenden Scene 
Rom, ein Borzimmer.in Cäfars Haufe), wodurd 
der jehr lange Act wenigftens um etwas verfitrst 
wird. 

©) Bergleihe kurz vorher: „No, my most 
wronged sister — Mein, fehwer gefränfte 
Sdwefter.” 

8) Hier beginnt der Corrector den vierten Act. 

I) Diefe Aenderung der Handfehrift ift Feine 
Berbefjerung; full und emptiness fprechen zu deut- 
lich für Beibehaltung des bisherigen „measures“, 
Nur muß der Zwilhenfag „der das Berhältniß 
fenut“ nicht, wie es bei Tied Scheint, auf Antonius, 
jondern auf Cajar bezogen werden: Daß er (Ant.) 
fic) träumen läßt, Cajar, der fo gut abzumwägen 
weiß, werde feine Fülle (an Macht und Glüd) ge- 
gen die Reerheit von Antonius’ Glüdsftand im Ein- 
zelfampf einfegen! — 

10) Die hier folgende Wechfelrene zmijchen 
Cleopatra, die dem Antonius beim Wappnen hilft, 
und dem Antonius felbft geben die Folios ziem- 
lid) in Baufh und Bogen der Cleopatra allein. 
Die jegt gebräuchliche Vertheilung ift von Han- 
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mer. Die der Handichrift ftimmt damit im We- 
jentlichen überein; nur die Worte ,,Thus must 
it be — fo muß es fein“ giebt der Corrector 
nicht der Cleopatra, fondern dem Antonius, 

11) In eben diefer Scene fpricht Antonius fein 
Bedauern aus, daß der Palaft nicht Raum genug 
habe fir das große Heer, fonft follte das ganze 
Heer bei ihm zu Gate fein. 

12) Spell — Blendwerf ift daffelbe Wort, mit 
dem Antonius gleich darauf die Cleopatra felbft 
anredet. 

13) Hier beginnt der Corrector den fünften Act. 

14) Cleopatra und ihre Frauen find bejchäf- 
tigt, den fterbenden Antonius auf das Monument, 
in dem fie fic) eingefdloffen halten, hinaufzuziehen ; 
mitten in Diefer Arbeit ruft Cleopatra aus: „Here’s 
sport indeed!“ Die Worte find viel befprodhen; 
wie fie etwa einen Sinn geben, zeigt Tied’s Ueber- 
fesung; doch auch fo verlieren fie nichts von ihrer 
SGeltjamfeit. Die Aenderung des Correctors erz 
jcheint auf den erften Anblid febr plaufibel, bat 
aber auch ihr Vedenflides. Port fann bier näm- 
lid) faum etwas Anderes bedeuten, als Schwere, 
Gewicht, Laft; es fommt aber in diejer Bedene 
tung, wie Collier verfichert, fonft nirgends im 
Englifhen vor. Und fo hätten wir denn fitr eine 
Schwierigkeit des Sinnes weniger eine fprachliche 
Schwierigfeit mehr. 


Cymbeline 


Eriter Wet. 
Grfte Scene, 


1. Edelm. Sa, hier fchaut jeder finfter: unfer Blut 
Solgt minder nicht dem Himmel, als der Höfling 
Stets wie der König {deinen will. 


1. Edeim. Sch fenne feinen Stammbaitm — (2c.) | 
— — — yas des Greifes 
Zu heft’ge Baterliebe fo erjchitttert 


Wie Schiegel-Tied; yal. Tied’s Anmerkung. 


Desgleiihen. 


Zweite Scene, 


Epmbel. Den Bettler nahmft du, hatte ft mete 
nen Thron 
Zum Sik der Niedrigfeit gemacht. 


Cpmbel. Du nahmft nen Bettler; meinen Thron 
hätt’ er 


Zum Sig der Niedrigfeit gemacht. 
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SCENE V. 
Tacu. Ay, and the approbation of those,| IJAacn. Ay, and the approbations of those, 
that weep this lamentable divorce under her |that weep this lamentable divorce and her 
colours, are wonderfully to extend him; be | dolours, are wont wonderfully to extend him; 


it but to fortify her judgment — (&c.) for |be it but to fortify her judgment — (&c.) 
taking a beggar without less quality. for taking a beggar without more*) quality. 


*) So auch Rowe und einige Neuere. 


Postu. I embrace these conditions — —| Posru. I embrace these conditions — — 
If you make your voyage upon her If you make good your vauntage upon her 


SCENE VII. 
Tacu. Thanks, fairest lady. Tacu. Thanks, fairest lady. 
What! are men mad? Hath nature given them | What! are men mad? Hath nature given 
eyes, them eyes, 
To see this vaulted arch and the rich crop | To see this vaulted arch and the rich cope*) 
Of sea and land, which can distinguish |O’er sea and land, which can distinguish 


’twixt ’twixt 
The fiery orbs above, and the twinn’d stones | The fiery orbs above, and the twinn’d stones 
Upon the number’d beach — Upon th’ unnumber’d**) beach — 


| *) So auch Warburton. 
**) So auch Theobald. 


Tacu. Had I this cheek, Tacu. Had I this cheek, 
To bathe my lips upon — — — (&e.) |To bathe my lips upon — — — (&e) 
— -- — then lie*) peeping in an eye — — — then, bo-peeping in an eye 

*) So Malone; die Folios: by. | 

Iacn. O dearest soul! — — — (&e.)| Jacu. O dearest soul! — — — (&e.) 
— — — with diseas’d ventures, — — — with diseas’d ventures, 
That play with all infirmities for gold, That pay with all infirmities for gold, 
Which rottenness can lend nature! | Which rottenness can lend nature! 

Imoc. Away! — I do condemn my ears,| JImoc. Away! — I do contemn my ears, 

that have that have 

Tacu. O, I must, madam! TAcH. O, I must, madam! 
— —_— — — — (&e) iG ee ee 
I have outstood my time — — I have outsiay’d my time — — 

ACT IL 
SCENE II. [2] 

Iacu. The crickets sing — — (&e.) Iacn. The crickets sing — — (&e.) 

Swift, swift, you dragons of fhe night, that | Swift, swift, you dragons of the night, that 
dawning dawning 

May bare*) the raven’s eye. May dare*) the raven’s eye. 

*) So conj. Theobald; die Folios: beare. l *) Collier möchte vermuthen: bleare, verdunkeln. 

SCENE IV. 
lacn. If I have lost it, Iıcn. If I had lost it, [3] 


1 should have lost the worth of it in gold. II should have lost the worth of it in gold. 
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Fünfte Scene, 


Sack. Sa, und die Billigung derer, die Dieje 
Häglihe Scheidung beweinen und der Fitrftin 
zugethan find; alle diefe erheben ihn wunder» 
bar über fein Maaßz; geihähe es auch nur, um 
der Brinzeifin Urtheil mehr zu befeftigen, — (2c.) 


wenn fie einen Bettler genommen hatte, den 


nidt die hidjten Gaben jhmitdten. 


Pofth. Sch nehme dieje Bedingungen an — — 
Wenn ihbrenerinternehbmengegenfierichtet 


Sack. Sa, und die beifälligen Stimmen 
derer, die Ddiefe Häglihe Scheidung und den 
Sammer der Fürftin beweinen, erheben ihn 
immer wunderbar über fein DMaaß; gefchabe es 
auch nur, um der Prinzeffin Urtheil mehr zu be- 
feftigen — (2c.) wenn fie einen Bettler ohne 
bejonderen Werth genommen hätte. 


Poth. Ich nehme diefe Bedingungen an — — 
Wenn ihr bei ihr dDurdfebt, womit ihr 
prablt 


Siebente Scene, 


Iach. Dank, Ihönfte Frau. 
Ha! Wie? find Menjden tol? Gab die Natur 
Das Aug’, um anzujhaun des Himmels Bogen 
Und diejen reiben Shab von Gee und 
Land? 
Das trennend untericheidet Stern von Stern, 
Und Stein von Stein am fiejelreihhen Ufer? 


Tach. Hatt? ich diefe Wange, 
Die Lippe drauf zu baden —  (2¢.) 
Dann in ein Auge blinzeln, niedertradtig 


Bath. 


D göttlich Wefen! 
— mit angeftedten Lanfern, 

Die um Gewinn mit jeder Krankheit fofen, 
Durch die Natur vermejet! 


Ge.) 


Smog. Hinweg! — Fluch meinen Ohren, 
die jo lange 
Bad). Sh muß, Prinzeifin; 


aie ihe Ge.) 
Sh blieb zu lange fdon 


Bad). Dank, Ihönfte Frau. 
Ha! Wie? find Menjchen toll? Gab die Natur 
Das Aug’, um anzufhaun des Himmels Bogen, 
Die reihe Kuppel über Meer und Land? 
Das Stern von Stern am Himmel unterfcheidet, 
Und Stein vom gleihen Stein, zahllos am Ufer? 


Sad. Hit? id) diefe Wange, 
Die Lippe drauf zu baden (2c.) 
Ciebdugeln Dann mit Augen, niedertradtig 


Bach. D gottlich Wejen! (2c.) 

— mit angeftedten Meten, 

Die für fein Gold ibm jedes Giedhthum 
zahlen, 

Das Fäulnif je erzeugt hat. 


AImog. Hinweg! — Schmad meinen Obren 
die fo lange 


Wie Schlegel-Tied. 


Zweiter Act. 
Zweite Scene, 


Sach. Die Heinden fdHril’n — — — (ee) 
Schnell, Dradenzug der Naht! — Daf Oamm- 
rung Öffne 
Des Raben irge. 


Bach. Die Heimcen hril’n — — — ac.) 


"Schnell, OQrahenzug der Naht! — Dak Damme 


rung blende 


Des Naben Auge. 


Vierte Scene, 


Sach. Verlor ich ibn, 
Go batt’ ich feinen Werth an Gold verloren. 


Wie Shlegel-Tied. S. Unmerfung 3. 
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lacn. First, her bed-chamber Tacu. First, her bed-chamber 
poor it = noel i = i&e) = FS ee SS (&E) 
Since the true life on’t was — Since the true life on’t ’t was. 

Posru. This is true | Postu. This is most true 

Tacu, The roof o’the chamber! TIacu. The roof o’the chamber 
With golden chernbins is fretted: Her an- | With golden cherubins is fretted: Her an- 

dirons dirons 
(I had forgot them) were two winking Cupids | (I had forgot them) were two winged Cupids 
Of silver | Of silver [4] 
SCENE V. 

Posty. Is there no way — — — (&e,) Poste. Is there no way — — (&e.) 

Like a full acorn’d boar, a Jarmen on*) Like a full acorn’d boar, a foaming one 


*) So genan die Folios; Malone: a German one. 


ACT III. 
SCENE I. 
Crms. You must know, Cyme. You must know, 
Till the injurious Romans — — — (&c.)| Till the injurious Romans — — (&c.) 
re owhich to, shaketoff, — — — which to shake off, 


Becomes a warlike people, whom we reckon | Becomes a warlike people, whom we reckon 
Ourselves to be. We do say then to Caesar, | Ourselves to be. 


Our ancestor was — Cloten. We do. 
CYMB. Say then to Caesar, 
Our ancestor was — [5] 
SCENE I. 
Inos. Why, one that rode to — — (&e.)| Imos. Why, one that rode to — (&c.) 
Where horses have been nimbler than the | Where horses have been nimbler than the 
sands | sands 
That run the clocks behalf: — But this is | That run i’the clocks by half: — But this is 
foolery. foolery. 
SCENE III. 


Ber. Now for our mountain sport — (&e)| Ber. Now for our mountain sport — (&c.) 
— — — OQ! this life (is) — — — O! this life (is) 
Richer than doing nothing for a babe*) | Richer than doing nothing for a bob. 
*) So die Folios; Hanmer: bribe; Warburton: bauble; 
Malone: babe. 


Ber. My fault being nothing — — (&c.)| Ber. My fault being nothing — — (&c.)_ 
(Exeunt Gnid. and Arv.) (Exeunt Guid. and Ary.) 
— — — The younger brother, Cadwal, |— — — The younger brother, Cadwal, 
(Once Arvirägus) in as like a figure, (Once Arvirägus) in as like a vigour, 
Strikes life into my speech | Strikes life into my speech 
SCENE IV. 

Imoc. I false? Thy conscience — (&c.) ImMoc. I false? Thy conscience -- - - (&e.) 

— — — Some jay of Italy, — — — Some jay of Italy, 


Whose mother was her painting, hath be-| Who smothers her with painting, hath be- 
tray’d him | tray’d him 
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Sad. So hört denn: Erft ihr Sdhlafgemadh | Bad. So hört denn: Erft ihr Schlafgemadh 
—_— — — — — — (ee) —- — —~ — — — (e) 
Ganz wie das Leben felbft; — Ganz wie das Leben felbft. 
Pofth. Nun freilich, ja | Dofth. Sa, das ift wahr. 
Sac. Des Zimmers Dede Bath. Des Zimmers Dede 


Sft ausgelegt mit golonen Cherubim; 
Die Feuerböde (id) vergaß) von Silber, 
Zwei Shlummernde Cupido’s 


Sft ausgelegt mit goldnen Cherubim; 
Zwei Feuerböde (ich vergaß) von Silber, 
Geflügelte Eupidos 


Fünfte Scene, 


Poh. Kann denn fein Mens — — ac.) | 
Wie ein gemäft’ter Deut{der Cher jchrie er | 


Pofth. Kann denn fein Menih — — (2c.) 
Wie ein gemäft’ter wilder Cher jchrie er 


Dritter Wet. 
Grfte Scene. 


Combel. Erinnert euch, 
Bis Rom anmafenn — — — (ie) 
— — — 8 wieder abzufhütteln, 
Biemt einem tapfern Volf, wie wir zu fein 
Uns rithmen. Alfo jprechen wir zu Cäfar: 
Mulmutius, unfer Ahnnherr — 


Zweite 
Smog. Ci, der zum Nichtplaß ritte — (2c.) 
Wo Rofje Schneller liefen, als der Sand 
Sm Stundenglas. — Doc) dies ift Kinderei 


Dritte 
Gellar. Nun an die Vergjagd: — — 2c.) 
— — — D dies Leber 
Sft edler als aufwarten und gefhmäht fein, 
Neicher als nichts thun für ein nichtig Spiel- 
Wert) 
*) Nad Warburton. 


1 


Gellar. Mein Fehl war nists — — ac.) 
(Guid. und Arpir. ab.) | 

— — — Der jüngre, Cadwal, | 
(Arviragus fonft) gleich heftig in Geberden | 


Vierte 
Smog. Ich falfh! Ha, eigne Schuld nur — | 
re Mersmide, Eifer, | 


Die Todter ihrer Shminf, hat ihn verführt An Schminke faft evftidt, hat ihn verführt 


Cpmbel. Erinnert euch, 


| Bis Rom anmakend — — — ac.) 


— — — ¢8 wieder abzufhütteln, 
Riemt einem tapfern Volf, wie wir zu fein 


Uns rühmen. 


Eloten. Sa, uns rühmen. 
Cymbel. Sag denn Cafar: 


| Mtulmutius, unjer AWhnherr — 


Scene, 
Amog. Ei, der zum Nichtplaß ritte — it.) 
Wo Roffe Doppelt Schneller Tiefen, als 
Der Gand im Stundenglas. — Dod) dies tt 
Thorheit 
Sceite, 
Gellar. Nun an die Bergjagd - — (2e.) 


— — — © dies Leben 
Sit edler, als aufwarten und gefdmabt fein, 
Reider als nits thun und verfpottet werden 


Die Tied(he Ueberfepung dritdt den Begriff bes band- 
fohriftlihen vigour fhon durd) das zugefehte Betirort ans. 


Scene, 
Amog. Ih falih! Ha, eigne Schuld nur — 
— — — Re römische Elfter, 
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Imoc. Why, I must die; 
And if I do not (&e.) 
And make me put into contempt the suits 
Of princely fellows 


Pıs. Vl wake mine eye-balls blind*) first. | 
Inoc. Wherefore then 
*) blind ist lediglich Zusatz der Herausgeber. 


No court, no father; nor no more 
ado 

With that harsh, noble, simple nothing,*) 

That Cloten 


Imoc. 


CYMBELINE. 


*) Steevens ergänzte hier Cloten. 


Pis. 
You think of other place. — (&e.) 
you shall tread a course 


I am most glad, 


Pretty and full of view 


my despite. 
*) Hanmer: 7/-perseverant 


BEL. 


No single soul -~ (&c.) 
Though his honour 


Was nothing but mutation 


ARV. 


Whilst summer lasts 


With fairest flowers, 
(&e.) 


Out-sweeten’d not thy breath 
when flowers are none, 


To winter-ground*) thy corse. 
*) Warburton: winter-gown. 


SONG. 


Fear no more 
Golden lads and girls all must 


(&e.) | 


Imoc. Why, I must die; 
And if I do not (&c.) 
And make me put into contempt the suits 


| Of princely followers 


Pıs. ll crack mine eye-balls first. 
Imoc. And wherefore then 
Imocg, No court, no father; nor no more 


ado 
With that harsh, noble, simple, empty nothing, 
That Cloten 


Pis. I am most glad, 
You think of other place. — — (&c.) 
you shall tread a course 


Privy, yet full of view 


Pis. Well, then here’s the point.| Pıs Well, then here’s the point. 
— — — (change fear and niceness) — — — (change fear and niceness) 
— — — to a waggish courage — — — to a waggish carriage 
SCENE VI. 
Imoa. I see, a man’s life is a tedious one, Imoc. I see, a man’s life is a tedious one, 


I have tir’d myself, and for two nights to- |I have ’tir’d myself, and for two nights to- 


gether eether 
ACT IV. 
SCENE I. 
Cror, I am near to the — — — (&e.) Cror. I am near to the — — — (&e.) 


yet this imperseverant*) thing loves him in | yet this perverse, errant thing loves him in 


my despite, 


SCENE II. 


BEL. No single soul — — (&e.) 


Though his humour*) 


[8] 


Was nothing but mutation — 
*) So auch Malone u. a. 


ARV. 


Whilst summer lasts 


With fairest flowers, 
(&e.) 


The leaf of eglantine, whom not to slander,|'The leafy eglantine, whom not to slander, 


— (&c.) | Out-sweeten’d not thy breath — — (&e.) 
— — — when flowers are none, 
To winter-guard thy corse. 
Sons. Fear no more — — — (&e.) 


Golden lads and lasses must 
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Amog. Nein, fterben ug id — — — 
_— — — — — — (2) 
Daß manh Gefudh von fürftlichen Bewerbern 
Soh Höhnifch abies. 


Wie Schlegel-Tied. 


Pifan. Gh jol vor Wachen Pifan. Eh fon vor Wachen 
Die Sehfraft mir erblinden. Zeripringen meine Augen. 
Imog. Warum denn | Smog. Warum denn 


Imog. Kein Hof, fein Vater, und nicht langre; Imog. Kein Hof, fein Vater, feine Dual 


Dual mehr mit 

Mit jenem rohen, thir’ gen, ftolzen Nichts, Dem rohen, folgen, thör’gen, hohlen Nichts, 
Dem Cloten Dem Eloten 

Pifan. Mich evfreut’s, Pifan. Mich erfreut’s, 
Daß ihr auf andre Derter — — — (ec) [Daß ihr auf andre Oerter — — — (2c) 
— — — fteht ein Pfad euch offen, — — — fteht ein Pfad euch offen, 
Recht wegfam und voll Ausficht Gehetm zwar, doch voll Ausficht 

Pifan. Gut denn, dies ift die Sache. 


Shr müßt [verwandeln Scheu und Bierlichfeit] Das deutfdhe „Muth“ entipridt beiden Lesarten. 


— — — in fecden Muth 


Semite Scene, 
Imog: Ih feh, als Mann zu leben ift ber 
Ihwerlich; 


Ich bin ermattet. 


Siehe Anmerkung 6. 


Bierter Wet. 
Erfte Scene, 
Eloten. Der Pla, wo fie fic) treffen follen|  Cloten. Der Plaß, wo fie fic) treffen follen 
— — — (fc) und doch liebt ihn dies eigen-|— — — (ec) und dod) liebt ihn Dies vere 
jinnige Ding mir zum Trop. [7] drehte, landläufige Ding mir zum Troß. 


Zweite Scene, 


Bellar. Keine Seele weiter (2c.) | Sellar. Keine Seele weiter (?c.) 
— — — Gude er aud Ehre — — — Ging unftet aud 
Zumeift in ftetem Wedjel Sein Ginn auf Wedfel immer 

Arvir. Die Shönften Blumen, Arvir. Die jchönften Blumen, 
Go lange Sommer währt — — — (2) So lange Sommer wähtt — — — (it) 
Nod Rofenbklatter, die, um fie zu preifen, |Die volle Rofe, die — gerecht zu fein! — 
Süß wie dein Athem find. — — — Ge) | Süß wie dein Athem if. — — — Ge) 
at ae wenn Aa nicht mehr find, | Wie SAhlegel-Lied. 
Für deines Leihnams Winterfdmud. 


Lied. Fiirdte niht mehr — — — 2c.) 


ie : S Wie Schlegel-Tied. 
Siingling und Jungfrau goldgehaart 


Imoc. Yes, sir, to Milford-Haven — (&c.) 
— — — I hope, I dream; 
For, so, I thought I was a cave-keeper 
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ImMoc, Yes, sir, to Milford-Haven — (&c.) 
— — — I hope, I dream; 
For, lo! I thought I was a cave-keeper [9] 


ACT V 
SCENE I. 


Postu. Yea, bloody cloth, Pl keep — (&c.) 


— — — you some permit 
To second ills with ills, each elder worse, 
And make them dread it to the doer’s thrift. 


1) Dieje Lesart der Handjdrift ift wichtig für 
Des Correctors Kenntuiß von Shafefpeare’s Sprad)- 
gebraud. Bei „Thou took’st a beggar would 
etc.“ ift natürlich zu ergänzen „who“ — a beggar 
who would. Damit findet alfo die abjpredende 
VBemerfiung, welche Delius bet Gelegenheit der 
Aenderung von „all the griefs are thine“ in 
„as thine“ (All’s well that ends well, Act IL, 
Scene 2 — j. oben Seite 180) vorzubringen nicht 
anfteht: „Der Corrector, wahrscheinlich unbekannt 
mit der Shakipere’fchen Licenz, das relative Pros 
nomen auch im Nominativ auszulaffen“ ihre that- 
jählihe Widerlegung. Wir bemerken übrigens, 
daß uns die gewöhnliche Lesart richtiger erjcheint, 
als die handjchriftliche, weil zu jener die Erwide- 
rung der Smogen beffer paßt. 

2) Der Corrector beginnt den zweiten Act jchon 
mit der fiebenten Scene des erften Actes. Sn 
der erjten (jeiner zweiten) Scene diejfes Actes 
fommen Cloten und die beiden Edelleute „as from 
the Bowling Alley“ — von der Kegelbahn, vom 
Kugeljpiel. — Hier bei der zweiten Scene haben 
die alten Ausgaben nur die Bithnenweifung: 
„Enter Imogen in her bed, and a Lady 


Postu. Yea, bloody cloth, V’ll keep — (&c.) 


— -— — FOR momempermit 


ı To second ills with ills, each later worse, 
| . ° 
| And make men dread it to the doer’s thrift. 


— e8 treten auf [wörtlih!] Smogen im Bett 
und eine Kammerfran.” Der Corrector fügt 
hinzu: „A great trunk — eine große Kifte,“ 
die Kifte, in der Gachimo ftedt. Bet Sacdhimo’s 
Worten: 
„Lhat I might touch! 
„But kiss, one kiss! 
Dürft ic) rühren! 
„ur Füffen, einen Fuß!“ 
läßt ihn der Corrector die Smogen wirklich füffen 
„kisses her.“ — Nachher bei „„l will write all 
down — Alles jehreib’ ich nieder,“ holt Sachimo 
jeine Schreibtafel hervor — ‚take out tables“; 
endlich „exit into the trunk again — er geht 
wieder in die Rifte.” 

3) Dieje Heine Aenderung ift abermals ein Be- 
weis von der außerordentlichen Genauigkeit, mit 
der der Corrector jedes Hleinfte Wort, jede Heinfte 
Wendung des jhafeipearejchen Textes geprüft bat. 
Die gewöhnliche Lesart fagt, wörtlih und genau 
iiberfegt: „Wenn id) den Ming verloren habe, fo 
hätte ich u. |. w.“5 die handfchriftlihe, gramma-, 
tijd) und logisch pracijer: „Wenn id) den Ring 
verloren hätte, fo hätte ih u. j. w.“; denn Sa- 
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Cyombetine. 
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Imog. Ja, Herr, nad Milford — — (ac.)| Imog. Ba, Herr, nad Milford’ — — (2¢.) 


[Immer] Ytod Traum, — das hoff ich. 
So war mir aud, ich jet ein Höhlenwächter 


[Simmer] Mod Traum, — das hoff’ ich. 
Denn fteh! mir war, ich fet ein Höhlenwächter 


Fünfter Wet. 
Erite Scene, 


Pofth. 


Andre dürfen 
Auf Sünde Sünde häufen, [Glimmer ftets; 
Und Furcht erregend felbft gefichert bleiben. 


imo hat die Wette gewonnen, wie er wenig- 
tens die Sache darftellt. 

4) Die gewöhnliche Lesart möchte vorzuziehen 
jein: geflügelt find Cupidos immer; fchlum- 
mernde Cupidos find dagegen feltener, und gerade 
die bejonderen Merkmale von Imogen’s Zimmer 
will Sacdhimo bier hervorheben. 

9) Eine Aenderung diefer Art, fprachlic) fo er- 
witnfdt und fo ganz dem Charalter des poltern- 
den Cioten entjprechend, wird wohl Niemand fich 
beigehen laflen, aus einer zufälligen Lanne des 
Correctors herzuleiten; wenn dergleichen bloße 
Einfälle find, fo ift nichts mehr zu bedauern, als 
daß die Kritifer der „Schule“ ihrerjeits nicht eben 
jo gute haben. 

6) Die Folios haben zu Anfang diejer Scene 
die VBithnenweifung: Enter Imogen alone; ber 
Corrector fügt hinzu: „’tirrd like a boy — wie 
ein Kuabe gekleidet.” — Daffelbe Wort ('tir’d) 
gebraucht der Corrector bei der gleich folgenden 
Variante wohl nur aus VBerfehen; die gewöhnliche 
Lesart ift nicht allein beffer als die handjdriftlide, 
jondern völlig unantaftbar. — Nachher, wo Bella- 
ins, Guiderius und Arviragus auftreten, machen 


Sa, blutig Sud, id — — — (2c) 


Pofth. Sa, blutig Tuc, id — — — (ie) 
Andre dürfen 

Auf Sünde ftets nod Shlimmre Sünde häufen 
Und, andre [hredend, felbft gefichert bleiben. 


die Folios eine bejondere Scene: Scena septima; 
der Corrector ftreicht Das mit Recht und jehreibt 
daneben „Same“ — die Scene bleibt. 

7) Ties Ueberfetung ift hier den Worten nach 
falfd); imperseverant bedeutet gerade das Ge- 
gentheil von „eigenfinnig“; die richtige Bedeutung 
paßt aber nicht in den Zufammenhang des Sinnes. 

8) Die umgekehrte Nenderung (humour in ho- 
nour) f. oben Seite 195 und 196. 

9) An den legten Blättern des corrigirten 
Eremplars der Folioausgabe find die Ränder fo 
zerlejen, zerfnittert und zerriffen, daß Collier die 
bandiehriftlihen Randbemerfungen nicht mehr hat 
lefen können. — Vom fünften Acte ift nur un- 
gefähr eine Seite erhalten; die legten vier Blätter 
des Buches fehlen gänzlich. Von Bühnenweiluns 
gen ift in diefen Stellen nod) zu Yejen, in ber 
erften Scene des fünften Acts: Enter Posthu- 
mus alone „with a“ -— Pofthumus tritt auf „mit 
einem” (wabrjcjeinlid : blutigen Dude), und in den 
folgenden beiden Scenen einige für den Fortgang 
der Schlacht nothwendige Angaben: Drums and 
trumpets (Trommeln und Trompeten), Alarums 
on both sides — Getümmel auf beiden Seiten. 


Wadtrage. 


Zu: Die luftigen Weiber von Windfor, 


Seite 35— 38, hinter die Wenderung „coach- 
fellow Nym“ in „eouch-fellow Nym*: Die Frau 
Hurtig fpriht von den Bemithungen fritherer 
Werber um Frau Fluth: „I had myself twenty 
angels given this morning — Mir haben fie 
jelbft noc) dDiefen Morgen zwanzig Engel ge- 
geben”; der Corrector ändert das in: „I had 
myself twenty angels given of a morning — 
Sd) habe felbft mal an einem Morgen zwanzig 
Engel erhalten.” 


Zu: Mang 

Seite 55—58, vor die Xenderung „Most strange, 
but yet most“ in „Most strangely, yet most“: 
Angelo jagt: „And she will speak most bit- 
terly and strange — Und bitter wird fie nun 


Seite 39— 42, hinter die Aenderung: „is let 
the boys permission“ in „is get the boys 
permission“: Evans heißt bei feiner Eramination 
Frau Hurtig jchweigen: ,,Hast thou no under- 
standings for thy cases and the numbers of 
the genders? — Haft tu wirffich fein Mitwiffen 
von der Zeffelnation und ihren Fellen?”; der 
Corrector ändert: „and the numbers and the 
genders; etwa: „und ihren ellen und Re- 


Ichlechtern 2 
fiir Mang. 


und jeltfam reden.” Der Corrector ergänzt bie 
beiden legten, in feiner Folio fehlenden Worte 


mit „and strangely; im Deutfchen verfchwindet 
der Unterjchied. 


Buz Die Komödie der Yrrumgen. 


Seite59—62, hinter die Menderung von,, gladly 
in „gently“*: Sechs Zeilen weiter in feiner Nede 
jagt Wegeon: „And this it was — for other 


means was none — Denn Aufijhub nur, fein: 
Rettungsmittel gabs.” Der Corrector fchreibt: 
„And thus it was“. 


Zu: Cin Sommernadhtstraum, 


Seite 115, fette Zeile: Hinter dem bier ange- 
führten Berfe der Helena „Two lovely ber- 
Bu: Timon 


Seite 435, erfte Zeile. Die hinter den an- 
geführten Worten des „Dichters” folgenden drei 


ries etc.“ ftreicht Der Corrector den zweitfolgenden 
und drittfolgenden Vers: „Two of the first etc. 


bon Athen, 


dunteln Berje ftreicht der Corrector, bis auf die 
Schlußfrage „What have you there?“ 


Berichtigungen. 


©. 14, 8. 6 9. ». ift fFatt der irrtbümlich wiederholten Shl.- 


T’fhen Heberfeßung: „Die Bade mit betulptem buntem | 


Bord’ zu lefen: „Die Bäche mit gepflügter Neder Bord.” 
©. 18 in Anm. 8 ftatt ,Prospero, als er Ferd. und Mir. fein 
Shachfpiel zeigen will’ zu lefen: „beim Schadhfpiel.‘ 

©. 24, 3.9 9. 0, flatt „caves“ zu lefen: „cave.“ 

Ebendaf., 3. 8 ». u. ftatt „Her eyes are green as glass“ zu 
lefen: „green as grass‘; an ber entfpredenden Stelle ©. 26 
die Heberfeßung zu freichen und zu feßen: „Wie Schlegel-Tied,’ 

©. 116 ift bet Act IIL, Scene I. die Ziffer [5] beizufügen. 

©. 144 ift bei Act IL, Scene III. die Ziffer [5] beizufügen. 

©. 147, Tebte Zeile, tft ftatt der Ziffer [13] zu lefen [12], und 
die Ziffer [13] beizufügen auf ©. 152, zwifchen Scene I und 
Scene III. 


©. 156 zur erften Zeile beizufügen die Ziffer [16]. 


©. 188 zu Act V. beizufügen bie Ziffer [11], hinter die Teßte 
Zeile des Tertes die Ziffer [13]. 

©. 196 zu Act IIL, Scene IV. beizufügen die Ziffer [7]. 

©. 204 zu der legten Zeile des Tertes beizufügen [4]. 

©. 208 zwifchen Act II., Scene II. und Act III. beizufügen [6]. 

©. 242, Zweiter Wit, Zweite Scene, tft der dritte Vers fo zu Lefer: 
Daf ih, obfhon gedanfenleer nists Denke 

271 gu Act L, Scene I. beizufügen [1]. 

. 280 zu der legten Zeile des Tertes beizufiigen [10]. 

304 tft bet Scene V. bie Ziffer [7] zu ftreichen. 

376 ju 3. 12 9. 9. beizufügen [6]. 

485 zu Scene I. beizufügen [11]. 

500 zu den Worten Cdgar’s „Through the sharp &e.“ 
beizufügen [8]. 

©. 519, 3. 11 9. wo. zu lefen: Die Folio: least. 


HAHDAHS 


Druck von Eduard Krause in Berlin. 
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